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Notizblatt 
des 

Vet·eins ftir Erdkunde 
und verwandte Wissenschaften zu Darmstadt 

und des 

~litt elt·lteinischcn Gcologisclwn Vereins . 

.JW I. Mai 1837. 

Angelegenheiten des mittelrheinischen 
geologischen V creins. 

I. 
Oie Mitglieder des Vereins werden benachrichtigt, dass 

die Versendung der Section B ü d i n g e n - G c In h a u s e n 
der geologischen Specialkarte des Grossh. Hessen und der 
angrenzenden L andesgf'b icte erfolgt ist. 

Von dem zugehörigen T exte erhält jedes Mi tglied ein 
Frei rxemplar, zugleich zu dem Zwecke, um den Mitglie
dern Gelegenheit zu bieten, fü r di e lntcresscu des Ver
ei ns zu wirken. 

Der L ade 11 p r c i s fiir 1 Exemplar der Karte mit 
Trxt ist fi. 4. 48 kr. = Thlr. 2. 20 Sgr. Fiir Vcr
c in s m i t g I i c de r bes teht der ~ubscriptiou sprei s von ß. 3. 
36 kr. == Thlr. 2. -, zu welchem solche die gewiinsch
ten Exemplare durch einen der Untcrzeichueten beziehen 
können. 

Auch wollen sich diejenigen Yerei nsmi tglicder , welche 
nach §. 13 der Statuten (drittes AlineH) Anspruch auf den 
Bezug der !\. arte zu dem ermässigten Preise von ß. 2 . 
42 kr. haben, gefillligst unmittelbar an einen der Unter· 
zeichneten wenden. 

Darmstadt, den 25 . Mai 185 7. 

Di e geschäftsführenden ~I itgl i ede r d es 
Aus sc hu sses: 

.1'. Deek.e r , L . IEu·atld , 
Major. Obersteuernth. 
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Protocoll über die IX. General· Versammlung. 
Frankfurt, den 19. April 1857. 

Gegenwärtig: 
Herr ßecker, Major, von Darmstadt, 

v o n Chr i smar, Bergrath, von Rappeuuu, 
Dr. Dresch e r, von .Frankfurt, 
E w a I d, Obersteuerrath 1 von Darmstadt, 
G reim 1 Pfnrrvicar, V Oll Seizen, 
P. Hes se nb e rg , von Frankfurt , 

" R. Ludwig, von Darmstadt, 
H. von M e y Qr , von Frankfurt, 
C. Rössl e r, -Fabricaut, von Hamm, 
R ö ssl e r , Oberbauratl1, von Darmstadt, 
Dr. G. Saudb erger, Gymnasinllehrer, von Wiesbaden, 
Dr. 1-' . S c harff , von Frankfurt ,. 
\ V. S c h e n c k, J[üttendirector, von ßiedcnkopf, 
Schle i erm:l c h e r, A.linisterialrath, von Darmstadt, 
S c hr e ib e r , Salineninspector , von Nauheint, 
S c h w ar ze nb e rg , Oberbcrgrath , von Cassel , 
Seib e rt, Lehrer, von Bonsheim, 
'f a s c b e, Sali neuinspecto r , YOn Salzhauscn 1 

Dr. V o I g c r 1 Yon Frankfurt, 
Dr. 'V a I t e r 1 Reallehrer , YOn Offenbach, 
'V e rnh e r, Gutsbcsitzer, von Nier~tein, 
Dr. 'V cy l a. nd , H ofbnnmeister, von Durmstadt. 

I . Im Namen der Geschilft sfiihrung ersta ttet Obcrst~uerruth 
E w a I d Bericht iibcr den Stand der Angelegenheiten des Vereins. 
Nach einigen H.iickblicken auf di e Wirksamkeit des Vereins in den 
5'h Jahren seines Besteheus legt derselbe einen Abdruck des in 
einer Auflage von 300 Exempl. vollendeten dritt e n Blatts der 
geologischen Specia lkarte vor , u:i.mlich der S ec t i o n lliidin 
g e n-G e lnhRu se n , geo logisch benrbeitct \ 'On H. Ludwi g. 
Von dem zugehörigen T exte s ind 350 Exem pJ[Lre gedruckt wor
den, um auch von dieser Section j edem Vereinsmitgliede ein .Frei
exemplar des T extes mitthcilen zu können. - Die zunächst zum 
Druck gelangende Section ist Off e nba c h -J[anau-Frank 
furt, geologisch bearbeitet von R. Ludwig und G. 'lheo
b ald. 

Aus den hierauf Ubcr den S tand der Arbe iten in den ein
zelnen Sectionen gemachten Mi ttheilungen geht hervor, dass in 
29 weiteren Sectioneu geolog ische Aufnahmen stattfinden, welche 
theils erst begonnen, theils mehr oder weniger vorgeschritten 
s ind. In diesen sind , abgesehen von den vorliegenden Arbeiten 
der mit T od abgeg~ngenen Mitg lieder Di e ff e n b a c b und V o I t z 
und des den Arbeiten des Vereins ent rii ckten Professors '1' h e o 
b a 1 d in Chur, 11 .Mi tglieder des Vereins mit geo logischen Auf
nahmen beschi.iftigt. Es s ind von Norden nach SUden folgende : 

1) Berghauptmann Dr. vo n D ec h e n in llonu (ill 3 Sect.) 
2) Professor Dr. Senftin Eis e na c h (in 2 Sect.) 
3) Salincninspcetor T as ch e in Salzbaus en (in 4 Seet.) 
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4) Dr. F. Sandmann in Lauterbach (in 1 Sect.) 
5) Schulinspector Gutberiet in .. Fulda (i n 4 Sect.) 
6) R . .Lndw i g in Darmstadt (in 8 Sect.) 
7) Professor Dr . .f. Sandborger in Carl:sruhe (i n 1 Sect.) 
8) Major Beck er in Darmstadt (in 2 Sect.) 
9) Pfarrvicar G reim in Se I z e n (in 2 Sect.) 

10) Lehrer Seibert in Bonsheim (in 3 Sect.) 
11) Professor Dr. Lconhard in H eide lberg (in 2 Sect.) 

Ausserdem haben sich zu geologischen Aufahmen bereit er
klärt: 

12) Bergmth von Chrismar in Rapp euau (für Beetion 
'\oVimpfen-Mosbach). 

13) Ratlt Dr. I! erbst in \Veimn.r (fii r die umj,Veimnr zu 
bi ldenden Scctionen). 

14) Dr. Volg er in Frankfurt (fiir Section Rödelheim
Jföchst.) 

J~ine Uebcrsicht der Sectionen in geogrnphischer Anordnung 
uebst den Namen der geologischen Bearbeite r liegt diesem Pro
tokoll bei. Dieselbe umfasst zugleich diejenigen Sectionen, welche 
zw~:~.r vo rerst noch 11icht in Angriff genommen sind , jedoch inner
halb des Bereichs derjenigen Liindcrgebiete fallen, deren geolo
gische Untersuchung sich der Verein zur Aufgabe gemacht hat, 
in8besoudere Kurflirstenthum H essen und Berzogthum Na.ssau. 

Die am weitesten vorg e riickten Sectionen sind: 
1) Sectiou 0 ffen bach -1-J an an - F ran kfu rt, bearbeitet 

von R. Ludwi g und G. Th n obodd. (Liegt demAus
sehusse \•ollendet vor und wird zum Druck vorbereitet.) 

2) Section Schotten, bearb. von Salineniuspector Tasche. 
3) Scction Bicd c ukopf-Laasph e, lbearbcitetvonBerg-

. hauptmann von 
4) ection H1~ttenberg, Dechen. 
5) Section Allcndorf-Trei .s, benrbeitet von E. Dief-

fenbach und R. Ludwig. 
6) Scction Fauerbach-Usingen, bearb.vonR.Ludwig. 
7) Scction Mainz, bearbeitet von F. Voltz. 

U. Die gepriifte Rechnung über Einnahme und Ausgabe 
de!J Vereins flir di e Zeit vom 1. Juli 185!'> bis 31. Dec. 1856 wird 
vorgelegt und, dil. sich ein Anstand nicht ergibt, als abge
sch l ossen angesehen. 

Die Einnahm e n bestehen in: 

1) Staatsunterstützungen 
2) ßeitrilge von Mitgliedern . 
3) Erlös aus Publicationen . . . 
4) Für Yerknufto Mineralien-Sammlungen 
5) Sonstige }:innnhmcn und zwar: 

a) Kassevorrath • . 
b) Zinsen von :msgelieLenen Capitalien 
c) Zurliekbezahlte Capitalien 

B. kr. 
5 43 

88 45 
200 

H. kr. 
2000-

47 30 
266 30 

7 6 

294 28 
Summe 2615 34 



Die Ausgaben : 
1) Anschaffung von Origimtlkarten . 
2) VergUtungen für geologische Aufnnhmen • 
3) Kosteu der Publicationen . 
4) Verwaltungskosten und zwar: 

a) Kosten des Locals (einschliess lich 
Mineraliensc1Jri.inkc) 

b) Drucksachen 
e) Copial· und Zeichnengebühren 
d) Schreib· und Zeichnenmaterial 
CJ Porto 1 Fracht u. dergl.. 

5) Anschaffung von Mineralien 
6) Sonstige A usgabcn und zwar: 

a) Für chemische Analysen 

64 52 
78 54 
95 33 
4 51 

28 29 

2(J 

23 38 
115-
369 20 

272 3~ 
45 31 

b) Angelegte Capitalien 1729 38 1749 38 

Summe 2575 4.6 
Abschluss: 

Summe der Einnahmen 
Summe der Ausgaben 

2615 34 
2575 46 

bleibt Kassevorratb ~ 
IIT. Die von den bei der letzten Generah•ersammlung zu 

Ehr en mitgli e d ern ernannten Herrn Charles Lyell zu Lon· 
don 1 E. de \"e rneuil zu Paris und A. Daubr ee zu StmMJ· 
burg eingegangenen Antwort9Ciu·eibcn werden ,·orgelegt. 

IV. Als wirkliebe l\l itglicdcr des Vereins werden aufge· 
nommen: 

1} DasO rossh. Oldenburgische Naturalien·Cnbinet 
zu Oldenburg j 

2) Herr Dr. !';enft, ProfE'ssor, in Eisenach; 
3) " Dr. H erbst, Hatlt , in Weinmr; 
4) ,, Dr. Vo lg er, Docent der Min u. Geol. derSenkenh. 

naturror.sch. Oesell~chnft zu Frankfurt; 
5) " A begg 1 Domiineumth, r.u Curlsruhe. 

Ferner als ausserordentliche Mitglieder : 
1) Herr E'. lT cldr ic h, Camcmlpracticant zu Ochsenfurt am 

Main. 
2) " W ernhe r , Gutsbesitzer 1 zu Nierstein; 
3) " W. Schenk auf der Ludwigshütte zu ßiedenkopf ; 
4) " Dr. Wal ter, Reallehrer zu Offenbach. 
V. Zur Ergänzung des A us~ch usses werden als Mitglie· 

rler desselben von der Versammlung l'rnnnnt: 
1) Herr Professor Dr. Dunk cr in Marburg; 
2) Oberberg•·ath Schwarzenberg in Cassel. 
VL Auf Antrag des Obersteuermths Ewa.ld bcschlicsst die 

Versammlung, mit dem Vorstandedes Vereins für Erdkunde 
und verwandte Wissenschaften zu Darm~tadt eine Verabredung 
dahin zu treffen, dass 1 gegen Leistung eines Angemessenen Geld
beitrags von eiten des mittelrheini~chen geologischen Vereins 
aus der VereinskMse 1 das von jenem Vereine herausgegebene 
"No tizb l a.ttCI als gemeinschaftliches Organ beider Vereine er· 
scheine und jedem Mitgliede des mittelrheinischen geologischen 



Vereins ein Exemplar des Notizblatts ohne besondere Vergütung 
zugesendet werde. E s wird hierdurch bezweckt, nicht allein die 
Mitglieder iiber di e Angelegenheiten des Vereins laufend in Kennt4 

niss zu erhalten , sondern auch denselben ein Organ zu bieten 
für Mittheilungen iiber interessante Untersuchungen und ßeobnC'h · 
tungen bei Gelegenhe it ihrer geologischen Arbeiten, iiher neu 
aufgefundene l"elsnrten und .retrefacten etc., fHr \Viinsche an !lO 

dere MitgliPder, für Correspondenzen und Notizen aller Art, wekhe 
s ie gern zur Kouutniss der librigen Mitglieder sowie iiberhanpt 
zu allgemeinerer Kenntni ss bringen wollen. 

VII . Im Auftrag des Herrn ß ergbauptumnn von D ec h e11 1 

welcher zu erscheinen verhindert war 1 werden 5 weiter ersehie
nene ßHi.tte r der von ihm herausgegebenen geologischetl Specia14 

karte der preuss ischcn Rheinprovinz und der l'rov im; Westphalen 
der Versammlung zur Einsicht vorgelegt. 

VIII. H err H.. Lud w i g zeigt einige der von ihm im Ortho4 

cerasschiefer bei Biodenkopf aufgefundenen Vl'rsteinerun gen 1 na
mentlich Tentawlite~ tenuieinclu11 F. A. H.öm er au'i einer Ka lk4 

schiebt iibcr dem Sclmlstein, Jlaliserites Dedtenim~~ts G ö p p. und 
Phacop11 laltfrons Bur m. aus einem Schiefer unter dem Schal
stein vor und übergiebt mehrere dieser Helegsti.icke an die Samm4 

Jung des Vereins. 
IX . H er r Gymnasiallehrer Or. G. Sandherger zeigt meh

rere interessante nassanisehe Mi nerali en vor und macht Mitthai
lungen Uber "erschil'dene seiner neueren Arbeiten, 

X. H err ß ergrath von Chrismar legt eineSammlungder 
von ihm auf seinen Rci"en in Nord11.mcrica nnd Mcx iC'O aufge
nommenen Lnndsch:tftss ldr.zen, insbesoudere Ansich1en mexica4 

nischer Vulcane, vor und begleitet dieselben mit Erliiutcrun~en . 
XI. In Betreff der zum Verkaufe, zuniichst an Ver<:•ins

mitglieder , bestimmten Samm lu ngen eh ~t r acter i st i scb ,- r 
Felsa r ten und Ve r 1Ste in e r u n gen 1 nad1 der vondem Ve rein 
angenommenen Formationcn 4 '1'abe 11 c geordnet, wird das Ersuchen 
an die nnwesenden uurl nicht an wesenden ~litgliedt•r gerichtet, 
zur Vervollstiindigung dieser Snmmltmgcn Bl'itrlige, gegen E r 4 

sa tzd er entstehende n K oste n , ltn die gcsch:iftsführenden 
Mitglieder einzusenden. 

Gcgenwiirtig sind die Sammlungen flir d ie Abtheilungen No. 
1-21 und No. 38-77 der Fonnationcn4 Tahclle f:tSt vollstiindifZ 
in 10-12 r. .. emplaren. Zur Ergänzung werden hauptsächlich e1·4 

beten in 10-1'2 Exemplaren und im F ormat 2 zu 3 oder 3 zu 
4 Zoll: 

1) Characteristi~che Tiandstiieke aus den Abtheilungen No. 
22- 38 (Lias4 , .Jurn 4 , Kreide 4 , untere T ertiärformation) mi.t 
bezeichnenden Petrafaeten. 

2) Desgl. Wellenkalk No. 17 . 
3) Mergel des Muschelkalks No. 19. 
4) Keupermergel No. 21. 
5) Gypse No. 12b, 16a, 19a, 21a. 
6) Versteinerungen aus der Steinkohlenformation. 
7) Braunkohle 4 Petrefacten. 
8) Kieselguhr No. 51. 
9) Hyperathenfels No. 62. 
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10) Felsitporphyr·, Basalt-, Phonolith- und Trachyt-CoDglome
mera.t No. 61, 69, 74 und 76. 

11) Nephelindolerit No. 72. 
12) Bimsteinsand No. 77. 

XII . An Geschenken sind für den Verein eingeg&ngen: 
1) Von Herrn Professor 'r heobald in Chur: 

Jahresbericht der naturforschenden Gesellschaft Graubiindene. 
Neue .Folge. 1. Jahrg. 1854-55. Chur 1856. 

2) Vonder K. K. geologischen R eic hsansta l t in 'Vien : 
,Jahrbuch der K. K. gP.oi. Reichsanstalt. 1855. VI. Jahrgang . 

No. 3. 4. VII. Jahrgang. No. 1. 
3) Von H errn F. Hes sen b e rg in 1:-.rankfurt a. M. : 

Mineralogische Notizen von F. H ossenbe rg. 
4) Von Herrn ProfessorS en ftin Eisenach: 

1. Bericht der geologischen Gesellschaft für Ungarn. Hera.ueg. 
von J. v. Kovlits. Pest 1852. 

5) Von Herrn Berghauptmann von Deoheu in Bonn: 
Der Teutoburger Wald. Eine geoguostische Skizze von Dr. 

H. von D echen. 
6) Von H errn Dr. G. Sandherger in \Vi esbaden: 

Beitrag zur vergleichenden Naturgeschichte lebender und vor
weltlicher polythntamer Cephalopodeu. Von Dr. G. Sand 
berger. 

7) VonHrn.Geh.MedicinalrathDr.Göppert in Uresln.u: 
Ueber die gegenwiirtigen Verhä.ltnisse der Pa.lliontologic in Schle

sien sowie iiber fossileCycadecn. Von Prof. Dr. Göpperl. 
8) Von D emse lb en: 

Ueber ein im hiesigen botanischen Garten zur Erläuterung der 
Steinkohlenformation errichtetes P rofi l. Von Profess. Dr. 
Göppert. Breslau. 

9) Von Herrn E. de Verncuil zu Paris: 
Memoire sur Ia geologie d'Aimaden, d'uno pnrtie de Ia Sierra 

Morcna et des montagnes de ToiCde pnr M. Casiano de 
Pra.do, su ivi d'une description des fossiles qui s'y ren
contrent par M. M. de V er n e n i I et H arra n d e. Paris 1856. 

10) Von H errn ß. Studer in ßern: 
ß. Stucler, Sur Ia maniElre d'Ccrire l'bistoire de Ia geologie. 

Aus den ßcrner Mittheilungen . .Mai 1856. 
11 ) Vonder naturforschenden Gesellschaft zu Görlitz: 

Abhandlungen der naturforschenden Gesellschaft zu Görlitz. 
VII. Band. 1. lieft. 

12) Von der Sch l esischen G ese ll schaft für vaterl . Cul
tur zu Breslau: 

33. Jahresbericht der Scblcs. Gesellsch. f. vaterl. Cultur. 1855. 
ßreslau 1856. 

13) Vondem Gr. SächsischenStaatsminister ium zu Weimar: 
Geognostische Karte von Thiiringen, bearbeitet von ß. Co t ta. 

8cct. Miihlhausen, \Veimar-Gotba, .Meiningon, Rudolstlldt. 
14) Von Tierrn Rath Dr. R erbst in 'V eimar: 

Geognostischo Karte der Umgegend von \Veimar, bearb. von 
Dr. G. Herbst. 

15) Von Herrn Dr. Freiherrn von Reden in 'Wien : 
Protokoll der Sitzung vom 22. Dec. 1856 der K. K. geolog. 

Reichsanstalt. 
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16) Von Herrn Berghauptmann Dr. von D eeben in B ann: 
Geologische Karte der Rheinprovinz und der Prov inz 'Vest· 

phnlen, in Auftrag des K. Preuss. Handdsministers aus
gettihrt von Dr. von Dechen . In 35 ßl. - Sectionen: 
Ochtrup, Cleve, Geldern, Crefeld und ßielefeld. 

XIII. Zur Sammlung des Vereins sind eingega11gen: 
1) Eine Kiste Felsart~n aus der Gegend von Bingen von 

Herrn Oberbanrn.th Dr. M ü ll er in Darm sta dt. 
2) Eine desgleichen aus dem westlichen Odenwalde, insbe

sondere aus dem tertiären Sandstein von Hap penheim an 
der Bergstrasse mit Lamna-Wirbel, Pectuncullts ptdvinatus 
und Cytheraea incrossata, von H errn Lehrer Seibert in 
ß ens h e im. 

3) Struvit, auf . antikem Miste, bei Gelegenheit anderer 
antiquarischer }'unde bei Maiuz gefunden, von Herrn lJr. 
Gergens daselbst. 

lleeker. En·a\ld. 

Kleinere Mittlteilungen von Vereinsmitgliedern. 
[. Seit unserer Zusammenkunft am ve rflossenen Sonntag ist 

man hier beim Hafenbau unterhalb der Stadt auf einen harten, 
schweren, schwiirzlichen, ungeschichteten Mergel gestossen, der 
an Eisenspath-Ausscheidungen reich ist. Er enthiilt dabei eine 
Menge Cypris, Litorinellen und Pflanzen, worunter Früchte von 
Pirms, Juglmu etc. , dann auch Blätter und Holz, freilich in 
einem Zustnude, der eine genaue Bestimmung erschwert. Herr 
Dr. Scharff lässt die Pflanzen sammeln. 

Dieses Gebilde scheint nicht zu der jüngsten Wetterauer 
Brnuukoble zu gehören, vielmehr zu den Litoriuellen-Schichten, 
indem es sich nucb dem harten blauen Mergel anschliesst, der 
durch den Mniu zieht. 

Frankfurt, 23. April 1857. Jl . von 1\Ieyer_ 
Il . T ortiii.r-Saudste in von H eppcnheim . Bei Hop

penbeim a. d. ßergstrasse findet sich eine Snndsteinbildung, welche 
der Tertiärzeit angehört. 

I ch hnbe in diesem Sandstein folgende Pet refo.cteu gefu nden: 
A. P f I a uze n. 

Equisetaceae. 
Holzreste und verkieselte HolzstUcke \'On unbestimn1baren 

Landpßanzcn. 
B. T h i e r e. 
1) Mollusken. 

Steinkerne und Spurensteine von 
C'ytherea incJ'aiJIIata. 
Cytherea sp. 
Pectunculus 2 sp. 

2) Fische. 
Abdrücke von Riickenwirbel- Knochen grosser und kleiner 

k-..ische, w:lhrscheinlich Larmza. (?) 
3) Vögel. 

Abdruck vom Mi ttelfussknochen eineli Vogels. 
Sensheim 

1 
den 1. Mai 1857. Sei b er t, 
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Notizen. 
Zur Läude•·- und !!1aalten'ku•ule. 

Bevölk e rung Victoria's. Die officielleu Angaben der 
Bevölkerung, n elcbe bisher erschienen, konnten umnöglicb die 
ganz richtige Zahl des jungen und stetem \V'echscl unterworfenen 
Stnntes angeben. Selbst das verbesserte Census8ystem von 1854 
erreichte den Zweck nicht , uud es ist zu erwarten, inwiefern 
diess durch eine neue \"olksziiJ,Iung , welche im nächsten Monate 
stattfinden so ll, erreicht wird. 

Mit Sicherheit darf angenommen werden, dass di e gegcn
wiirtige Bevölkerung Victoria.'s die Zahl von 400000 Seelen, etwas 
mehr oder weniger, betriigt, obwohl ]~ ini go nicht an der halben 
Million zweifeln . 

b'ach der ersten Ansiedelung in 1836 nimmt man die Colo
nis t.cn ~uthl auf 1200 an; 1837 sollen es 3000; 1 38 öOOO; 1839 
7000 ; 1840 1oooo; 1845 28000; 1848 50000; 184n 6oooo; 1850 
70000 und IB5l ~)5000 gewesen sei n. 1Bfl2 ist di e offi c i e lle 
Angabe 148627 P ersonen; 1853 1984%; 1854 273865 nnd 1855 
319245. 

Im vergangeneu Jahre 1856 betrug die Zahl der Neua.nkom· 
menden :mf dem Seewege 399131 wii.bn:nll 20557 fi)rtreisten. Der 
Zuwnchs der Bevölkerung in di esE'r H inl!icht betri.i.gt demnach 
19346 Seelen; wie gross j edoch clic Vermehrung dnrch Eiowan· 
derung auf Landwegen ist, entbehr t der ufficiellen ß e!ltii.t iguug. 

Das Missvcrh i.iltui!ls der Ge~:;chlechtt>r wnr in 1851 wie 148 
miinnliche zu 100 weiblichen Personen, und s ti eg 1854 zu Hl3 
gegen 100. Sei tdem hat dasselbe etwas abg('nommen. 

Der Zuwachs der Bevölkerung <lnrch Gebnrt betrug in den 
Jahren 1852 bis 1855 total 8 161 Personen. Nach dem soeben 
erschienenen dritten Report des "Hegistrm· General " sind wiih · 
t'Pttd P im· .~ ,Jahres , am 30. Juni endigend 1 t27'i9 Menschen in 
dt"r Colanie Jeborl!n worden 1 5 7GO st:ubcn, und 4040 verheira
t!Jd.e" skb. Die Zunahme durch Geburten betrug im Vl:rhält· 
ni~i gegen dieselbe P eriode 18!'>4-5f> 2569, di e durch ll einühen 
242 1·nd 1\ie Abnahme durch T odcsfiille 812. 

Von den Verhein\theten waren 13 Procent von den Miinnern 
und 30 Procent von den Fruuen des Schreibens unfiihig 1 ein 
Verbilltniss 1 welches trotzall edem das in L ondon herrs<:heude nicht 
erreicht. 

Unter den Gestorbenen waren bei einer 7.ahl ''Oll 5760 nicht 
weniger als 1916 Kinder unter 12 Mouaten , 2668 Kinder unter 
5 Jahren und 504 P ersonen in dem Alter zwischen 25- 30 J ahren . 

Die Zahl der Chinesen, welche vom I. Januar 18f>4 bis 
30. Juni 1856 auf dem Seewege anlangten, betrug 17283, wäh· 
rend 2649 abreisten. Acht von diesen Himmlischen hatten das 
Gliick 1 mit christlichen }~rauen verehelicht zu werden, von denen 
6 T öchter des gri.inen Erins waren, eine in Victoria und eine in 
New-South-, Vales geboren war. tKosmopolit. Vgl. Kotizblatt 
No. 46.) 

Redlglrt unter Vc ranlwortltchk elt der '"Verlagshaudlung 1 ll o t'bu cbhandlun~r 
von G . Jonghau 11 zu Darmatadt. 

/)ruck der L. C. 1Vlttich'1chllll Rqfbuchdrucktr•i. 



Notizblatt 
deo 

Vereins l'tir Erdkmule 
und verwandte Wissenschaften zu Darmstadt 

uod des 

lUttelrhcinischcn Geologischen V crcius. 

Juni 1S37. 

Angelegenheiteil des Vereins flir Erdkunde. 

Angrkaurtr S!'hriflrn. 
ll an s t c in , Oie Pamilic der Gräser. ~lit. T R.feln und in 

den T ext gedruckten Abbildungen. \\'it•sba!len 185 7. 
J oUl'nRI of the Royal Gcographical SociC>ty. Yol. XXV. 

t 8 5f). London. 
Kr a p f, Africa \ 'OD Siid nach \Ves t und \'O n \V(' st nRch 

Ost endlieb e inmal durchkreuzt , oder : Kurze Uebersicht 
der Missionsreisen und Entdeckungf'n drs Dr. Living· 
stou etc. ~ eb s t 1 Karte. Ludwigsburg I 8fl7. 

Bart h, Heiseu und Entdeckungen in Xonl · und C6utral 
Af•·ica. in den Jahren 1849 bis 185 f>. 'l'agebuch seiner 
im Auftrag der ßrittischen l{cgierung unt ernommenen 
H.eise. Band l. :\1it Karten 1 llol z~ chnit.t f' n nnd Bi I· 

dern. Gotha L8 57 . 

Mittheilungcn. 
[rhrrslcbt drs Tahakshau's im Grosshrt·zogthum Urssro 

im Jahr 1856. 
Auoge· Ertrag pr. Ertrag im 

Provinzen u. Kre ise. stellte ,\l org(ln, Ganzen. 

Morgen. Cent ner. Centner. 

Stark e nbur g. 
Sensheim 439 8,90 39 11 

Darmstadt 34 8,2 6 28 1 

Dieburg 62 ' /. 5 ,76 359 

Erbach 
Grossgcrau 16 6,56 !05 

Hoppenheim 2833 112 7,37 20901 

2 
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Au sgt- Ertrag pr. Ertrag im 
Provinzen u. l<rPisf:'. stellte :Mo rgeu. nanzeu. 

i\lorgeu. Centner. Centner, 
Starkenbu r g. 

Lindenfels 17 5,8r, 99 '/, 
~eustndt 

Offenbach 18 1 4,G I 83fl 
\V impfe n 103 10,00 1030 

:;umme 3G85>J, 7,64 2752 1 1/ , 

Oberhcsse n. 
A lsfeld 
Biedcnkopf 
ßüdingcn J03. 4,27 46 
Friedherg 7 G,OO 42 
Giessen .,, 8,00 2 
Grünberg 
Lauterbach 
Xidda 7''• 4,86 36 1/, 

Schotten I 12,00 3 
' Viibel 4,7 :, 9 ' /, 

Vöhl 

Summt' 2731. f> ,Ol 139 
Hh einhf:'sse n. 

Alzei 10 ,00 30 
Bing('n 10,00 10 
Mainz 
Oppenhei1n 23 7,93 182 1/, 

\Vorms 125 ' /. 9,97 125 11 
1 

Summf' I fl2 ' /2 9,66 14.7 4 

I m Grossherzogthtlm 3866 7.53 2~1 1 34 ' 1, 

Statistik drr rorstfrnel im Grossh. Ursse n t85t - 56. 
I. Erg<'bniss<' der freve l - Anzcigrn. 

18 f>4. I ~;,r,, 1 t'IJG. 

Im Durchschn ittauf l l\IorgPu \\' nld O, J ijG 0,1 7·1 0 , 1(;2 
Holzfrevel an: 

zubereitetem Holze 2780 :l02fi 2i2l 
grünem 

.. 
dürrem 

ll olze mit ~ehadeu ~· J 9fJ !1 •12H 5 182 

.. o bnP Scha<lcu t :l532 I :-,7 bfl 11 425 
Holze 85~4~ !lf)l::l2~t 904ii7 

:;)umml' lll::Jf>;> 124028 l 09795 

Hiervon mit Werhcug 52513 li40 f>Ü 55572 



\V eidefrevel 
G rati frevel 
Sti'C' Ufl·cvel 

II 

1854. 
1005 
4904 

126 47 

1855. 
71 8 

5085 
8 71 6 

1856. 
794 

53 19 
14330 

~onst i ge Frevel 15 159 1321i6 11010 

:-:umm(' sämmtl. Anzeigen 1400 70 15 18 13 141248 

II . Ergebnisse der forstgeri chtlichen Urtheile. 
Im Durchschnitt auf 1 Pos ten : 

fl . fl . R. 
I folzwe!·th 0, 10 2 0,11 3 0,104 
S<'hadenscr satz 0,03 7 0,0 40 0,03 4. 
(~ eids trafe 0,!>41 0,60 7 0,546 

Im Durr lt sclt nu f I )l rg. Wald: 
llolzwrrth 0,0 1 i 0,0 1!1 0,0 17 
Schadenscrsatz 0,006 0,00 7 0,005 

Kl einere l\fittheilungen von Vereinsmitglicderu . 
I. Z ec h ste in i m Odonwa l de. Bekannt lich tritt die 

Zcchstoinformatiou in e inem fast ununtl•rbrocheuen Bande nn deu 
Grenzen zwisl'he n Gr:mwnckengebirge und Buntsandstein bezie
hmlg!lweise metamMphosirtem ~chiefer 1 Gneus , G li mmer~:~ch iefer) 
nnrl Buutsnn<btt'in, aus \\" e~tphalen herab bis nach f.:.odeu bei 
Asc!Htffenburg in einer L :ingencrstreckung von 23 geographischen 
Maileu zu 'l';tgf'. Nnr am Vogelsberge ist das Ausgehende der
:-;elbeu durch Bn~a l tlnvcn auf weitere Stre<"ken überdecl{t. - Ich 
fand vor wen igen Tagen bei Grossumstach und am Ot>-.berge im 
()dcuwa ld rl iinngc~<"h i chtr>tc mit ~l augand e nd ritrn erfii ll te Rauh
ka lke der Zcchstoinfonw~ti on , denen vou Niederrodenbuch bei 
1-f nuan zum Verwechseln iih nli ch, flllf <: nc is gelngert niichst der 
Greu'le de" Bnutsnmlste ines. 

J m 01lcm1 nldc fiuden ~ich auch .so u~t nvclt graue d üunge
sc hichtet(' 1\n lkstcint' 'I\\ ic;chcn Gnom: und Buntsandstein , welche 
ohnl.' Zweifel zum Zechstein gchriren; sie vermitteln den Zusam
menh:~ug dt'r :-ipcsharder Zechsteiue mit dem be i ., leidelbc rg 3(J() 
FuS$ tief unter Tage erbohrten Kalke des J>Crmi~chcn ::;yfitemes. 

Vcrstl.'in('nlllgen wurden bei L"mstarlt und nm Otzbcrge noch 
nicht Rufgefunden. 

Darmstadt, 24 ) Iai 18f>7. H.. L udwig. 

II . K iirnigcr Kalk bei t : •·usMnlu~t:trlt. Siid lich von 
nro~fill lll~tnflt :o:tf'hcn /HIS dem Gucusc ltlld (: limm<"rscbiefc r mäl·h
tig t•ntwickclt(> F(>l~iqJOrphyrhiihen an, it1 denen vers~:hiedentlich 
t>rt'tl lglo'!f' S1·h••rfarlwitPn auf Eisenglanz betrieben wurden. Am 
~iirllidJstcn l~nrle • li • ·~ ·· r Porph~Tmas~e f<~.ndeu sich bl·im l'mroden 
Pinc~ F'<•lde~ ;-;ehr ~ros-.P Stii(•ke krysta lli n ischen Kalke.s im ze r· 
"C'tt.t('u ÜHl'USC. JJi c,;(' :-itiicl'c ~ch cinen einem L ager k(irnigen 
Ka ll1c~ !lllg"l'hört zu ha Leu , wel che~ rl urch ~ch n rfa rbeitcn wo hl 
li. Hfzu rl eckcn se in llltiChtc. 

Darmstadt , den 24 . .M a i 1857. R. L u d w ig. 
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III. B ohrlöc h er im H.h einthal e bei Mainz. Oie 
Diraction der Lud w i g s bahn liess bei Muinz einige Bohrlöcher 
niederbringen 1 um den Boden Behufs der Fundamentirung eiues 
Briickenbaucs ilber deu Hhein zu untersuchen. E tt fand etl s ich 
dabei nach einer gefälligen 1\li tt.heilung der Techniker genannter 
Diraction tmd nach Untersuchung der zur Snmmlung des mittel · 
rheinischen gco l ogi ~chen Vereines dahier eingesandten Bohrmehle 
fo lgende Sthichton: 

t ) Bohrloch bei W e i ~o~e nnu, 1050 Klt'tr . oberhalb der 
Rheinschifl'brücke. G.H. FuKs, 

bis zum OJ>unkte des Rheinpegels bei Mainz 
aufgeschwenunterürand (j 
ki ei:ligcr Litorinellen Thon 0,5 
vom 0 Punkte di eses P egels abwärts 
Lettiger Kicss mit L itorinelh' w;uta 4,5 
Kalk bnnk I ,0 

I 
schwarzer Thon mit L . acuta und zwei, je 0,2 Fuss 

dicken Kalk bänken 37 ,l 
g_ Merge l mi t /.- . injlata 0,6 
e- schwarzer Thon 2,8 
t, Litorinellenkalk I ,R 
~ Thon mit 1~. aruta und Kalkconcretioueu 6,5 
~ I sandige Schicht mit b.is tl Fuss i.iber den Hl1 ein · 
.: spiegel nuft~tcigendem Qucllwttsl'ier o .. ~ 
0 schwarzer Thon mit / .. nruü' :1,5 
:J Ka lk buuk mit 'l'ichOfJUUie& cla<t:nlll 0,5 

schwnrzer Thon 0,6 
fe$ter Lttorincllcukalk O,fi 
grauer l~ itorine llen Thou 7 ,R 
fester Algenka lk mit L . acttlfl 0,8 

.~ g_ l graue r Thon mi t L . w·ultJ uud Cyrt11a J. 'mtjruii 2, 7 
:E e Thou mit Cerithium plicatum Galeotti und l 'eritltium 
~ 0 IJUbmargarilflceum 4, 5 

2) Bohrl oc h (rechtes RheiuufcrJ auf dem C:l :u~is des F o rt 
Mai n spitze, ~()() Kl ft r. oberhalb der Rh einschifibrücke . 

iiber dem 0 Puukt de~ Hh ei n pegel!ii: ~t:butt 5,9 1 FuK~ 

~ ~grauer und gelber Grnnd 111 Lu.gen wl'choelnd 6, 1 
.:: unter dem OPnnkte d ieses P ege ls. 
; g rauer Hhem- u ge lber M:ung1and m Lagen \\CCb· 
~ selnd 21,9 

grauer ' l'hon rrut l.iton·nella acuta 4, I 
mergeliger Kalkstein 0,2 

. \ grauer Thon LA 
g_ mcrgclig{'r Kal k. ... tein mit /.üJt~teu~ 0.~ 
::0 grauer Thon mi t 1.. rtoda und L. iJtjll,ta 12,5 
~ Kalkstein I ,0 
§ Thon 1,fl 
~ ~ ~ l erge li gl' r Ka lks tei11 mit / . . acula 1 ,n 
.:! Thon 1,5 
,3 Mergel iger Kalkstei11 1 ,~ 
3 Thon 1,5 

Li torinellenkalk ~ .!) 
Thon und Mergel 12, 1 
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S 5" sandiger Thon mit L. acula und Plmwrbi8 dtclivi11, 
'· 8.) Kalk 1,7 

~ 0 darin eine aufsteigende Quelle 4-,8 

3 ) B o hrl o ch im H.hein b e i Ka s t e ! 100 Klrtr. aufwHrts der 
Rheiuschift'brücke u. d. 0 Punkt rles Rheinpegels . Fuss. 

Allnv. ! grnuer und gelber Kies 
d sandiger Thon mit 1~. acutu 

~ i!~~~~0~tit Litorinelleu 
:g Mergel 
cn Thon 

~= i:~t:,~ir;l~~~e1~~a i:flata und L. w;uta 
Merge l 

·~ sa~~~f;~·11J~~o~~11r~~/,~ 'S~~~~~~~~Si;n;~n~. s::r,~1: ~~~ 
:.:3 Planorbts cleclivi., mi t herauf spült. 

22,10 
13,60 
0.80 
8,95 
0,70 
0,90 
1,00 

28,1:> 
0,5 

Ohnfern W eise n a u , etwa. 200 Klftr. oberh<ilb des Bohrloches 
l , unterhalb de r .Jungenfeldsaue, steheu etw11 40-45 Fuss liber 
dorn Rbeinspi l•gel in den ··teinbriichen von 1\TJten nach oben fol
gende Schichten a n : 

• 0 \CyrerJenmergel. 
-5 §:: Saudstt•in mit Cerithi eu. 
·;:: 2 )Cerithi cnkalk mit eerith. su.bmw·yaritaceum 
C3 C Lett en mit (', plicat um 

..; ;i Plattenka lk mi t /,itorittelltt acut(l. und injlata 
, " )Ka lk mit ('!JI·ena Paujasi; 

• .@ e Algenkalk mit Litorinellen I llelice/J etc. 
..J e L <' hm. 

.1-'uss. 
20 
30 
I~ 

4 
40 
to 

:\lainaufw;i.rts bei H oc hh e im 1 etwa t OOo Klftr. vom H•J hr
loch 3 , ~teht beka nutlich der Cyrenenmergc l und Cerithi euk nlk 
ehenfalls i.i ber der Thaisohle an; am linken Rheiuufer am Käst
ri ch in :\lninz fall en d ie Li torinellen.schichteu in 5 - s o östlich 
ein. Aus all em die.~em geht hervor , class zwischen der linke11 
und rechten H.h E." in . .:ei te 1 im Rheinbette se lb!l t , ein Graben oder 
eine ~t u ld e der T <' rtiiirformation vorliegt. Ich nenne di ese Sen
kung da eiu<'n G ra b e n , wo, " ie bei \\'e i.!H' IHIU und Hoch heim, 
di e Schichten durch ~o~chnrf abgeschnittene Verwerfun g getrennt 
sind ; da eine M u I d e 1 wo s ie wie bei M:1inz ohne Verwerfung 
s id1 einsenken. 

Auch di e Quellschicht in der Li toriucll cngruppe, di e hei 
\V eisenau 53, ' , bei Cas tel 77,3 J.'uss, auf der Mainspitze 72 ' 
unter dem 0 Punkte des Hheinpege ls liegt, deutet eine Mulde an. 

Oarrnstndt 1 rl en 24. Mai 18:J7. R. Lud w i g. 
IV. K iirn i g<' r K ;, l k im Od e nw Rid . ImKirchberg bei 

Hen!lheim beginn t ein iibe r RO Fu~s mii.chtig~r körniger K~t.lk gang, 
und erstreckt sich iu no rdil~ tl ich cr Rich tuu g bis zum Sii rlwestub
htwg de:; 1-' elsbe rgi'l. An sechs Kte ll en tritt er auf di eser -' 4 
:-; t11 ndeu ln ngen Stre(·ke zu T ag uud ' 'er9clm indet plötzli ch unter 
rlf>m Syenit des T oufels bergt- Lei Ehn.shausen. Von seinem Au
fang im Kirchberg hi s zur Neumut~si cht oberhalb des Fiirsteu 
la~ers be:o; tr ht da.q Liegende und Hnngende des Gauges aus einem 
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zwi.!!chen Granit und Gneus schwankenden Gestein, das in der 
Niihe des Gnnges in Schriftgranit iibcrgeht. Im Rochstetter Thai 
stellt sielt grobkörniger Gncu:; ein , welcher bis zum Felsberg 
rlafl Liegende des Ganges bildet. Das T-ln ngC'ndc wird auf dieser 
Strecke von Syenit gebildet. neide F elsarten gehen in der Nühe 
des Gnngcs g le ichfa lls in Schriftgranit iibcr. An mehreren St<>l· 
Jen beobachtet man in den ~albiiudern Gnmatfels, Epidosit und 
Ophit. lJer Kalkgang zeigt sich nochmals bei ßierbnch und Tl öl· 
lerbach mitten im Oneus. Bei letzte rem Orte fand ich im "origen 
.Jahre nuf dem Spitzenberge KalkstUck e auf d em Felde umher 
li egen. Ein kleine•· Schurf sch loss hi e r den Gang auf; er durch
setzt dns Thiilch ~n , worin Jlöll e•·bach liegt, und ~eigt s ich auf 
dem jenseitigen Rii cken nach Uassenroth zu. - I n e inze lnen 
Blöcken fH.nd ich den Kalk im F ebruar d. J. in der Niihe des 
Zipfen , da wo di e Chaussee nach Um~tadt fUhrt. 

Es unterliegt woh l keinem Zweif('!, da.~s wir es hier mit 
einem co lossaleu Gang zu thtm haben, der be i HC'nsheim beg-innt 
und in d('t' Ri chtung von J leu buch mttC'r dem bunten Saudfltoiu 
verschwindet. 

Bensheim, im Juni 1857. Seibert, 
V, H. v. D echen berichtet in der ~itzung der niedtJrrhei~ 

uischen Gesellscbnft ~u Bonn vom 3. De<·ember 18f>fi iibcr da ... 
Vorkommen von Granit in dem ÜC'IJiete des C'uhn oder des 
Rötzl eeren Randsteines itt dC'r Gegend zwiscl1<·n ~t a r bu r g und 
(;ladenbach, und ~war an dem " 'cgc vnu t\ruhof ttnch ! ! er~ 
mcrshl'luseu . D erselbe zeigt, nus \\elchen Griiurh•n dic~{'S Gchict 
nur dem Culm, der untcrsteu Abtheilung der Koh lengruppe oder 
dem Rötzlcereu Sandstehte, eirter UutC'rabtlwihmg rlen Kohlenge~ 
birges 1 zugerechnet werden kiinne. Jn dit·st>m Gebiete treten 
~o~ehr ,·icle dem HaUJltstreichen der ~khichton folgcnrle Ziige von 
Hypersthenfels und \'Oll dioritartigen Ge~tcine.n auf. Aber bisher 
ist in ke iner anderen Stelle desselben <'iu Gestein beobachtet wor· 
den, welches dem Granit Rls ,·crwanrlt hiittf' br•zoichnet werd en 
könn en . D cssha lb verdient dieses Vorlwm men eine beso ndere 
Beachtung. J':s zeigt sich in kleinen Fclseu anstehend, um Wege 
entblösst und in losen Stiicken in einer Erstreckun g von 300 bi!l 
4·00 Schritt in dem Streichen Stunde ;.}, in c iuer ~Hichtigkeit ''on 
30 bi s 40 ~'u .c:11. Dieser Gnumit ist ldeinköru ig,- und besteht au .. 
Aeischrothem Orthoklas 1 g"f' lblil'hem Oligoklns, grauem Qunrz 
und scbwar7.Cill Glimmer, welche He!!timmung l lerr Dr. vom 
Rat h be i e i1wr näheren Unte r.\iuchuug be.~tii.tigt lutf. (5.) 

Notiz e n. 
Zu•• l .ii nd••••- und ~t &Httt•nkund t" . 

l) nrtug:t l. ''· :\fin utoli gibt den FHicheninhalt des Kii. 
nigreich~ nach den neueJO<te n Bcrechnuug<'tt zu 2~lf'O quadrnt Lf'· 
goas ;~n, die Beviilkenmg fiir J8fll w :-\, 171 Htfl ...:.., 1leu Flächeu 
iu hnlt rler übPr.~eeisdum B<'sitt.Hngcu {.hnrPu, i\lmieim 1 lnse lu 
rles grii uen VMgebirgs, 'F'actorrif'u an rler I :uiueal.liHif', K. 'l ' h omt~ 
und Principe, Angola, :\fozamhitpu•, Damno und Din , '!'heil{' 
von Timor und Solor, l\Ja<:ao) w 47525 Q .- Lcgoa:; mit :l, l l l ~::J!'l 
Seelen. 

Ein in der portugies ischen 11 Staats7.oituug<~ (Dittrio do Ott 
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t:tl'no} veröffentlichtes Gesetz hebt das überaus lästige Seife· 
~I ono p o l mit dem 1. .Juli 1858 auf, giebt von d1l nb .Fa.brilw.· 
tion und llandel mit Seife in demganzen Königreich frei und setzt 
den Zoll fiir Einfiihrung von Seife aus dem Ausland riicksichtlich 
gew{)hnlicher Seifen auf 1000 Reis {l Rthl. 17 Sgr.) pro 100 por
tugi<'sische Pfund, fiir eben so viel Pfnnd feine $cife aber nnf 
()000 Reis (9 Rthr. 15 Sgr.) fest. 

}'rn.nkr e ich. Nach clen Angaben der Departement!i-Katn
:;~ ter en thiil t das französische Gebiet fJ2,305744 llekturen lMBi 
HektAren mache n eine Quadratmeile aus) oder ~1G l7 Quadratmei
len. Dieser H o d e n besteht aus: 25,fl000i511ektarcnAckerland, 
7,688286 " rnldung I 7,133282 1 [ aideland' Sümpfen I "F e lsen, Ber
gen, oh110 Anbau nnd Ertrag, 5,15!)179 \Yiesen, 2,088048 \\'ein
bergen, 1,102122 Wegen all er Art, Strm~sen , Gassen , Plii.tzen und 
~pnziPrgiingeu, 1,04 7684 llolzungen und Bes itztmgcn 1 welche 
ui chts einlll'ingcn, 627704 Gärten nnd Baumschulen 1 5!)9029 Ka· 
stauienpfinnzungen, .J 3!1572 Fliissc, Bilche , Sf'en , 1f)()1 5S die 
nicht besteuert s ind, 109261 Oel -, Mandel -, l\faulbee rpßnnzun
gen, 177168 1't' ichc, 64429 Erlen - und \VeideugebUsch, 17372 
PfUtzen, zur Bewiisserung bestimmte Caniile (cancmx ä'irri,qati011) 1 
ViehtrUnken (nlneuvoirs), 12272 zur Schifffahrt bestimmte Ca
niile, 14742 von öffentli chen Geb;iudcn, Kirchen, Ki rchhöfen be
deckt, 3561:) Steinbriiche und Bergwerke. E s g ibt in Frankreich 
7,4ß2545 Jl iiu.ser. Durchschnittlieh ist jedes Raus von noch nich1 
fiinf Per~onen b<'wohnt. 313619 1-l iiusc r lH1.ben nur eine, 1,805422 
'lwei, l ,433642 drei, 996348 vier, 6926S.>j fiinf 1 2,220757 sechs 
und mehr Oetfnungen. Die 126,210194 P arzellen, in welche der 
Boden Frnnkreichs zerfiillt, gehören 11 ,053702 .Eigonthiimern an. 
Oie CommHnicntionsmittcl bestehen nus : dcu schiffbaren 
.Flüssen, welchC' in fiinf Bassins ausmünden und die eine Länge 
von 88 17 !{i lometer bilden (der Kilometer bct riigt \mgefithr eine 
Vierte lmcilo), 97 Cun ii l ~;.•n, zusammen 4715 Kilometer ausmachend, 
654 kni serli chl' n Strnsscn mit einer LUnge vo n 36038 Kilometer, 
1694 Depnrtemeutal~tnU!sen mit 45626 Kil. L lingc , 59 strategi
schen StraJo.seu, 14GB Kil. lang, 284737 GPmeiudewegcn all er 
Art mit 55R441 Kil. Liinge. Das ges:unmte Vcrbindungsnetz1 

von w(' lchem .Frank reich bedeckt ist, betri.igt 655737 Kil. , ohne 
rlie Eisenhuhnlinien zu rechnen, \ 'O ll welchen 8860 Kil. cnt· 
weder vollendPt och:r in Ang riff genommen ~i nd . BrUcken von 
mE'hr a ls 20 Met res L iinge gieht ers HtL4 , welche 8000 Bögen 
tult•r J och .. pnnnuHgf'n <'ntl•a lteu. (Pr. C.) 

Nadl dem _lnnuab·e mldical et phtlrrllftrcutique fiir 1857 
ziihlt man iu FraH itreich 14208 Ae r z te und Wuudiirzte, 6765 
CH1iciers d(• ~ autl; 1tnd 5f>40 Apotheker in 71162 Gemeinden. 

P e t•so•ut lnotlze u . 
!Ster bfi.i.ll e. 

Aotf) nin ' l'nrgioui T ozet ti , Professor der Botanik , Chemie, Lund
wirthsc-hnft et{'. iu Florenz, als tichrift..,teller und Nnturfon~cher 
vielsPitig th iitig, flta rl> daselbst mu 1H. Dec. v .• J. 

Dr. Heimich Malt en, früher H erausgeber der llibliothek der 
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neuasten Weltkunde, seit 1847 Redacteur der Frankfurter Post
zeitung, starb in Frankfurt nm 12. Dec. v. J. 

Hugh .Mi II e r, durch schützbare geo logische Leistungen bekannt, 
starb nm 24. Dec. v. J . lNekrol. im M. f. L. d. A. 1857. 23.) 

Or. Eli~Jha Kaue, der als Fiihrer der americanischen Nordpol
expedition zur Aufsucilung Fraukl ins am weitesten gegen Nor
den vorgedrungene Seefahrer, ist an den Folgen der ausgestan 
denen Leiden am 16. E'ebr. d. J. in Ha.vana gestorben, (Nekr 
M. f. L. d. A. 1857. 40. - Ausland 1857. 13.) 

J ob. Aug. Wahlb o rg, ein schwedischer Nnturforscher, welcher 
schon früh er eine 7 jährige R eise in Africa unternommen hntte, 
ist am 6. Milrz 1856 von einem Elcphanten zertreten worden. 
Er war am Tioghe-Fiuss nordwestlich vom Ngmni·Se., bis Li· 
bebe (Kiepert schreibt Libibe) in eine bis dahin von Europäern 
uoch nicht besuchte Gegend vorgedrungen. 

Dr. Scoresby, der bekannte Nordpolf8.hrer und \VnllfiscbjUger, 
ist in Yorkshire gestorben. 

J ohn Mitche ll K e mbl e, Rcdacteur der Hn'tish nnd Poreign Re· 
view 1 um die angelsächsische Sprache und Literatur sehr ver· 
dient, Sohn des berühmten Schauspielers , s tarb am 26. Miin: 
d. J. in Dublin. 

P. M elvil l de CarnbCe, Capitäu· Lieutenant und Director 
des &b.rino-Etablissement von Bntavia, bekannt du rch seine 
Reisen in Iudien, seine geographischen Karten und Schriften 
Uber den indischen Archipel, sowie als H erausgeber des Mo· 
oiteor von Ost- und \V es tind ien fl 846-49), starb am 24. Octo· 
her v. J. 

Du mo n t, der beriihmte belgisehe Geologe, is t gestorben am 
28. F ebruar d . J, 

Or. E. Sm i th, americanischer Missiouii. r , bekannt durch seine 
Reisen mit Robinson im heiligen Lnnde , Htnrb im Februar d. J . 
zu Beirut. 

Professor Co I I a 1 Astronom zu Panna, starb dnselbst im M ih z 
d. J. 

Constantiu 0 i k o n o m o s, einer der bedeutends ten Gelehrten des 
neuen Griechenlands , starb am 20. Miirz d. J. tu Athen. (Ne· 
h olog A. Z. 1857. ß 100.) 

C. A. Hahn , ProfcsHor der deutscheu S prache und Literatur a n 
der Universität zu Wien , starb dnoclbst am 20. F ebl' d .• J. 

\', T c n go bo r s k i 1 der russ ische Nntionalökonom und Statistiker, 
starb am 11 . April d. J . in l' ctcrsburg. 

Dnfr Cn o y, (:cnemldirector der Ecole deil Albtf'll 1 ist im .M ii.rz 
d. J. zu Paris gestorbeu. 

Dr. \V. Gott!. Til es ius 1 k. rnss . ll ofratl1 u. Acndemiker , Be
g leiter von Krusenstern 's bei der ersten russ Erdumsegelung 
sls Naturforscher und Maler, spiiter Professor in L f' ipzig, s tarb 
am 17. Ma.i d. J. in Miihlhausen. 

Ca u eh y, der berühmte frunzösische Mathematiker, ist :tm 23. Mai 
d. J. auf seinem Landgute zu Sceaux gestorbeu. 

Rediglrt unter Verautwortlicbkelt der Ve rlagsh andlung, Hofbucb band lung 
von G. Jongbaua 1;\1 Darmatadt. 

Druclc d•r L, 0, WiUhh'lch•n HQ/bu.chdruohni, 



Notizblatt 

Ve1·cins für Erdkunde 
und verwandte Wissenschaften zu Darmstadt 

nnd des 

Uittelrheinischen Geologischen Vereins . 

.;l~ 3 . Juli 183'7. 

Angelegenheiten rles Vereins flir 
Erdkunite. 

Ueberslchl der dem \'erein im erslen llalbjahr 1857 zugeseo· 
delcn Seilriff en elc. 

l l \'Oll drr 8 0 Ci C t e d e g e 0 g r a p h i e ZU p a r i 8 ; 
Bulletin de Ia soci~hC: tle geographie. 1856. Dec. - 1857. 

Janv, Fev. Mars. Avr. ~Jai, 

2) \ ·om KrciscomitC des l andwi rth schaftli cben 
V er e i u s für L'nterfrankf'u und Aschaffenburg zu Wti r z. 
bn r g: 

Gemeinnützige Wochenschrift. Jahrg. J8J6. No. 36-52. 
3) Von 1-Ierr:'! Dr. Freiherrn von Heden in ' V i e n ,: 
Protokoll iibcr die Sitz ung der lc k. geographischen Gesell· 

schaftvom 30. Dec. l K16, vom 17. Febr., 3., 17. und 31. 
Miirz , 7. Apr., ;). , Hl . Mai u. 2. Juni 1857. 

Ueber die Leistungen der mntlichen Stntistik in 8<'hweden. 
Von Or. Freih. von Reden. (Aus den l\litth, der k. k, 
geogr. Gc'!ellsch. 1857. T.) 

Bci trng zu Instructionen fUr die wisscnschnftl. AbtheiL der 
\Veltum'legelungs- Expedition der k. k, F'regatte Novara. 
(Aus dens. Mitthei l. ) 

4
1 

Vom Verrin fUr :'\aturkundc im ll erzogthum 
~assau: 

Jahrbuch des Vereins für Naturk. 11 Heft. Wiesbaden. 18ö6. 
5) Vom ß e z i r k s ver ein ftir nrschichte und Län

deskunde zu IJ an a u: 
Plan der Schlacht von Ranau am 30. October 1813. 
6) Von der Smithsonian In stitut i on zu \:Vaeb 

ington : 
List of foreign correspondents of the Sm. Inst. 
J . L ey dy, A Synopsis of Entozoa and some of their 

Ecto-Congcners. Philad. 1856. 
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J. Leydy, Gontr ibut ions towurds a Know ledge of tbe Ma
rine l nnrtebrate F auna of the Coasts of Rhode Island and 

New-Jersey. Philad . 185.~. 
J. Leydy , Descriptions of some l'emains of fis heil from the 

carboniferous und devon ian format ions of the U. S. - Do· 
ecriptions of some remuins of ext inct. l lammalia. Philad. 
1856. 

Report of the bourd of lrtl:;tl!e.s ot' 1hc Wisconsin Institution 
for the Education of the Blind. Mad ison 18!13. 

Pnlmcr, Documents and ~"'acts illustrating tbe Origin of tbe 
.Mission to J apan etc. \\-ashington IAfJi. 

7) Vom hi 1:1 torischcn \ 'crcin zu IJ orms t a d t: 
Urkunden zur hessischen Lnudes-, Orts. und Familienge· 

schichte. Gesammelt u. herausgegeben \'On ßnur. 4. H eft. 
Darmstadt 1857. 

P er iodische ßlii.tter. No. 11 . Uec. 1856. - No. 12. i\fai 1857. 

8) Von der deutschf'n gf'o log ischen Gesel l 
achaft in Berlin: 

Zeitschrift der deutsch. geolog. Gesc ll~ch. VI 11. Hd. 3. Heft. 
Berlin 1856. 

9) Von de~· ua.tnrforf:lchend e u G~·st'llschaft 

eu Bamb erg: 
Ueber dll.s Besteheu und \Yirkeu 1lcr uaturf. Gesellschaft zu 

Bamberg. 3. Bericht. ßamberg 18!l6 

10) \ ·on llcrrn Gymnasiallf'hrPr Dr. {;, Saudbcrger 
in \Viesba.df'n: 

Uebersicht eines geologisch-geqgnu~tischen Lehrkur!!IUB. Wies
baden 1857. 

11 ) Von der K ö n i g I i c h e n G- (" o g r a p bis c h e n 0 e 
• ellschaft zu London: 

Journa l of tlw Royal Geographicul Society. Vol. XXVI. 
London 1856. 

Proccedings of the 1\. Geogr. Soc. of L01ulon. No. I.- V. -
No. VII. Febr. l tl57. 

12) '-'·an einem U n g (" 1111 n 11 t r u l Postzeichen Liege): 
Honneurs fnnf>bres ren~u~ R ~L Amlre- Hubert Dumont. Liege 

1857. 
13) Von1Icrru0ber-Po8tra th Bauer zu Darmstadt : 
Uebersicht de1· Leber - und Laubmoose und Farm im Gros il

herzogthum Hessen. Von etc. Bauer. 
14 ) Vom n a tu r bi s tor is eben V erc in der preuas. 

Rheinlande und \ Vestphaleus zu Bon n: 
Verhandlungen etc. XIJJ. Jahrgang. 4. Heft. Bann 1856. -

XIV. Jnhrg. 1. Heft. Bonn 1857. 
1 [>) Von der k. k. g e o g r a p h i 8 e h (" n G e s e I I 8 c h a f t 

in Wien: 
Bericht über die Durchstechung der Lo.nde11ge von Suez, ~tr· 

lilt~ttet von Foetterle. (Aus den Mittheil. der k . k. r eoil'· 
Gesellscb. 1357. !I.) 
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16) Vom m i tt e 1 r h e i 11 i s c h (' n g e o I o g i s c h e n Ver· 
ein: 

Geologische Specia lkarte de~ Grossherzogth. Hessen und der 
angrenzenden Landesgebiete. Section Büdingen-Gelnhausen, 
geo log. bearbeitet von R Lud wig. Darmstadt 1857. 

17 ) Vom KreiscomitC de8 landwirthsch aftl. Vor-
eins für Unterfranken u. Aschaffenburg zu 'V ii r z b ur g: 

Gemeinniitzige Wochenschrift. 1857 . No. 1-18. 

l8) VonderSmith sonian J ngtitntion zu \Va sh
ington: 

10. Anmut! Report of the ~mithson. l n~t. 1855. Washington 
1856. 

,J. .J o n es , Itwestigations, chemicnl :md physiologicn.l relati-ve 
to cert:~.in Amer icun Vertebratn. Washington 1856. 

Publica.tions of learned societies and peliodicals in tbe Li
brary of the Mmith~on. Jnst. Part. 1. 2. (Dec. 1854, M&i 
1856.) 

19) VondC'rUnitedStates PAtent Office zu\Yash · 
ington: 

Report of the Commissioner of 1-'atents for the year 1854. 
Agriculture. Washington 185f). 

Report of the Commissioner of Patents for th(> yet~.r 1855. 
Agriculture. W'ashington 18fJG. 

Mittheilungen. 
Uer ßl'auustein in "assan und Obe1·brs~en. 

Von l[errn R. Ludwig. 

Das Vorkommcu dt>s Braunsteins in den Lahngegenden 
itt vorzugsweise an dcu devonischen Kalk, namentlich die 
dolomitische Schicht des Stringoccplulienkalkes gebunden; 

_ doch lagern im Tatmu s und im hcssischen Hinterland auch 
im Ki e&elschiefcr der Posidonomyengntppc und auf dem 
Taunusquarzite solehr Erze. 

Di e wichtigsten LngersHitteu im devonischen Kalke tin
den sich bei Li m b ur g und Run k e 1 , bei G i essen 
&. d. Lahn, bei Bieber ohnfer n Girssen und bei Braun
fels. Sie stehen sich in ihrf>n allgrmC'inen Verhältnissen 
überall sehr nahe. 

D er Dolomit , auf dessen Oberfläche das Braunsteinen 
vorkommt, trägt die Spuren einer von oben nRch unten 
fortgeschrittenen Zersebung und Zerstörung. Auf d'}n Ab· 
8ondcrungsklüften des mürbe gewordenen Gesteines liegen 
Pyrolusit uud Manganitpartbien in Kestern eingesprengt; 
nach obeu mehrt sich der Erzgehn.lt, es entsteht ein wah· 



20 

res Braunstein Iager , welcheR allen UnPbenhei ten des a.bge · 
nagten Dolomites folgt. . 

Die Oberßiiche des Dolomite8- ist nach a llen Hichtun· 
gen von mehr oder weniger tief eingeschnittenen Grii.ben 
durchfurcht, in deren V erti efu ug dir l\laoganerzlager ge
meiniglich am stärksten entwickt•lt sind, wahrend s ie auf 
den Höhr.punkten je zwischf'n zwei (~ 6\ben mf' ist sich ver· 
drücken und zuw<'i lcn ganz aus~<·h cu. 

D as Erz liegt in 1\:nol\eu und Ku uue rn vou Liusen 
bis Kopf - Grössc iu dem den Dolomit bcdl·rkC'nden meist 
sehr bunten Thone zerstreut, wi e S('hon bemerkt, aber un
mittelbar auf dem Dolomite in rl·iclu;tcr ;\I enge a ls Laget'1 

wäb1·cmd nach obf·n das Yorkummcn ml•hr vereinzelt fl tatt hat 
und sich scltenf'r noch ein ;r.wt•ite" sf'hwüchercs L ager einstellt. 

Zuwei len hängt der Pyrolusit an Bruchstucken von 
Dolomit fest: m1111 fiudet ihn nid1t ~C'Itcn als Pseudomor· 
pbose nach rl<'n rhomboe(lri~clu•n Formen des im f> olomito 
auskrystal lisi rtt•n Rittersp:·the~ :~ls Ausfit llungsmassc in der 
den Stringoccphnlenk:llk bezcirh11Pttdrn \ 'ert;teinerungcn. 

E s li egt sohin nahe, ihn als ein nach Absatz d(•s 1\ a l
kes und Do lomite~ Zugeflihrte!:l zu betrachten ; ihn a l:i ein 
auf dem Dolomite fixirte::, dcnselbl' n durcbdringend(•s Praf'· 
eipitat aus einer Fliis5igkeit aHznr;('lwu. 

D ie Oecke dt>s Dolomitt·~:o und :\l a ng:•Hcrz lagl·r::- is t 
stets ein lettiger, buntgefiirb ter 1'hon. Allerl ei Flirbungcn 
wechseln in den unbestimmtC'sten F' igureu iu diesem Thone 
ab, Strcifcu, L ngcr, Bänder 1 \\ro lkcn, Flammeu, Nieren , 
Flecken. Vorh t- rrschcnd s in d g(•lbe und rothe Niinneen1 

doeh ~te il en s ich auch Lila und Uri.in neben !;chwarz und 
W eiss ein, Oie Stärke dieses Thonlagers ist selu ver· 
schieden, zuwei iP "!llr wenige. zuweilen hundert und mehr 
Fuss betragcud. 

'Yenn auch ciu Thcil des Dachlettens als ein ltiick· 
stand angesehen werden darf 1 we lcher iiberblieb1 als der 
kohlensaure Kalk und die kohl ensaure ;\lagnes ia dnrcll 
kohlensaure \Vas!'lcr fortgespUlt , d. h. a ls durch A us lau
gung Stücke des 8 tringocephalenka lkes aufgelöst und hin· 
weggeführt wurden, so können doch mehr als J 00 Puss 
starke L ager nicht auf diesl! 'V eise cu tstauden sein 1 in~ 

dem der Thongehalt j en('S Ka lksteingebirges wohl t:iCiteu 
auf 3 oder 4 pCt. steigt 1 und, selbst w~nn er zu 10 pCt. 
angenommen würde 1 100 Fuss Thon e inem hinwegg<'spül
teo Dolomitlager von 1000 Fuss Dicke entsprechen würden. 
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Ea wird sohin die .Ansicht: dass zu einer gewissen 
Zeit nach der Entstehun g: und nach er folgter Hebung de!! 
Stringoc('phalenkBikes, t• inc Flüssigkeit die Bestandtheil f' 
des Dachle-tt<"llS gleichzeitig mit dem ~langanerze zuführtf>, 
aufge&tellt werden diirfen. 

\Vährcnd df>r 1'lu)n wohl ub eh lamm, als TrUhuug 
im \\' asse r· fortgefiihrt und Ubcr dr rn Dolomite, cbeu so 
wie üb<'r dl'm Kalk uud Thon schiefer. :tbgolagnt wurde, war 
das ~Jangau nl~ ~lang!lUOxydulbicarbonat gelöst und wurde ab 
MaiJgauoxydulcurbonal auf IJ(·Ul Dolomitr rlm(·h clwmis('he 
Action niedcrges<·lrlngrn. 

Diesns Garbonnt wird durl'h :O:,Hucn~tott', dr r sich Pnt
wecler im \\'n:;lwr ~cli.iF-1 {als A.tmosphi.irdnft) findet otll'r 
dul'Ch iu dcrn l:it~ILPtr JrhC'udP Ptl iinzchcu (Diatomeru. Algen 
u. d. m. l au t< 1\ oh l f' n ~Hu r( • l'litbuudt'H wi rd . z1· rlegt; f':

entstcht ~hwganoxyrl. 
Das in die~(·n l .·t~t•n;tiltl''" vOl'komnwndc i\hwganerz 

ist immer eist•nhalt ig, wodurch sf' in \\' cr th vermiu<lrrt wird. 
Doch kommen, wiC'wohl a l t< ~C'lt~nheit. da1111 uud wann 
reinere Sliicke Pyroluf;it vor. Dit· Erze wt'rden entweder 
durch B t'rgbau milff'lst Heifschii(' htf'. oder, wo die Da ch
lettcudcck<' dünner ist, durch T agrahraum abgebß.ut. 

Da di<' Erze mit Thon UIHI tlolomitischcu lilasscn ,·er· 
uureinigt sind, so wrrdrn sir f'iner snrgfiil tigeu Scheidung 
auf maschiuellcm \\rege untC'rworfeu, wozu au der Lahn 
bei Kh·iu liud en und zwischf'n Hunkel und Limburg mehrere 
ausgcdrlmtc Poch- und \\' asst·rwt•rke mit :o'"tzsicbcu und 
W'ascldtcrden bestt·lw11. 

Es kömrnt ht•i der Seileidung drb Ert~ l'~ auf die An
forderungen 1t11, weicht• die Industr ie an duu Braunstein 
stell t ; hirrnuch richtet sich die ~ebeidearbcit, ja demge· 
mäss muss sogar dir bergmänni sche Gewinnung schon ab
geändert werdrn. 

'Vährend \'Or t) bis 8 J ahren die uiedrigste Qualität 
Braunst.rin H2 bi!< H3 ·pCt. Pyrolusit enthalten musste, 
ist man jetzt schon mit ;)0 procentigem zufrieden; man 
darf also jetzt viel geringbaitigere unreinere Erze ge,vin
nrn unrl baut die Lagerstätten derselben reiner ab. 

Die RE'ichhaltigkcit der L agerstätten unterliegt sehr 
starken Schwankungen, im Allgemeiueu darf jedoch als 
Regel angcnnmmen werden, rlae."" ein Quadratmeter Lager· 
t!äch~ ciue solche ErzmC'nge enth;Ut , dass darau~ 540 l\.J
logrnmm 1)0 proceutigcr Braunstein gewaschen werden kann. 
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Die Braunsteinlager zwischen Limburg nnd Runkel 
( ~i ederti efenbach), so wir das in der Lindnur l\lark bei 
G ieasen li efern jfihrlich :m 300,000 bi s 3 f> O,OOO Ccntn·er 
60 procentiges Manganerz. Es ist schwer zu bestimmen, 
auf wie lange Zei t hin dies<' Ausbcutr noch anhält, da 
das Vorkommen in grosscn Ncsteru ohne vorhergegange
nes Schiirfen keine genaucrc Ermittlung des Erzgehalte 
erlaubt. Das ncuerdiHgs in Königsherger Flur niichst der 
Bieber bei niessen aufgcfund cnr ßrnun stcinla.ger ist sei
nem Rcichtbumc nach rbeufa lls noch nicht zu schätzen . 
..\.n dem Punkte, an welchem mn.n P::O ?. uCrs t traf , liegen 
T.wei Lager übca·einandf"l', ' 'Oll denen dn s tiefere das bes· 
sere ist. 

Es ist beachtcnswert!t, dasl:i nitbt nll c Dolomite des 
Stringocepha lenkalkcs Braun:stPinlagcr tragen, auch wenn 
sie durch bunte Thondecken überlagert sind. Auf dem 
rei nen dcvoni schr n l<\ nlk~tein(• fand man bi s j etzt noch 
kein e solche Ahlugrrnug. :\l t> hrere l' unkt e in der Nähe 
von Butzbach rschicnen fiir Braunstt>iH versprechend; vor· 
genommene Schiirfc haben j rdoch d11rgethan, dass daselbst 
kein solches Vorkommen e1·wtldf't werckn kann, wogegen 
sehr schüuc Eiscnsteinnubrtichc (Brauu risens tcin) arschro 
ten wurden. 

1n der Xähr von Obrrro!:lbach (S ection Friedberg) fan 
rl.cn sicl1 auf den Feldern Bntuustcinstiickc, welche die 
Vcranlassuilg zu Schürfversuchen wurden. Nachd em eine 
etwa 90 bis 100 }.\ tss == 23 bis 25 .\(cter dicke Lage 
verschicdcnfal'bigcu Thones durchsunken, fan den sich i\lan· 
gancrze in einem 1 4 bis •12 i\reter mächtigen Lager auf 
einem mit dolomitischen Gesteinbrockf'n gemischten Thon. 
Dieser Dolomit kaun möglicher \Vcisf' dem Stringoccpha
lenkalke zugehören; es war dies bei dem germgen Auf· 
schlusse, welcher bis j etzt stattgefult(l f'n hat . nicht mit 
Bestimmtheit zu ermitteln . 

Der Braun steinhandel wird in lil·r nfichs ten Zeit ein 
eehr b eträchtli ches Qua.ntum guter Erze von G c i s en
beim und Assmann!:o;hausrn in df'r Näh<' des Rheines 
beziehen köunen. 

Hier bildet cin f' quar7;ige Grauwt~ckc die Unterlage 
der Braunsteinformation. Ich konnte nicht mit aller Ge
wissheit entscheiden, ob diese Grauwacke dem Taunu~ 

quarzite zugehört , oder ob sie demselben aufgelagert ist. 
Am sogenannten Schlossberge bei Geisenheim steht der 
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Quarzit abwechselnd mit rothen Schieferu an. Er streicht 
hora 4 1/2 und fiLll t sehr steil (65 O) gegen Norden ein. 
Eine kurze Strecke von diesem in ('inem Steinbruche aus
gehenden 'ranusge:steine befindet sich ein von gelbem und 
weisscm Sande und bröckligem Thone gebildeter Hügel , 
in welchem das ßraunstciulager auf dem, an det· entgegen
gesetzten HUgclseite bi 1-o an den Tag tretenden quarzigeu 
Grauwackenschiefer aufrnht. 

\ ' on Tage ab finrlrn si(•h folgend<· SchiclJtc·n: 
Quarzsand f> -15 Fuss. 
Braun- und Gelbeist!uste in 3- 4 
Thon und zersetzt('r Thonschiefer 15-20 
Braunsteinlager 6-10 
Gemenge von Bra.uustciu u. Qunrz-

brocken 4- 5 
Quarzig<' G l'auwacke. 

(l:lchlu~s fo lgt.) 

Notizen. 
Zu•• Lliuder- und Stlt"tenkutule . 

. Frankreich. Der SiOOle zieht aus deru letzten Bericht 
des Justizminißtcr~<t über die Criminnlstatistik des Jahres 
1855 weniger tröst1iche Resultate nls dieser. Von 6480 Ange
klagten sind 4857 venutheilt worden und von je ] ()()()Verbrechen 
wurden 689 gegen das Eigenthum begangen. Der SiCcle siebt 
den Grund davon allerdings auch in der Noth der arbeitenden 
Clal!sen, aber er glt\uUt nicht wie der )liuister, dass diese durch 
die zuflillige Theuerung, sondern durch den Mangel an Bildung 
der untern Stiiude verursacht sei. Von 6480 Individuen, die vor 
dem Tribunal wegeu Verbrechen gegen dns Eigenthum angek lagt 
wurden, konnten 236A weder lesen noch sch•·eiben; 2486 konn
ten unvollkommen le~en und schreiben; 880 konnten lesen und 
1chreibeu; und nur 306 hatten eine höhere Bildung. Von den 
6480 Angeklagten waren also 5294 ganz oder fast ganz unge
bildet. Unter 1000 wege11 V~rbrechcns gegen das Eigentburo 
Angeklagten waren 18fl5 ai.!!O SJ 7 ohne alle Bildung, 1854 880. 
1853 811 • 1852 810 , JR!)J 823. Man sieht die Zahl schwankt 
nur wenig, und sie beweisst, dass ·vier Vierfünftel der Bevölke
rung unserer Bagno\; und Zuchthäuser nicht im Stande sind, 
auch nur den Katechismus zu lesen. (A. Z. 1857. No. 52.) 

In Bezug auf Lebensberuf und Beschäftigung ergaben 
1ich folgende Verhältnis9e bei der Volkszählung, E~ be
ICbiiftigten sich daselbst mit Ackerbau (Männer und Frauen zu. 
sammengenommen): 14,348476 Personen- mit der grossen Indu
strie (Fabriken und Manufacturen aller Art): 1,331260- roit 
der kleinen Industrie (Handwerk im engeren Sinne des \Vortea 
und Detail.- Fabrication): 4,713026 - mit geistigen Arbeiten 
(prof•uioru libirales) im Gegensatz zu der reinen Handarbeit: 



2,26i960. Es gu.L ~06666 Dieni!tbotetJ (1wmmes et Jenmies ~ 
gage~) - und 12,245i82 Frauen und Kiuder, welche, obtle 
eigenen Gewinn, ihren ünterhalt von ihren Ehemiinnern und 
E ltern empfingen. Total: 35,783 170. - L'nter diesen befanden 
~ich: 1,097926 Personen pliinner und Ft·ml ~n zuMmmengeuom· 
men), welche von ibren Jnteres:sen lebten - 11 7485 ::"Utabbe 
amte - 602-HJ Gemeindebeamte- 1:;364 Stnnts- und Gcmeinde
pensiouairc - 94706 PrivatbedienE.tete, die aber nicht zu der 
Kh\sse der Dienstboteu gehören - 3G0185 Land- und ~cesolda
ten - j!)4 24 Aer:l.tt1 Apotheker, Hebammen - 30050 Ath'o<·aten , 
Sotnrien 1 Agcnteu u. s. w, - 8~J2'i l 'Velt- und Klostet·geist
liche - 8844 1 Lehrer aller Gradt: - 1m 1:'"> Mudirende (d ie Zög
linge der Kriegs-, Berg·, Hau- und J ndu~tricschulcn ciugeredmet) 
- 109760 Gynlllasiasteu - 23S3H Künstle r. 

Im Jnhre 1851 gab I::S in Frankreich 37662 Blinde- 75063 
Einiiuige - 2fl5J2 Taubstmmttc - 44H70 Wahnsinnige, von 
welchen 244:33 iu ihrcu J:t..,am ilieu, 20fJ37 in ~tunts· orier Pri,·at· 
Etablissements besandeh \\urdcu - •J4tllfl Buckelige- 423b2 mit 
Kröpfen Behnftctc - 2254 7 KluUlpfü!~.s~ t,pied·ln,;l ) - ~J0/7 welche 
einen oder beide Arnw - 11:{01 \\ Pldw ein<'s oder hci(le Beine 
verloren hatten. 

Bei der Volksziihlung de:; J.{~nanntuu Jahre~> fanden sich 
uusserdem vor: 2170Hi Bettler und L:tndstreiclter (~l492bl\länner, 
L2211 8 Frnuen) :39472 G .. tangcne 1:U321 1\liinncr, blf>Ü Frauen) 
71113 in öffentlichen Krauke1:tbiiusern \Tcrpfiegte (33 11 2 Mi.inncr, 
38001 Frauen) - H;239 öffentliche Dirnen. - .Es gab 33!1~02 
Per!onen {13!3461 Miinncr, 200441 Frauen) llereu ~ubsistenzmit-
tel unbekannt waren. (Pr. C.) 

B e lgi en. Der Finanzminister lmt den Knunncru eiueuGe
~titzentwurf vorgelegt 1 dur<'h welchen der He{{iCrung ''in Credit 
von 11104480 Fr. bewilligt werden :;o ll , um tlie J~~nmtcngehiil· 
ter zu e1höhen, welche niedriger nl.s HiOO Francs si nd. Aus 
a.en Motiven zu dem Ge.setzcntwurf geht hervor, das! es in Bel
git:u 14497 Ci v i I beam t e aller Grade gibt. Davon sind 9319 
Fnmilienviiter. - 11596 Beamte haben (1 iueu Gehalt von weniger 
als 2000 Fr., 1338 hnh{'n einen Gehalt YOil 2000 bis :3000 Fr., 
681 haben eincu Gehalt ,-on ~000 biJ.; 4000 Fr., ~W l haben einen 
Gehalt von 4000 bis 5000 Fr., 551 hnbcn c•iuen Gehalt von mehr 
uls 5000 Fr. Zu diesen letzteren gehön:m die Minister, die Gou
verneure, die diplomatischen Agenten im Auslande etc. Ausserdem 
bezweckt der Gesetzentw. den Pensionsubzug vnn 1 pCt. ' 'O m Gehalte 
N.b zuschafl'en. Die!';C ~laass rcgel :;oll unch m1f die vom ~tnnte be 
solderen Geistlicheu Anwendung finden. Jm .Jnhrro 1R55 gab es 
deren 4707. Davon haben 1723 eine ßesolduug von durchschnitt· 
lieh 500 Fr., 2820 eine Besoldung von durchschnittlich 8~0 l<..,r., 
158 eiue Besoldung von durchschnittlich 2 l f>O Fr .. 1; eine Be 
soldung von mehr als 2150 Fr. 

Berlcbtiguug. lo No. 42 des Notlzblatt!, Seite 801 Zeile 6 von obu 
lies: eootine otalea natt: entwic::ke l ten. 

Redlglrt unter Verantwortlichkeit der Verlag•bandlung 1 ll ofbuebhandluDt 
von 0. Joogbaul! zn Darmstadt. 

Druck der L. C. Wit t ich'•clien Bofl-uchdruckt'rtl, 
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lS37. 

Die ungt'wühnlich mi.ichtigt' Entwickelun!! diP '-l f's Lager~, 

uuf welchem l!:.trfma ug:w n•i t l 'yrulu ~ it in11ig- geuHmg t, in 
derb geschiOl:ll:lem:r M .\!:lti€' ••ur ::H'Itl' IJ UUJ·d• (•i ugob gcrlc ~and
keil6 veruun~inigt ockr uul l' l 'bl·ociH~ ll , ,·urkoitnmi, zie l•t un
!:ICI'e ganze Auhncrksu mkeit :.Hif ::~ i c lt ; es isl jl'doch bis 
j etzt bei g<' riugem Auf::~c hlussc des L)1ger.s uoc h keiuc ge
nügende Erkli.irung ULt•r Jit· ::~eiLt• z u erhn•geu. 

Soweit das Lager aufgcschlo :-;:;en , stf'llt o•s ein ßrucl•-
5tiick eine13 nüi.chtigl'n, wel:ltlich (•iu fa ll eudeu, liiiSCI!fö rmigeu 
Körpc a·s dat·, 11·e ltl•ur1 zwischt:: u dt ' lt Zer:.e lt.uug::; prvJucteu 
der qunrzigeu Gr:tuwncke einge iJ ett et , vot• f.t ;. l hv t·izoutul 
gt=lag(· rten :;andmasseu, iu denen ei n sc ln1aclu::-. Ct· IIH~isc u 

steinfl ötz untergeoa·dnet 1·orkümmt, IJ cderkt i::ot. E::o :-. dH'int 

Uemuach der ßraun ::; tt•i u fl'i.iher in t~ ine ge t• t' ig te l. ag~ ge
kommt!ll zu ::;e iu, Phc ~Sich j euer Sa nd huri zuutal nbseltte. 
Band uud Eise ns tei n e utha lteu zwar l.:t."itw Pl'lrl'l'tlcH·, nach 
deucu P.ine Ah crsb.:>::~t immung zn trefl'(.·u wiir~; ::;ie ::oi uJ j e
doch J.eu, der unlt c u ' l 'cdi iirfonnatio n c igcuthiim liclu.•ll 1 :-5:w
deu so g leich , dass man s ie d:.dtiu red neu und a ls z ur 
uuteru Abtheilung ldt·u l:yn·ucu vJer <..:et·ithieoschicbten) 
der T ertiärfo rmatiou des .:\JainzP r Beekrn ::~ ziehen darf. 

Dass der Brauns te i11 ein jiing<'re~ A ih•r ob der Quarz
schiefer hat , über desde n Scbi chteu küpf'e ltin er gelagert 
ist , bedad' keiner wei tern Erwühuuug. Er i~t otrenbar vou 
oben zugeführt, denn er durchdringt von obeu nach uuteu 
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iu abnt-lllll(' lld <'J' lf ii. uf-i g kt>it Un ~ qua r~ige Broek•·ugf'ste iu, 
welches Ueu UIIZl' I'I'I I Ürl.e n (Jmtrz::iciJiefer iiberlagt· rt. - Da iH• 
es id l c•· ul ~ der Te•·tiiirsaud , i ::~t ubeu ::scho n c rw 1ilwl. i\lau 
ist vcn~uch t , ihu für (•iue i\llu\•ialbilduug, eut s luudeu iu der 
Jungzeitige n Epoclu•, w~lc ltC' ;twi sche•• der Aufricl.tuug der 
.SchiclatC'n des rhf'illi13ciu>n (:I'H U Wlt C k e ngi• birgt·~ lllll.i dem 
Ab~mlz de r ' l'l• rti iirfu rmafio n lll'S Mainz<'r Beckt• ns liegt, 
811ZU::It h eul illll deu.Eiscusloiu lagt·ru iiber Ue·· nt·auwacke, 
deren ich fl'lil•t·r ::~c l. uu iu dif•:;f'JI Bliltleru t'l'wiilw ft•, z u
zuge:sel leu. 

Div Ei sen::sH·in lngcr i1 u :;f· rizitschil' fl• r , wr>lche gu nz iu 
der ~iihe \'VrkvmmC'u 111Hl sit: h IJi s •m ch K ü uigs tciu forl 

zieheu, ~:~ iud , wit> je1w Hra uns tei ue, "'tdu sclr eiltli ch t:ll t 

~:~tandeu, ind em dt'l' 1\l e tallgt· l.ult VOll o li~n he r durch a tmo
~ }.llüh· i sc hc n E influ ss Zl' r ;j i•JII Pr Sd1ichkn sidt IIM t h Jt·u Ue
se tze •• tlCl' ehemi::;cht'll Alt Zil• hung-s kdif'h• irr gt>w i:'lse lt L11geu 
vereiuigte, wif' in dem guhalrOJIIaeti ::;cht·u Appnmll· die 
.l\lda ll t· auf l' ill (' dazu voiiH·•·eili•l<' 1-'l:iehc •ri i'Ut• rgcschlngt' u 
w~rden. r\u ~.: h dit• Hrauw:~ lt·imd.>l ng(· •·u ugcu auf d<-•n dl.'\'0 · 
ui :~c ht• H l> o loulif t• n , dt•rell iclr \'o l'ht·•· t· •·w il huft•, dii1ftcu 
al::; ::;o ldre vo rtl'l't iä r(' Hiltluugcu an de r Obel'fläclw de:1 
alten F t>s tlands nugt•!wlu·u wt·•·dcn. !':iie licgeu ::;i_immtlicb 
au f Pbt e;ut's 1 zi<'ml iclr !roch iilit'l' d em tief ci ugcschuitt~

ueu L:lhuthalc. 
Das BrauH st ei nlngf' l' IJ<' i C: ei:wuhei m ist das mächtigs te 

iu dortigPr C: <'gc11d , ~ach A ssmaHu t~ huuseu hin (also iu 
der Hi chtung rht>iuaiJwiüt!:l ) find en t~ ich noch e inige 

wt>niger stJukf' , HbC'I' tlcu sons tigcu \ 'e•·hidta.itHH'II amch 
gleichJli rm ige Lager diPses 1\li ucrals. 

AII C' zusammen kij uneu j iihrlich und noch auf Pine Heihe 
von melrreri' u J nhr.zchuteu an J f>UOOO Ctr. 50- 70 pro
ceutigeu im Durchschnitt LiO vrocen tigcn llraun steiu fö r
dern. (:Pwinuuug und Huiuigung dN1 Erzes si nd e iufttch ; 
doch wird man zur Lcssf' l'll Benu1.z u11 g der vou i\laug an
fossilien imprcgnirtc u tjuarzUrockcn ein Poch- und \\' a sch

werk nnlrgen. 
(:anz nbweichend von den bisher betrachteten verhal 

ten Sich tlie Braun stoi nlagcr im K ieselschie fer der Posi 
donomyengrupve des rh f'i ni schen (: rauwack engcbirges. 

D e r iu tief<' ll Falt en wei t in das iilte re Bchiefergebirge 
hE"reinreiche11d C' 1\ icsc lsch iC' fcr df· r Pos idouomyeugruppe der 
devouische u Formntiou ist in seiuem Liegeuden begleite t 
\'On einem mit ihm pnrallel (iu !tora 4-&) s treichewJcu 
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srhwnchcn Pl:lttcnkalklager. Da s rli cacn Plattenk:llk vom 
J{i esdsehirft•r trr m1cndr Ges tein iRt rin rliinnplntlig'Cr Thon 
schi rfcr 1 lf

4 
bi s 1f1 Meter stark mit Manganrrzcn derge

stalt impregnirt ist, dnss er bergmänni sch gewonnen wer
i!en kann. 

Dicht :::~m diinHgcsc·hirfertcn gelben, bis schwarzen Ki e
selschiefer ist dns l~raunsteinvorkommcn am rf'ichsten. Vor
zugsweise Manganit mit uutC'rgcorrlnrtNl Partif'n l'yrolusit 
in l{ no ll en und Pln.ttcn erfri llen da8 Lager, wclche8 1 allen 
Verwr rfungen des f{ irs<'lschirfrrs folgend, von ~ i c der
l:lsp11P bi s 'W eiffonbach bri Bieclenkof in e int:r 

L itngcmwsdelmung \'O n 3.j4 \Vrgs tu1HlC11 zu Tag(' tritt und 
mit s trilen "Kcigung~winkeln nordwf'iitlieh einhillt. 

E rst in nenester 7. r it wurdPn dif'Sf' Lager unlrrsucht 
und zum Abbau \'Orgrrichtet i <·~ liis~t s ich dess ha lb noch 
nichtR iiber die tiiHI('Ibl'lt zu mRchendf' Gewinnung s:~gen . 

Jch ' 'C' I"rn utlu•, cht!:iS bri der fiir dru Hrrgbau gii nstigen 
L :1ge an die~<"m P n11kf<.> <'ine benchtcn!:iwerflH' Prod uction 
stttttfind('u wird, wenn sif' <tu eh writ hinf<'r der ~uf den 
~n den devon i~chrn K~lk stein gPbundf'n('u L agerstlitten er
zielten zurü~kbleibt. 'Zur Aufhrrritung bedarf man ei nes 
Poch- uud 'Vns.ehwerk s_ 

Untf'r ziemlich i.Lhnl iC'hcn Vrrh iilfnisscu tretC'H di e ßr~un
stcinlagrr :un J{ o h I C'n berge bei Ei fa und an der H orst 
hri Frohnhause11 auf. Am (:ipff'l des Kohlenberges 
bildet d<'r Kiesrlschirfer eine nicht tief eingC'scnktc Muld l:', 
welcher das unreine ger1ughaltigc Bntunsteinlagrr im Lie
gendOll folgt. Auch hi er bf'gleitel Pin i\iercn- und Plat
tenkalk den ßraun stein resp. Kiesrlf(chicfcr in einiger Ent
fernung. Der Braunl':tein geht nur e twa 4 0 l"uss einer 
sei ts Hm i\luldenfliigrl a.bw"ii_r t !:' und scheint His e ine sccun
diire ÜbC'rfHi.ehe-HildunE' in fler Ti rfr rler ~Juldc giinzlich 
zu fchleu. 

Auf der llor Rf sinfl gleich(· V rrhii.ltnisse. Dftse lbst ist 
jcrloch der Brannst ei11 in Form von P yro lusi t ftttch auf 
Kluft - und Spaltungsfllü·hen de~ Kicl:irlschiefer s ausgrschie
den und wird :;eit m('hrrrcn JHhrrn :tbgt'bHUI. Di e newin
nung: ist kost8pirlig und gering, doch lohnt dns l!lllC Pro
rluct noch hinrriehf't!(l. 

Des abgebH.ut('n Pyrolusitvorkommens von I ,~~ i s a, ganz; 
in d('r ~ii.h,. der Horst, erwähne i<'h nur im Vorübergehen. 
Daselbst fl\nd sich ei n fast t'isrnfrcier Pyrolusit auf un
regelmiissigen Gangspalten in einem mit fast horizontaler 
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Schichtung auf die devoni;:lchcu Schichten Ubcrgrcifcndcu 
ält.Cl'CII Conglomcratc, vo11 t!cm es noch uucntschicdrn blei
ben muss, ob es zum Todtlicg:cndcn oder zum Bunl.sand
steiu, wokher c::; weiter ostwii.rts lwdcckt, zu zii.hll•n se in wird. 

Die Bildung~:>zu::;tiinde diesPr mit drm Kiescls<: hicfcr vor
kommendl•n Hntunstcinlagcr wurden IJCI50 IIdcrs klar in der 
GrossiH'l'zOglich ll l'!:il5iS(·hen Encla.ve Ei m c lr o d. I eh habe 
die daselbst bct ricbcucu Gruben sehr oft bdahrt.·n, als mir 
deren Besitzer die Obcrauf::.icht iibcr dicaclbc·u iibcrtragcu 
hatte. 

Dn 1\ic::icll:>chicfcr bildut um MUJ,IIwrgc bei Eimclrod 
finc flache ~ Juldc auf dem Po:;iclonumycnschicfPr. Im l n
ncrn dieser Mulde, Ubrigcns dc,·cn :-;trcichungaricht ung 
folgend, setzten zwei bis drei Trümmer J)yrolusit auf. D as 
Vorkommen war nitht gaugartig. .Et hattcu sich virlmchr 
auf rkn ofl'cnrn Al>lösungti · und ~<·hidltuugskliiftcu des 
Kiest'lschicf\!rS i11 Nadc\11 kry~;>talli:-irtt' J'yrolu!Sitrnasseu an
gesammelt, welche uach drr Form der :-ipalll'll alb I , 2, 
3 bis LO Zoll dicke panl\\("lepipcdisc·hf' Tnfcln bi<·h d~u·

~tclltcu. :)okhcr T:dcln waren zuwcik11 nwhrerr iu ver· 
schiedrncn \\" inkf'in aneiuander grwachsl·n, je nachdem r!if' 
Spalten verliefen. - ;\lanchf' Spaltcuf!Hdlf'll trugen nur 
Anfiiigc von krystallisirlt•m Pyrolusit; andrrwiilts WIU'('II 

zug\Pich noch Kalkspath und ~in m a I Rchwcrbpath aue-· 
krys i. alliRirt. 

Hcflonrlc r s wichtig wurdrn rlit~ Kalkspathkryf: tnll ifotHtionen, 
als si<'h Pscudomorphosr n rks J'yrolu si t s Wlt'h <i<'llfiE"iben 
fanrlen . Als dir iilt<'SfE' 1\.rystal\form drs Kalkspnlhs Hil· 
dirsc C:rhiq:!;slagc wurde ein Sralcno(>'drr rrknnnt, wt•\C'hN· 
sehr of1 mit Pyrolusit rrfii\lj ist. Auch hi{'l' mu~s ulso 
das i\hnganrn dE'n kohlen1murrn Kalk aus Rrine r StPIIP 
ve1·rlraugt hstbf'n. :\'f'ben dit'SPil P DrtH\Omf'lrphoseu sind nher 
narlrlformigr J{rystallc von l"'yrolusii iihrrdrut=:.t von Ka lk . 
spathrhombo~r!Pm; ja au manclu~ Pyrolu!Sitnadf'ln sind RO!rhe 
UhomhoC:der frei aufg(>spiPs"t. Es ha.t also nat'h dPm Ah. 
~;ahP MIPr :\i<•rlrn:o<'hlage clcs ;\langancrzt•s wiedt•rum f'inP 

AussclF·idung von kohleusanr~m 1\.~lk€' r.tattgpfuiHh:.n, wpJ. 
eher ah('r bei vf'riludet·trn l"m~t:indi'll rh•R i\(•bt·n~i'P.t('ius 

PiuP von (\er fnihE'I'E'n ~anzli(·h ahwt?iclwnde Gentalt Rll· 

nahm. 
I )rt Kif'E>elselurff'l' f'nlhä lt Q('kannt lieh in dPr HPgro l nebPn 

KiesPiurdA auch ThüHPrde, J\nli, Kalk, ßi ~;rn. nnrl Man · 
ganoxydE' i es konnten s ich daher unte•· geeigneten Um · 
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ständen auf d c:;scn Kliiftcn Kalkspatli und Mangan· 
erze aus:-Jchc idcn. Dass dC'r Kalks pa th zum 'l'hci l frii
hr r , zum Thci l sp;i.te t· zur Aufl ü:nm g- und zur Krystalli
sation kam, geht aus dt•m .\litg~,_•th cilt en bt•rvor; die ge· 
fu ndenen l' ::;eudomorphosru beweiseu nur. dass rlcr l'yro
lusit c iu ~iedcr::~ch lag <t u:; \\'asscr, wahn-cheiHlich au" 
dem i\ cbengcsf(' in (dt•m Ki C':::t.• l ~('hi• ·frr) <lll~'g't'ZOgc u J durch 
chemi sch<' Attraction auf gowisseJ t l<'liiciH·n pnH·eiJJitirt wot· · 

den i:st . 
E s ist nwhr al z:1 wah r:-;chciulich, da!:!s :wth tkr auf d{'ll 

Bi cdcnkopfCl· 1\ iP bl'ischidPru vorkom 1nrnrlt· Br:llltJ St t ill in 
fli e::~er \V ciEw auf se ine jct;.:igc LHgersttitt c gcfiihrt ward. 
B etrachten wi1· cbto :\ebt>ngcsteiu gcnn.ucr , !:!O fiudt ·H wit· 
auf dcs1wn A bJijt-~tmg:;Hiidtcn zierliche 1J ery:l rit ctt von Braun
stein, welche allm i~h lic h zu ~ Iabsoudendriten werden und 
als 8olchf• die crwii.hutcu L age r bilden. - Ocr 1\.icscl
uud Thouschi('fi·r tiind durch dil' auf ihren Ah losuugcn ab
~· ·sctztcu i\tangauerZ(' vo11 ihn.:-u frii lw rt· n Urtcu vcrdriingt; 
~ic ~inrl bei Sritt· gesclwbcll, aufwHrt:; gdwb{'ll, v1•rhogcn. 
Da die Einfiihruu g- und Ab:<ehl•idung des ~butp;ans seht· 
hlngsam und allm ~i hl ith erfolgte, bO r rkHirt sich die da
rlHt·ch lwwirktt> Umgcst<dtung im ~chichtenbau d('S i\luttC'r
_g-t•~t(·int•a als die Folge l'inn an ~ ich unbcrlt'utrndcn, jc·
rl t)r h unmttrrhrochcn in laugen Zri trii.u mru thiltig-f'n i(rnft. 
Der Bntuutileiu ist ,·on obrnhcr wie r itt K~~il in d i{· Fugen 
ei nged rullp:P n und h11 t , inde111 er l:' i<' erfiillt t•, dir schwrrrn 
;\htsscn rlcr Ot'stciue verdickt. 

ln dem Eiml'irod(' r Kicsd~;ch il' fl'l' hi el t rlif' .Erzfiihrnng 

nur hi s zu f' in r r llltherlcutrnrlCJt Ti efe Rll; da d ir ncwin
nnng sf'h r crsdlwf'r l wu rrl c dureh cli<' F estigkei t des C.:c

Rt rins tll1rl dif' nmt•c;r lmiissigc E ntwiekrlnng drs L}lgc rs, 
RO ga b m:•n, ohgl(>it· h dasrlbsl ei n M'ltr wPrthwoller, c i sr n

r ein r r n;) bis !lR proerutiger l'y rolusit gcwomtcn wurde, 
dPn R r r gb~-tu balrl wierlrr auf. 

J)i f> Rraunst Pinprod uction in H erzoglich N~-~.ssa ui schen 

unrl in (.;rossherzo~Jich ll t•st;isdwu (;rhictsthci len b eträg t 
jetzt jt~hrl ic h <'lwa. 550000 Cc•nltw•·, wr lchr PitH'll \Verth 
von ,1f)0()00 ThaiP1·n odpr ~1,..201l0 (;uldrn dar81t"Jien. D ie 
~P'"innungskosfe11 ht•hHtff'll s irh auf mtgrfa hr 7~0000 bis 
730000 Gulrlen, wnvon an 41-iOO ArllPilcr, Fuhrlcute und 
Srhifl"rr r twa (:)~0000 f.;u Jri en ~ I R \ 'errli c ns t fa llen. 

Di e s tJtR.t sörono rni !;clH' Hf'rlrutnng rlf' l:l Hr:tnnsteinbPrg -
baus leuchtr t aus dic&on Zah len hervor. Die aus ihm 
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ent springenden Yorthcile fUr di e Unterncl•mcr fordern zu 
n('ucn Auf~ uchungcn des, wenn auch nicht gf'n1de lm<•nt· 

h ehrliehen , doch für die .Fabrication m:.w<'h('l' Chcmica li en 
sehr be<tucmen i\latcriaJs auf. 

Kleinere Mittheilnngcn vo11 V creinsm itgli cdern. 
I . V e r steinerungen in d e r Grauwack e bei Bi c

d e nk o pf. In den Th o n sc hi e f e r sc hi c hten bei Bied c n 
k o p f fand eu :Jich: l~hac.Opi! l<•tif'I'Oit!J Br o nn, Ortlw1·era.y ]Jlano
&eptatttm S d bg., 1'~ntaculitell ,<tubcochleat tt/J ::) d b g., 'J'ent(tcu
litcs 1wlcatwt F. A. H ömer, eine k leine St,·ophomcua, einige 
Krinito11 nntl 1/aliserite.Y Decheniamts Göpp. vor. DicsoRchich
ten steheu iu unmitt<' lbarem Zn~nnun C' 11hnnge mit rlen ' Vissen
bacho r Orthocer14.sscL icferu. 

In den Po .'! id o n o u•yeuschicfor•• be i Ha tzfeld und 
Hatt e nb e rg faud i('h: 1-'o.'Jidouomya lJerheri ßr. , OrthacerltS 
st1·iolalum II. \', Mcycr, Go -. iatites (',·enistn'a Phill. 

Darmstadt , IIPn ::!4. Ma i 1857. R. Lud\\' i g. 
11. V ersteiuern ng cu ;tm ll ausbc •· ge bei But zbRc h. 

In den von mir zmn Urthocer:ts'ldliefer geRtelltcu bl:meu Thon
schiefern vo m kl eiu('n lfausbergf' bei Hutzlmch fand ich neutr
dings Goniatilcs :mlnutldiUnull v Sch l o th., f'm·osi(e . ., reni('OI'
II i"t ß Iu in v ., /Jal'ln'tes gracili.~ :; tl b g., f'o•Jfe•Ti( f>- .~ . 

tVerg l. S~ntl b('•·ger : Dil"' Ver:•tl"' inf'l'llngl"'n (IC's rheinischcu 
Schichtensystem~ iu Nassau. :-;, 4-H•IJ. 

Dtumstmlt 1 24 Ma i 1 ~5 7 . R. Lndwig. 
111. Scptaricutho11 h()i A lsfelrl. Herrn JnstizrH.th 

1' ru p p zu Gicsr;eu verdanke ich ein StUck Ka lk 1 welches dem 
in dem Septarienthout• bei .Niederkaufungeu vorkommondcu wie oiu 
Ei dem nndern gleicht. Dic.ser Kalk liegt in t'1 inem Thone gleich 
unterhalb Al11feld tdichst der Jl olzmiihle. ])~t der Septarienthon 
nicht sehr ft• rn von Alsfeld (bei Nem~tmlt an der l\lldn - We~er
eisenbnhtt l ansteht 11nd am Siidnutdc •Iet! VogelsLe•·gps bei R oma
tha i -Eckardroth vot·kommt, so diirfte der Fund den untl'r 
den Basnlteu des Vogel!lbcrges s tuttlmhendcn Znsammcnha ng zwi
scheu beiden hi sher getrennten Pnrzf' ll <' ll nnchweil'!en. 

Darmstadt, 24. Mai 1K57. H. LtHlwig. 

IV. llasnlt giinge in dcu Sect. Er bach und W o rm s. 
An drei Stellen tritt im Bereiche beider Sectioneu Basalt auf : 

1) Auf dem Südwestabhang des Au c r bnche r Schlosfi
bergs, in rlcr Ni.ihc des Hochf;t(>tter Brunnens, durcl• bricht cin 
Ba.~;a.ltgnng feinköruigeu Gneu~~ . Der Bnsil. lt ist dicht, schwarz · 
blau 1 und umschliesst körnige Partien von griinem Olivin; er 
ist kugolförmig nbgcsonrlert. Die Kuge ln sind von einem gelb
li ch weisseu 1 

1 
4 Zoll di ekeu, erdigen bis bo lu~artigen Minera l 

mngeben 1 welches gro!lse Aehnli chkoi t mit dem im Doleri t bei 
Ostheim vorkommenrleu Osteolitll hat nnrl jedenfall s al~ ein Zer
!!etzungsproduct des Basaltes betrachtet worden muss. 

ln den tinn lbH.ndern finden sich häufig weisse , hohle Ku geln 
von Ki ese lka.lk. Der Gneuss ist in der Ni{he •los Bnsa ltes umge-
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wandult. ~'e ldsputh und Quu.rz sind zu einer homogenen t\J jijse 
gewl)rdeu, iu welcher Glimmerblättche•• e i••gebetlet liegen und 
wodm ch ein Wllh rer Olinnuerporphyr gebildet wird. Uer Ha~alt 
httt si<'h nicht ii b er das ihn umgeb~nde Üc~>teiu ergosse n. 

2) Zwischen W a ld er l enbll.c b und Mittl uc ht er u, dicht 
t1.U dem dv •. •w lb.it vorbti tli cssentleu .Uache, bemerkt uuw einen Ha
::~al triicken mith.·u iu :-;yt>uit. lJer lln.sult iMt dicht, blausci•\HUZ1 
mHl c nthiilt g l(' i<·h lidhl l .. :u ticn vou g• ii nf' u O li v iukürnern. Ah.u 
beobuchtf>t iu dem ücstciu ei ne Menge weisse l<' lecl;eu , nelche 
vielle icht i\l ~soty p odPI' eiu uud.:':rt:s zu der Funlilie dt! t' Zeolithe 
gehiirendes Minera l st:i u 111Ügcn. De r ßasn lt is t pl attcu fünuig ub
gesoudt> rt und h11.t sich nicbt ülJer di e Oberfliicho erhobeu. ÜIJ· 
g leich t;r das ~hltt;rial a uf' die CJuw!!sec zwiscl1eu l<' ürt h und Hep
penhei m li efo:~rt., 80 i:;t d t;r Gang bi ~ jetzt. noch nicht. llu uufge
scldo!!~eu , da.,s num llie Slla lbiiuder beobachttlu lü.i nute. 

V u n K I i p s t e i u und V o I tz gt;bo;:~ u auf ihren Ka1·teu in nicht 
weitt! •· Eutfcruung eiut;n Basalt bei MittensluulSt!U t\Uf der Oumzo 
·.~;n ischcu Oueus!! uud Syenit au. Ich habe uu dieser Stell e kei
nt:n Basalt bt;abuchtct, wohl abe1· Quar.tscbiefe1·, welcher von 
Graphit impregnirt i8t, rtnstdlelH.I gefuud eu. 

:1} Auf dt'm Nordabhang der Neuultirel•er H ö h e, mit · 
ten i111 \\'eg, we lcher vou Webern nach Llitzdbach fiih •·t, ganz 
in der Niihc dc!! erstgt;wmnten Dod'es, findet sich ein kurz er, 
!!Chmal~::r Bwm ltgang. Der Basalt ist kugelförmig abgesondert, 
dicht, -;chwarzbluu, enthält Oli vin und hut grosse AdmHchkeit 
mit dem Uastllt des ltochstettcr Thttles; er dmchsetzt vorpbyr
.v.rtigeu Gnmit, t:1heLt sich nicht ULer d!is ihn umgebend~ Ce
stein und ist weite r nicht twfgesch losseu. 

ßeusheim, den 27. Juni 18&7. Sei Lert. 

Not i ze n. 
Zur Lihul~•·- uutl Stnnt~nluuul~. 

1-'ruukr e i c h. Zwischen der 18& lr und 18!'Jli r Aufua.hmu 
i3l die Bcvülkeruug .E'rauhrciehs nur \'Oll 3fl,783,0G9 u.uf 
36,039,361, oder uw 256,305 Seelen gestiegen. DM macht einen 
J uhreszuwnchs von !'l l2G I Seeleu, oder knum ~ ~ ~J:O Proccnt. Seit 
Uberluwpt vertraueuswerthe Volkszählungen in Europa. eingeführt 
sind, hat sich zwnr immer der Zuwachs Lei der fro.nzüsischeu 
Uevölkcrung geringer nls in den meisten :mderu Stunten gezeigt, 
doch ist die diesmnlige Proportion die niedrigste, welche selbs t 
hier iw Laufe des Jahrhunderts noch constnti rt worden. Von 
27,349,000 Seelen, welche Frankreich 1801 zi~h l te 1 \\Ur nämlich 
die Bevölkerung gestiegen im J ahr: 

1811 auf 29,092,(X)(), oder um 174300 Seelen jührlich, 
1821 " 30,461,000 " 136900 
1831 " 32,f>69,000 " 210800 
1841 " 34,230,000 " 166100 
1851 n 35,783,000 11 11 155300 11 II 

und im halbhundertjiihrigen Durchschnitt um 168680 l::inwohne1 1 

oder Oll3 P rocent jii.hrlich 1 während in der eben nLgclu.nl'eoeu 
fün(jHhrigen Periode del' Zuwachs kä.um dns Drittel diest:s Durcb
:tcbuitts e1rcicht. Nicht weniger nls Gl Dtpurtemeutli :ceigen eine 
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absolute Ahnahme der Bevölkerung; mehr oder weniger zugenom
men hnt diese lbe nur in 2:) DepHrtements. Der total e Zll\\nchs 
in die~t:n 25 De partements Le liiuft sich auf G38000 l't.>l>ICll, wo
,·ou auf dllS Seinedepartement all cill ;{Q&:-\5-1, nuf das J'onhlepnr
te ment 54000, nuf lthoncmiindun~en lihcr !':IQOOO :-:cclen u. s. ". 
lwmmen. E~ i~t Th:ltsnche nud wird auf dem Rta tisti schen Uu
rean se lbs t zugegeben, dass IJPi dl"n friii1~Jnm Vulksz iihlungcn 
nicht wenige Omiss iouc n vorkanHm, wiihn'!Hl di e!< uml nntCI' de1· 
ne uen umsichtige n L<'illlllg dc:-; sht lis til;dwn HurL'att 's all e Vor
kehrungen gctroft'('n wurcleu, di e 7.iibluu~ mi.i~lich st \'o llk•llumcn 
zu machen. Genalt gc uou un eu mag- also •1ie lh •vij lk cnmg in 
Wirklichkeit seit fiinf .Jahreu 15ich ,·i r ll,•it.:ht v<' J'mind ~;rt :lll~!tH.tt 
vermehrt hahr n. ,Jedcufall s ahcr ist die VeJ'Juehru ng vo n 01 14 
pC:t. in e inL' IIl l ~:uHle wi e Fr:mkrcid1 1 das rlurchnus uoch nicht 
iiberviilkert i-.t, dlls e iJ J('n nicht unbedeu tenden Z.uzug von Ein 
wtuulercrn , hing('ge n fa.st ga1· ke ine Aus wanderung hut - ein 
Phiinomeu , dJJS zur ernstefltcn ß cachtuug herausford ert. 

B e I g i e n. Nach rler amtli chen :::itatistik "arcn nm :11. Dt:c. 
185G in Belgien 962 K I ö R ter mi t einer Bevölkerung \ 'O ll 148&3 
Mönchen um! Nonnen vorh:wdcn. Da,'OJJ waren 100 !\lamtsklü
tlter 111it 2&23 ß ewohneru , uml 812 Frauenklü!il~r .ei t 123:10 He
wolmerinnen. Am !!') . October I R4G ltnttc es iu Uelg icu II~GS 
Mönche uut.l Nouueu g•·g~;;beu, :;o •las~ .s ielt dieselben iu zehn 
J~t.hreu um 2885 vermehrt hab('n. Die ganze H e v ü lk e rung 
Helgiens be~hulfl um J-:u de des vor igen Jahres uus 4,530, 106 
:Seelen, woruutt:r 896:ll Wähler. 

Z-..itung. 
Oie gJ:p e diti o n uach Oberiigypten, \\t!ldte unter der 

Leitung des Grafen d' gscRyrac de Lauture stnud, i <~t von dem 
Vicekönig aufgelöst worden, der('n H.eorgunisatiou jedocl• vor 
bl:lbtdteu, 

Der I tu a m von i\1 a s c a t , welcher se it 1807 regierte, ist iu 
.seint:ll' Hesidenz auf der Inse l Zau zibnr (Ostkiiste \'Oll Afri ca) ge 
etorhcu, 1ll der Rrg iPrun g folgt H(· iu Sohn Sc'id Sp'id, 1ler his
heri gl· Gouvernenr vo u l\f&'!Cat (S iid A1·abien). 

Oie Insel P Prim (Rnl'h Berim), ein in der Strns~e l:htb t:ll 
Maudeb ge lcgt> nes 1 uwni'!chenleen•l'l Eiland vun etwa 1 (i euglischeu 
Q -M. mit <·inc u• ausgf•?.t.'ichneten ll ;lf~u, ist an1 I . F eb ruar d. J. 
VOJ\l c1 e u 8ng liindeJ·n lu·'!ctzt worden. 

Der frauzü.;;i.'lche Üf'uemlstab iu Hom bl:lt eine Karte vum 
Kircheusta.nt in 4 Hlätteru vu lh•nclct. 

Die von d~ r Ö>~tern· ichischPn H:egierung in den Donaufür-
11t e ntbiirn e ru untern ommenen\ e rmt:s!lluugsarb e it e n s ind 
beendigt. Mehr als 100 Offleierd warun 18 MonKte lang damit 
beschii.ftigt . 

K ecs k e m e t, bisher der gt ö:is t ~ MArktBecken Ungarns (mit 
3 1896 Einw. i. J. 18631 ist tlut·ch kai se rl. Entsci.Jiessung zur 
S tadt e1·hoben und uumitt elbar der P esth -Solt er Comitabbebörde, 
die ihren Sitz im Ortd hat, untergeonlnet worden. 
R8dlgil't unter Verantwortlichkeit der V('riagebaudluni , 1-I ori>~g 

von 0. Jongbaua li: U Darmstadt 
Druck der L . C. Witti cli'tcheJI Ho/buchdrucktr" · 



Notizblatt 
des 

VcJ'cins l'üt· El'dkuude 
und verwandte Wissenschaften zu Darmstadt 

und des 

lliUch'IICinischcn Geologischen Vm·cius • 

.Jfi. 3 . August IS3 '7. 

Angelegenheiten de:; Vereins für 
Erdkunde. 

Schrelbe11 des kaiserl. OesterL'eichisc iL en ll<aude lsmiuisleriums 
au den , .OI's l:md des \'ereins fn r f.1·dkuude. 

D er iutcrnationa.le Congress fi.ir Statistik wird am 
31. August I. J . seiue Jritte \ ' ersammluug in Wien er
öffnen. \ 'on dem Wunsche gdeitrt, dass 1..1ie Coryphiieu 
der Wi ssenschaft die \ ' crhandlungcn d<>s Congresses mit 
ihrer Ein sicht und Erfahrung uuterstützcu, habe ich die 
Ehre die löbl iche GcsclllSchaft hien·on in Ken utniss zu 
t~l·tzen, und zugleil'h für die li t'LTII ~litg li ede r , weiche die 
Absicht hü.ttcn, der hiennit an sie e rgehenden Einladung 
~1olgr zu leis ten, heizufiigen, dass s ie s ich gefalligst illl 

hierortigeu Uureau Jrr Di1·ectiou der udministrativcu Sta
tistik ( Dominik~wcrplat z ~o. 6G6) mrldcn wollen, wo 
ihnen die Eintrittskarte ausgefolgt wcrdeu wird . 

Wien , am 31. Juli 1R5 7. 
(gcz.) Toggcnburg. 

1\1 i t t heil u ngeu. 
Die EiseniAbri~otlu n des Grussherzoglhums Luwnburg. 

Von Herrn R. Ludwig. 

Nach der geographisch- statistischen Uebersicht von 
Hciur. M c i d tn ger: Drutschlands Eisen- und Steinkohleu
production in dt"r Neuzcit (Gotha bei ,J. P e rth t>1:1, 1857) hat 
die LuxemburgE>r Rohcistn(Jroductiou 8eit 1850 bis 1853 
~ich melu· als verdoppelt ; sie wird für l ti53 auf j:l8QOOO 

b. 



Ctr. augrgcbcu. Ich hatte ohnlilugst Uelegeuh eit, die 
Verhiiltni sse dicsc1· wcstlicheJ1 Provi uz dcb dcutsdJ CII \' al<•J,> 
lande~ clurch den Augenschein kcunru zu lernen und kR1111 
dariiber da~ l.t'olgc m.le mittl1cilen . 

Die Ei~eufflbricatiou von Luxemburg ist bcgriindcl auf 
Ei!:lenoolithe des brauucn Jura'e, wrlc·her 1 Lothringen Uun·h · 
ziehend, bei Dud clangt•·Esch und ÜLl' rkorn-R ödiugen am 
::)üdendc des (: roslihcrzogtbum8 dC'u deut~chen B odt•u be· 
ri.ihrt1 und auf die, nus der Zcrst ij rung <licser Formatiou 
hcrvorgcgangent'H1 B o h n c r z r. Da s r rsterc oolithischc Eiscu 
erz, do1·t .lfhwtt" grnan11t , hrdl'l'kf mit 6 bis 4.0 l<'usl:i 
abwechselnde1· Mächtigkeit uud in versc hiedcut:'r ('oueen · 
tra1iou 1 w(: ith in in rother Farb<• lf' uehtcnd , die lliig•• lgc· 
Liingc des Alzetl<'· uud des Chiet:H;-Thnles, unte r dell \\ c ib
sen Juraka1k cu hervortretend . 

Das Erz, aus der Zer ::;c t zuug vou Schw efe lkies IH•r
vorgegang('ll, lieg t im · thonig- knlkigrn Juragt·st eiu r als 
Hirsekorn bi s Hanfkorn grostH! Knöt chen , als Geode n und 
Scheiben. - Nach R eu t e r's Atlalyst'n *) entbiilt da ~:~ Erz 
14 bis 54 pCt Silicate, 0,2 bi s 12 pCt. kohlens. Kalk , 
40 b is 70 pCt. .Ei scnoxyd , 3 bil:i I 0 pCt. Wa!:il:lCr , el\' u~ 
Gyps, .\lag nc::;ia, Pho~:~p ho r:sü ul'l' und Schwefeleisen. Auf 
den E.i ~:~enhüttc·u g(•winn t mau 2t' biM 3:3 pCt. Eisen au::i 
demselben , welchem jedoch ei n kki nt•r Phosphorgehalt au
klebt. - Der Rcicltthu m dPs L audrs von dirsem Erze is t 
fast uner~chöp fli c h zu neun<'n , \\t~llll llliChgcwi eseu 1H:iu 
wird, dass die (lualit at. dcssr\b('n Li<'fc t· im Ges tein Uit• 
gleiche wie am Ausgehenden det· I .agrt· ist. 

Eine zwrite Art der Lagerst:i tt,•u d <>~ Eisenf rzes ver 
dankt ihren Hf> i<'hthum ebrnfnll !4 dt•m Oolithr, es sind die 
Ei sen l:i e i f e n und B o h n <' r z I a g c r 1 wch:he sich \'On 
.Süden aus über die Li a;;formatiou drh L:tndcs bis fast 1111 

die Thouschit>ft•r dr r Ardt'llll('n ('riiirccken. Iu diesen Ei~Pu 
seifeu findcu sich HollstiickC' \ 'O ll JlfinPUe, iu drn{' n durl'h 
Auslaugung des Kalkes und viclkicht durch ZufUhrung \'Oll 

Ei senoxyd der MetallgC'halt <'Onceutrirt wurde, i11 LeU und 
Le1lm eingebettet.. Di e Ausdehnung dieser Lager ist s<• hr 
beträcht lich von L in geu über C I rm c n cy, (} a r 11i<: IJ 
und Mame r bis Stcinfort, \'Oll Schuweille r bi!:l 
M e r lic h , in der Umgebung von IJiff c rdan ge. Die!Sci-

*) Berichte der ualurwis.senschaftlicheu Gesellschaft des GroJJii· 
henogthuUl Luxemburg. '1'. lU . 186&. 



(en enthalten in f' iner ~Hi{'btigk ei t von 7 bi s 40 Fuee 3J4 
bin lf6 Bohner?.; , welchrs im ~ •·ossE'n 32 bie 36 pCt. Eisen 
lidel'l und 11ach H. cu tE'I' 24 bi!-i 30 pCt. Rilica.t r, 8 bis 
I 0 pCt. \Va sscr und den H: cst an Kalk, Gyps, :\IHgnesia 
uur! ~(' ringen hlcugeu Phosphorsä.urf' (' nthält. 

Die Gl•wiunuug beide r Erzso•·tcn g<•sehi ('hl vom Grunrl · 

C'igeuthiimcr durch T agebau' di e Hohnerze wcrdPn s e· 
lif.'hhimmt. Von beiden Sorten wcrrl{'n im l 1a.nde etwa. 
f.\0 0000 Ctr. verhUttot, 1vlihr<'nd etwa 300000 Ctr. inR 
.\usland *) verfUhrt w('rd(' n. Der C('nfner Erz kostet an 
rlen (:ruhen und \\'Hsch<'n nur 2 bi s 6 Kreuzer. 

Im Grauwackeui!ebiq:~(~ dea· Ardeunen hat man neut>r· 
dings hei Go o s d o ,. f BmuueiscnstC'in dN s. g . llunsrücker 
Formation aufgefuud<·u 1 wovon mau :;ieh vif'l (~utes ver· 

" Prid1t. Di f' L agl'r sind al)(:l~ uocl• weuig aufg('schlossf'n. 
Di f' Erz(' wcnkn auf df'n llii ttcn 

rll 'r Herren :\l et7. zu Eieh 1 2 H o lzkohlen · Hoh öfen , 

Heerburg 1 l lfolzkoh len· 11 ohofen, 
" Flscllb a.ch 1 2 

11 (:rundhof, 1 

11 Simmeru, I 
df'r Herren Collard ,, DommC'Id iug<•n, 1 ,, 

" ;.;teinfort, 1 
rlf's <lrafen J\r<'nbcrg " Biet~E'n, 1 
dPr Hrn. (lirot u. Cp . 11 Lasau\•agP 1 ~ 

Sr. ;\lajestiit df's 1-i. o· 
nigo von Holland n Hrrg, 

vf'rh \itt r t 1 und si ucl jetzt zu Ekh 1 C'oahhohoff'n und 
II o 11 c r i ch 1 11 nlzkoh l<" nhohnfrn 1 <'r !"trrrr von ;\l r tz , letz

lra·er von ~en•ai s u. Cp. bc~l'iindct wordf'n; a.uc h bBut 
Collarrl zu !"tPinfol'l einf•n zwl'if<'n ll olzkohi C'nOf<'n. 

Dit• l lohiifC'n ~ ind m (· i ~ t :32 P a r . Fusl; hoch, an rif'r 
( ;-i cht :\, auf (I er Ha~t i Fu~'R wt•it 1 hla~('n b,..i niederer 
PrCStlllllg knln · \Yiudr i'in und brnu<:ht' ll pr. 1 on Pfnnrl 
Eir;cu I 1 j bi 1:1 120 Pfund Budw nholzkohlt •h. wl'l<'h(' man 
pr. Ban == I U Cuh .• ,\ltot rr orl('l' 4H Ctr. im Prrisc von 

I 00 bi !-i I 0~ fl. au~ den \Y iildl'l'n Luxr mhurgs uud BPI· 
gi''''" lH•zirht. 

"'l l•:inen Tbc il dirse.., j,,·s Aihlnalrl gt·heudeq Erz<·~ henutzen 
rlie ({rhrlid<'r :-.. <~ r \' n i :-; zn \\" e i I P 1 hal· h in Pn•ns"f'n 1:nr 
1-':thri catiou lhrf'r \\('itht'riihmt('n au..;.get.eidmN~n Acker· 
b:tumaJ.ichine n . 
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Die Eisenproduction betragt 
auf den Hoböfen der 1-1 . Met;: jährli ch 

2 " Collnrd " 
3 ,, Girot 
1 T.U Bissen 
2 ,, Berg 

1 f> I-loh öfC'n 

120000 Ctr. 
36000 
60000 
20000 
36000 

272000 Ctr.-
Also per 'I'ag und Hobofen 60 bis 62 Ctr. Roheie~en. 

Das meiste Eisen wird zu Flossen fiir ~tabeisenfabri

cation verwendet und nach Brlgicn und au die J\·losel ab
gesetzt, weshalb m~m bei der Beschickung nur 1f7 .Mi
nette uud etwas Kalktuff zu1;<•tzt. ~ur zu Eich, zu ~tein
fort, zu Dommeldiugcu und Berg fabricirt man direct aus 
dem Hohofen oder nuch mitteist Cupolof<'nbetriebs srhr 
schöne Gusswaarcn, wozu etwa 36000 Ctr. jii.hrli ch Ver
wendung finden. 

Bei dem niedrigem Preis<' de r Eiseuerzf' kann trotz rlrr 
hohen Koh lenpreise doch noch mit Vorthril Roh('isf'n dar
gestellt werden. Doch wUrde JniUl wohl ~<:hon li.ingst nic·ht 
mehr blasrn, wenn m;w fiir die ll ohofcugasc in der f'Chr 
rentabein Kalkbrenurrri und der Bereitung von Ziegrl uud 
Drainageröhren nicht f'ine gut(' V erwcndung fandc. Bei 
jedem Ofen stchCtt mcht·rre J\ a lkbrcnniHru, deren Produci 
überall hin zur \ 'erbrsserung dr!-1 F eldes und zum Hauen 
stark begehrt wird. 

~ur zu Berg und zu ßecrburg b<>'stchen 2 Puddelöfen 
mit HammrrwE'rksbetrieb; man benutzt vorzugsweise Hruch· 
f'isen zur o~~.rstclluug e-ines recht brauchb:H'CII SchmiedP· 
cisens, welches zu Berg grosscnthcils zu vortretnichf'n 
Ackcrbaug('rii.th('n, als: Pßiigrn, Eggen, ll ('uwendcrn, llcu
rechen, Dr('schmaseJ.inen, ll rckse lscbncidcru, MUhJen für 
Hafer, Rohnon, H.Ubcu u. s. w., Silcmaschiucn, i\Hihma· 
schinen, Pumprn, F'cucrspritzrn u. dgl. m('hr, zu Achsen 
u. a. DingPn Anwendung findrt. 

Die Eiscnfabrieation besehriinkt sich so hiu fast nur 
anf die Dan;tclluug det> Hohstofl'rs; sir wird aber <>rs t 
dann einr ckm HPichthume df'!:! Landrs ('nt@.prcchendf> ll öht" 
rrreicheu, wenn di<' Eiseub:lllllt>n vou ~aarhriickE"n nach 
Tri er- Lux,.mburg beziehungr-weiRt> \'On Thionville nr. rh 
Luxemburg vollend Pt ~ind, wril :dsdanu Steinkohlen an 
di<' Eisenberge geschafft wE"rdPu küuucu. \V ic sehr sich 
~lsdann dir Ei8endnl'st<'llung ijffig<'rn wird, kann aus deu 
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längs der Ei senbahn von Metz nach Thionville betriebenen 
Hiittenwerken beurtheilt werden. 

Auf den Hiitten z.u Moyeuver mit 2 , zu l:l erserange 
mit 5 , r:u Sti eri11gl:n mit <i, zu Ottangc mit 1, zu Hay
ange mit 4 , zu St. Claire mit 2 1 Zt l Aumch, Villerupt 
mit 7 , zn Long:wybas mit 2 Hohöfen , 'velcbe grössten
thei\s mit Steinkohlen (Coaks) betri eben werden; also anf 
2 7 Jloh öfen erzeugt man jU.hrlich etwa 2 1!?, 1\lillion Ctr. 
Eisen und venveudct dazu vorzugsweise auf mehreren !l üt

ten 1\_f inette. 

Es wird deshalb Hicht gewagt erscheinen , wenn man 
der Lu:o:omburgcr ~i s('nfabricatiou nach Vollendung jener 
TrRnsportw('gc eine grosse Zukunft verspri cht, da hier 
ofl'cnbar di(' Kohkn zum Eisenstein tran sport irt werd en 
miissen, iudem aus der }"'rachtcrsparung r in grössercr \' or · 
theil entspringt , all; wenn der umgekehrt e \ Vcg b eibeim I· 
t~n wird. Al:;dann wird dem unter beI g i sc h er Her rschaft 
durch vortr,•ffliclu" ChaussCCll zugänglich gemachten, f>.O 
äusscr13 t t~rmrn, unfruchtbRr('n, nur durch Yichzucht, L oh· 
heckenbau und L rdc rber citung e inigen Verdienst finden
den Lu nmburgcr Ardenucn-Gcbirgc (\Y ald kaun rnA.n d ie 
ll<'ckcn und H a ieleu kaum nennen), durch Yerfe iner ung 
des RohciM•ns ein neuer Erwerbszweig entstehen ; es wirrl 
eiucr Anzahl Menschen, welche jetzt in li<'fstcr Armutlt 
mensch\ichrn \\'ohnungen kaum ähnliche l lUttrn bcwoh11CU, 
aus d<'m Ei~<'n ihr Heil erwach sen, \'Vi l.' ihm schon so Viele 

Kraft und \Vohlstand vcrdankeu. 
Tricr, den 22. Juni 18f.>7. 

Notizen. 
7.ur I Jiiuder- untl S tlln•enlunulf". 

ß (' I g i e n. ln dem neuesten Bande der Jal.rbi.ichcr drr Kö
niglich('n KtPrnwarte zu Brüssel finden sich Mi ttheilungen iiber 
den ~tand der ßcdilkerung Relgien~ am Sc hlus s dt'IJ 
.1 Rh r es I R55. Nacb diesen ?;littheilungen zHhlte Belgien am 
31. December I P.!l5: 4,1:i070fifl E inwohner ; 1,210791 wohnten in 
rl.en R6 Stii.dtcn, 3,3!lG2i5 iu den liind lichen Gemeind('n. Die Bc
' 'Ölkerung von ß r ii .s se I , welche am l fl. Octobcr I 84ß, mit Am
schht.sil dt.>r Garuison und der ßottirendeu Bevölkerung 12Rä05 
Einwohner betrug 1 war auf 164826 Seelen gestiegen. Die Vor
!ltärlte Briis~e ls 

1 
welche ihre eigene Gemeinde"erwaltung habe11 , 

1\:ihllen !)5833 Einwohn('rj es wohnten al10o Ende 185f.l in tmd 
nm ßrlissel 260659 Ree len. Antw e rp on ziihlte zu dieser Zeit 
IOLQ52 Einwohner. - Die Znhl der G eb nl't en, Todtgebomt> 
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mi t inbegriffen , betrug wä hrend des J ahres 18fi5 in den S tädten 
36~ö2, i u den liiudl. Gemeinden !J4H11 ; die Zahl der Ste r h .. 
f R ll e, T odtgeborne mit einhegriffen , in den SUidteu 37026, in 
den ländlichen Gemeiudcn HI 13 78. J<.;~; wurden 2:JR1 ~ H e iru t h eu 
gt>scbl ossen und es fanden 37 E h esc h ei du ugc n statt (20 in 
Hrabant, R in der P rovi nz L li ttich 1 4 in Ostflandel'u , je 2 in 
de n Prov i.uzeu Antwcrpeu und Na mtt r u. I in l lennegau). Unt(' r 
de n 13164;\ Geburten waren 10423 u u e h e li c l1e. UieZ:ahl der 
Todttgebo r u en betrug 5~, da von waren :;295 miinn licheu 
und 2:193 weib lich en (;eRchlechtl:i . E s k<1111 ei ne Geburt auf 36,G 
Ei ~n~ohner, e in T ode::. t3.11 auf IO,~l u nd eine H eirl'lth :wf ! !)fi Ei n
wo hner ; endl ich eine weihliehe C:cburt auf l ,flf) miiunliche Ge
burten. 

Am 3 l. ~e<:embor l H:H zii hlto Belgien (nnch so iuem jetzigen 
Umfang) 3, 7858 14 Ei 11 wohn o r , Ende l85f) war dies<' Znhl auf 
1,;):3330t*) gestiegen. Sonach ht•trug dio Vcr m('hrung innerhalb 
2 1 J ahren im Ganzcu 7-174R8 Einwohuer , jiih rlich 3 11 45 Ein 
wohner j nach f' roccnton im Gauzen \U,74 , jiihrlicb 0,82 pCL. 
fo'ii r Frankreich betrug dieJ:lbrcs.steiguug im halhhundertjä.hrig(ll 
Durcbsdlll itt nur 0,53, mul in clcr letzten fiinfjiihrigen Pcriocl1 
gar nur 0, 15 pCt. .Jene belg- isehe D urc hschnitlszah l >\'l 100 iMt 

leider du rch die T heuerung auf o& l! 100 gesunken, wä.llrcnd sit· fii1 

18fl4 auf HO, 18.)1 auf 10!) H undertste l stand. Jn d.:::r P1ovin.r. 
Ostfl ande rn bat sich sogur in g<·mwutcm .Jah re "tatt der stotig-l 11 

Zunah me eine ab!'lo lut e Verminrlcnmg von 43 1 Seelen crgebtm. 
Verg leichen wir den jctzi~cn Stand de.r Provinz Hrabaut mit dem 
von 183 1, so zeigt sich eine (lc"ammtvermehrung von 40 pCt., 
oder im Ja hresdurchschnitt von I ,f)6 pCt. 

N i erlerlaude. An den drei nicderlünd . Universitäten 
1.-eyden, Utrecht nnd Oroningcn sind gegcnwlirtig (1857 Febr.) 
14 13 $tndenteu e ingeschriebe11, worunter L cydcn mit b29. Die 
Zahl der IItteinischen :O:.<:Inllen ist 6-t. mit 243 L el1re rn und l l ß 
Schiilern. 

G r osFibrit~t.unien. Am 1. J anuar 1857 bestand ctie in 
ncti\•cm Dicn.;t b<'-fimlli('h(' englische KriegHflotte :tus 2ßl 
:-;chitfen mit [!n7R ne~chiitzcn und 487flf"; Mann, am ). Jamwr 
l ~i'lti hingegeu nus 325 Sehitfen, 62:) 1 Geschüt1en und 633:l!·l 
~l a.nn. \ \ 'iih rend des en;ten Fr iedensjahres ist mithi n ein" H l~
flnction von fi4 :O:ch iffpn, 115il (;(>schützen und 1.1[)37 .Mann eiu 
gPtrNen . 

Einem amtlichen Berichte z ufo lgc b<:> licf !Sich ''iihrcnd dt·" 
Jah res 1 ~!>6 die Zah l (h•r Ocbn l't en in L ondon auf 86A3:J 
nncl rlie if<:>r T odesfü l le auf i'l6786. D ie ÜP!lammt- ßevöl 
k (>; r 11 n g der lbwpt.stadt in d<:>r Mitte cles .Jahre$ wird auf 
2,6Ui248 ~oelcn geschii.t:.-.1. \ Vlih rcnd der letzten zehn .Jah re wal' 
cli<' jiihrlit·he DurchschnittS7.<lh l lif'r TodeFifH.l l~ ~f1 pro Tnnsenci , 
währencl tles verflo~seneu .Jahr<'S nur 2~ pro Tauc;end. C:eringer 
als im .Jahro U~:"")6 war die l;t(•rL iichkcit 1111r im" .Jahre IR50, wo 
sio etw:.t~:~ weniger als 21 pro ' l 'au~cnrl b<'lrng, - ein t 'mr-~hmrl, 
d<'r vielleicht 1.11111 Theil rlnrin .seine Erkliirung findet, dass dif' 

*} O i<:> ofti ciell e Zahl ist Kogar höh<' r ; die ob ige t~t d ie redi
ficirte nach Dr. ::kheler. 
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Cholcm im vorhergehenden Jahre eine Mcuge gebrechlicher Per
sonen hinweggerafft hatte. 

lichweiz. Die Schweiz bes itzt gegenwärtig 3ü7:t 8 Stun
den einfacher, 111 1 

1 Stunden dopuelter, und 22 1h Sfnnden drei 
t"acher J~eitu ng telegraphischer Drii.th c, im Gal'lzen also 
50P to l':itunden Leitung, welche ti n Anlagecapit.al \'On ungefabr 
~00,000 l''rcs. rcprii..scutiren. Im Juli v. J. wurde zwi:-;chcn Urun
nen und l<'JUelcn e in untersee i ~cheli Tau ver~enkt, das sic l1 zu
erst fast ganz unbrauchbar erwies. Dureil eine neue geniale An
wendung der Electricitiit gelang es dem Werk:Jiihrer lli !JII die 
vo ll stii.ndigo h oliruug des Dmtl1e~; mitteist kii ust.li <'her Brzeuguug 
~iner tlch ichte Rost auf den beschäd igten litellen der Guttaperelu,. 
verhiillung ~u Uew irkon . Der inter ne Vorkehr steigerte }lieh im 
Jnhr 18f)Ü im Vel'itii.ltniss von I zu 1,3, der intcnmtiouale von 
I zu I ,(i. Der Transitverkehr hat s ich gcgeniiber JH;->5 u1u das 
fUnffache gehoben. Die Gesnmmtoinnahmcn sind vo11 32452(1 }'r. 
auf m..l:J441 F r. gestiegen. ln Bezug auf Linicnlii.nge in Stun
den, Zahl der l:::!tationen nnd internen Verkehr iibcrtri!ft di e Schwt!iz 
Lli.ndcr wie Belgien, :-inrdlnien, Bayeru, dio Nicdcrlall(le, Wii1·t· 
temberg und Sachsen. Von diesen Li.indcru zählcu die Niedcr
lll.wlc am meisteu Depeschen fiir deu internen Verkehr, niimlieh 
56106, wli.hrond auf die Schweiz 1693i6 so lcher Depeschen fallen. 

(A Z. 1857. 85). 
0 es te r rc i c h . Iu keinem and•·ren Stante vielleicht herrscht 

ein so bedeutender LTnters~hied zwischeu der geogmphisl'hon unJ 
tulmiuistrutiveu Ortscinheit, wie in Oesterreich; dit- erster-e ist 
durch ei u Aggregat ~·ou Häusern und 1las Zur.;anunt·nwohnen votl 
Menschen bedillgt; die zweite lt;i.nf!t von der Bildung der einen 
'!'heil der ::itanLwberfläche umütssendcn Gemeinde ab, ohue Unter
t~chied, ob die darauf vor)mudeue Heviilkerung in einer oder meh
reren 0 r tti c h afte n znsummengeddngt oder über die Gemeiude
•mu·kung ze rstreut wohnt. Diese Gruppirung der .Uevi.ilkcrung 
und der Wohn~tiittcn flcr.iclbcn ist :msserordcntlich vcrschiedeu 
in don e inze lnen KronHind ern von Oestorn~ich. Eli wirken dumuf 
geographische, to pographische u••d ct l• nograpll ist·l•O, ja selbst hi · 
stori sche \'erhiiltni sse ein. Im Allgemeinen sind rlic Ortschuften 
in höher gelegOJ•cn Gegcntlcu, wo die l:'ruchtharkcit des Bodens 
e ine gcriugero, dcl' culturfähige Hocleu bc;;chrilnkter i~t, ldeiT•er, 
in den Niederungen, wo d ie Ernii.hrung mul ·dM }~rwcrb der M en
-;chC'n leichter vor s ich geht, gröl!scr. Erstere vl'rci nigeu sid1 in 
den l[,,chgehi •·gon zn ausgedehnten Ü<'mcindeu, de rl'n Grenze die 
Thalbil1lung vorscl.reibt., wiihrend auf dem Mittelgebirge fast 
jeder eiuzelne Ort e ine kleine Gemeinde bildet; letztere bilden 
ttuf trockenem Boden volkreiche 01·te mit mnfJmgrcichcr Gemar
kung, auf bewiissurtcm ·aber zerstreut ~ich die Bevölkerung in 
t:.i!uelue Gehöfte'. Ocr Sl.'lve scha.'lrt ~:~ich in kleinen 1 der Ma
gym·c u1Hl Hnmauo in grössercn Ortschaften zn~>ammeu; der Ita
liener, einom merkwiirdigon Wandertri ebe fo lge;nd, bringt im höhe
ren Lamle:-~gebicte zum Thcile nur eine kurze Zeit im .Jahre da· 
heim zu und richtet in einem fruchtb;\rercn Gebiete seine Wohn
stii.tte ganz nach rl eu Anforderungen <.les Bodens ein, tlor Deutsche 
aber, hi er wie nlleuthalben, sucht in der Vere inzelung sr>in Heil. 
Von den einze lnon KronHindom bietet die g•·ö::~ste l\lmllligfaltig 
keit der Verhältnisse die L ombardie. In demBerglandeberr· 
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echen kleine isolirte Orte vor, deren lleYölkerung :sich erheb lichen 
Tbei ls auf der Wanderschaft befindet (weil der karge Boden die 
wachsende MeHschenzah l nicht erniihren kann), in dem 1-l ügel
lunde erscheinen kleine, mitten in dem daz u gehör igeu Cultur· 
lande li egende Ortschaften, welche !lieh zu grossen Oemeiudeu 
vereiuigeu , in der Niederung weilt di e dichte Hevölkerung theil ~:~ 
in grossen Ortschaften, der Mehrzahl :Lber nach vertheilt sie sich 
sporadisch in einzelne, über das Gemeindegebiet zerstreute, iu 
der Mitte des eigenen Grundes gelegene Wirthschaftshöfe, Ca.9-
cine genann~. Die das W'eichbild der SU\dt Mailand bildende 
Gemeinde der Corpi Santi ziihlt f) l3 so lcher Cmcine, und hi e1· 
sowohl als 1ntf 1lem ganzen \ Vege nach l\Jom~a g laubt man in 
einer menschenleeren Gegend zu reiseu, obwohl (die Hauptstudt 
nicht mitgcziihlt) auf die Q. -:\leile 20000 l\J cnschen geziiblt wer
den , deren einzeln stehende Wohnungen aber hinter ErlengeLUscb 
versteckt li egen. In der Provinz Mantun g ibt es grosse Ortsclmf
teu, seiLst SUidte, wie Ga nzaga , welche keinen eigent licheu 
Kern bilden und desshalb unanschnlidiC'u Orten gleichen \ 'eue
dig bietet H.hn liche Verhii.lttJisse, doch ist die Zerstreuung der 
Bevö lkerung ni cht so vorwaltend, wie in der L ombardie, '\O 

auch die Hewä.sserung minder ausgedelmt ist. Die AlpenHinder 
haben durchaus kl eine Ortschaften und im hiihcren Gebi rge grosse 
Gemeinden, wo grosscntheils jeder Bancr auf seiner Uube wolwt, 
die dcss lmlb anch ei nen topog ra phiscltcu Namt'u erh ält und be
wahrt, und wo oft kein einziger Hruch t.IH•il der Gemeinde, der 
den Namen der Gesummtgemeinde fiiltr t, wie z. B. der Vall'nrsa 
in Tirol. I n Vorarlberg zerstreuen s ich hii.ufig die Wohnungen 
über die einzelnen Vemeinden. ~clbst clie unmittelbare Ni~h e der 
Reichshaupts tadt bewahrt in dieser Her.ielnmg den Characte• des 
Alpenlanrles . Jn Böhmen, .M ii. ltren, Sch lesien und Galizien mi t 
der Bukowina, sow ie im Slawischen Nordungarn und in Croutien 
sind di e kleiueu Ortschaften, well'llC ~;clhststä ndige Gemeindeli 
bilden , überw iegcurl i und wo sich die Bevölkerung im Gebirgt· 
uicht beisammen ludten ,kann , da lii11c n sic.h di e Ortschaft~n 
cbaracteristich iu Uöhmen, .Mäbren und Sch les ien in stundeu · 
lange, mugs den Biichen fo rtziehende I liiuserreihen auf, welche 
von einem Dorfe zum andern reicltc11 und !-10 {l in uuunterbroche
nes Netz von Ortschaften bilden. Iu l'ngaru herrschen in der 
Ebene die vo lkreiclu~ten Ortseimheu mit zus:\mmcugedrii.ngtcr ßc~ 
völkerung vor, welcho von we it<'n unbewohnten JWumcu um
geben werden und ihre Gestaltung wahrscheinlich den Tlirken· 
kri egen unrl imwrcn llmuhen ve rdanken. Kaum <liirfte es a nderSHV 
Ortschaftell wie Szege<liu, There6iopol guben, deren Gemeinde 
markirung s ieb iiber lfi, ja 20 Quadratllleilcn erstreckt i das Cor
rec.tivdieser dem lnndwirth6l;haftlichen Betriebe nach thei ligen Agglo
merirung der ß evti lkerung li eg t in oi er f'u ss ta , wo aus den f1·ii · 
heren Wirthschaft.sgchiiuden nun mehr alh uiihlich fe:ste Aus iede lun
gen mit Schulen und Kirchen ansgestattet werden. (v. Czoor
nig in Prot. der Sitz. k. k. geogr. GesellsciLinWienv.'2 1.April 
1857 .) 

Redia-lrt unter Verantwortlichkeit der Vllrlagtbandlung, Hofbu('hllanf!Jun~ 
von G. Jon gh au t 'tU Darmlt&dt. 

Drullk der L. C, WitUoh'tchtn HtJ,{bliChdncbru , 
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Mi ttheil ungen. 
Die neue t'assung und das \'erhallen des Soolsprudels Nr. 

in N:tu beim. 
Von Herrn Salineninspector Seb r e ib er in Nauheim. 

Beku.nntlich war das Hohrloch Nr. 7 zu Nauheim anfänglich 
bis l iJ l ,~ }' uss in tertiären Thon- und Geröllemassen, und von 
da. bis 554,15 li"us:; im ältern Kalkstein abgeteuft wurden. Zum 
Schutze gegen das nach brechende Tertiiirgebirge hatte man wäh
rend der Bohrarbeit im J ahr tr...:lfl ei•tC bis R2 Fuss Tiefe rei
chende, I) Zoll im Liehton weite, eieheue H olzröhre mit der 
Schlag ramme fest nnchgetricben. Das untere f~ud e dieser Röhre 
war mit einem eisernen , mit ' ·ic r Schicueu durch Niete befestig
ten , Schuh verl'ehcn word<'n Da man bemerkte, dass durch die 
heftigen Schtige der Ranune die Niete theilweise abgesprungen 
waren und der Schuh lo~e zu wt•rden begauu, so musste man 
davon abstehen, diese Holzröhre tiefer ni ederzubr ingen, und setzte 
die Bohrarbeit vermittelst einer eingesenkten eisernen, im Lich
ten 4 1/ 4 Zoll weiten, Rühr(' bis zum Kalkstein fort. 1m Kalk 
ste in stand thl.'l Bohrloch ohne Röhren bis vor Ort. 

Durch versehi Pdcne im Bohrloche angestellte Untersuchungen 
hatte man hinr('ichende Kenntniss davon (• rlnn~'t , d;_t~s die eiser
neo Röhren mit der Z. eit st:ulc angegrifrcu und zerfrf'~scn waren. 
Als nun am 2. MHr" L8öf:l, nach einer grossen Ueberschwemmung 
der Usa, der schöne, seit dem .Jahre IH4G :m<> diesem Bohrloche 
springende Soolsprucle l versiegte, ergaben dienngcstellten l 'nter
suchungen zuniichst, dass die von oben iu das Erdreich dringen
den sUssen und kalten \Vasser durch dil' schndlmften Stell.an der 
eisernen Röhre der Quelle in zu grosser Menge beigemischt 
wuren , die!!clbe stark verdlmnt und :~bgekühlt. und die Kriiftc, 
welche d».s Springen dc1· Quelle bedingen, Ubcrwiiltigt hatten. 
Auffallend und unerklärt blieb indcss, das.i in früheren Jahren 
stattgehabte bedeutende Ueberschwemmungon dor U!!a einen ii hu
lichen Einftu11s auf di <'se Quelle nicht gt>iius~ert hatten. Es muss
ten daher bei dem frag li chen Ereigniss andere Ursaehen nocb 
mitgewirkt haben, die ioh in fo lgenden Umstäuden suche. 



- 42 

Einige ,Jahre vorher W<lr zum Schut~c des Terrains gege n 
die Ueberschwemnnmg,·u der U~a , 11Uf welchem die groäsc u 
Quellen, di e Ha.d eh ii.U!~e r uud die dunun bcfind licheu Anlagen lie
geu, gege11 di e t fSlL hin, ein Damm gemacht worden, welcher 
bei k le inen Uebert~ch.,, emmungen auch niit?;lich wm·, bei grösse
ren 1 wie die Erfah ru ng gelehrt hat , dt• n Zweck aber nicht e r
fi.illte. Die Wasser s ti egen iiber deu Damm , liberfluthetcn dus 
T t:rrain und Lil ch~ ten, weil si e uicht seimeil wieder abf.liessen 
konnten , einen fns t :-.tillstehemlcn Sumpf, drungcn in grosser 
.M enge in dus Erdreich und übten den oben erwiihnten nacbtbei
ligen Eiußnss auf lii p Quelle n.us. Vor der Anlage di eses Dam
mes konnten die ansge tre tenen t hmwasser, mit dem meistt:ns st:hr 
ru.scb erfolgenden tiinl< en des \\'assers tancl es, in das Usabott wie
der zuriickfli essen und in tl er Niihe der Quellen iu so g rosser 
)1enge in die J<; rde nicht dringen. 

~in anderer , oUg l<'ich nicht so erhebli cher Grund diirfte die 
a.llmiihlig e twas verminderte Intens ität der Quell e sein. lie i ihreru 
Hervorbrechen im .Jahr 1841) lieforte si e 8!)0()() bis 90000 Cubf~s. 
Soole von 2!)1 J.,o R T emperatur und :1 ,S8 Procent Sa lzgehalt (bei 
150 H..) , wii.hrend 1-1 io kurze Zeit vor ihrem Versiegen nur noch 
60000 bis 6fl000 Cubfs~> von kaum 250 1<.. und 3 pCt. Salzge· 
halt auswarf. 

Da alle An~ichten darin übereinstimmten, dass di e schad 
hafte e iserne Rühre höchst wu.:htheilig fiir den 1;-ortbesta.nd der 
Quelle , und bei weiterem F ortschreiton cl cs Uebels ein Zu.stuu 
menbrecheu des Bobriodi s durch die }l('re in<lringonden Thon- nud 
Geröllemnssen zu besorgeu se i , !'0 "urde höheren Orts verfügt, 
das Bohrloch mindestell l! bis nuf den Kalkstein mi t hölzerneu 
Röhren zu vers ehen, di e der Sohle besser wiederstehen wie rue
tallene. 

Die Ausfiihrnng dieser Arbeit, 11ie im ~ovember 1856 be
gonnen wurde, war e ine h öt:b~t sdm ierige. D er Anfang \\ urde 
mit dem 1 torausz iehen der e is<>rnen Höhrento ur gemacht. Es wttr 
zu besorgen , d~t.Ss wlihrcud dieser Arbeit d:.ts loc·kere Tertiiirg~
birge s ich vnrdriicken und den nnlcru Theil des .Bohrloch~ vtr· 
s tiirzen wUrde. Da d:ts \Vi cderaufriiumon ('incs so e ugcn , 'l.llUl 
Tb eil mit sehr fei; len Geröll en ausgcfiillten , Bohr lochs scln\ icrig 
und j cdcnfa ll l! sehr ze itraub(•JHl wil r , ~o \\IIni e, nach vi elfiiltigen 
lJeberl eg ungeu , endl id 1 vou der Oherbchlirde bel'otimmt, dass zum 
Schutze des un te ren The ils des .Uvhrl vch ~, unterlutlb der e i~e r 
nen Röhre, ein ll ol zkl otz e ingesetzt und befes tigt werd en .so ll t~ . 
Nach wehreren mis lungcncn Vcr:, uchen wurde der Vcrschlu !!s 
des Bohrlochs nuf diese \\' eise hüwcrkstell igt. 1:1 ierunch hatte 
das Herausziehen der ei:-~ernen, sehr 11 tark zerfressenen. Höhren· 
tour keine erh eblichen Schwierigk eiten. 

Um s tatt der e isern en Höhrcn ueue hiH>~ eme bis lillf den 
Kal k~:~tein oinsclzcu zu künnen, muss te di e nlte, fest e ingerammte, 
H2 Fu:ss Iunge , 1 l o l >~ rö brentour eut fe rnt werd en , we il di e li ebte 
Weite von 6 Zoll zu gering will" , um eine ~wdere Holzröhren 
tour vo n anJ!emcsl'ener \ \' e ite hindurchsl'hi eben zu können. Zur 
Erreichung diese' Zwt•ck :-~ ~ incl di e vcrRchie, JtHHl.rtigs t(' n Yorschliige 
gema<·ht word en, z. B. di e ll olzri; lmm tHit eiucr Art von Cen 
trumsbohrer abzubobreu und fortwährend ruit einer 15 Zoll wei -
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ten ei!Jernen Röhre llRchzufolgen, oder dieselbe der L itnge nach 
~ufzu schli tzen und st.iickwcise hemullznz ichen u. s. w. 

Schliesslich wurri f" mein Vorst:hlng angenommen, (lie Röhren
tour unten zu fa .«.;cn 1 durch seh r ~Luke, mit E" in er Reh lAgvorr ich 
tung Ul tterstiitzte Gewtdtflllwendung zu liifte •• , herauszu heben ttnd 
rlas Bohrloch mit e iner in Bereit schaft gehal tenen eisf"rn~m Röhre, 
zum Schut?.e gegen das Zu~ammenbrechen , zu verwahren. Die
ses Verfahren hatte anfiiug li ch den gewiinschtcn Erfolg nicht und 
wurde daher soweit nbgeiiudert, dass man die ganze B:öhrentour 
nicht von unten 1 sondcru die e inz(' lnAn Höhren von oben fMste 
und in den 6 Zoll hohen c i ~ernen Biichscn, womit Si<' verbmuten 
waren, liiftete. Hi cmuf kounte die Röhrentour in zwei Abthei · 
Iungen, ni ch t oh nf' g roS!4C' Austrengung, g- lück lich ans dem Bohr· 
loch herausgehoben worden. E i! zeigtl' sich 1 dAAs ein grosfler 
'!'hei l der Niete, womit die Scllicn<'n dc~ ~chuhe~ an der unter· 
11ten H olzröhre befestigt worden, ahge~pruugC'n und das!' eine der 
Schi enen 1 wii.hronf\ des I remusz iC' Iums der Hiihre , viinzlich um~ 
gebogen word('n war, wa<~ ('i ncu RO gro<;.'o~cu 'Viderst:tnd verur· 
aacht hatte . Nach der ghick li<'hen Hefleitigung flieser gcfiihrlichen 
O peration wurde alsbald die bereit gelmltene 1 0~ 1 .~ Z('lll im Lieh· 
ten wf'ite Röhre von verzink tem Ri$1;enhlcch hi <l; auf 70,5 F mu;. 
wo sie sich aufsetzte, in rlas Boh rloch gesenkt und mit dem 
Aufränmen de.'! vcr11tiirztcn '!'heil '! rl es Bohrloch.'! begonnen 1 wR.fl 
msch von ~t:lttt'n ging. 

Bei dcl' Tiefe v•m 122 7 1-'n!l~ traf man den Kalkstei n , der 
Rehr grosse l•'c!itigkl'it 7.t'igt<'. l~rwfi~t man, da.'IR be i der nrsprüng· 
Ii che n Boh rung der Kalkstf'in hf'i 1!1 1 ,R E'm1R mit einer 4 1' 4 Zoll 
weiten Röhre err<'icht worden ist, so liisst ~lieh auf eine !<ehr 
11te il o 'Vand des GrnbcnH ~<·h li e'!scn, d('n der Knllodein an die· 
<~er Stelle bi ldet. \Vegen d('r ~ro,.sf'n .F'e~tigkeit de~ Get>irges 
und des einseitigen Angr iff!! der Mei.'lcl unrl nndern l nstrumentf' 
kostete das Niederbringen der Hö hre in rlas gesch lo.o1sene frste
Gebi rge viel Zeit und MUhe. Noch grös-:ere Rchwierigkeiten 
boten s ich flar 1 um den zum Vers(:hln<~s fle~ J~ohrloch<~ ein~cseb.· 
teu Holzk lotz wieder zu liiflcn ttnrl zu entfernen. 

Bei dem fTerausheben der HohröhrE'n war ein 2 Fmc; lan
ges Btiick von dem eisern<'n I nstrmucnt 1 womit die n olzröhren 
r;efasflt wurrl cn, ahgE'risscn unrl in da!i Rohrl och g-efallou. Das
~elbe war mit dem l''angin~trumf'nt ni<•ht wied(' r zu erreichen nnrl 
rutschte vor cl<'m Bohrer hf'r in dt'n untem en~en T h<.'il de!l Rohr
lochs bis auf rlcn ll o lzklotz. Achnlich ging es mit ei ni{!<'n an
rler n kl ei nen Eisl'n· und ~tahl.'ltiickeu, die wlih rend der Arhf'it 
Abgeb rochen nnd in das Hohrlm·h ~ofallen \\R.rrn. Oiec;elhen 
!letzten sich 1-l.llmHh lich :wf und neben rlen Holzk lotz $1;0 fest. 
d a!!<~ man ihn mit dt' H Bohrwcrkzf'ugen nicht wiPder fassen und 
weder h cr:uu~zif'hC'n noch zerldeinC'rn konntf'. Es hliC'h nicht-. iihrig-, 
~tl .!i das 1-le runt oro;tm;sL·II im Hohrloch, 11nd wR.r zu hnffen, dac;.• 
tl.ie ei<~erut>n :;tUckt'. hei Erreichung- f'int>o r Kluft von dem H(1lz· 
kl ot7. abfallen und der"'t'llw zu faug-en sein wiirrle. Die Arhrit 
ging schwer von Htatten und die H(•ffnung, ~a,<;:~ m~tn rlen Holz· 
klotz wicdt?r fa.<~sen könntr•, i$1;t nicht in ErfiillnnJ! gi""g-~tn~('n. 

Oefte rli kamen Kl (';mnumgcn unrl gefiilu li ch(' .\ feisf'lhriichf' vor 
und hei Erreichung der griissern Kluft (' zeigte di f'. :14 Fus:" d:~.· 
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von entfernte F riedrich-, Vilhelms-Quell e ß csorgniss erregende E r
scheinungen. Meis te11 s wurde sie tr ii be und floss stossweise nus. 
Immer wurde indess durch die a ngemesscno gröflsere Oeffn ung 
des Ausflusshahnes der rcgeliJl ässige Ausfluss der Quelle schnell 
wieder hergestellt. 

Nachdem die T icfo von fJ35 Fuss er reicht worden war, bmch 
wieder ein Meise! und die Arbeit rü ckte so lang:-am , dass s ie 
eingestellt werden musste. Zuvördcrst wurden nun di e mit gros
ser !Sorgfa lt angeferti g ten neucn Holzröhren , bis auf 140 Fuss 
Tiefe, in die 101 /4 Zoll weite c i t~erne Röhrentou r eingesetzt . 
Diese R öhren s ind 10 1-'uss lang, aus eichen Stämmen gebohrt, 
äusserl ich abgedreht und mit auf der Drehban k angeschni tt<' nen 
Schrl:luben , deren l\lu ttern gegen das Aufreissen durch Ringe 
von Mess ing geschützt sind , verbunden. D ie ' Vnndstä rk e be
trägt 2 Zoll und die li chte W eise G zc, ll. 

Die 34 .l<'uss vom :Sprudel Nr. 7 entfernte F r iedrich · \V ii
helms-Quelle ist bei ihrer ueuen }~su;sung am obern Ende der 
S teig röbe mit einer mess ingenen 1 la.lmstell ung versehen worden, 
um den Ausfluss nach den Umständen , insbesondere mit RU ck
sicht auf den Sprudel Nr. 7 , rcguliren zu können. Bei der vollen 
Oeffnun g des Hahns liefert diese Quelle itiOOO Cubt:,s. Soo le in 
24 Stunden. Bei den nachfolgend beschriebenen , nm 2F-. l\l sti 
d. J. bei dem Bohrloch Nr. 7 angestellte n , Versnch 01t wur der 
Rahn der .F' ried rich -Wilhelm~-Qnell c anf !'100 zugedreht, wobei di e 
Ausflussmenge der Quelle 30000 Cubfss. iu 24 /=;tunden betri.ig t. 

1) Nach der E insen kuug der neuen Holzröhren wurde da raus 
in gewöhnl icher \\'eise, um eine Soolquclle zum Aufsteigen zu 
bringen , Soole gepumpt, welche ei ne T emperatur von 210 his 
220 R. und 1,5 Procent ~alzgeha l t (bei 150 H.) zeigte. Der 
W asserspiegel in der Holzröhre blieb fas t unveri.i.nd er li clJ. 

2) In die llolzrö hre , am obern Ende, wurde ein 23,3 Fus~ 
langes, 0,25 Fuss weites 1\ letall rohr e ingehii ngt und oben im 
Holzrohr luftdicht eingekeilt. Aus di esem Rohre "urde Soole 
gepumpt und dasselbe Resultat erlang t \\ ie bei dem Versuch 
Nr. 1. 

3) Das 320 Fuss lange , 0 ,25 .l:'uss weite, kupferne Rohr, 
welches im J ahr 1855 in das Bohrloch eingehä ngt wo rden \\Rr, 

wurde wieder ei ngelas~;en und auf den friiheren Sta nd gebracht. 
B ei dem Pumpen zeigte di e Soo le di e T emperatu r von 250 R . 
und den Salzgeha lt von 2 .6 l"'rocent, Der Soolstand in der Röhre 
hob sich zwar a lhniihl ich bis 6 1 'l Fuss uuter die Ausflu ssmün
dung , die Quelle ka m aber nicht ' ' iedc r zum liebcrfl iesseu. 

4) Das l\J eta ll rohr wurde bis 400,i(l } 'u l'lS verliingert. B ier
nach erhöh te s ich d ie 'I'cmpera tm der Soo le auf 260 H.. und der 
Sa lzgehalt auf 2 ,7 P rocent. Die Quelle st ieg bis 15 Zoll untt>r 
d ie Ausflussmiind ung, kam aber n icht zu m Uebcrßi esscn. 

5) Das ~1 e tn llrohr wurde bis zu 460 l'' uss T iefe Yerliingcrt. 
Die ausgepumpte Soole ze igte 260 R . und 2,75 P rocent Salzge
ha lt. Die Quelle stieg aus der Röhre zwei bis drei F ues in 
die n öhe, sank aber nacl1 einigen .Minuten wieder zuriick . Da~ 
Pumpen wn rde unausgesetzt zwe i Stunden lang for tgesetzt und 
wä hrend dieser Zeit kam die Quelle öfters uuct in immer ki.i rzc
ren Zwischenrä umen zum Ueberß iessen. Um 3 Uhr Nachmittags 



wurden die Pumpen still gestellt und eei t dieser Zeit ßiesst die 
Quell e mmnterbroch en A.US . Sie li efert 19000 Cubfss. Soole in 
24 Stunden von 26 1/oto R. T emperatur uml 2,8 Procent Sal zge~ 
hal t (be i 150 R.) 

Da das Bohrloch durch den bei 535 Fuss feststeckenden 
Holzklotl. nf\ch unten vo llkommen abgeschlossen ist, also weder 
die frlihere Tiefe (554 l!"uss), noch weniger den 'Vechsel zw ischen 
dem Kalkstein und Thonschiefer (uugefiihr bei 564 E'uss} erreicht 
hat , so ist klar, da.1~s diese Quell e ihre hufHisse nicht aus einem 
einz igen , auf diesem Wechsel herziehenden :Soolstrom, sondern 
aus dem zerklüfteten Knlkstein erh iilt. Die KIUfte dieses Kalk 
ste ins s ind als e in Reser"oi r für die Qnellsoole zu betrachten, 
die wegen ihrer Vermischuug mit den Tagewassern 1 mit zuneh 
mender Tiefe , allnüi.hli ch an Qualititt zunimmt, eine Ansieht, die 
ich bereits im Jnhr 18!)5 in einer im Bergwerksfreund abgedruck 
ten Abhandlung, gestUtzt auf meine Beobachtungen bei demAb
teufen des Bohrlochs Nr. 12 1 geltend gemacht habe. 

Die Beobachtung, dass bei dem Hervorbrechen desSprudels 
Nr. 7 im Jahr 1846 die L änge seines Steigrohrs nur 131,84 Fuss 
betragen hat, dass dagegen im Jahr 18!)5 e in Steigrohr "On 320 
Fuss, und im Jahr 1857 ein so lches von 460 Fuss L änge <'rfor~ 
derlieh gewesen ist, um die Quelle wieder zum A ufstcigen zu 
hri ngen 1 ist höchst beachtenswerth. Die Ursachen dieser Er 
scheinmag werden bei einer andern Gelegenheit näher erörtert 
werdeu . 

Ueber das de\'onisehc Geslcin \'On Wiltz in den Ardennen. 
Von H errn R. Ludwi g. 

Bei Wil tz in den L uxemburger Ardennen, etwa in der \'Cr
liingerten Streiebungsrichtung des Htringocepha1enkalkes ,·on 
P rü rn in der Eifel1 stehen dunkelfarbige Thonschiefer, hora fi bis 
f} streichend 1 500 siidlich e infallend, an , in denen , noch in der 
StAdt unterhalb des Schulhauses, folgende V~:~ rstei nerungcu vor· 
kommen*): 

PhaCOJM laciniatus Jo". n ö m. 
o " lotifron! B r o n n. 
B omalo1talu8 obtu!ua Sd bg. 

(häufig.) 
" c1·aasicauda i d m. 

Cypridina n. sp. 

Cyrtocera11 bret,e. S d b g. 
Orthocera! 3calare Go l dfs. (hän

fig.) 
planiseptarum S d b g. 
t1·iangulare d ' A r ch . 

u. de V e rn. 
*8pirorbi11 gracilia S d bg. ( an * 

Orthocemt iten fe8hitzend. ) 
Phragmoceras bica1·inatum S d b !;· 

lineare Mii nster. 
tenuilineatum S d bg. 

{lliiufig.) 
1·eg1Llare Sc bl oth. 
clathratum S d b g. 
(sehr schön erhaltene 
i::ichalenabdrüclte. ) 

• Gyroce1·as tenuisquamatum " 
(mit ~chalenabdruck.) 

Cy rtoce1·as planoe:rcavatum 11 

(mit Schalenabdruck.) 

*) Die mit o bezeichneten F ormen wurden seither in der un
tern uud mittlern Gruppe der rheinischen Schicfrrformation 
gefu uden, die mit * bezeichneten nur in der mittlern. die 
unmarkirten nur in der untern. 
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"'Conulm·ia defle~icosta Sd bg. Nueula unionijoJmill S d b g. 
(sehr schlank.) " contuta i <1m. 

Pu.giunculus tl,nguiformis id 111, Pterinea vent1·icoRa Go I rl fl'l . 
" rimul0111t11 idm. clathmto Sdbg. 

Tentaculite• scalaris Scbloth. ,, tlongata Go l dfs. 
Bellerophon trilobaltt8 J. So w. Avicttl(' crenato-lomellofa S d b g. 
• lineatus Go ld fs . *C'ardiolaconcenkica v. Bu c h. 

!gnt erhaltener Ab· Spi1·~(e1· mactopterus G o ld fa. 
druck .) (sehr ld.iufig.) 
tuberculatus d'Or- mic7'0}Jttru.Y. 
bigny (schüuerAb- linguifer Sdbg. 
druck.) tentic1tlum Mur ch., 

Pleurotomaria crenato -11t1·iata Ve r n,, K e ys. (häuf.) 
Sdbg. (~ehr häuf )* 11 calwmtu.t J. Sow. 
planannulata i dm. Rhynchonella inaurita Sd bg. 
(sehr häufig.) stigictp#IF'. R ö m. 
mac1·ostonu' id m. " 1)illt Schnur. 
e"ryompJwlu/J i d m. ,")'tmphontella piligera S d b g. 
n. sp. iihn lich ma- Orthis striatula SchI o th. 
crostoma, j edoch ('honett~ dilatata F'. Rö m. (häuf.) 
glatt. Lingula s-ubdPousJta ta S d b g. 

E1tomphal1t8 n. sp. (elegant mit Cyatlwcrinu11 rht>,tmws E' . R öm. 
vielen Leisten .) Pavo.Yilt,s sp. 

Grarngsia ovata Sd bg. Plew·odiotyon p1·oblematiourn 
Is ooaJ·dia eaelata i d m. (G o I d fs. ) 
Corbula 2 sp. (Stcinkerne.) Cyalhoj)hyllum sp. 

Ich h:tbe von diesen 5G }'ormen di e meisten selbst in ganz 
kurzer Zeit ( l bis 2 Stuudcu) gesammelt und einige seltnere "er
danke ich <ler Gefii \ligkeit der Herren Apotheker Demander 
und WR.rnim ont zu \Viltz, wns ich anfiihre, um die H äufigkeit 
des Vorkommens zu bezeichnen. 

Die meisten Schnlenll.bdriickr> si u1l S('h r I!'Ut erhalten i an \'ic
len erkennt man unter der Lnpe tlic Pon •u, rlie feinsten Anwachs
streifen u . s . w, sehr deutlich. 

Es ist interessnnt zu bemerken, wie nn diesem Punkte die 
Versteinerungen des ~piriferensandsteins mit denen des Ortho
cerasschiefers und 12 bis 15 Arten bisher nu r in der mittleren 
Gruppe des rheinip;chen Schiefergebirges vorgefundenen, verge
se llschaftet s ind ; es scheint dieses zu beweiseu , das8 a ll e diese 
Schichten (Sands tein, Thonsch icfer, Komllenkalk) ziem li~h gleich 
zeitig und in verschiedenen gUnstigern oder ungiinstigern L oeA
litäten neben eimmder entwickelt s ind. Bis jetzt scheint kein 
Goniatit gefunden zu sein, wenigstens bekam ich weder zu \Yil tz 
noch in der nllcrdings in dieser Beziehung nicht sehr voll st:in · 
digen Samml ung tle~ Athenii.ums zu J.uxemburg eine Sptlr da von 
,;u Gesichte. 

Unterhalb Wiltz , be i \V ei dring en, finden sich im Lie
genden der ehengedachten Sd1ichten vorzugsweise Spiri/'e1· mo 
cl·optenu und Pl,.rtrodirtyon 7n·oblemolicr.m~ , was auch oberh~tlh 
Wiltz sich wiederholt, so dass di e obengedRcht<'n Schichten ~irh 
zwischen zwei Spiriferenbänken eingesch lossen befinden uml RIP' d:H~ 
Innere e iner Mulde erscheinen, derenRiiml er paralle l e infnll en.- Im 
Jnnersten dieser Mulde liegt ein rother Schiefer, in welchem ich 
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jedoch keine deutlieben Versteineruugen erkmmte und desslulib 
nicht. cnt:,cheideu kunn, ob er ~hl Cypridincnschiefer, mit dem 
~::r sonst sehr v iel Aelmlichkeit hat, gelten darf. 

SUllli cL von Wiltz bei Go es dorf und E sc h sur Ia Su r e 
kanuneu ebenfalls in einem blauen Thonschiefer Pleurotomarien , 
Orthoceratit~n und Spiri(er mac1·opteru11 vor ; bei H ou ffali ze in 
Belgieu , nur wenige Stunden nördlich von '\liltz, kommen nach 
d'Omaliut~ ~ d'llalloy viele Versteinerungen des Spirife ren-Saud. 
steius vor, unter denen jedoch Orthoceratiten gänz lich fehlen. 

LuxCiilLu rg, den 20. Juni 1857, 

Einfache llineralien in der Seclio1i Erba.ch. 
Von Rrn. Lehrer Se ibert in Bensheim. 

A. V o n mir im Odenwa l de n e u aufgefundene 
Min e rali e n. 

1) S k u p o I i t h (W erncrit) . Mik roskopische, undurch11ichtigc 1 

11iiulenförm igo Grystn llc, grünlicbweiss; am·h körn ige Partieen, 
ha lbdurchs ichtig, gclbli chweiss. ~aalbaud des körni gen Kalk 
ganges. Auerbach. 

2) 0 rt h i t. Schwarze, undurchsichtig ~· 1 glasgliinzende Kör
ner 1 eingesprengt in i:;chriftgrani t. Saalbat1d d~s körnigen Kalk
ganges, oberhnlb des ~tollenmundlochs ~m B ochstf'tte r Hrunneu. 
Auerbach. 

3) Aktin o I i th !Strahlste in ). Crystallinisch, stlinglige Aggre
gate, zum Thcil gebogen 1 faserig 1 lauchgrün, glasgHinzend, ein
gewachsf'n mit Magnctkif's in k örnigem Kalk. :Schleppschacht auf 
dem Kalkgange. Auerbach. 

4) Jaspis, gemeiner. UnfOrmliche Massen, m:1tt1 von brauu
rotheu und gmuen, fingerbre iteil, bt~.ndartigcu Streifen durch 
zogen. Iu den d ie Sandsteinbänke t rennenden Thonlagem. H ep
peuhcim am E.ssigkamm , Durch Kicsclcrdceiuseihnng mngewan
delter untl rlurch Eisenoxyd gefii rbter Thou. 

5) Be r gc r y s ta ll. 1\lil..roskopische , wasserhelle Crys talle 
von g rosser Schönheit., sliul enförmig. Die ge.wöhnlichste Combi
uation. In Orusf' urii.u men von Gangquarz. Ellenbacb. 

6) 'l' :l c lly Ii t, eingesprengt in mikroskopischen, fl:u·hmut~cb
li gen ludividuen im Basalt. Basaltgang zwischen Walder lenbach 
und Mittlechten ,. 

ß. N e u e Pondorte vo n im Odenwa ld e sc h on be
kannten Min e rali en . *) 

lH Epid ot. Crystailini sche Massen \'On derber und stän
gelige r Zusammensetzung, hell - bis I!Chwi.irzlichgrün in Kalkspatb. 
Auf Kl ufttiHchen von Syenit. Schönberg 

7) 0 rth o k la s. Ausgeschietlene Massen bis zu 50 P fd . Oe
wicht, weiss und röthlichwciss in Sch rifrgrauit. Lnngen~rom
bach 

1 
H embuch 1 Böll:;tcin, llummetroth , Otzberg 1 Z1pfen 1 

B eubach . 

*) l•' ünfter Beri cht der Übf'rhess. Gese ll sclu .. ft fiir Natur- und 
Heilklmdc, 1855. pag. 11. .,Die von mir aufgefundenen 
Minendien bei ß ensheim etc." 
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8) Granat. ßraunroth , hell · und dunkelbraun , glanzl"s 
(Folge von beginnender Zersetzung), erbsen • bis flintenkugeJ. 
g ross, vou g rosser Schönheit. Lnngenbromb:~.ch in Schriftgranit. 
Jkos itetrneder mO m die am häufigsten vorkommende CrystaiJ . 
form ; auch das RhombP.n-Oodek;\eder oo 0. 202; doch se ltener. 
Als Achtnnilvierzigß:ichner ( Hexaki:-oktaeder ) crxstallisirt und 
stark zersetzt im Gneuss. Laudcnan, 

9) P y rit. (Schwefelkies). Amorphe, derbe Massen in Kalk
spath :wf Ablösungsfl iichen von Syenit; zuweilen einzelne Cry-
11tallfl li.chcn mit verticaler Streifnng. Schönbcrg . 

10) Kupfe rki es. Amorphe und derbe Massen in Kalksputh 
eingesprengt, goldgelb , zuweilen bunt angelaufen; auf Ablösungs
fW.chen voll Syenit. Schönberg. Mit Mahlehit und Lasur ver
ge~;cll~cha.ftet in Kalkspath , welcher gangartig in Syenit auftritt. 
Scliönberg. Eine Schönherger IJ e~;e ll ~;ehaft hat di esen Kalkspath
ga.ngaufKupfcr gcmuthet. Ich halte ihn für ni c ht bau w iirdig. 

II ) Gedi ege n Kupfe r mit Rothkupfererr. 1 ~lH.lachit und 
Lasur in Gangquarz. Leinberg bei Reichelshcim. 

12) ßl e i g l t\ll Z im Gangquarz eing('s prengt. Gronau. 
13) Ei se n g lan z. Nester und un bAuwiirdige Sehnlire mit 

Eisenrahm in Gneuss . F orste11 Kin zig. 
14) S c hw e r S J) & t b ~ r yst nll e. Colos~tale Druseu in einem 

Schwerspathgang. Ostern 1 in der 'ähe von Wescbnitz. 20 und 
mehr Indi,•iduen vereinigt, 2-21

2 Zoll gro~s. Crystn lle tafel-

arti g durch Vorwa lten von oo P ~; röth licll wt·iss 1 zum T heil 
mit einer Rinde von Brauneisenste in Ubcrzogeu , g la,:;;gllinzend. 

lfl) '1' urm a l in. Rchwarz 1 mit eiuer diin nen Rinde sil ber
weis.sen Glimmer (wah rscheinlich als I 'mwandlung~tprodn et) be 
deck t . Cryst.a ll e I Zoll lang, siiu lenfiinnig mi t l~ u d fl ii.ch en . In 
Milchqun.rz li egenll . ~ehriftgrani t- Gang in G ncuss . lfununetroth . 

l ö) GI imm e r. Ucber 1 F uss lauge und 3-4 Zoll di cke 
P latten in Schriftgra.ni t . Gang in Gneuss. L1o1.ngcnbrombnch. 

17) II o rnbl e ntl c. RectanguHire, oft Zoll lange l•' liichen, 
bisweilen mi t gelbem Glimmer (F olge ,·on Umwun<llnng) ii bc: r
kl cidct , in Syenit ausgeschieden. (ironau 1 \\'i lmslmnseu1 'Vcin
heimcr Thul. 

18) Gr 1L phit in Qnnrzschicfer. Ki "rChlum sen, Mittersbansen, 
Se idenbach 1 Landenun und "'inte rka.~~ten . 

19) I( a o I i 11 a l1S Z(!rsetzungsprodu<.'t VOll Gncuss und Rycni t. 
Bildet Lager in den Saalbändern der Quarzgii.nge . H.eichelsheim , 
Rnidelbnch etc 

l:Scnsheim, im .Juli 1857. 
-------

In der Ttofbuchhandhmg von G. J o n g h u. us in Darmstadt 
ist erschienen: 
~otizbh1.tt. des ' rereln"' fi.i1• t:rdluuule uud ver

wandte Wissenschaften zu D a r m~o.t ad t . No. 1- 46. October 
1854 - Mai 1857. Mit 9 li thogrRphi rtcn 'l'nfeln . Rthr . 3. = 
fl . 4. 36 h. 

Redtglrt unte r Verantwortlichke it de r Verlagsh a udlung, H ofbuch bau d lu n e 
von 0 . Jon g h auw 7. U Dannlltadt. 

DriH'k der 1 •. C. IVitt ich'1che11 Hoflmclldt·uckerci. 

(5 
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Uebersicht der Sectionen 
der geologischen Special-Karte des mittelrheinischen geologischen Vereino 

mit Angabe der Namen der geologischen Bearbeiter. 
( + + • ollendele, + begonnene oder noch n ieht vollendete Sectlonen .) 

A11ril t857. 
'oco·- ·- --"•o,_· ___ ,;(';;.'',_) ---''"<o_· ___ .o:•o;..·==="(';,' '!:) ==-'~oc__ _ _ _"•o::-·-__ ("_2;8') 

:,----+----1 -+-I -+1 ~~"", ....... ~. \"., .. ,.m~ .. I ::==i--1 _ ,:: 
I I I I V:l IWolrb•gen I """' IWi<•&nb&u•enl 

12 1----+----~==::::---lu=''-"";;:··"'··:::~+--";i=-;-_L_===-l--o::=:--h===-1"' 

I I
Batten:rg ~~~:::i~~~~s-~ '"'"''"' II :\lehunt;en I Son"& I ~;~~;";:,~ 

(51")1----+-----+-,,;'::,· ~0~":;•~· _!_..,o~;~,w~.:c---k===-+<===-1--=:=;:;-+1--."'S•:;;•;;":,· ,-J(st-> 

I

I I Blr~~~~ r I M><bu•g IZiegenb•ln I ·~~~~""·\ Uenfcld 1

1 

Elt:acb 

v. Decb. 1 j 1 Senh. • s• 

I 
Dillenburg I OJad:bacb I Al~~~~rr II Als:ld I ~~~!~~~~-~ H3~~d- 1

1 

Lengsfeld 

30 

Sandm.Ta1ch. 
1 Olell' Dleff,u Ludw Ta~~che u.Gutb"-+1---.G;:,"u~<b;::·-+-----l' 

I 
Weilburg IG '~~!f."'" l :·:• I Scb:tcu I H~~~:~• ~~ 0r~~~:id I 

v. necb. u. Tasche a. 
Dletr. nielf •rasche. Gutb. Gutb . 

.. \--------f~-L"''~"'~ •• ~.~.~~~y.~.~,.~.~ •• "-.. ~.T
1 
•• ~ .. ~,.~ •• ~.~~~,-n~.~,.~ .. ~ .. ~.,-1,~s~ .. ~.~~~.~"'~"~'~ls~.~.w~•~•2"~"'~''~"~1------- •• 

UII:~Jn + + O:b:useo + ßrUc:onu I 
''l----+-----n=:;---'1:-".;,L;.::ui';'dw':.:::-+1-,.0JO'""::;",::,w:,.. ,-\-.,~Lu::Od:C:w7.:o+,""'L="ud0;:w:-::-:,'"lc---=Lccu d=.;w"--+----ll2 

I 
<w~~~~~co) I Hüt1~~.~~~1m- I o~~~~~~b-~ L~:fd~o sc l -~ Lohrb+aupten.j I 

I 
Frankfurt 

\--nT.~:-+-~S~•;~~db~. ~~Lu~d~w~~~· ~VTool~g-~L~uT,d~~-~u+~.T~i~ob~.I~~Lu~~~w~~~L~ud~w~~-------r-------1• 
(00~ Bi:•· I ":· !""'"'"" Ul•:·· , •• ~;:;~';;~~ •• , 'I I (OO') 

s· _ _,_v"'''-""'-· ~~r--~:ii'~';';~~::;;-fiv"o'il ~:;,~,;c;~:;;;,~~:·::::•"\1-;;'~c~'::;;::;;;.~-,_fl'"-i;~iT,i~;i;~~:i-t~;;::;;.•dwT, .",-----j-~----';~1----1'"' 
'-------+~ V~o~il~,u~.O~·~·~·m~~L,~Se~ib~e~''~·-+\.ds~oi~bc~'~'-~-,~~--~f------~~------T-------1 .. ~- . I I (~!~nohbe~~) I d:~;~~~~~;) l Smb&eb I I / 

I L ... ~~-···"~::-+~ -+1--+1 _, ... 
I I 

I Slnihelm I ~-~:,:'~~~-~ \ ~~ 

;•i ,..----±.----"d.----;;);~ .-'L::!':2-'""'b~a",dc_. ;!i'C:· C::::b";ri:;e""'"'"-'"i,v')---,/,;----+..-----.,:(, .. 12)' 20 40 (2tl ) ~ • 4.0' (21°) 20' 4.0' 

., 

4' 



Notizblatt 
des 

Vereins filr ~rdkunde 
und verwandte Wissenschaften zu Darmstadt 

und des 

llitteb·bcinischen Geologischen \' ereius. 

Jti. 7. September 1837. 

Mi tthei l ungen. 
Die Erlräguisse dt•r Jngdrn in de1· Prtl\ inz Hheinhessen. 

Von Dr. Freiherrn Dacl von Köth-Wan!!cheid in Main:z . 

Hheinhesscn , die kleinste, aber fruchtban::tc, bevöl
kertste uud woh\habrndsle der 3 Provinzen des Grosaber
zogtbums H essen , hat in Allem eiuen L·11Uchcuraum vou 
nicht ganz 25 gcographischtn Q.-1\J(•ilf'n. Jli cn·on sind 
5 15250 Gr. ll ess. ~lorgen augebn.ut (cultivirt), niimlich 
zu Ackerfeld, " riese, 'rcinherg, \\'ald angelegt, und 
26920 ~l orgeu un~Wgl•baut (uucultivirt) , nlso Strassen, 
\\' ege, \\rässcr, T eiche, Oedungen, ll ofraithen u. s. w.*) 
Wie der Fli:ichenraum der Provinz in deu einzelnen Steuer· 
bezirken dersE'Ib('n nach drn V('l'SChiedcnen Culturarten ver· 
tiH;ilt ist, ergicbt sidJ aus nn.chstchendcr Tabelle B. 

Auf der angcbautrn Fläche, den ('rwähnten 5 15250 
~l orgen, allein kann ~ich \Vild cmähreu und hält sich der
gleichen auf, kann daher auch Jagd ausgeiibt werden. In 
den Gew~is:-~E'rn, l<'!Us::;cn, Bächen u. s. w., welche unter 
der Rubrik: "lTnbt•steucrbare Pliichen" t:'Hlhalten sind, kann 
das zwRr anch geschehen, dieselben mihssen jedoch hier 
N.Usscr Betracht blf'ibt'n, weil ihr Flächengehalt nicht näher 
bekannt ist, dit· V <>rpaehtung del' ~'ischereieu, seit 1840 
getrennt vou drr dl'r Jagden 1 und der rl'heil des Jagd· 
pacbtertragcs, welchen die Gewiisscr aufbringen, nu1· sehr 
geringfügig sciu, somit auch fUglich au~ser Berechnung 

bleiben kann . 

.. ) Nach anderen Angaben - man vergleiche meine stJltisti· 
sehen Mittheilungen iiber Rheinhe~sen. Mainz 1849. S. 29 
- wäre die cultivirte Grundfläche Rheinhessens 511385 
die noangebauto 39024,,.,. ~~ Morgen. 
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Alzey 
Biogen 
Maloz 
Oberingelhelm 
Oppenheim 
Ostbofen 
Wörntadt 
''iVorms 
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Steuer-Ue!:lrke. 

Frio,lensgericbt Al:r.ey) , . 
Bingen und W ölhteln) 
Maln'l. und Nlederolru) 
Oberingelbelm) • 
Oppeohe1m). . 
Osthofeu) 
WörraULdt). . . . 
Worms und Pfeddenbelm) 

Was nun die Ausübung des Jagdrechtes auf der an
gebauten Fläche bctriß't, so wird dieselbe in Rheinhessen 
zu Gunsten der betrefrenden Üt'mcindekassr filr jede ein· 
zeine Gemarkung verpachtet. Ausgeschlossen von der so 
gepachteten Jagd bleiben jeooch : 

1) zusammenhängende Pt·ivntwaldungeu von mindestens 
200 rheinländischen (320 Gr. Hess.) ~l orgeu , sowie von 
geringerem Umfange, wenn sie im Zusammenhange mi t 
Staats- oder Gemeindewaldungen liegen 1 desgleichen alle 
Waldungen , welche dem Staat, Gemf'indrn oder öffent
lichen Anstalten angehören. 

2) Grundstücke, welche eingefriedigt s ind und unter 
Verschluss gehalten werden. 

Auf zusammt>nhängenden Grundstücken von mindesten• 
100 rheinländischen (160 Gr. Hess.) Morgen steht deren 
Eigenthümern die Mitbenutzung der Jagd ucb{>n den Jagd 
pächtern zu. 

Wo die Jagd nicht den betreffenden GrundeigenthUmern 
allein ~ukömmt oder verpachtet i~:~ t , wil·d sie von den Forst-

Ta lt. 
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Aekerfeld. \V1eseu. ~~~~~ Wald sleuerbare Öriungen. GrUnde Summe. 

I 
Unbe- Holrahben 

__ 1''\äch~ -- -~~ _ _ _ 
~ Morgen -Morgen, Morge n Morgen. Morgen. Mora-en. Morgen. 

61188,60 897,11 1389,31 7198,41 1 64~,37 fl1,48 416,16 72836,U 
03694,35 2612,42 7734,83 41'131-l,/jQ 2305,71 1001,60 507,81 72624,72 
64089,38 2163,19 4-168,o8 3943,35 4588,25 H 2,31 •127,85 69792,91 
411 00,80 3338,01 5849,71 8055,60 4520,36 814,6:1 386,14 6368~,05 
47594,07 8884,87 6033,78 2997,59 2160,67 211,40 164,87 63164.,7& 
57123,H 8011,76 32515,87 748,6·1 '.!082,60 Stt:l,ö9 1 410,42 71961,56 
68919,07 190'1,4() 4716,46 118,73 1612,0-i 24,50 494,21 67787,41 
50683,82 3278,90 2727,26 77".!,29 2125,16 9,10 521,09 60317,12 
~ 26118,66 36175,33 28tfi8,0t . "2i'ii'4..6 1977,81 -· 862'8,05 M'ii6~ 

behörden fiir Rechnung des Staates oder der Grundeigen
thümer admin istrirt. 

·w ie viel nun in Rheinh essen in dessen einzelnen Frie
rl ensgerichtsbezi rken, in den fiscali schen 'Forsten und in 
der g rösseren \Valdung eines öffentlichen ~"onds die Jagd 
in den Jahren 1839-1856 ertragen hat, ist aus oben
stehender Tab. A. zu ersehen. 

Aus den mitgethei lten beiden Tabellen ergiebt sich: 
L) dass, die unbedeutenden Schwankungen in den Jah

ren 1848 unrl 1851 abgerechnet, die gesammten Jagd
erträgnisse der Provinz von Jahr zu J ahr gestiegen sind, 
und zwar in einer \Veise, dass dieses Steigen ft.ir 1856 
im Vergleich mit 1839, also im Verlauf von 17 Jahreu, 
132 pCt. ausmacht. 

2) 'Väh rcnd dieses Zeitraumes ist , mit Ausnahme von 
'Vorms, auch in den einzelnen Friedensgericbtsbez.irken, 
in dem einen m hr , in dem anderen \veniger 1 sowie in 
rlen Wäldern des Staates und des Universitätsfonds ein 
namhaftes Steigen eingetreten, welches zwischen 29 und 
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234 pCt. variirt. Aehnlichcs erfo lgte in den einzelnen 
Steuerbezirk eH . 

3) Abgesehen von der Univcrsitiitswaldung und den 
fiscali schen Forsten , welche wt•gcn ihrrr geringeren Aus · 
dchnung di e niedrigsten J agdrrtriigniS8t' liefern, briugt unter 
den Friedensgerich tsbezirken der vou \\'orms am V{enigsten 
an J agdpacht auf, während die von :\irderolm, Osthofen 
und Pfeddcrsheim die stärksten P achtsummen einbringen. 

Von rlcn einzelnen Steuerbez irken weist an und für 
sich der von Oberingelh eim , nach V <·rhiiltniss der Cultur
ßäche aber drr von \Vörrstadt, den gcringsteu Jagdpacht
ertrag nach, wiihrend die Steuerbezirke i\lniuz und , ,Vorm& 
(zu welcheu die· ebeu envii.bnten }' ricdcnsgerichtsbczirke 
Niederolm und Pfeddersheim gehören) sowie Osthafen di<' 
bedeutendsten Jagdpachtsummen aufb ringen. 

4) Zu Anfang der 1840r Jahre be~tand der angebaute 
Grund und Boden Hheinh('sscns in ö 1437 4 i\torgen. *) 
Legen wir diese Angabe fiir das Jahr 1839 zu Grund~> 

und vergleichen wir dHmit die Jagderträgni sse des ange· 
gebenen Jahres, so brachte der ~l o rgen im Durchschnitt 
damals 1,03 4 kr. ein, während er l H56 bei einer Cu lt.ur 4 

fläche VOll 5 15250 Morgen durch~chnittli<·h 3,534 kr. ein ~ 

brachte. Dies entspricht <'iner Steigerung von 132 pCt., 
derselben, welche h<'ziiglich der Jagd <'rf.rägnissE' überhaupt , 
ohne RUcksicht auf Grund und Boden, un ter 1) nachge· 
wiesen worden ist. 

"} S. die angefiihrte Schrift S. 30. 

Kleinere l\Iittheilungen von Vercinsmitgliedern. 
1. Neue }"'un d orte v on Min e r a li e n bei Wi es lo c b. 

Ich kann Jh nen von einem interessan ten mineralogischen Fund 
bei ' Viesloch, also im Gebiete unserer Section Sin!heim, 
berichten. Vor kurzer Zeit wurde dnsclbst im .Muschelkalk , und 
zwar im sog. Encrini tc11kalke, Rchwefelnrsenik cntdecktj 
R ea l ga r in cryst."llliniscben Partieen und Aurip igment in 
kleinen strah ligen Kuge ln. - Besonders reich an manche rl ei Mi . 
nerali t'n ist der Muschelkalk -Dolom it. bei Ubzst.n.dt; er fiihrt 
tbeils auf Klüften, thci ls iu Drnl!enriiumcn- Barytspath, in 
tafelartigen CryRtnllen nnrl knmmfürmigen l\lnl'lsen; ß I e i g Ia n z, 
crystallinisdlc Partieen im Gesteil1 ~> i ngewnchsen, seltener i11 

schönen Octnt!dern in Drusen ; ß I e u d •·, r ry,;tallinische Partieen, 
Blei vit ri ol in kleinen, wohl au~->gf.>Lildctcn Crystallen; Kup 
fer l asur nnd M a lA chit als Anflug; t:ndlicb A sp hallt 

Heidelberg, JO. Juli 1857. G. Leonhard. 
JI: T or fl~tg er in der 'V ettc r nu. Bei D auernheim 

wirrl eben eine Briicke über di e N i<lda. gebaut und bat man bei 
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ttieser Gelegenheit unter 5 - 8 1-'nss aufgefülltem Grunde ein 
Torfinger von 17 1 '.1: l"uss M1ichtigkc it angetrof\"cn, welches auf 
gnwem Saude ruht. Dieses T orflager , welches früher von der 
Gemeind~ Dauernheim auf kurze Zeit benutzt wurde, zieht sich 
bis Obennockstadt hiniiher, indem man hier auf der Gemeinde· 
wiese da~selbe in einer ~tlirke \'On 1 f) Fnsscn nachgewih;en hat. 
Es i.-.t nicht zu hczwcifc ln, da:::s iu die~em Thcile des Ni<ldatha· 
I es 1 t:benso wie in dem benachbarten liorl!)fthale, heduutende 
Torflagcrst:i.ttcn vorha1Hlen s ind , deren Ausbeutung heiJlcu gegen
wtirtigcn hohen ll olzpreisen jedenfalls alle Bcacht UIJg verdienen 
möchte. Des \V:~serz ufl nsf.lC'~ und des geringen GefHiles der Nidda 
wogen 1 mi.UiSte die Entwiissenmg an den Stellen, welche ;:ur 
Benutzung kommen so llen, durch ciue einfache D<\mpfmaschine 
~eschehcu. 

ln neuercr Zeit hat man mit virlcu1 Vorth(.oile den Torf iu 
rfcr Hii ttenindustri1· unll zum lfeiz('u der Locomotivcn iu An
wendung geb racht, wessha lb es hi er nicht unpassend sein mi.iclrte, 
R.uf di e reichen Niederlagen jenes Brennmaterial!! in der \Vetterau 
hinzuweiseu. 

Ein bis zwei FUb'i in der T orfn:msse bei Daurrnhcim h}lf 
mftn Knochen von Vi erfii~scrn und kh,ine H ufeisen gefunden. 

Salzhauseu , am 2!'1. August I ;)7. Tasche. 

111. Di e Z echste informati on in der Scction Er
bach. L ii.ngs der Buntsandsteingrenze"') habe ich in1 Bereichr 
dE'r ~ection Erbach an vielen Stelleu Kalksteinlager gefunden, 
welche ich versucht bin als Raubkalke d<'s permischen :::lystems 
zu bezeichnen. Es sind diese Kalk l• ganz identisch mit dem 
Kalke 1 welchen llerr R. Lu 11 w i g bei Umstad t nnd Otzberg 
gefunden und als Raubkalk bezeicbnet bat. Auch in der ~cc
tion Erbach ruhen diese Kalke auf den metamorphischen Schie
f<"rn des Odenwaldes. Sie hahcu nach Aus;~agc der titeinbruch
arbeiter bei Kinzig und Erzbach wcissen, bei Weschnitz rotheu 
Saod zur tJnterlnge. Die Orte, wo diese Kalke in bnuwiirdigcr 
Mächtigkeit auftreten 1 sind ""cscbnitz, E rzbach, Oberiminsbach, 
Kirchbrombach, Oberldnzig, Tlummetrotb und F orste!. Ausser
dem beobachtet man ihn in gri;sseren und kleineren Stiickeu auf 
fiem F el fi o bei Rohrbach, llembach, Böllstoin, Birl<:: ert, sowie bei 
Wiebelsbach und ll eubach. Ich vormuthe, dass di ese Kalksteiu
IA.ger im 7.usammonhauge stehen und als schmaler :-;treifeu den 
aufgebogenen Hand des nordrleutschen Zechsteinmcere11 dan.tellen1 

in welchem sp1itc r die TriaR sich abgelagert hat. Der Hauhkalk 
ist ein grauer 1 nuf drn Ablösungsflächen mit .Man~rmdendriten 
reichlich verzierter n olomit und liefert einen vorziiglichcn hydrau
li'lchen i\Hirtel. Pctrefadcn habe ich bis jetzt in dem Knlke nicht 
gefunden. 

ßenshcim 1 27. Juni 1857. Seibert. 

Nach einer Mittheilung des llerrn $ei bert vom 3. August 
steht der Z echste in noch bei TI artenrod uufi hei Ober
schönmatten1vag an. Der Boden der Oberßäche, unter wel 

*) Ein im Odenwahl a ls selten bezeichnetes I'Mrenkraut 
"Blechnum bo1·eale" findet ~;ich in grosser Menge an der 
Buntsandsteingrenze. So bei Oberkainsbach, Geiswiese, 
Rohrbnch etc. 
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eher der Raubkalk des Zechsteines gefunden wird, zeichnet sieb 
durch eine dunkelrothe ins Schwarze verlaufende ~ .. ärbung , be
dingt durch ein umliegendes Eisenerz, aus. Das Zechsteinvor
kommen von Oberschönmutteuwag scbliesst sich am nächsten an 
das am Schlossberge bei neide I b er g zwischen Granit nnd Bunt
sandstein beobachtete an. Der Heidclberger Zechstein weicht 
jedoch in der F orm und Zusammensetzung etwas ab, er ist ein 
eieenschüssiger poröser Dolomi t. H.. Lud w i g. 

Notizen. 
Zu r Lihule r - u ud S t aa.lt e nluuule. 

Niederlande. Im J. 1855 betrug die Zahl der Sc h enken 
(drank winkels) im ho!Hind. Reich: in Nordbrabant 4889, Geldern 
3608, Südholland 5620, Nordholland 4652, Utrccht 1524, Ji'rieslao:d 
3192, Overijsel 194-1 , G•·oniugen 3071 , Drenthe 1272, Limburg 
2902, zusammen 34375 (unter einer Volkszahl von 3 Millionen! ). 
Zieht man in Betracht, dass nur die llälfte der Bevölkerung über 
16 Jahr alt ist und solebergestalt zu den Trinkern gehören kann , 
so haben j e 45 Personen eine Schenke zu unterha lten, wozu denn 
die Schenkwirthe oder G etränkevcrki~ufcr selbst auch gehöret,~. 
Sondert man ferner die Frauen davon ab, als gt·össtentheils keine 
Getr;iuke brauchend , und rechnet die Verkiiufer auch nicht mit, 
so erfolgt das Resultat, dass auf ungt'fiihr zwanzig Trinker eine 
Sehen ke kommt. 

U r wälder d es Höbmer \Val(l gebi r gs. ~chonvooeini
ger 'Entfernung k:.um man den Urwuld an den zackigen unregel
mi\ssigeu Cantouren leicht von dem, wie nach der Schnur gleicb
mässig abgeschnitteneu riochwnld unter&cheiden. Heflonders ragt 
die höhere Tanne mit ihrer kuppelförmigen Krone weit i.ibel' di e 
niedrigeren pyramidentörmigen Gipfel der Fichte hervor. Noch 
chara.cteristischer erscheint. bei einem Blick von oben der gipfel
tliirre, weniger dicht. bestockte Urwald als altersgrauer Greis neben 
dem fr ischen GrUn des festgeschlossenen jungen Ilocb waldes. Im 
Ionern des \Valdes stehen die Stämme auf 150-200 Fuss hin 
oft in einer geraden Linie hin tel' einander, wie aus einer Kie
fersaat aufgewachsen . Wo nämlich der Same in der tiefen Du· 
musschichte den eigentl ichen Boden zum Keimen nicht findet, da 
wächst die junge Saat aussch liesslich auf den faulenden 'Vurzel 
~Stöcken und den liegenden modernden Stämmen. Der lan~c 
Stamm, auf dem die jungen Pflanzen aufgewnchsen, ist nun längst 
vermodert 1 aber die geradlinige Richtung 1 in der die grossge· 
wardenen Stämme stehen , zeigt noch se ine alte Lage an. Aus 
demselben Ke imen auf Stöcken oder Stänunen erklUrt. sich auch 
die häufige Erscheinung, dass die Stämme :luf Stelzen steheo, 
der Baum erreicht mit se inem unteren Stammende den Boden gar 
nicht uud steht schwebend auf einem Unterbau säulenartiger 'Vur
z. eln. Die Tannen und l:~ichten des Urwalds haben ein Alter von 
3-500 Jahren. Oie 'l'twuen erre ichen bisweilen eine H öhe von 
200 Fuss, fnst die halbe flöhe dofl Stephansthurms, mit 1900 
Cubikfuss Holz bloss im Schaft. D:us grösste Exemplar einer 
Urwaldstaune stand 1ro 11 ß randlwAld 11 am St. Thomasgebi rge bei 
Unter-Uuldau. Jbr Durchmesser in Brusthöhe beträgt 9 1/2 Wie
ner 'F'uss, der Umfang 30 Fn~s. Der Sturmw ind hatte den rie -
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tigen Stamm abgerissen und hingeworfen. Wie er da liegt wird 
er zu 30 Klafter 30:r.ölligen Brennbolzes geschätzt. Ausser Tan
nen und Fichten kommen in den Urwäldern vor: Buche, Ahorn , 
Ulme , E sche, Schwnn~birke, Saalweide und als grosse Selten
heit der Taxusbaum oder di e Rothcibe. D:~.s Ge'Jnmmt-Areal des 
Urwaldes auf den J<'iirstl. Schwarzenbcrg'schcn Herrschaften wird 
derzeit noch uuf 33000 J och geschii.tzt, die gesammte Holzmasse 
dieser Urwiihler aber uuf 6 1

12 l'!lillionen Klafter. Viel Holz wird 
im Gebirge selbst auf Glashütten verbraucht und zu Resonanz
holz und Ziindhüb:chen verarbeitet, das meiste aber als Brenn
holz und llnuholz auf deu .F lüssen nnd ßä(;hen ins L and hinciu 
geschwemmt. Grosso Quantitäten Schiß'bauholz gehen jährlich 
bis nnch llamburg und Englancl. 

Die reissenden Thiere : Bliren 1 Luchse und Wölfe 1 die frü 
her im Böhmer WRlcle sehr hiiufig waren , sind gii.nzlich ausge
rottet. Ein Honigbiir , der letzte seines Geschlechts, soll sich 
noch im J okuswnhl bei Salnau nnfhulten. (lioch stc tt er im 
Jahrb. der k. k. gcolog. Reichsanst. 1855. p. 170.) 

Pr e ussen. Die städtische B evö lk erung des preus 
t~ischen Staats betrug am Schlur.;se des Jahres 1855, das Militär 
ungerechnet , 4,76{}728 Seelen. Diese vertheilten sieb auf eine 
Geeammtzahl von 990 Städten. Unter diesen 990 Städten zäh
len wir, die Stadt Magdeburg-Neustadt als besondere Stadt mit
gerechnet, 68 Städte, welche mehr als 10,000 Civ il -Einwohner 
aufweisen. \Vir lassen hier, von den bevölkertsten anhebend, 
diese Städte der Reihe nach mit dem neuesten Stand ihrer Be
vö lkerung folgen. Es hatte am Schlusse des genannten Jahres 
Berlin 426602 Civii-Einwobner, Breslau 1213451 Köln mit Deutz 
(5036) 105504, Kön;gsbcr~ 77748, Dan,;g 63461, Magdeburg 
ohne Ncustadt-Magdeburg (11680) und Sudenburg (4638) 55229, 
Aacben !)3496, Stcttin 50058, Krcfeld 45197, Barmen 41442, 
Elberfeld 41080, Posen 40928, H•llc 3M88, Potsdam 32359, 
Frankfurt a. d. 0. 30938, Erfurt 28327, Düsseldorf26553, Kob
lenz mit Ehrenbreitenstein (2141 ) 246431 J~ lbing 23702 , Münster 
22870, Görlih; 22634 , Halberstadt 20394, Brandenburg 19383, 
Strnlsund 18850, Bonn 17922, 'l'rier 17322, Memel17090, Dort
mund 16646, Liegnitz 15891, Nordhausen 15635, Mühlhausen 
14!S77, Bromberg 14412 , Remscheid 14160, Burg 14056 , Qucd
linburg 13968, Mörscheid mit llöhscheid 1372!) , Tilsit 13678, 
Guben 13501 , OreifswRid 13470 , Naumburg a . d, S. 13361, Iaer
lohn ganz eben so viel, Schweiclnitz 13173, Glogau 13003, Neisse 
12964 , Landsberg a. d. \V, 12899, Essen 12891, Eupen 12779, 
StargR.rd 12749 , Zeitz 12731, Aschersleben 12563, Prenzlau 
12469 , Minden 12089, \Vesel 11881 , Miihlbeim a. d. R. 117891 

Neustadt-Magdeburg 11650, Duisburg 11617 , Thorn 11438, Mer
leburg 11228, Stolpe 11135, Insterburg 11080, Bietefeld 10806, 
Faderborn 10661, Anklam 10624 , Grünberg 10603, Spandau 
10309, Kreuznach 10161 , Eisleben 10063 und Charlottenburg 
10018 Civil-Einwohner. (Pr. St. Anz,) 

Bay ern. In Mi.in c hen , das mit seinen Vorstädten nach 
fler Zählung von 1855 132112 Einwohner in 34356 }..,amilien und 
5984 Häuser zählt, wurden im "Verflossenen Jahr 4322 Kinder 
gebo•·en, um 367 mehr als im Vorjahr. Davon waren 2159 
männlichen und 2163 weiblichen Geschlech ts; 2367 oder 54 pCt. 
waren eheliche, und 1955 oder 45 pCt. aussereholicbe, 110 dasliil 
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ein ausserehel icbes Kind auf 1,2 eheliche trifft. Es ist dies lei
der eine sehr grossc Za.h l , von welcher indessen woh l ein nicht 
kleiner Theil von MUttern geboren \\m·de, 1\Ciche der Gemeinde 
lt.liinchen nicht angehi.iren und hier uur m.tbunden wurden. Zur 
Beurtbei luug der :;ittlichen Znstiindt• 1111ht'l't•r :::itadt wi.ir{' eine be
zügliche Ausscheidu••g sehr wün);chen:,\1 ertl1. Octraut wurden 
778 Punrc, um 50 weniger als im Yörigl'n ,Jahr. Von Interesse 
ist l\UCh eine Uehcrsicht der stctl'll Zuualuuc der ßl}völkcruug 
seit 1824. Iu die!'CIU Jahr hatte Mlinchen, 1lie ll auptstmlt a llein, 
in 12086 Familien oine CivilbevVIkcrung von 5i6:.?3 und eine 
J\Jiliti.irbcvölkerung von 4GH7 = 6i:?HO :::)C'('Icn, i111 Jabr 1855 daw 
gegen 27:32.) .Familien mit einer 8eelcnzald vou O~ti4f• beim Civi l 
und 22i01 (mit 1074 Familien) beim ~J ilitiir o= L LI H46. Die Be
völkerung der Vorsti.idte im Jahr 1829 betrug iu der Au 980:1, 
.Uaidhausen 44 10, Gie.sing 2200 16413; iLLL.Jnhr 185f>dagegen 
An 1077G, U aidlw.u.sen 60:24, Gicsiug 3·Hi6 -= 20266 Seelen. 

(Aerztl. l ntcllig.-HI. f. Bayern.) 
Baden. Vom Orossh. 111inisterium deR l nnern werden seit 

neuerer Zeit ßeitri.ige zur Statistik der inneren VenvuJtung des 
Grossherzogthums .Baden herausgegeben. KliL·zlich ist dtLS vierte 
Heft, die Vo l kf;!zitb l ung vom Dccember 185(> und andere in
teressante Notizen <>nthaltend, erschienen. Im Deeember 1855 
wurde, wie in allen Zollvereinsstnateu, so auch in Baden, die 
letzte Volksziihlung vorgenommen ll iernach belief sich die Ge
sammtbevölkerung Badens im Jahr 18:"Jf> auf 1,314H37 Seelen, 
während sie b('i der im Deccmbcr 1852 vorgcuommC'uen Zii.hlung 
1,357208 .Seelen betrug Es :teigt .~ich somit in dieser dreijäh
rigen Periode eine Abnahme der ß('völkerung \'On 42371 Seelen, 
oder 31u pCt. Diese Abnahme der Bevölkerung erklärt sich in 
der Hauptsache durch die Auswanderung. Ausgewandert sind 
nämlich im Jahr 1853 12932, im Jahr 1RfJ4 21561, und im Jahr 
1855 3334, also in allen drei Jahren 37827 Personen . \Vie in 
den Jahren 1850 bis 1852, in welchen 24617 Personen auswan
derten, wurde auch in den Jahren 1853 und 1854 die Auswan
derung in cl'lteblichcm ßetrng mit StMts- und Gemeindemitteln 
unte rstützt, F'erner erkliirt sich die Abnahme der .Bevölknrung 
dadurch, da.'Ss während der Zählung im December 1855 eine 
grössere Anzahl Badener mit Pässen, Wanderbiicheru und llei
mathscheinen sich ilh Ausland aufgehalten hnt, n.ls wi.i.hrend der 
Zählung im Decembe1· 1852. 

J<..,rankfurt a. M. Im Allgemeinen wurden in Stadt und 
Gebiet getraut 307 Paare; die Zahl der Geborenen beträgt 
1272, die der Begrabenen 1207 Personen. Unter den Ge
truuten befanden sieb 76 hiesige Mii.nner, die fremde Frnuen 
nahmen, und 116 fremde Mii.nner, die hiesige Frauen nahmen, 
was also eine Schmeichelei für unsere Frauenwelt ist. Bei den 
Unterzeichnungen des Trauungsactes zeigten sich 8 Pcr.sonen, 3 
hiesige und ;) fremde Frauen, des !::ichreibem; unkundig. Durch 
26 nachfolgende Ehen wurden 37 aussereheliche Kinder legiti
mirt. Dagegen sprachen die Gerichte 11 Ehescheidungen aus. 
Unter den Geborenen fanden sieb 1220 Lebende und &2 Todte, 
1070 eheliehe Kinder nnd 202 a.usserehcliche, und unter letztereu 
76 von hiesigen Müttern und 126 von frewden .Müttern. Auuer 
dem waren unter den Geborenen 15 Zwillingspaare. 
aedi~rlrt unter VerantYVOrtllcbkeit der Verlag•handlung, llofbucbbandluu r 

von G . Jongbaus zu Darm•tadt. 
DrKck dtr L, 0. WHtich'tchtn Ho{buclldrucktrtf. 



Notizblatt 
des 

Vm·cins ftil' ~:1·dkundc 
und verwandte Wissenschaften zu Darmstadt 

nnd des 

Ui11ch·hcinischcn Geologischen Vc1·cins. 

October 1S57. 

A ngelegenhcitcn dc,.; mitt clrhein iseheu 
geol ogi~ehe11 Ven•ins. 
rrrzrirhniss 111'1" )litglit'llrr. 

Ehrenmitglicdt"r. 
I. Herr Elic de B eaumout. in Pnris, 
2 . II, 'l'. dl• Iu .t::ech~ in L01Hiou (ge.;ltnben 185[).) 
:-3. A. Braun in Berlin. 
4 . A. Dn.ubrCe in ~im~sburg. 
f1. II. von Dcchcn i11 Uonn. 
6. /\.. Eschcl' von dC'r Linth iu Ziiri(•h. 
1. E. Forb es iu Luutlon (gl•st, J8fd) 
8. Jl. R. Güppert in llreslau. 
~~- \V, Haidin ger in \Yien. 

10. A. v. 1/ umboldt in Bcl'lin. 
11. ,J. von Licbig in )liinclu•u, 
12 Ch. Lyell in LotHlnn 
13. R. .J. l\l_urchison in Londnn. 
14. <...:. 1<'. ·Naumann in Lcip?.ig. 
15. B. Studcr in J~crn. 
16. E. de \' erneui l in Paris. 

'YirJ,Jich e ~l itglie<l<•r. 
1. Herr A begg, Domiinenmth, in C:u·l:-rniH'. 
2. B eckcr, Major, in D:mn~tadt. 
3. ,·on Chrismar, Bergruth, in Ra.pp(>nau. 
4. von Dechen, Bcrghau]ttmann, in Bonn. 
5 . Dr. D i c ffen b;Lch, Professor, in Gir~scu tg~~tu r 

ben 1855.) 
6. Dr. Drescher in F'raukfurt u. )1. 
7. Dr. Dunck er, Professor, in Mnrburg. 
8. 8 w a I d, Obcrstl'ucrrath, in Dnrm~taUt. 
9. ~'abri cins, OiJcrzollsecrctHr, in Darm~lloldl. 

10. G reim 1 Pfarrvicar 1 in Seizen 
11. Gros s, L ehrer 1 in Ockstadt 
12. Outberlet, Schulinspcctor, in .F'uldu. 
13. du ll tt 11, Obcrstlicutennnt, in Dmmstadt. 
14. D1·. ITerbst, Rath, in \Veimur. 

8 
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l !i. Tierr F. n essoubcrg in Frankfurt a.~ l. 
] G. Dr. H iigcl, Geh. Ober.stcucrmtb, in Dann~t:nlt. 
17. J ougllau.~, ll"oflJuchhHndler , iu Darmstadt. 
lS. Koch, ll iittcnbc!'itl\cr, in Dill<'nhurg. 
19. · Dr. (:. L conh:Lrd, Professor, in 11 t:ide lbcrg. 
20. J... eopolrl, Apotheker, in Bensheim. 
21. H .. Ludwig, i11 JJannshtdt. 
22. " lf. von M cyer, in Frnnkfnrt a. ,l\1, 
23. Da.s Gr. O l dcnburgist:he ,)fineralicmcabinot inOid~:ub. 
24-. Herr Dr. Frl'ihcrr v·o 11 H c den, in \\'icu. 
2;J, R cuss, Lehrer, in N1mht>im. 
2ü. C. Hös s ll.'r, F:thricaut, in 1/awm. 
27. H H~sl<'r, flherhaurath, in Darmst:_ult. 
28. Dr. 0. ~a ncl b(• rg ('r, Gymn:tsin.llt•hrC'i-1 i, \Vies lmdt-11 
29. Dr, 1-' , Sand b e r gc• r, Professor, i11 Ga l'l si'llht•, 
::SO. Dr. J<'. Sandm:tnn, in L auh'I'hach. 
31. Dr. F. f'charff, in Fnmkfnrt a. l\l . 
:32. tichrciher, :'inlinenin;o;p(•ctor1 iu Nauhcim. 
33. Sch l ciermacbt·r, ~lillisterin lrnth , in Dann"!tadt 
34 ~cll\\nrzt~nber~, ObcriH:rgrath 1 i11 C.:a,;8t-l 
35. Seib(•rt 1 L('hrt·r 1 in Ut'lH;hcim . 
:36. l:;cihl'rt 1 ücrkht..m<.•cessist 1 in Darmsta!lt. 
37. Dr. ;.;euft 1 Professor. in Eisi'IIA('h. 
38. Ta sche, ~alinr-ninspcctor, in SnlziHlWH'll, 
3~1. Thcohn.lrl, Proft•s .... or, in ('hm· 
40. R. L. \"enato1·, in Dm·mst:lflt. 
4J. Dr. 0. V o l gc1' 1 in F rankfmt a. l\l. 
42. Dr. P. Voltz (ge~torben l 8f1iJ 1 • 

43. Dr. \ \' cy I/_\ n d 1 I rofbnunwistcr I in DarmihHit 

An ~;sc ,·ordent l iche ~lit g\ i (' d CJ', 
1. ll err F. II e I d ri eh 1 CumC'ralpracti~:mt, in Odlst•nfm·L 
2. \V. S ~ h c n k 1 ~mf dcrLuclwig,.Jtiittc b<'i Biedt•nkopl 
3. Dr. Wa I t c r, Hf'aliP ill'cr, in Oll'C'nbacb 
4. \\" c rn h c r, Gutsbt·sitzcr, in Nicrsteiu. 

i\lit g li cdcr des Aussc h ussos. 
L. Herr B ('; c k c r, :\Injor, in 1Jm·m8tadt. 
2 . von U echt•n, HPrghauptmalm, in Bonn 
:J. Dl'. D n n k c r 1 P1·ofessor, in 1\l.'triHlrg, 
4. E w Rl a, Ober~tellcl'rfitll, in Darmstmlt 

U. Lndwi g, tinseilist 5. 
6. 
7. 
8. 

TI. vou :\Ioycr, in F1·nnkfurt R. 1\I. 
Ur. F. ~nudbcrger 1 Profc>;sor, in Cnrlsruhr
Schwarzenberg, Oberbergrath, in Ua~st!l 

Geschiiftsfiihl·cndc l\1 itglieder. 
I. H err Major ß e c k t.• r in Darmstntlt. 
:!. Obcrstenerrath E w u I d dMelbst. 

Rechner: lJen Oberzoll;;crctiir F n b r i (' i u s dasclbst. 

Das Lo ca l drs \'ert'in s befindet 11ich hei ll e1ru H. L. V t: 
n n to r, RLeinstrusse, Dm·mstadt. 

Die Sammlungen ~;iud l:;ruustag Nac!Jwittag~; vou 3 bis 4 
Ubt geöffnet. 

--~--
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Mi tth eil un ge n. 
ljc1Jcrsich1 dt'l' ßrohachhmgcu drs Grnssh. K.11as1CI':tmlcs. 

185!'"J, 

.:\fomtt. 
Barometer oo Temp. 

Tag höchster Xt. T ag pie i:<;tcr Stand mittl. Stand. 
J~ 7 ~H·· 2,;]·· · ~I 27'' ö,:J•" :!.7" ~,V'" 

l<' e bruar . 16 27 S,f) j :2!) HA 27 4,4 
l\Uir z 30 27 11,1 22 2ü 7,4 27 4,2 
Apr il 22 28 0,8 10 2() 10,() 27 7,6 
;\l ai 19 27 H,K 15 27 1,2 27 5,6 
,Juni . :27 21 ll '7 IG '27 2,9 27 8,3 
Jul i I 27 10,:3 lO 27 ~.9 ·27 7,1 
.\ ugust 18 27 10,7 b 27 6,0 27 7,2 
l:icptf'mbC'r. ~ 2R 0,6 :Jo 27 3,3 27 8,7 
October. 21 

I 
27 ll,ü jQ 2fi ll,2 27 5,3 

November. 6 27 11,2 I 27 2,0 27 7,9 
Dccember. 19 2R :l,3 6 26 11,5 27 7,6 

.Jahr 1R55 I 27 7,0 

l\l onat. 
TllCrmomc ter H. 

1\tg- hocb~>t!.'l :it . Tag ti€t::;trl :-it,md nuttl ~tand 
-

.Junua1·. 7 ~ 17 I - lfJ.2 - 1,6 
l•'ebruar, 26 ü,H 19 - 15,2 - 1,4 
~l iifz . 20 11 ,8 u - 3,8 4,5 
Apri l 17 17,8 !. 23 - 0,8 7,6 
l\ l ai 26 22,8 9 1,2 11,6 
.Juni . 13 28,0 19 

I 
6,8 15,3 

.Juli 14 25,() 5 D,4 15,1 
Angust 24 25,8 14 9,2 16,3 
l:if'ptember. 1 20,4 26 2,G 11,9 
Octobcr 7 18,6 17 

I 
M 10,8 

Novl'mher . l 10,4 27 - 5,6 3,7 
Df'cemb<>r. 27 8,0 4 - 16,4 - 0,7 

--Jahl' !855. 7,8 
Wi11de, ua.c.h dcu tärrlidwn drei maligen Beobarhttmgen. 0 

J\ l onat. ~- 0 . s. \\'. NW. NO. ~\\'. ~0. 

.J anuar 4 ""j:j""" --;;- -2- 12 .-, :m- ""i7 
Ff'brnar. !0 9 II I 1 17 l~ 20 
;\fii rz. 8 10 7 Ii 19 G !8 19 
April 7 G - 4 19 :n 18 5 
) Jai 4 4 10 n liJ 13 22 16 
J nni. 4 :J 5 11 1G 11 17 23 
.J uti 2 1 15 H 1(-; " 28 18 
.Angu:;t 2 9 [i ~I 21 111 10 27 
Hcptf'mbcr :) 21 2 1 n 2f) H 15 
October. 3 :J l f) H !\ G 38 15 
Novemb('r. 4 19 3 4 27 9 24 
J)etl•m ht>r. 2 12 8 3 10 Ii 28 24 

J ahr 1855 I 53 I 111 I 84 I 62 I 150 I 162 I ~50 J 223 
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Kleinere Thl itthcilungen voll Vcrcinsmitglieclern. 
I. Au!' dem H.oth li egc nd c n bei Eiscnac b. 

Ein in der Nii.ho \"oll Eiscnndt, 1 't Stunde \ 'O n der t'ltadt, 
nahe der Stmssc uadt l.•' ranld'urt, im Hot hli cgo Hden nieder 
gebrachte r llobrversuch nach Kteinl<ulde, dessen technische Lei
tung ich be~orgt, hat eine 'l iefe von ~();') ,1 F. ;\ 125 Parist•r Lin. 
erreicht , ohne dass da,.; Hothliegcndc dumit durchsunken worden 
ist. Die durchbohrten Schichten s ind: 

84 ~""'uss 1·other ::O:and:stcin und ~atulig-thon i gcr Schiefer; 
211 " braunrothC's Conglomcrat, reich an wcissem und 

grauem (}uarz; 
f\02 " bmumotlwr Sandstein, snudig-thouiger Schiefer und 

~chi<•ft•rtlwn, jene zum Thcil an grauen Qu.a rzkör
nern su reich, dass sie vou grau li chem A nscheu; 

18!1 " braumothc8, ius Gmulid1o l'lich neigendes Cong lo-
merat, rci\:.h an grauem 1 zum Thei l g riinlichem 
(~umz; 

668 " braunrother :-;andstein 1 :-:andig-thon igcr !Schiefer und 
SChieferthon 1 ins Grauliche si<'h neigend. 

Die bedcutcudc Tief<' und der Lmstand, duss das ~100 Fu~s 
iiber dem gcgenwiirtigen )1eeresn ivcrnt :.mge~ctztc Bohrloch 1J :l1 
P. unter diese..; Niveau hinabreicht, wiil•rt·JHI die ,·cr~cbicdem•n 
bekannten 1:;teinkoh il'IWorkommcn in fll•r Nii.he auf ein h iih cre~o 
Niveau hinweisen, hahcn die bctrctrcndc (i(!scllschaft verau lns1.t, 
diesen Bohrversuch nuft.ugcbeu, \\tts im lu tcrcsse do.;r W isseu 
schaft j edcnfa ll.\1 zu bcdancru ist. - Wie ich vernehme 1 stehen 
an zwei anderen P uuktcn des ThHringer Wa ldes neue Hohrver
suchc nach :Stcinkohlen in Au.:;sicht. 

' Yeimar, 10. September 1857. Dr. H erbst. 

IJ. Aus de m .:\Juschelkalk boi W eima r. 

Der Mu sche ll<a l k am Ettersbc1·go boi 'V c imar hat 
in seiner ohcrsten, die in Thüringen ziemlich allgemein verbrei· 
teto obere 'l' crch r atclbunk bedachenden SchichtengrnJ1JH' 
eine neue fossi le J' fl a 11 z e finde n ltts~en 1 we lche ich beh uf8 uiiho
rer ßebtimulung dem li errn Profe:c-sor G ö p p e r t iibersendct habe. 
Nach erha ltene r vorHiufigf'r ~achrich t bildet dieselbe eine neue 
Art von .'Sp!tae,-o,:o('rile.~, welche Gattung Leknnntlich durch ciue 
Art, ,)'ph. lUollllou·.vkionus G ö pp., \'Oll T arnowitz, in dtlm Mu· 
schelkalk b'-'n'it:c~ nrtrctl•n ist, und dül'i'en wir vielle icht buld 
weitere ~li tthcilun~eu d:triihe1· von Seiten des H errn Profc~so1 
Göppert erw:trten. D en .!Lorizont, woriu diese P ßanze gefu n· 
den wordeu 1 Lczeichnct specicller die uachstehende Schichten 
folge' 

3 russ DanmlCrdc I 
5 thonigo Kalkplatten, 3' ' - 6 " stark, s. g. Glas · 

platten 1 

grauer Schicfer ltJtten, 
li.'st!.· Kalkbank, reich nn EiSPIIO:\ydhyrlrat 1 

gellH~r milder sch i cfngcr l\f orge lkalk mi t 
~"Jdwn·o~·uc,~itell n. sp., 

2'1-J 11 grauer ~chi efcr l ettou 1 
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~ 1 .. F' uss feste Kalkbank mit F isch. und Sauri en csteu, 
2 11 grauer Schieferletten 1 

) 1
4 " l)bere T erebratc l bank. 

Die zuletzt erwilhnte K nlkb:mk mit ~aur i crr<>~tcn bildet zu
g leich dcnjC'nigen H orizont, in welchem ich vor einiger Zeit an 
anderer :-\te il e dc!o! E ttersbcrgc'i nach dem T ypus vm1 fr hthifQ· 
~wmt:Y gebildete Wirbel gefunden habe, deren ll r. H. ,., ~ I C):l.' l' 

in C' iner Notiz in dem Jah rbuch fiir i\l in . und Gcogn. bc1·eit::o 
gedacht. 

Weimar, 1.0. ~ept. 18:17. Dr. H erbst. 

Tll . An8 den Mangancrzgiingen des T hii rin gur 
Wa l des. 

D ie Benw1·knng Profe~.so r D icffcubach'K iu dem Te-:t. 
Zttl' Scction G icssen dt'r gcolog. Karre de.'l Gro!!!ih. Hcsst'n, 
:-$. 22-23J da~i-i er die, rlio Braunsteine rl('r L indf'ucr 1\far k cut· 
h;~. l tcnden Ab lngurungcn nicht al...; aus einem h l os~ ructcor ischotl 
Zersctzungsttroccss atmo~ph)irischcr \\'::~s.ser hcrvrn·gcgangc n, son· 
dcrn \'OrltC'hmlich durch das H inzukommen war mc r aufsteigen· 
rl<' r qtlt'llt.· n, welche d ie :\ letalloxyd<' :~b>~ctzten, gcl,ilrlet ansehe, 
criuucrt mich an dn:<~ Vorkommen \'On A r ra~onit mit dcn:\IR.u· 
gancrzrn dc.'l T hiil'inger \\ra\d{'l" 1 imh.' m, wenn nadt G. Ro-;1' 
der Armg-onit nur ein Erz('ugni~s \\'arnu'r C:t·w)bser, W<U! 0. H i · 
, .. c h o f _jedoch bestreitet, di{' Braun-;t{'in~iingP in rlen Porphyrcu Cl\:. 
rll.'s Thiiring~'r \ \raldcs zu gleichen .\nn:thmeu Vcrnn\nssung hi l· 
ten wUrden, wi(' nach Diefl'cnhnch die Bmuush' iuablagl•rungcH 
zwisclu.'u d(~ ll Dolomiten der L indcu(•r .M ;~rk. 

Weimat, 10. September 18:17 IJr. ll e1·hs.t. 

IV. ~l incra l ien im ßasnlt zu .M ittlechtcrn, Section 
Erbach. *) 

1} Speckste i n. D erbe 1\lassen, eingeJ:prengt im Basa lt, 
piRtaziengriin; von grosscr ~chiiuhcit 

~) l.. tth t·n.dorit. K ry:-;tallinischc, bllittrig(· Massen , rauch· 
grau 

1 
gl a:~gHinzcud mit lchltaftpr Farbenw:mdlttu~, in blauen, 

griincn, ~elht.> u, rotht•n und hrannrn l•'1.1rbeu. Dio tnf{' lnl'ligcn 
I nrliv i(htCll gt'~trl'ift. ~t'lt1· !;Chön . Eingf'f;prt •ngt in liasalt. 

3) B oI. (:e lh\ichhraun auf Kliiften in Basalt. 
<1) Z c o I i th 7..eulnndit ?). \ \'eis.se, flei~ch rotht' krystn ll ini::.tht>; 

i\l n:o;~f' •• t>ingesprcngt in Basalt. 
D if• Saalhiindf'r dieses ßnsaltgangcs sind nun ft ei. Der :o;ye

nit ist durdl dir gliihendhe i!->se Basalt lanl umgcwnndclt .. Qtunz· 
und F rldspathki.irncr sind zm;ammengeilo~sen ttnd bilden eine 
~lcichartige ~ l a~~c, in welcher die nun glanzlose, dunke l<;cb wart.e 
H nrnhlcnrl(' ('ingebettet l iegt. 

Benslwim. im ~cpt. 185i. H c i her t. 

V. ßasalt im Odcnwald.**) 
Bei 1-"ürth, rc.c;p. Erlen· und EulbM·h, habe id• in der Näht> 

dec;; Olimmerschiefer.s abermals eineu noch gunz unhe lmnnttu, 
nicht IUlfgcschlof'scncn .Basaltgang entdeckt. J)er 13n!'alt i-;i 

~) Vergl. Notizblatt. Neue l<"'olge. No . 4 png. 3 1. 
'"') Vcrg l. Notizb latt. Neue Folge. No. 4 pag. 30. 
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schwarzblau, kugelförmig abgesondert und cnthii.lt P:trtitn von 
g riin em Olivin; er tlmchbricht Gneus~; und i:i thcint in rlcn Glim
mcrsch i<'fe r fort:t.use tzcn. 

ßeni:iheim, 7. Sept. 18:>7. Se i b c rt. 

VI. 1-' o~.s il c Kn oc !J c u bei l) cns h e im. 

l m vcrflo~scncn ll crbste wurde hier in de1· Zc ll c rstras~c heim 
C:raLcn e ines Rliben lochei:i ,·icr l<' us:s unter L ös.., der fos.:; il e Bachn-
7.alm von Elephas Jn·iu1igeni1111 gefuuden. Nach ;\ us.-:age d e11 
Grnnde igeJJthiimcrs so ll en vor mehreren J nhre 11 1111 dcrse lbeu 
Stelle beim Kellerg raben ~0 Puss unter L ös.; noch mehrere fo~
::;i le Kuochcon::ste vorgclwmmen se in. 

Kur der Zahn kam mir <~ll Oe'iicht und wurcic von mir be
stimmt. Die F undstiittc habe ith in der Karte eingetragen. 

llemshcim, im Septf'mhcr 1Sm. i':i<'ibert. 

N otizcu. 
Zn•• 1~iind4•1•- und Stnnh~nk.unth•. 

Spnnien. Au~ dcu Dct;1i ls der i<'tzten Veranl:lgung d <•J 
G c w c r h s t c n c r cq:~·ahcn sich ein ige fernen! nicht uniutere~~~ntc· 
Heitriigt' zur spHnischen ~t:Ltistil\. D anach wanm ant t .• Jul i 
v .. J. in ~paniPn vodm nd<'n: S·H!} Agenten, :'\l likli•J·, Admini~tra
tort•H, 3478 l'lkhter nnd l.i cfcrantcn, 11.:,o3 Commissioniire nnd 
Spceulantcn, 1(}71 iwlustrit'llö E tabl itiM' mcnt:;, 1422\) ll otcls m1d 
Oa..,thliuscr, 37:J92 1\:ttl'cl'hiiu.-;cr, 2.:) / fl Conditon• i{•n, 76674 Trans
portgeschirre nnd Fahrzeuge, f-\260 Kn t.scht•n, 1575 öA'entlicilC 
Thc~ttcr mit 41 Diredoren uncl l f)3 Schau~piclcr-Gcscll.!;chaften, 
102 Diligcnce-Untcrndunungcn, 1257;1 Zug- nnd Reitpft•rde, ~o
wic 11720 Ese l und ~laulthi er(' füt (leu ijfl"cnt li chcn P etsoHcn
un d 'Vaarenve rhhrj f<'rner hest.anden: 2~ Emi~sionshankt:>u, 17fi22 
Kaufleute uud Capit:.tlistPn, 2fi48 Inhaber grö.sscn •r \ 'crkaufsge
~chiifte, 24524 l nhnbc r kl einerer Gesc häfte, 74241 Kr1imcr, 15872 
Schiffcri fern er .-~27l Advocaten, G166 öffentliche S<:hrcibcr, 2 177:1 
Lehrer j t•dcr Gattung, 3376 Ard1itcetcn mul J<'chlmesscJ', 4806 
.\.erzte, :-Hii9 Apotheker, f)7 Z:llmiir~tl', 3fiJ II ehammen, I02f) 
Adcrlas: r• r , f);-lf> 7 ß andagi1;ten, 11):347 Ti s<:h lt•r, ]{)4(:-3 Eisenur 
briter, 12fH Sdlioss\'1', 13fifl0 Sattler, 4922 l-;cilc r, RHi7 Sehlwi
der, 5929 .Maurer , 1099 Druclwr und Buchbiinrilcr, ()17 Gold 
sch miede, 1771 6 W ebereien, Bleii'IIC'I"t>icn, ~·nrb~Jn·icu, 22 1 Git·s
se reien, 330 Eisen-, Stuh l- unrl ;\ lasthinrnfabrihu, 1717 Lc(lrr
fabriken, 4970 Glas-, Porzellan- und ~tcingutfnbri krn, 3!",974 
l\IHhlen, 1901 ~eif- nnd L cim lwchcrcicn, 182chcm ische l:'abrikcn, 
402 P npi<•rmiihlcn . (Pr. C.) 

Ocstrcich. Nach der Presse hat die innere ~hult \\' i c n 
121R THi.u ser mi t 5:~078 f.:.cclcu; die Summe siimmtlichcr 11 1iuf'('J" 
bPtr:igt \11:')3 mit 471412 Einwohnern, W'ieu hat :l5 \'orsüidtf', 
von 11 IUluscrn tuu l 7GH BinwohnC'rll hi s 1050 ll ii user mit 
fi8ß:)6 Einwohnern (\\. ied('n) :\11 Grö.\';o;(' wechselnd. Die grö~steu 
Dimensionen rler ~tadt s iud 2R14 nnd 3010 Klafter; de r (; esnmmt
ftitcheuinhalt (:i,BOOOOO Quadratk lnftcr ; (la!'l (: c~;ummtzi nscrtrlignis~ 

war 1856 19 Millionen Gulden. 
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H annover. Nach tler jlingsten Vo lks - und Uiiu se r 
zii. h Iu n g im Kiin igrcich U:t.nno,·cr betriigt die hahl der \Vohn
gl'bii.ucle :U)öOL""l, d(' r J<'ami \i ('u :ntii.:I6H, dc1· Einwohner 1,8 t9777, 
und zwar 9U6Hfl8 mUnnli clien und Hl i77!) weii.Jlicht•.n Gc~chlcchts: 
davon sind fl~727R vcrh<' inühet, :H1ö:3 \\'i ttwc r und 77179 \\'itt
wc u. Nach confcssioncllt•r Eintheilung h•bt•u im Königreich Hau
uover 1,4H6-:14:J Lutht'r:lller, fl430·1 Rcf(Jrmirte, 216144 l(atholi 
lwu, 14 3 1 Angohiil'igc sonstige r chl"iiitlichcr ticctcn, uncl 11452 
J-;J'ae li tcu. Die nbigl' Ü C'!-:Immtz~lill der Bevölkerung \'ertheilt 
sich folgemlcnnassen auf die vrrschicdcnC'n Landrostbezirke: l l an
thJVCr a:-J26HG, -l lildC':,bcim 3fitl2i6, LiincLurg 342314, Stadl· 
~/-<f")(..i(j!i, Osm\bdick 2ö!l:-l~l, Amil:h 1 80~51; für die Berghaupt 
Hiannschaft Cluusthnl :i2R 1 :-J • 

.Baden. Daq Grosslwrzogthum hat bei 277 Q. -~leilcn Ober
tlilclw l-1!1 Q.-11. oller :12 pCt .. \V u I d f I iic h e n. Davon komnwu 
auf den Seekr('iS bei Ga Q.-1\1. ObcrfiHt:hc 18 1 

1 Q.-.M. Wald, auf 
lh•n Obcrrheinlo·ci.c; bei 71 Q.-)l. 2:} 1 

1 , nuf den i\littelrheinkn·is 
bei 75 Q. -M. 2!i 1 'l> auf den ünterrbciukrc is bei 65 (-l-i\1. 21 
Q.-i\1. \Yald. Da nun auf Weiden, Triften, Reutfeldern u. a. auch 
noch bcdt·utendc unter forstpolizeilicher Aufsicht stehende lloh:
pilanzungcu vorhandeu s ind 1 su wird man nicht irren, wenn man 
die bewaldete l•'liiche d~.:f! Crossilcrzogthums zu einem Drittheil 
~cint>r ÜPS:lmmtlHiehe nr:mschlagt. lladtn gehört daher zu den 
\\aldreh:hstcn L Hndern von Mi ttcleuropu. Von dem Waldbesitz 
gohören 17, 6 Protent d(ml J.'orstdomainon-Aerar, 46,6 den Ge
meinden, 211 den Köq wrschaftt•n und 30,, den Privaten. Die 
griisste \\•atdfi1iche hat der Mittclrheinkrt'is, die kleinste der See
kreis. Ersterer schliesst einen grossen Theil des Schwmzwaldcs 
in sich. Aussenlem haht·n auch einze lne '!'heile der Hheinthal~ 
Ebene gro:o::'ie W a ldungen, namentlich (li c Gegend von Hast;ltt. 
his Bruchsal. (Beitr. zm· Statist. der inn. Verwalt. des Grossh. 
Uaden.) 

~J ecklcuburg- Hebwer in. D em ürossh. l\l eck lenbnrg
:-;C'hwNini.:;chsn 8tnat_:..ka lcnder :mf das .Jahr 1857 entnehmen wia· 
die folgenden Notizen: Dio Einwohnendihlung geschah um Mar
tini d. J. auf dieselbe Art wi<' gcwühulich 1 :tlso auch mit \\"eg
lassung der in diesseitigen Kirdl:-i})ielen e ingepfarrten auswi.irtigeu 
Einwohuer. !'ic ergab indessen dns nieht erfreuliche Hesultat, 
dtlss die Volks~mh l sith nur mu 973 vermehrt hat, und dass der 
g1·össere '!'heil des bedeutendeil üebcrschusses derGebornen geg-eu 
die Gestorbenen in dem in diesem J ahre wiederum sehr verstürk
ten Strom~.; der Auswanderung dea· bisherigen 11 ei math entzogen 
ist. ln 22 geist li chen l nspectionen hatte die Einwohnerzuhl sich 
um 2018 verringert, die übrigen 17 ergaben indessen eine Zu
nahme von 29Ht, so dass di e Gesummtsumme zu 5420()4 anzu
nehmen ist. Di c~c Einwohnerza hl vcrtheilt sich über di e Do· 
maineu der ritterRcbaftlichen Giitcr, die Klostergüter, die Stiidte 
und deren KämmereigUter in der Art, dass davon kommen auf 
die Donminen 205;)20, l'ittorschaftlicho Ciiter 136696, Klostergü
ter 8997, Stii.dto 176R"'ti, clerou Kämm ereigüter 13965, in Smnnw 
f)420&1. Eine antfall cnde Erscheinung bildet die ungcwöhnlicll 
grosse Anzahl von Drillingsgeburten in diesem Jahre dar. E s 
finden sich 9 dieser A1't • oiu l:"'v. ll , wie or iu den Annalen 1\Ieck-



lenburgs bishr r nicht \'Orgekommcn ist. t Tnter 17675 GciJorn f" n 
waren 14213 ehr li ehe und 341i2 nneheliclw, also ein nnehclic l• e!t 
Kind :1.uf 4 1/ 1 1 ehr l iC'hc Kiudcr. Das Vcrhiiltni ,;s df' r un clwliclu;J U 
Kinder zu den ehelichl'n hat !'ich mithin , we nngleich in gt•rin 
gem Grade, VO lt 4 1 /~ auf 4 1 

11 , VCI'I'ingt•rt. 
I ta I i c n. Auf die l·'cstlaudstaaten •I er ~ a rd in i sc h c n ;\I o 

nat·chie mi t clon t• lf Di vü• i011en Al c.~·mnd t· i a, Atli\ Cey t~avoycn), 
ChmuhCry t~:u·oyt' n ), Cunco ~ Genua, lvrca, Niull, Novara, 
;o;avona, Turin U IH I Vcreelli kommt•n :?7~ 1 Co mmnn e 11 mit 
•1,368992 J.:inw ohuc r n: ;auf die l w~t'l :-ianlinien mit d\!n tlrei 
Di\'isiont:n Cngliuri , Ntto\·o untl :0::\"i!'ari 37~ Communen , 111it 
fl47112 Einwohnern, i'IOmit fii r tlie(:c!'amtntmonmchie 3t l9~ Com· 
wunenmit 4,Hl ö0:..'4. Sc(•lrn. Das l omba rdi se h ·venet inni · 
se h e K önig r eich mit se inen siebcm:ehnl' nwim:en, vou denl'u 
auf die Lo~nbard c i nouu mit 2,ü06G9·1 Einwohncru lwmmcn, Bct·· 
gamo, ßrcsc iu , Como, Cremona, L udi , ~ l ailand, 1\lautua, Pavia, 
~ondrio, acht mit ~.305G:>3 Einwohner aber a uf V<>Hezicn , nii.m· 
lieh Helluno 1 ]'ad ua, Hov igo, Treviso, l ;diuc, Venedig, Vl'rona, 
Vicenza , zii.h lt im Ganzen 4,~11f):{4i Secleu in 2Ui2 ()emeindon. 
Das itnli eu i sc h c Tir ol, niintlich das 'l'ricntcr Gt'l)ict , mit 
fünf Kreisen, hat 49:J2fl4 Einwohner uncl f>;~u Gemeinden . ln 
der italienisch('ll Schwe i z, d. h. im Canlon Tes.:~in, mit 
acht Bezirken, sind 12!1313 Se<'icn in ~li2 Gemeinden vertheilt. 
Das Herzogthum I' arm a mit dcu fünf Pro,·inzen ß orgo San Do· 
u1ino, Lnnigiaw~ , Parma , Piaccmm uud \'ald itaro ziihlt flll f)(:)!J 
Einwohnf' r in 106 Gcmcinden j .M odC tl:L mit den sechs Vrov iH· 
zen F rignano, Gnrfugnana, Guast~1l la , Massa. Ca•·rara, Modena 
uw.l Reggio hat li0G J:3!l :Seelen (zu Anfang H6(j nur ßOOG76) iu 
72 Gemeinden. Im Grosshcrzogthum T oskana mit den sieben 
Departementcn von Arezzo, J<'lorenz, G1·os.:~cto, J. .. ucca, Pisa, Siena 
und L ivorno zeigeu sich 1,8174.66 .E inwohner (nach der hiihlung 
von 1855; 1856 nur 1,77933A) in 24G Communen verthcilt. Der 
Kirch e n s t1t at llictet uns zwanzig Prov inzen, n:imlich die Um
gebung R oms { Com:~.rca) , die sech~ L egationen Bologua, F erram, 
.Forli, H:avcnna, Urbino P esaro und Velletri, clie dreizehn Ü P· 
Iegationen Aucomt, Asco li , ß cnevcnt, Cmneriuo, Civit1tvechia, 
Fenno, l!'ros iuone, Maccrata, Orvieto, P erugia, Rieti, Spolcto, 
Viterbo, mit 2,940000 Einwohnern und 3490 ~G emeinden . Im 
König reich beider ~icilien 6ndeu wir in den Fei tl andstnaten 
oder Neapel fünfzehn Provinzen, niimlich die drei Abruzzen, ß a 
s ilicata, die drei Calabrien, Capitanata, Molise, Neapel, die bei 
den Principate, T erra di Bam, di L avo ro und d'Otnmto, mit 
6,476075 Einwohncru in 1R27 Comnnmcn. D io I nsel Sicilicu 
hat sieben Provinl';ell : c~tlt..'l.nisetta J Catania I G irgenti I .Mess inu, 
Palermo , Noto und Trapani , mit 2,14 1847 Seelen und 350 Com
munen , was fii r das ganze R eich eine Gesammtzahl von 8,616922 
Seelen und 2177 Communen gibt. Noch s ind hinzuznreclmcn die 
l nsel C or si c a mit fünf Bezirken, 23G2fJ1 E . und 364 Gom., und 
die Inse lgruppe Malta. mi t 124924 E. in secbs Districten. 

(Nach :\Iarzoratti, D iz. gcn. d. com. d'I talia.) 

Redigirt unte r Verantwortllebkcit der Vcrlagsbaodlung, JJ o rbuehbaudl uu~r 
von G . Jongbau11 zu Darmn adt. 

Druck der L. C. 1Vittich'1chen Ho/lmchdrucket"ei, 
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' rerzelel•nhu!l de•• ein5•~gnngent"11 Geseheuke. 
t ) Vou der naturfor sc h e nd en Gesellsc h aft 

G raubünd ens zu C h ur: 
Jahresbericht derselben. Neue Folge, 11. Jahrg. 1855- 56. 

Chur 1857. 
2) Von der naturforscl1enden Gesellschaft zu 

Göl'li tz: 
Abhandlungen ders . Btlnd II . Heft 1. 2. - Band 11 L Heft 2. 

- lland IV. Heft 1. 2. - ]~and V. li eft 1. 2. - Band VI. 
Heft l. 2. - Göd;tz 1 836-1 ~53 . 

3) Von H errn Dr. J<' reiherrn von R e d eu iu \Vien: 
itzungsprotokolle der K. K. gcograph. Gesellschaft vom 5. u. 

19. Ma; 1857. 
Eine ungarische Pussta 1847 und 18f>7, vou Dr. Freiherrn 

von Reden. 

4) Von der Smithson ian J nstitution zu \V a· 
s hi n g t o n: 

Poster Rnd Whitney 1 Rcport on the Geology nnd Topogrnphy 
of n portiou of the Lake Huperior l .. and Distriel l'art. 1. 
Copper Lands. Wash. 18!>0. - Part. 2. The Iron Region 
tagether with the General Oeology. - Wash. 185 1. - Maps. 

List of foreign Corrc~pondents of the Smithson. J n~t. Mai l Sf>ü. 
Trask 

1 
H:eport on the Oeology of Northcrn and Southern Ca· 

lifornia 1856. 
8th , 9th, 10th Annual Report ofthe Smithson. Institution, 1853 

b;s 1855. W ash, 1854-56. 
5) Von derK.K.geologischen Heichsanataltiu 

\V ien: 
J ahrbuch der K. K. geolog. l{eichsanstalt. I85t:i. VII. J ahrg. 

No, 2. 3. 
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6) Von Herrn Geh. :\l eclicinalrath Dr. G öp pert in 
ßr es l au: 

Bericht iil>cr die Thiitigkeit der naturwisscuschuftlichcn ::\ection 
(der schlesischen Ge~cllschaft) im .Jahre Jfl!)G. 

7) Von Hcrru Hath Dr. ll e rb :i t in \\Tc imar: 
Der Lnacher See bei Andc>rnach am Hlwinc. Von D r. 0. llcrbst, 

mit ß egleitwort von Dr. J. Nöggcnuh. Weimar lh5(). 

8) Von LJ crrn Prof<'s.sor Or. Sf'nft iu EisenReh: 
Clussification und Bcf!chreibung der Felsartcu, von Dr. 1--.. Senft, 

Mi t Xl l. Tabclleu. llreslau 18.)7. 

Mi tt h eil ungc n. 
Uebe•·sichl der ßcohathlungt•n d('s G1·ussh. 1\:lfaslrl':untes. 

1 8 '> G. 

Monat. 
Buromctc r ()II 'J'('IllJI. 

Tng höcbst('r:::it. Tn,g- fif·f>~tt'r:-;tancl mittl. ::;tnud. 

Januar 13 2ti" :l,U"" b 'il)" ti,;j'" tl" 4,ti"' 
l•'ebruar . ~.) 2R 1,7 21 

I 
'27 4,2 27 R,3 

:\.lärz 4 28 0,9 28 27 4,:) 27 ~). 1 
April 20 27 10,1 ~9 27 O,H 27 fl ,4 
:\Iai 20 27 9,3 Hi 27 0,~1 27 f>,3 
J uni. 8 27 11 ,2 21) 27 4,9 27 ~.2 
Juli 30 27 10,9 H '27 :1,0 ~7 b, L 
Augu~t 30 27 10,4 19 

I 
27 U. l 27 ü,~ 

September . l fl 27 10,5 2~ 27 1 .~1 27 ü,6 
October . 2[> 

I 
28 1,4 2 27 4.4 "27 10,1 

November. G 28 1,7 11 2!) 10,7 '27 7,ö 
Decemhl'r . 2 1 2~ 1,1 2fi :W 7,!1 27 (),() 

J ahr 1~56 I "27 7,'21 

Monllt. 
ThCJ' lliOlll('l('l' H. 

T ag- hüch~t('l' !-it. t' l'n~ til'l",;tcr :.;;l:lllfl dlittl. StnnJ. 

Januar . i ·1 !I,H II - \l,H 2/l 
.Februar. 10 12,2 4 

I 
- fl,O 4,6 

~Uirz. 20 10,9 R - fJ,(l 3,8 
April 2f> 20/l 1 - 1,2 9,0 
~Iai 27 19,2 4 1,4 11 ,'2 
Juni. 4 2:1,0 R 

I 
6,0 l fl,3 

.Juli 24 17,2 4 fl,!l 1·1,8 
August 11 27,:1 31 6,8 Hi,l 
l':icptcmbl•r. 1 22,4 20 4,4 ll ,'l 
Octobt.•r 8 18,4 2f) 

I 
- 1 ,8 !1,3 

NoYcmher. 24 9,0 JH - ('),1) 2,1 
Deeember. 7 1 I ,2 3 - 8,9 3,0 

J ahr 1856 0 8,6 
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' Vincl e, nach den täglichen dreimalirren Beobachtungen 
" 

,\ lonnt . X. 0 . " ~~~~ ~0 .Januar 4 - h - - .. - 3 I; I 1 ö5 I""W'" 
).'('hruar . . G 3 4 3 10 10 42 9 
) l iirz (i 22 - 7 l G 19 (i 19 
1\ pril 5 12 15 3 4 18 28 5 
..\l :~.i 5 4 5 2 18 13 37 9 
.Jun i . 12 ö 4 4 24 1 1 21 11 
.J u li .. 7 2 3 5 29 9 2t 16 
August 3 4 G l 27 1l 24 17 
St•ptC'mhcr - 9 :, 4 I I H 20 27 
Octohcr . - 20 10 2 !\ 10 22 24 
No\'Ctnbl' l'. - 7 9 12 7 7 40 8 
Drt·cmbl'r. 2 2 16 - 7 8 f>O 8 
Jnhr 18fJ6 I 4!l 1 % i 83 I 46 I 164 1 141 1 346 J ! 73 

1\.leincrc 1\li tthcilungen yon V crcinsmitgliedcrn. 
I. ])achschiefer im Cnl m. 

Im niirdlichen Tlwil dcJS lfC'rzogtlnuns Nal:'~au und dem n es
sic;chen IJ intcrlmHll.• be~tPht seit uwhrcrcn .Jahrhunderten Dach
!<Chit•fcrbt•rghnu auf zwe i wm cinmuh·r gctrcmlt~·n Lagcrgiingen; 
beid~ streiehcn in <h•r g'('w(ihnlichC'n Hichtun~ der dcvoni~chen 
Sdlichtf'n lwm 4-f) mit ~<Hdlith<'m Einfallen; der ein(' Ubcr Tl ai
g"l'l" und \\'i.'l~cnhilth nach Breidcubnl:h, und gchiirt dem Ortho
C<'J'a.-;:-;chicft·r :w 1 der namcntlid1 hei "·is~t·nhadJ dmch dio ver
kicstt•n ('t>phnlopodcn bekannt gcworcl<'n und ~chon latlgo eine 
t>nf~ehiNh.•ner~ ~tt>llung in der rht>ini!-!clu.' rl Sl'IJi(·htellfolgr behaup
tet, \\'iihn•Jul der andere Zug, auf welchem bishtr l<eine deut
li<:IH· Kpur YOll P<:tn•faeten bekannt wnr, in "CiiiCI' ~telhmg sehr 
1.\\t•ifelhaft gchlicLH:n und sogar fiir :=:chil•ferlager dl'S Spid f('rcn 
R:uub.tc iHs gchalh•n wurde . 'D ieSl'r Zug gPht von df'm Kreis 
\V1•tyJar aus iibrr Sinn unrl Bi<"kcn n:wh Gladenh:wh, wird iibcr
la~ert \'Oll fWtzlecrem Randstein und cntbiilt bei Bil'iH'll ausser 
f•inigou Hnbt•stiulmharcn Pfi:mzetti'C1i1Cn st•hr 1'1Chi5ne und voll sti.i n 
d igt• Wcdul vou Sphenoplai.1 [J<tth!ln·lwclu'.y rM· . . vlenvph!Jlla 
G ii p p., durch wt•lchcs Vorkommen dic.'Hl Uarbst·bicfor, die im 
l'(•hrigen dcnC'n des Orthoccr:ls·!':ehiClfcrs von \\"i'-'scnbach sehr 
iilmlich sl'lwn, entschieden der Culm-Partie des Stcinkoh l cn-~y· 
stcm~ cingerf.'iht werden miisscn. 

Di<' ;;;ur Bereitung von \\~assermürtcl l:mgf.'. bekannten Bickcr 
Kalksteim• lageru in g-riissercn nnd kleinl'rcn ) IMsPn in diesen 
Culm-Rchil•ft·rn, sind :tlso als Kohlcnl,;a]kn (Plattcnkalk) zu he
lmt·htt>n, uwl hiiugcu zu<~amnH'Il mii Ii er Falte 1 welche liber den 
Schnt•l'hC'rg hintt•1· (:J:ulcHbaeh hin;;;ieht. 

D illt•nhurg, !l. Octobcr 18~17. C:Lrl Koch. 

11 . D ie Zcchstl'information von PraukcnhC'rg. 

~iid1st H;lttc·nllf'rg nn der Edrr legt l"irh auf den Po!iidono· 
m\"(• Hsehiefl'l' des Culms ('in •lnnk(' lrothei-l Cong-lomf'l'nt, w(·lrhes 
at;s-.cr Gt•rii ll l'n von ~pirifcrcnsanrlstein 1 Thonsehirfcr und Kic
sclsch icft· r 110c:h J{othcisenstcin und Qm1r1. euthii lt und von e inem 
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andern etwas feinkörnigeren und blasseren Conglomeratgesteine 
Hberlngert wird. Das letztere ist die unterste Schicht des Bunt
l!landsteines, w:ihreud das erstere als Todtliegendes bezeichnet wer
den muss. 

Die Eder abwiirts, zwischen Rennerlehausen, Röddenau und 
Frankenberg liegt an mehreren gut aufgesch lossenen Stellen der 
Zechstein zwischen beiden Conglomeraten und weist denselben 
ihre Stellung im geologischen Systeme an. 

Die Zechsteinbildung dieser Localität ist ein dünnschiefriger, 
sandiger, dolomiti scher Mergel , worin ich bei Röddenau deutliche 
Abdrücke und Steinkerne von Schizodus Scltlotheimi Gei n., Ca~·
dita Mtu·cldsoni G e i n. , Mytilus llmumanni G o I d f. und Ger
villia keratophagu v. Schloth. vorfand. In einzelnen Bäuken 
kommen zahl reiche aber undeutliche PAanzenabdriicke vor. Unter 
dem Mergel, anf einer kupferreichen Conglomeratschicht des Todt· 
li egenden, ist das thonige Kupferlettenlager 1 ,.,..orinnen die bekann· 
ten (Jnp1·es.'tile11 Ullmanni Bronn einges treut sind, eingeschoben. 

Auf dem linken Erlerufer unterhalb }"'rankeub e r g stehen 
nii.chst einem alten Bergbaue die Schichten ebenfall s deutlich auf
geschlossen an. Es fol!;en von unten nach oben: 

Posidonomyenschiefcr des Culm 
Flötzlecrer Sandstein 
T odtli egendcs 
Kupferletten 
Dolomit mit BleiglatlZ und Kupferkies als Versteinerungs· 

mittel von Gen:illia kP,·atophag<t v. ~chlot h. , Cw·dita 
Alurcldsoni 0 e in. uud T urbonilla Altenburge1t11is G ei n. 

Rothe dolomitische Mergel 
Buntsandstein. 

Auch rechts der Eder i:;t di e Lagerungsfolge die gleiche. Es 
tritt sohin bei Frankenberg nur die o b e r e Abth e ilung des 
Zechst e in es auf. 

Darmstadt, 13. October 1857. R Ludwig. 

fiT. Die ?,e c hst e informa ti o n von Th:llitt e r -Co rbaeh. 
'YUhrcnd nH chst Sachsenberg noch die bei Frankenberg 

beobachteten Conglomerate des Todtliegendcn :mf dem Aötz leeren 
Sand~tei n abgelagert vorkommen, fehlen diese bei Thalitt e r 
giinz lich. Oberhalb 'l'halitter tritt der Posidonomyenschicfer mit 
Posido~wmya acutico.9la S d b g r in einem Sattel unter dem 8ötz· 
lee ren Sandsteiu mit 0fdamiles t1·ansilio11is G ö pp. heraus. Auf 
letzterem liegt unmittelbar der Zechstein mit den Kupferschiefer
flöhen. In diesem Zechstein fand ll err ß ergmeister P fR n n
m i.i 11 e r zu Tha li ttcr a. usser . lcrodus lal'va Ag. , P,·ocluctu~ 
hor1·idus Sow. und TerebratulaSrhlotheimi v. Bu c h sehr schöne 
Exemplare von .\'aulilus F'reieslebeni Geiu., Panopaea lunttlata 
K e y s., Sapula ]JUsilla, wodurch dieselben hinlii.nglich als un
terer Zechstein bezeichnet werden. 

Bei D o rfi tte r br-cl('cken de n Zechstei n: Stinkstein und Rnuh
kalk , welchem Dolomite fo lgen, in denen Herr Pfannmi.iller Schi
zodwt Sf'hlotheimi, Gervilli<t Jce,·atopha,gf1 1 .1/ytilu., lfa usrnanni 
und Cardifa .1/urdn'.youi auffand Uiese Dolomite sind unverkenn
bar den Frankenherger dolomitischen .Mergeln im Alter gleich 
und bilden die obere AbtlJeilung der Zcchsteinfonnation. Auf 
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i~nen gegen Corbaeh und Nordenb~ck hin liegen KopfergrUn 1•&1-
tlge Con~;lomcrate des Buntsandstems, welche wohl irrthümlich 
ale Todtliegendes angesehen worden sind. 

Uebcrschreitet man das Conglomcrat des Buntsandsteins 80 

b~tritt man an dem gegen Norde~beck gerichteten Abl1ange wied~rum 
d•e oberen Mergel und Doloamte dE-s Zechsteines. L etztere sind 
zum Theil sehr grasskörnig und zcrfa1Jau leicht 1 einen dolomi 
ti schen Sand bildend. Unter ihnen liegen die Gyt>slager von 
Nordenheck, deren zwei übereinander, durch eine Thonschicht 
getrennt, bekannt sind. - E s ist hi er alsc auch die Gyps- und 
Salzformation des Zechsteines vertreten , obgleich bei Ni ede r 
a ns e angestell te Bohrungen kein Steinsalz nachweisen. 

Bei Godeleisheim finden sich im untern Zecl1steine: Produc · 
tu8 hon·idus, '!'e)·ebml lt la Scl1lotheimi, 0l'bicnla .Kuninrki G e i n., 
F ene.ftella mdtQU(t 0 o I d f., t}o11cinium d!tbi•mt G ci n. 

Darmstndt, 13. October 18fJ7, R. Ludwi g. 

Notizen. 
Zur f,ähul e r- tuut S tnnt enkuncle . 

Spanien. Die "C.acct.a de Mlldrid 11 vom 7. September 
1857veröffentlicht eineUc h e rsi e ht i.ib er di e R evö lk e rung 
Spa. n icn8, wie solche die am 21. und 22. Mai d. J. im Ge· 
biete der Halb insel und an liegenden lnsr ln zur Ausflihrung ge· 
konuncne Ziihl ung ergeben hat. Danach bcHinft sirh die Gcsammt· 
bevölkerungauf 15,518516 Seelen, also auf R,3fJ5644 mehr , als 
die aus der Zlihlm1g \'0 111 18. l\Jiirz 1846, welche Li sh<' r al s Ba· 
eis fiir dir V crwnltung diente, hervorgegnngeue Summe (12, 162872). 
Anderr rsci ts aber hat die neue Volksziih lung noch nicht denje
nigen Bet rag ergeben, anf welchen di e stati ~ tisc h l' Commission 
nach cl l' n hi s jetzt in ihren fJ iindeu befindli t hen, übl' igens ge· 
nauen und völlig verliiss lichen Ang:1Len der kirchli chen, \'erwal · 
tungs· und Crrichtsbchörden gcfnsst war. Nach dief:('fl Daten 
wi.irdo di e Volksmenge 16,301851, a lso 7832 15 mehr , die wahre 
Zunahme (l('r Bel""ölkcrung seit 184/:i a lso 4 , l38A79 Letr·ag-eu, und 
di e Commiss ion hofft, dass die nochmnlige genaue Dmchsicht der 
Censusli 'l tcn d:u:1 F.r~e lmiss erh öhen und zu derselben Zahl fiih · 
ren wird. Die Volksmengen der einzelneu 37 Provinzen tnl(\ ihre 
entsprechenrlen Zunahmen gegen 1846 in Procents1i tzen ste ll en 
sich fo l ~cndennassen: An der Spitze ~teht Barcelona mit 7flOC104 
Einwohnern und einer Znnahnre der Volksmenge gegen IR46 von 
61 pCt. Es folgen: Valencia 622677 Einwohner (34,02 pCt. Zu· 
nalrme), Coruiut f>7ßl14 (26 pCt.) , Oviedo 5fJ521fl (20), Se,·illa 
501050 (26), Madr id 48379fl (28), Malaga 4.71554 (3H), P onte-
vedm 46•1%9 (19), C:canada 461240 (19), Lngo 446801 (18), Ba· 
daj o1. 427932 (28), O<ense 406994 (15), Cadi1. 39i701 1181, Z•ra 
goza 397366 (27), Alicnntc 392fl90 119), Murcia 387377 (35), Cor
doba 362538 1111, Jaen 361110 (29), Leon 35429!; (30) , ßn,gos 
347ß93 (481, Toledo 340635 (18), 'farragona 319!)97 (37), Gcrona 
310663 (4!\) , Ahneria 315630 (341, Lerida 306103 (1021, CAceres 
302052 (30), Castellon 312748 1!\61, Navarra 297311 (34) , Sala· 
mnnca 263224 (25) Cindad·Real 2777~8 (01, lluesca 2f>760l (20), 
Baienres 263316 (Ü>), Zamora 248905 (56), Valladolid 243911 (32), 
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Terne! 23563 1 (11 ), Guad<tlajam Hl90RR (251, Cucnca 2345R2 (Ol, 
Sant.'lnclcr 2144JR (28), Canari:ts 2lti8!)i {R), Albaccte 20 1llR 
{11 ) , Va lencia. JP..)!)l(j !2.)), Avila 1638:11 ( I H), .l-l uolva 1744 16 
(30), l .ogr01lo 17 i,J~ l 2 (17), Sori;~ 1 46~J72 (27), C:uipozcoa 1fLG:179 
(501, Segovin 1 46~04 (fl), ßisc.aya 160470 (44), Alllva 97267 (44 
pCt.), zn:mnLmcn obige 1fJ,f> IR51G. 

Aus der nllgemciuen Uchersid1t ergiebt sich auc h die Bcvöl· 
kerung für jeden einzelnen der C:crichtshezirkc, welche durch das 
Königli ebe Dc<:ret vom ~1. April 1834 abgegrenzt worden f;in d. 
Dieser Bezirke sind im Ganzen etwa ·140 vorbnndcu, welche im 
Allgemeinen 18-fl(}()OO ~C'elen umfassen, wo,·on nm die Üt'richts· 
Spreugel .1\l alllg;t, l\lnn:ia, Harcc loun, ;\ladrid, l:;icvi lla 1 Val l·nci a 
mit Scelen~:ah l en von heziiglie;h 1076·1 1 1 10 'i441i, 1:37182, 29i360, 
144899 1 1-1-132;:! e iue Au::;nahmc mnchcu. 

I n dem ncueu, im ~cptember d. J . erschiPueuen Gesetz iiher 
den öfl:'cntliche u Unterrid1t 1o0ind als bestehende l ' u i v e rs i tii te 11 

folgeude 10 gcmumt: )J~tdrid, Barcelona, Grnuada, Oviedo, Sa
lamanca, tinntingo, Sevilla, Vul encioL, Vnlladol id, Znrngoza; ff'r 
uereinc K unstschule zu)lndricl, () polytcchnisl·heH<'hu
Jen zu ~ladrid, Hxrcclotm, Cijon, ~cvilla., \'nlenci11, Vcrgara, 
LO n auti.sche Schu le n , eine Acadenlie fUr B ergweseil in 
Villaviciosa, eine A11sta lt fii1· A ckerbau in .Mad rid und Anm
juez, eine ~clmlc fiir D ip I o m a t i k (fiir L e.scu und \\•rstiinduiss 
mittc laltcrlidl(• •· ."lthriftstiiciH·, in l\ladrid. 

J:' rankr <'ic h. i\aeh dl'lll ncucstPn von der frnnzösisch('n 
Genend - tih•tu.•rdin•ction veröll'C'ntlich tcu Tahh•nu dt•r }{ ii b c n
zuckc •··FaOricat.iou in F rankreich hahen die 2l:l3 zur 
Ze it thiitigen Fabriken bis Ende Juli \\iihrcud der lauf(••ulen Cam
pagne producirt H l ,R013·l~! Kilogramm, n11 di1· Entrepots :•hg{J
Ii efert 63,6724~12 J\il., dem Coll"'lllll (des I nlandes dircd iih('r
geben 13,96{)407 Kil. , im; Ausland VCI:-;endct 4!l39fll Kil. Aus 
rlen Entrepots zu jJuri:s, IJouai, Lifl, , \':llt nticUlll'"• Orlf'all$1 
Arras , l lavre wurclt•n bi:. zu demst•lla" Zt•irpunkt ,:,•u• Gonstun 
übergehen fil,70102;{ 1\il. , ins Ausl:uul ,·er. .... ('JHlt•t J,: 1 jl~~n!1) 1\iL 
Der (;('~anuntv(•rbr:wch i111 L:uu]c IH~Iicf .,it]l also aul (;\()6i·l30 
Kil. Gegcu den vorjiihl'ig-(•n Oang de1· F:lbricHtiou ~f·;g~'n di<' 
vorstchendcu Za.hleu, oht:" lc•ich ncht Fabrikeu mehr tl!iitil-( ~<il d, 
ei ne Abna!Jm(· der fahric•rtcn nctriige um !j,J4f>6'i2J{il, d('~!j.!'lei 

chen der dem Commm (lircct i.ibc rgchcneu lktriigc um 2,201!160 
Kil. , dag-egen e ine Zunahme de." nu~; dt•u ~ntrC'pots ch·m <.'on:-.um 
iibergchencn Hctrngcs um 3,R~!-J722 J{il. Der (;esammtvcrbmuch 
betrug also sddicss lich 1,6R7762 l<il. mehr :tls im Yorjaln·c. 

Niederlaudc. Di e Y o lks znhl des holl:indischenRI·ichf'l 
betrug nm :11. D cc('mber 18i'>6: Nordhrabnnt 4(19G7K, G('ldern 
396421, ~iitlhollnnd ()12031, Nordholl;md .·1·122:34, :-.c.·lnnd J(j;,7!ll, 
Utrceht 1 5!13~2. Friesland 2HX II !11 Ü\"f'rijs:-;cl ~:~3 7:?:3, C:rollingcn 
2044.R4, Dr(·ntlie !l2185, LimLnr~ 2 134H!I, iw (;~mzcn 3,2m~:·n'i 
Einwohlll'l', 

0 es tcr re i d1. Diu Prc:o:se und tlie O~'ibl. l'ost brinr:-en 
kurze Aus:r,iige au!öl (•ine111 ·11-:il J<'f,\io!O('iten nmfas.st...: lltlt•n ] )robeileft 
iiher die Stat i stik \\' i ou s, '' Pll'b('s nm dc•r Genu·inrlc nn rlic 
Mitgl ietlcr des ~St.at i :-;t i sdwn <..:ongn'l'SC~ \'f'rthcilt \\orch·n ist. Der 
Gemeinderath hat.to nnmlid1 1 anf di1· Nnchricht hin, tl11ss der dritte 
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internntionale Congress in Wien gehalten werden solle, die AL
fassung einer Statistik der Hauptstndt besch lossen, konnte indess 
aus ~lange ! an Vorarbeiten seine Absicht nicht voll.:.tiiudi"" ans
führen und nur d:\S genannte Probeheft zu titamle bringen~ Die 
Zeitungen machen nach demselben folgende ~litth ci lungen : U:lfJ6 
betrug der ß ('vii lkcnmg;-;stand 4139[)7 Jndividucn; diese Zifl'er er
höht sich nach dl'lll Bericht aber auf 579457, wenn die durch
schnittliche t:arni~on vou Wien mit 20000 ~la nn, und die Bevöl
kerung in den niich~t den Linien gelcg••ueucn, mehr städtischen 
als liindlichen Orts<·hnftc n mit 8f>i"100 hinzugt.:rc('hnet wi r<l. Dar
nach also wiire \\'icn die vierte Gross~tadt Enropa's, da L ondon 
2,363141, Pari .s 1,174346, Constantiuoptl 786!)!J(}, St. Petcrsbu rg 
nm· 5:1224 1 Einwohner zii.lt!t. Aus den Untersuchungen iiber die 
Wohnungen heben wir folgende Zahlen hervor: es werden in 
W ien auf e iner Fläche vo n I ,4 Quadratmeilen ts793 I Uim1e1" be· 
wohnt, unter denen 300 t:itaa.tszwcckcn gc\\ idmct :-; iml, so dass 
auf jedes I laus durch,.;<."Jmittlich [):) Ein wohner kommen {in Lon
don 8, in Hrii t-Oscl 10 , in J.>ari.s 3f>). Die Am:ahl der Wolmungen 
ist H!'H,l l. Von der Bevölkerung Wiens "i nd 3141H.J. ledig, 
12774.7 vcrheimth ct, 272\lO verwittwct; mitu nlieb sind 220726, 
wcibli<:h 2:3~:l!FJ Pcri'oncn; Einheimische sin<l in Wien 240603, 
Fremde ( l niHnclt'r) 21021i:l, Au:sliinder 183flt;. D er Hcligion nach 
siml in Wicu 44111>1 rilmi:sch-ltatho li:;<·h, 13;) griec hisch-katholisch , 
P-2 1 gricchi'Sch-nithtunirt, 104~J4 protestantisch Augsb. Confessiou, 
12fl3 protestantisch li eh·. Confession, 170 angl ican iseh, 15 11 6 
isreaelitil-lch nnd :1J mohamcdanisch. UeUcr die ßcwegung der 
Bl•vüll<crung sprechen die folgendt•n Zahleu: im .Jahr Hml.i haben 
in Wit•n 4317 Trauungen stattgefunden (darunter 221-i i\1 ische l1 en); 
goborcu wurden 2 11 Hl {daruutcr 771-i todt); gt•storLen sind 1W337 
(Selbstmi.inler 2ii). An der :-iterblichkcitszahl hahcu die Kinder 
bi s zu f> .Jahren deu grijsioitCn Antheil; denn es Leiinden sieb unter 
den 1 ~1337 'l'odten 7~t)7 Kiuder unter fiinf Jahren, und \'Oll d ie· 
scn nh:ht weniger als 3~2f' uneheliche. 

Prcusscn. Am Ende des J~thrs lHf>f> waren iu f'rcussc n 
uoch ()fl Kl ihlor und Uongregat.iouen mit H21 P erso nen 
vorhanden 1 welche Ordcm;gellibdc abgelegt hatteu, worunter 5ö2 
weihliehe i sodanu mit 77 No\"iztn, worunter jl) wcihlicho 1 mit 
G7 Laieubrlidc rn uJHI 11 Laienschwest('nt. li\l itth. d. statist. B. ) 

Neapel. DieEinwohnerzahl des Ki.iuigrcichs hcidcr 
.Si c i I i e n belief sich nach der neuestell Ziihlung (l~·L)-t } auf 
~l,Ot> L7H Xeeleu. ll icn·on kamen auf die l f):);-) g{·ograph. (~.·M. 
des sidlianischeu J<'e~tlandcs 6,8-l:t~;);l und auf die 4~'7 (l-~1. der 
J n~ocl Sicilicn 2,2Ut):~!l:l ~cch: n. J:":s lt•hten also auf I Q. -M. des 
Festlandes clun·hschnittlich 4-!:ll, der l u.!sd 41·1:) Seelen. l m J ahr 
IH2tl zlihlte crstt•rcs ;,,H230CK), d ie Inse l ] 1 114000 Einw. (Pr.C.) 

l n der Mu . .;;tcrwirthschaft zu Caserta hat mau \' crsu~:he mit 
clcr Anpflanznug von Zuckerrohr und Indigo angestellt, welche 
g lücklich ausgefallen sind. ßrsonders giinstig siud die wiederholten 
\ ·er:-.uchc tlur Anpflanzuug von .tlmdti.~ lttiJmgaeu, einl'r Oe!~ 
pf1au,e, welche der üli\'cncultur starl;;e Concurrcnz macheu wird. 

ZeJtung. 
Nach Ne u .. Caledonien ist der erste 'l'r&Ilflport von Sträf· 
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lingen aus F rankreich, welche zur Deportation verurtheilt sind, 
abgegangen. Sie werden vorläufig auf der F i ch t c n i ns e 1 un
tergebracht. 

Die Coco s- Inseln sind von England in Bes itz genommen 
worden. Sie sind klein, haben aber einen guten Hafen und kön
nen als Flottenstation zwischen Australien, l ndien und dem rothen 
Meer wicht ig werden . 

Die Stadt Piedimontc (Provinz Molise, Künigrcich Nea
pel) 1 am J:o ... usse des l\Jatese Gebirgs gelegen, wurde durch die 
\\rassermassen des in Folge eines \Volkenbrucbs angeschwollenen 
Tomno am 13. Sept. grossenthcils in Triimmer ge legt. 

Ou la b Singh, der Maharadschah von Ka sc hmi r , istam 
2. August d. J. gestorben. 

Nach einem Briefe von G. Ne u mny o r, dem auf Kosten des 
Königs von Bayern mit tlem Schiffe "Ia Rochelle" nach Austra• 
Ii en geschickten jungen Naturforscher nus der Pf<t lz, ist unter 
530 8' bis 530 47' sUdl. ßr. und 720 24' bis 730 40' östl. L. 
v. Gr. eine I nselgruppe entdeckt worden, welcher der Nnme " K ö
nig - M ax-Inseln'' \ 'O ll ~eumayer beigelegt worden ist 

Die Somali-Hi.iuptlingo von ll e r b c r u. haben in Adon mit den 
EngHindern einen T ractat abgeschlossen, wonach sie einen br iti 
schen Residentcu wiihrend der Me.sse in ihrem Lande zulassen 
und die A bschall'ung der Sclaverei sowie di e zo ll freie Zulassung 
aller W aaren aus britischen J-Ui.t'en zugestehen. 

Nachdem am 26. J.an. 1855 zwischen Russl a nd und Ja 
p:.\n abgeschlossenen Hand e l s- uud Grenzvertrag, über 
welchen die Ratificati oneu am 25. Nov. 1856 ausgetauscht wur
den , soll die Grenze zwischen den Inselu I tu r u p und U ru p 
bindurch gchn, erstere zu Japan , letz tere nebst den Kuri leu nörd
lich zu Russ land gehören. Die Insel Kraft o {Sachnlin) bleibt 
ungetheilt zwischen Japan und Rus~:~ land wie bisher. {Text des 
Vertrags in A. Z.. l85i. B. 129.) 

Zwischen .Frankr eich und Spänien ist am 2. Oec. l 856 
ein Gr en zfes tst e l lung s- V e rtrag abgesch lossen worden, di e 
Grenze von der Miindung der Hidtt l:IIJOI.l bis zu den Grenzen der 
Provinzen N'aval'nt und J Lncscn. mit dem fr:mzös. Depart. der 
Nieder-Pyrenii.en betreffend , wonach I•' rankreich die 178& und li87 
auf der Grenze von Nm·arra festgestell te Linie anerkennt, mit 
Ausnahme der Stadt Ondarrola, \\eiche Spanien nie besass. 
Spanien erbiilt einen betrlichtli chen Thcil des Waldes von Irat i, 
zwei Territorie n des Col von BeusarleR und den Gipfel von Ar
lac; dem Bezirk von Alzcoa verb leibt di P l uri sd ictiou ühcr den 
nördlichen Pyrenäen-Abhang uach dem Entscheid von 1556. Zum 
französischen Gehiete treten Ondarrola, Bazulas mit dem Kloste r 
S. Salvador de L eyso, bis Ecrecaidor und den Meierhof ' 'on Ar
dane. Unter Zugrundlegung des Thaiwegs der Bidasson als Grenz
linie gegen d ie 1-'rov inz Guipuzcoa. werden an Spanien die Ha upt
inseln des }, lusses abgetreten. Die bcku.unto F as an e n - In sel 
~Conferenz -lnsel ) bleibt im uugetheilten Bes itze beider Staaten. 

Kedlain Utlter Verautw ortllebkelt (ler Verlag~lland luog, J-l orbu cbband lung 
von U. Joogbau• 1;u Darmstadt. 

Druck d•r L, 0. WH t i ch'•cl'an HQ{öuchdrucktni. 
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1. ''o•· h! l!!l llll ~en . 

Die Mitglieder dl'ij \'creiu!; werdrn bcnachrichtigt1 dass 
Sei u I' K ö u i g I i ch c 1 I o h c i t d c r (: r o s s h c I' zog nnsc· 
rer Bitte um B ewilligung <h'r Benutzung drs \ 'orlesuuga· 
Saals im p h ysicalischPu Cabinct e d<'s i\fuseums 
zu den fii r die Vcrciusmitglirc!C'r und deren Angehörigen 
veranstalteten \V intcrvorlcsungcu alh~ rgniidig:st zu cntspl'C

chf'n geruht haben. 
O ie Vor I r s u n gr 11 werdon Anfimgs December d. J . 

beginnen und d ie uUiu' rCn Auzl'igcn hicrUbcr iu der Darm

s täd ter Z.eituug erfolg<'n. 
Darmstadt, den 21. November 18;)7 . 

D c l' , . o r stand. 

11. A ui"t"k ll uff c S(_•ht•il'ten . 

B a r t h , Uriscn unli l::ntclf'Ckllllgf'u in Nord- um! C'entral
Africa in llen Jahrrn 1 84~1-18[>[), Tagebuch s~:incr im 
Auftrag Ut•r Britischen Jh•gierung uutcrnommrtH'll R('i sc. 
Band I f. ~l it Karten , H olzschnitten und Bi!Ueru. Gotha 

185 7. 
K a 11 e, 7..wei ~ordpolarrciscn zur Aufsuchung !:iir Johu 

l·'rankUnet. Deutsch bearbeitet vo11 Scy bt. . ~ l it 2 Kar

ten. L e ipz ig 185 7. 
G i c bel, Tagesfragen aus der Xatnrgl.':<chicht('. Zur Be

lehrung lll l(i rnterhaltung für Jc<knnann vorurthcil:ifrei 
beleuchtet , B crlin 1857. 

M ii l l e r 
1 

Das Buch de1· P flanzenwelt. Hotanisehe Reise 
10 



um die \ 'Velt. - 2 Bä_nde. i\l it 290 in den T ext ein
ged ruckten Abbild., 1 t Ansichten in 'l'ondruck· und einer 
Karte der Isothermen und Pflanzenreiche. Leipzig 1857. 

)-] a r t w i g, Dtts Leben des ,\leeres. 2. Auflage. }.., rank
furt 18.5 7. 

R e i man n , Dus Luft.meer. i\1 it Vorwort vou Hossmiis8-
ler. Gotha 1857. 

Mi tthe i 1 un ge n. 
Statlat.lk d e •• 1Jnanpl'n•a8eltl••.,.•• in• GroiiHI•. 

ll .. ~ji!W il. 

Die erste Dampfmaschinr im Grossherzogthum liessen 
war die 1830 in der J\liiozr zu Darm stadt aufgestellte 
von 5 Pferdckrii ftcn. llicr.tu karneu im Jahr 1838: iu 
S tarkenburg 2 und in O,berhcssen 1, im Jnbr 1840 in 
Starkenburg 2, in ObcrhessC'n 1 und in Hhcinhcssen 2, 
so dass :Ende 18 40 im Ganzen· 9 1\Iaschincn vou 10!) 
Pferdekräfte vo rhanden warE'n. Von da an traten j :iJll'li ch , 
mit Ausnahme von l R4!), urur Dampfmascl1 inrn hinzu uud 
zwar b C's tauden Endr 1850 ju StnrkCnburg 17 , iu Ober
hessen f>, in Rhcinhc8S<'n 1 '2, zusammril 34 von 40 3 
Pferdekrii:ften. Yon Ende. IR;,o bis JuJi 185 7 wurdcu 
aufgestellt: in Starkcnhurg a5 I in OberhesSC'IJ 13 t in 
Rheinhessen 3 1 , im Gnuzf'n 79 ·~l aschin~n von 63'0 Pferdt:>· 
krii.fteu. Di<' Gesa mmtzahl d<'r am 1. Juni 1857 vorhau 
denen Maschinen betrug: 

in Starkenburg 52 ~l asrl}itH' lf mit 426 Pferdekräften 
" Oberhessen 1H 192 
" Rheinhessen 4.'3 4 15 

im Grosshcrzogth. 11 3 Maschinrn mit 1033 Pfcrd C'ktä ften. 
Unter den Städten brsitzen die mristC'n Dampfmaschinen: 

Offenbach24, i\Jain z mitC:_lstel2 l , D arms t adt 13, 
' Vorms 9 , Giessen 7. 

Von den 113 aufgestellten i\ lasc)1inen s ind G3 in in 
Hindisehen, 50 in auslii.nd ischcn -Fabriken gebaut worden. 
Von denselben kommen 5 auf Eisenbahnen , nämlich 3 auf 
die Stnn.tsbahnen und 2 aut P1·ivatbahoen (Taunusbahn und 
Ludwigsbahn), 1 auf die unter Stnstsverwaltung stehend e 
Münze. Die iibrigen 107 Dnmpfmaschincn gehü1·en der 
Privatindustrie an . 

(Gewerbebl.) 
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Geologische Correspondenz. 

I. Dolomit der devon i schen F ormation bei 
0 ber 'ro sbach. 

Das in di esen Blättern \ OQ H. Ludwi g schon erwähnte 
Manganerz-Vorkommen nördlich Oberrasbach am Tatmus ist auf 
Dolom.jt niedcrgesc:h lagen, und folgt, wo es vorhanden, den man
nigfaltigen Biegungen de r· Oberfläche jenes Gestei\}es. Zur Er
schürfung \\,urd cn l·inc Anzahl Vcrsul·hsschachte n.Lgeteuft. Im 
Rauptscl1 acht steht der Dolomit IJO' unter der Obcrßii.chc an, wäh
rend er von dics'Cm Ceutrum a~1s in einem Kreise, dessen Radius 
nicht über ~5 Klaft er l1et riigt, in den verschiedenen 'feu(en von 
A' I no· I 60' enchiirft wurde I ohne dass daraus irgend etwas für 
das Streichen und Fallen des Gesteins gefolgcJ•t werden könnte. 
l fl Klafter YOl l dor Stelle, wo der Dolomit 8' unte r der Ober
ßH.cbc ansteht, wunlen 120' durt:hsuJikcn, ohne auf ihn zu treffen. 
Er ist, wie wRhr~chein l icb alle Dolomite, !!owoh l seinem chemi
schen Bestand, nls :~eine n Lagcnmgsnrhi.iltnissen nacb, secundä
res Er1.engnis:~, durch Wegführung oder Zufühnmg von Bestand
tbeilen entstanden. - An se iner OborfHiche ist der Dolomit thei l
wcise cinigu Zolle tief mit :\langanerz iruprcgnlrt. L etztere.s ist 
nicht unuptcrbrochen auf dem Dolomit verbreitet; es kommt 
hutzen- und ncstcral'tig vor. Das Dach des Erzes ist in seinen 
Bestandth.eilen wechselnd. 

In einem 8chadlte wurde fast nur Thon von gelblichen und 
graulichen Farben, .hier und da etwas kies- und rollsteinh;:tltig, 
durchteuft; in anderen wiegen die Sand- und Geröllschichten vor. 
Und diese Abweichungen sind in herizontaler Richtung aufkurze 
Entfernungen so niannigfaltig, wie wir es nur in den complicir
ten Niedersch lägen <lcs Delta's eines kleinen Plusses finden. Im 
Allgemeinen !!Cbeint der Braun::;tein da reichlicher , wo Thon im 
Dache vorwaltet. Helloll in oberen T ctJfen des Daches findet 
n1::m nicrenförmige Knollen von Schwarzmang:m, die sicher an 
Ort und Stelle entstanden sind. l n) Orte Oberresbach selbst hat 
man solche Knoll en hiiufig beim A usgrabcn von Kellern gefunden. 
Auch in den Nestern ist die-Ob.erfl.i-iche des Erzes, wo es in Knol
len vOrkommt, oft nierenförmig, mit einem Thoniiberzug. Die 
grösseren Stücke sind im lnrie1 n drusig, kurzstrahlig und kry
stnlliriisch, andere Thcile s ind erdi g, mulmig.- Mangan-Hyper
oxyd dUrfte nach meinem Dafül'halten nicht die vorwaltende 1\!.an
ganverhin<luug des Erzes sein. D er Abbau ist wegen de!; spora
dischen Vorkommem unsicher ; dies wird bei. dem wenig berg
männischen Abbau doppelt fühlbar. 

Ockst.adt, im Sept. 18f>7 . J. Gross. 

li. Di e Griinsteine i n Nassau und dem llint er
lan.de. 

Das, \\nS man im He~zogthum Nassat~ und rzum Theil .. im 
Hessiscllen Hinterlande mrt dem allgemeinen Namen Grun
stein :r.u bezeichnen gC\\Ohnt. ist, ergab sich na~h niiher~~ _Be
trachtung imd Bestimmung der verschieden.en h~~rherg.eh~ugen 
Felsarten wie der dumit vorkommenden sedtmentaren Sch1chten 
als eine Reihe sehr heterogener Gesteine. 
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Ein -nicht unbetriichtlicber T heil der von den Bergleuten 
11 Grünstein 11 genannten Schichteh ist we iter nichts, a ls glauko ni
tischor scb r feste r K rnmcnze lsandste in , zu m '!'hei l auch 
flötz l eere•· Sandstein, der bisweilen auch Glaukonit oder 
Grünerde cntltiilt. 

Der Ubrigc 'I'JH;i! zcrfiitlt in !) Gruppen, von denoll 2 erup
tiv 1 eine, sehr unterg-eord uet und ~elteucr vorkommend, aus einer 
rler bcideu ersten lwrYorgegailgcn, und zwei vcriUulcrte .scdimeu
täre Schichten zu sein S<'hicneu, von we lcben beiden letzte ren die 
eine auch wieder \1 eniger zu dem N:uncn Grü nstein berecht igt 
sein dürfte. 

Die erste Gruppe scheint aus d i o r i ti s c h e n Cebirgsn•·ten 
zu bestehen i die~o dm<'hsctzcn nur den Orthocems-Schiefer und er
scheinen .sel1r W:tllfh•lhar 111 ihrer Zusammensetzung: gewöhnlich 
als grobkörnige Uiüritc oder Uiorit-P orpltyre, manchmal tritt die 
Hornblende ganz zu1 iiek und cnt.steht ein krysta ll iuisch-köruigcs 
·.Feldspathgestein, ~ehr iilmlich tlem, \\fi.S man in ~c:ll!dinnvien 

11 Norit" uennt; an andern Orten tritt wiedt•J· der . .b'cld.sp:Hh zu
rück und e,;; eutsh:ht ciu 11 l l ürnbl('ndege~tcin", oder durdl J lin
zutretcu Yon Glimmer eubh!ht ein Olimmerdiurit 1 der den Gra
niten des Otlenwa ldc.s sdn· iihulich .sieh t. 

Die zweite Gntppe bilden vcr.~chiedcnel-'ormen des ll y per
sthcnfels, die si<:!t lJiswt•ilen dem t•igentlichen Gabbro Aehr 
nähern; diese GeiSIPin ... , sind jiillg't'r als die vorhergehendell, denn 
sie brechen in alh•n ~chil'l1tCu bi:-o zu den Culmschieferu, und 
dUrfte diese Gruppe, wie auch 1lic vorhergehende, blos aus 
erU}Jtiven Gcsteinl'lllllli seu bf'StC'hcnd augeliehen werden . 

Die dritte Gruppe ist, wie g-esagt, selu· untergeorduet und 
schliesst :Serpentin-(:esteinc, (•inc Art Schillerfels und einen 
<:ligenthiimlicben Sl'il\\iirzlichcu Urihll'lteil1 1 der bis auf eingelagerte 
feste Kugeln le •cht \t'n,ittcrt, ein: wahrscheinlieb l)ind dies nur 
Zersetznngsproductc ,·ou (:('steincn der zweiten Gruppe. 

Die vierte Gruppe ist die wichtigste unrl umfasst dio Dia· 
basemit ihren MauJcll'ltciueu.- Augitporphyr und L ahm· 
dorporphyr tritt mit I'Jlt:>dJiedt:n eruptivem llabitus auf. Die 
Uebergiinge, we lche abe~· sdbst diese l~orpbyr-Gcstcinc durch die 
Reihe der :\ landelstt•inu und Kalkdialmse zu scdimt•ntiircn Scbie· 
fern nnd Kalksteinen bilden, und das lagcrhaf1e Vorkommen aller 
hierhergehörigen 1-ichichteu deuten auf ein morpho logisches Ge
stein, das aus ein PI' seflimcotiircn .\blagt•nmg zwischen Orthocc
ras-Schiefer und den unteren Gliedern der Kramenzel-Formatiou 
entstanden sein ldinute. Wie :.1118 den gennnnten Uebergang~
formen :;chon herYorgcht, treten die Diaba..l;e und ihre Mandel
steine zsehr \\ andclhar anf, erscheinen oft sehr ungleichartig gegen 
einander, hHI'len zsich aber fast alle leicht auf einen gewissen 
Grundtypus zuriickfi.ihren. 

Die fiinftc Gruppe mufasst Pigenthiimliche morphologische 
Gesteine YOII sehr \\audelburer .F'orm, die sich nich t immer auf 
einen Grundtypus Zlll'Ü(.'kfUhren lassen und 1 strPng genommen, 
nicht zu den Griinsteinen geziihlt "erden dii rfen , indem der 
Feldspnthbestandthcil nm· :~ls ein accessorischl' l' angesehen wer
den kann, und auch in vielen Fiillcm der Ampbibol- und Pyl'oxeu· 
Bestandthcil fehlt, ohne durch einen v•·rnandten Minenlikörper 
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ve rtreten zn sein . Dice<r Gesteine sind in der Gegend von Her• 
born besonders sehr massenhaft verbreitet, nehmen eine ganz be
Htimmtc Stellung iu der Reihenfolge der scdi mentiircn Schichten 
('in, olimlieh zwischen den Kramcnzelschiefcrn {Cypridincn.,chie
fcrnl und den l{ieselschiefern der Culm-l·'ormntiou, und bestehen 
.... um grösst.eu . Thei l ans einer feinkörnigen his erd igen (;rund
mMse von Knlkspath, Griincnlc 1:"-phrosidcrit) und Eisenox~·d, 
\\Orin d:mn eine :t.icmliehe Ammhl acccssorisch beigemengter ?.Ji 
neralicn verlichiec1cnstcr Art eingesch lossen sinrl. - Vou dichten 
Diai.Jascn kiimwn die hierhcrgehlirigeu Gesteine leicht unterschiP
(lcu werden durch ihren stetigen Gelmit freier l~ i senoxyde unrl 
durch den starken Thongeruch, Lcsondcrs beim Anh:mc1Hm; die 
Di;~base lagern unter dcu 1\:ramem.el-~ehJCht('n, diese Üf'steinr, 
welche auch nie grohkörnig oder porphyartig vorkollllllCll, immer 
iibor den Kr:uncuzcl-1:-)chichten. l·'iir diese Gc.'iteine 'schlngc ich 
den Namen Eisenspilit vor uud un ttmwheidc als Yarict:i.tcu 
(iavon: mnsiJigen J~iseu spi lit 1 kngf'ligen Eiscm.~pilit, EisC;Jspilit
sch icfer und Adino lspilit; die bei•lcn Jetztcrru gt'11en in grauen 
Culm -Schiefer und in l{ ieselschiefer iiber. 

Dillenbnrg, 28- Octobc1· l 8f)7. Ca. rl K oc h. 

III . Septarienthon bei Alsfelcl. 

Bc~ugnchmend auf (lie Mittheilung ltl. im Notizblatt No. 1 
vom Juli lR57 bcstii.tigc ich heute das Vorhandensein des Sep
tnrienthones bei Alsfeld. Jch habe die Kalkseptarien, welche 
H err Justizrath Trapp niichst der llolzmiihlc autfanrl 1 weiter 
verfolgt; sie liegen in einem hell griinlichen 1 sehr pln.~tischen 
Thone 

1 
bis nach Altenburg hinauf. Der Thou wird bei Alsfeld 

zur Ziegelbrennerei hcnutzt und li(•gt daselbst unmittelbar unter 
der Ackerdc oder dem Lehm 

Grössere Vcn;teinernngcn finden ~ich darin ui eht obcrßi.ich
lich, wohl nb(·r wusch ich aus einf' l' geringrn Menge desselben 
folgende Polythnlmnicn: 

'l'ex!ulm·ia 
eonm.Yph·o re_qulofl(~ Re u s s . 
}JI'Itf<llina ylo!H)'C)'(I idm. 
Amphi.~tt>yi1111 
f'ri.~lcllal'ia 

Rotalia. 
Hierdurch ist nusser Zweifel gestellt, dass jener Thon ein 

~tecresabsatz i~;t und sich dadurch wesentlich von dem Thone 
von Mardorf hei Amöneburg 1 worin nur .llelanopsiH olü•ula 
Grat., Limnl'lt!t s~tbpalu.~tl·is Tbomae, PlrmOJ'IJill pseudoam
moniu.t V o I tz 

1 
und Paludino \·ork()mmen. unterscheidet. 

Der Thon von Alsfeld geht auch bei Leuscl, Augen+ 
rod, Omes und Obergleen unter dem Ba•mlt zn Tage an<~, 
ich wusch aus allen diesen Yorltommuissen Polythalamien aus und 
e8 unterliegt keinem Zweifel, rl:u;s er mit dem Scpbtrienthon YOn 

Neustadt, dessen ich im Kotizhlatt<:> dcll Vereines fiir Erdkunde 
.MI\i L8fif> (No. J5 nnd 16) schon erwiihnte, zu~<ammenlüingcnd 
die ii l tcren te rtiären Siisswasserbilclungen iibcrdeckt. 

Darmstadt 
1 

19. October I 8fJ7. R Lud w i g. 
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IV. Erderschütterung in Sacbs~n und Thüringen~ 

Sonntag den 7. Juni d. J. , Nachmittags nach 3 Uhr, wurde, 
wie di e Tagesbliitter bereits berichtet haben , einThei l von 'fhii · 
ringen , da.s- rcussi scbe Voigtland , Sachsen und das angrenzende 
Böhmen von einer Erd e r sc h ii tt c ruug heimgesucht, einerhier 
sehr sc l teJ~cn geo logischen Ersd1eiuung. Di(} verschiedenen Nach
richten, welchd ich dariibcr gesammelt, umfassen einen Erschiit
terung ... kreis von ehm 200 geugraph. Quac:lratmeileu, nördlich bis 
Leipzig , östlich über Fr e ib e rg s ich ausdehnend, südlichüber 
.Johann-Georg e nstndt sich erstreckend , westlich bis Neu
stailt a. 0. und bis Naumburg reichend. Von Leipzig 
schreibt man, dass eiu mehrere ~ectuHien 1\0dl\uernder Erdstows 
in der Richtung von WS,Y. und ONO. bemerkt worden. ln 
Fr e iberg hat man eine11 ,,anha lt.end·en'" StoliS wahrgenommen 
und zugleich e in s\ark Qs dumpfes Roll en und unterirdischen Don
ner. Aus Mit t \\' ey da wirä beri ch tet, dnss in dt• n höheren 
Stadttheilen F ens!'er und Thürun gek lirrt uud Stühle in sieht· 
li ehe · Schwankungen gerietheu. J11 Z w I c k 1~u wurde ein 11ziem
licb hcftigei- Erdstoss, (l cr etw:~ eine halbe Minute(?) gedauert", 
namentlich in den ll iiusern _bis in die obcrsfcu Uilumo verspürt, 
,.vergleichbar der Erschütterung, welche · iu leichtgebauten W oh
nungen ein nuf dem tilrasseupßastcr- vorUberfahrender Wagen 
ver;ursacht." Aus Kirchb ßrg bei Zwickau schreibt e_in ß eo b· 
::~.c~htc.r, der zur selbigcn Zeit ~ich im Freien befunden: 11Der 
Himmel war ganz bell und klar un(l die Sonne sch ien brennend 
heiss. Da ertönte ein ti efes, hohles Donneru , ganz i.ihnli ch dem 
ebtferntel\ Roll.en eines Eisenbahnzuges, DM Hollen wuchs rat!ch 
an und j etzt fing der ß oUen unter meinen t'Ussen an zn fibriren, 
ja fAst zu wal'lkeu, so dass es mioh in leisen :Sdnving ungen mehr
mals hob. lJas Hollen mag 12-15 ~~cunden angehalten haben; 
da.s Beben des ßodens aber d:4ncrte nur etws\ 4--5 Secunden . 
Getö.iC und Bcwel-:ung schienen mir den Zug- von SO. liach .NW. 
gehabt zu haben." In 7.w Qn i tz wurde· eiue 11 wellenfci rmi ge 
Bewegung von S . nach \Y." bC'merkt, in der Dauer von 2-3 
Secunden. 11 lu , der Kirche schlugen clic Gln~'glückch en des Kron
leuchters ziemlich heftig an einander ; das autl dem nahen Zie
genberge komrnendc \Vaseer sah ziem lich triibe ·aus." Aus G r o i z 
heri chtel ein l\lann, da~ von ihm bewolmte Haus se i dermas!len 
.erschüttert wordc,n, dass die ulft.lt_l stehenden F enster bei glmz 
ruhiger L uft zuge'ichlagen seien. 11Die Bewegung dauerte meh
rere Secmtden in der Richtung von :SW: tmcb NO . und war 
durch sehr zitternden FussbodNl bcsondc r~ bemerkbar; begleitet 
war dieselbe von einem fast donnerähnlichen Geriiu sch, gleich l,l ls 
ob ein Eisenbahnzug in g rösstcr Oeschwinrligkeit vorü bei'Sn ustc, 
ohgl{'ieh bei einer Hitze vo.n 26U H, im Schatten kein Blatt am 
Baum sieh bewegte. Sofort a uf die Strasse geeilt, sammelten 
sich hier massenweise di e Men11chen , dieses E reigni .ss a.ls ein 
Vorspiel zu dem rlemniichsti gcn We ltuntergang zu proclamiren." 
Aus W e id a wurde gcschriebeu: 11So eben , Nachmittags 3 Uh r 
3 Min., wurde h-i er eine heftige Erderschütterung gespiirt. Die 
Fens ter klirrten und die Empfindung war, als ob grosse Last~ 
wagen voriiber fiihren. Der Dimmcl war heiter . ln den W·obn
häusern , wie auf den Strassen, wurde die Erschi.itteruug g leich-
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m~ssig bemerkt.11 Ausser an den vorgenannten Orten ist nach 
~len mir vorliegenden Na~hricbten die_fragliche ErschUtteruug auch 
m. Waldenburg, 'Vn11\henn, Brand, Zschopau, Annaberg, Grün· 
hatn, Schwarzenberg, .lohann-Georgenstadt, Eibeustrrck, Falken
stein' Reichenbach l Sch lossberga I Neust.1dt a'. o.; lJera, Pegau, 
Nnumburg u . a, wahrgenommen worden, ohne aber , wie es 
scheint, das Saaltlud iibetscbrittcn zu ,haben. Meit.t wurden in 
den \Vobnungen Bei.vegungen gt!~'piirt; Tassen und GHi.ser klirr
ten j Tische und Stiihle wfinkten und ein unterirdist"h('.'~ Donner
rollen begleitete dic~e Erscheinm1'g. Ucber dioJ Richtung dr·r Be
wegung sind jedoch die Nacllrichten selbst aus einem und dem
selben Orte nicht iihcreinstimmepd, noch viel weniger, dass man 
dieselben von einem Centralpunkte ausgehend in Einklang zu 
bringen vermöchte. fm Voigtlando z. B., wo ich zwei Tage nach 
dcn1 Ereign isse persönlich Nachri chten i.iLcr d.'\sselbo einzuziehen 
\•ersuchte, erh ielt iclt · in demselben Orte geradezu einn.uder ent
gegengesetzte Mitthcilungen Uber dio Richtung der Erschütterung. 

\ Veimar, Ende Octobcr 1857. Dr. Il erbst. 

Notizen. 
Zur J~ ihuler- 1111d S•antenluuule. 

Neapel. Wenig bekannt ist es, ohgleieb "in ethnographi
scher Beziehung merkwürdig, da<l;s sei t vielleicht mehr als einem 
halben Jahrtausend eine s I a. v i s c h e Co Ion i c in der ·Provinz 
Moli s e , fi.lnfzehn Miglien vom adriatischen Meer e11tfernt 1 be
steht. Sie macht etwa dreitausend Seelen aus und bewohnt d ie 
Ortschaft Woda.j\"& 1 die den italienischenN.amen Acquaviva 
fUhrt. Jh.re Sprache hat die grösste Aebulickeit mit der croati
!JChen Mundurt 1 dnch spricht der gebildetere Tb eil auch Italie
nisch, und "zwar besser uud wohlklingender, als" man diess in 
der Umgegend zu vernehmen gewohnt ist. Der Elementarunter
richt in der Ortsschule ist slavisch, und slavisch wird auch 
von den Ceistlichon, die ln der Regel ihren theologiscbeu. -Un
terricht im Priestorseminar von Termoli erhalten , gepredigt. 
Auffallen muss es übrigens, dass dieser siid lichstc Ausli.tufer des 
slavischen Elements nicht nur der Civilisation S.eiues ursprUng
liehen H eimathlaudc!i weit voran ist, sondern auCh eine viel hö
here Bildungsstufe als die umliegemlcn Qrtscho.ften behauptet. 

(.b.. z. 1857. 166.) 
Schweden. N~ch officiellcr Angabe war die Zahl der 

Einwohner Schwedens am Schlus!e des Jahres 1855 im Gan
zen 3,639332 Personen 1 wovon 1 ,(64118 miiltnliehen u. 1,875214 
weiblichen Geschlechts (im Jahre 1850 war die Einwohnerzahl 
3,482541, wovon 1,687248 männ lichen und 1,795293 weiblichen 
Gesch lechts) waren. Von der gesammten Einwohnerzahl leben 
378394 (im Jahre 1850 nur 351078) in den Städten und biervon 
hat Stockholm 97952 (1850 93070), Götheh"'g 29164 (18f>O 25636), 
Nonköpin• 17116 (1850 16916), Karlskronn 14513 (1850 14097). 
Mahnö l 5ßoR (1R50 13087}. 36 Städte haben zwischen 1()()(X) 
und 2000 Einwohner, 28 Städte zwischen 2000 und 1000, und 
die iibrigcn 10 Stiidte zwischen 1000 und 300 Einwohner. Aus
gewandert sind in den Jahren 1851 biB 1855 nach Ausweis der 
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Passjournale 12744 P ersonen, 11acb Abzug der in den erwHlmteu 
Jahren ins Vaterlnnrl zurliekgekehrten Per~onen. 

Norwegen. Boi den Volksziihlungc n 1un Schluss de.1 
J ahres 18&5 wm· die Znh l der P i nn e n und Lap p e n (beide 
einer uud derse lben Rasse angehörig) in Norwegen, 7.Utueist in 
l<'innmarkon, in l'ltnder Znh l 16000 Fi nncu, daru nter 1945 Nu
maden. Die Zahl der Kwäneu betrog !Jflf./2 Seelen. ' Vas dtl~ 
Vorlwmmen des lct'l.tgenmmte n· \"olksstammes in H edemnrk ens 
Amt {südlich) betritl't, so ist e.s natuentlich zn Solöer (in Grue 
und in geringerer Zahl in Hofs Pfarrei) , wo er vorgefunden winl. 
Die Volksmenge Norwegens nm tichluss des Jahres 1855 belief 
sich auf 1,490047. Die sog<:nannteu }'antefö lge r oder 'l'a 
t e re (Zigeuner) s ind iu der Z.i.i.h lung nicht mitgerechnet. Ihr o 
Zahl ward 184fJ zu 1145 und 185fJ :tn 7::1!) nngcsdrlagen. Die 
in dem bcz iiglichcu Z.eitmum st:.tttgehnbtc stii rkero Vermehrung 
der fi Lmischen uud kw1~ni sch en nls der sc~wdiuavischcn Hevölkt.: · 
rung schreibt man Einwanderungau von bonaclrlmrten schwedischen 
und russischen Strecken zu. Die gemischte Rasse Norwegens ward 
:un 3 1. Dec. 1855 fo lgendermassen bestimmt: gemischte Norweger 
und Kwilnen 1116i gemisch te Norweger und Finnen 830i ge
mischte Kwänen uml Finnen J 50. - Iu dem Quinqueunium lH46 
bis 1850 wanderten aus Norwegen aus 10799 Individuen, iu dem 
Quinquenniurn 18fJ 1 bis 1855 war d ie Auswnnderung im Ganzeu 
weit stiirker, wie z. H. in Ch ristiaus Arn t 3740 uud in Hrnt ~
bergs Amt 2613, zusmnmcn in nur zwei Acrntcm 6353 Indivi 
duen. .Man dnrf rnit Sich~rhcit anuehmeu, dass die norwegistho 
Auswanderung in dcnr Quinquennium 185 1 bis 18a5 mindesten:~ 
15000 Seelen bctrageu habe. (A. Z. 1857. H. 86.) 

In e i11er Schrift von dem bek:mnten .Eil ert Sundt i.iber 
den Zustand der ~ittlichkeit in Norwegen \\ ird das Verh ii. lt
nisli 'Zwischen eingegangenen Ehen und uuehelicheu Kindern wäh· 
rend des Ze itrt~.ums 183 1 bis 1850 folgendcrmnssen angegeben: 
für ganz Norwegen 100: 30,8, für d1l.'f Stift Christiania 100:48,5, 
in Christiansandsstift 100: 11,8, in llergens Stift 100: 20,0, in 
Orontheim 100: 48,5 , in Tromsö 100: 3B,G . In gewissen l<irch
spielen auf dem Lande ist das Verblil tniss wio 100: 67, und zwtLr 
in F olge der h·ierse lbst im Schwauge seienden sogenannten Nacht
freie rei (Nnchtlnufen, F enste rn) --.eine lf11si tte, welche H err 
ubd Frau de,a I [auses nicht 3.bzuschaffe n wngen. Auf dem Lande 
in Norwegen ist sonlich die Unsittlichkeit theilweise weit grüs
ser als in den S tiidten. 

Finn l and hatte i. J. 1850 1,6369 1&, und 1855 1,688705 
ß ewohner. Seine V o lk sza hllmt demnach nur um 51790 In
dividuen oder wenig m~hr als 3:; Procent jährlich zugenommen, 
anstntt 2 pCt. wie gewöhnlich friiber. Die Anzahl der Oebornen 
ist di ese lbe, aber di e der Gestorbenen hat bedeutend zugenom
men. Nylaml, das arn dichtesten bevölkert ist, zählt nur 700 
Menschen auf die Quadratmeile. 

Redlgirt unte r Verautwortllchkeit de r Verlag•handhlog, ll ol'buchhaodluog 
von 0. Jooghau !i 'tU. Oarmstadt . 

Druck der L. 0, Witli ch'1chen /Jo[t.uchdru.ck~rei . 
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Mit theil un gc n. 
Zur St.Rtlstlk der .Ju ,;tizv~r"·nltunl' hn 

Grol!!f8herzo"thu•n lle88en. 
Von L. Ewald. 

Seit mehreren ~Jahren werdrn bei der Visital ions-Com
mission der Stadt- und Landgerichte der Provi11zcu Star
kenburg und Oberhessen G e n c r a I- U e b cr s ich t e n iiber 
die Ges c hiift s last e n d e r Stadt - und L a ud ge 
r ich t e nach jä.hrli cben P erioden vom 1. Juli des einen 
Jahrs bis zum 30. Juni des folgenden Jahrs aufgestellt. 
Die nachstehenden Tabellen s ind rin Auszug aus der zu
letzt aufgestellten Ucbcrs icht fiir den Zeitraum vom 1. Juli 
1855 bis 30. Juni 185 6. Ausscr deu hie1· gegebenen 
Zahlen enthält die Ucbcrsicht noch bei den Erb\'erthci
lungen, Vormundschaften, Civilproccssen , Concurscn, Cri
minal-, polizeilieben und fortgerichtlichen Untea·suchungen 
die Zahlen der aus vord eren Jahren Ubcrgegangt' ll l' ll, der 
neu hinzugekommenen , der erledigt en und der unl'flr>d igt 
gebli ebenen Gegenstände ; ferner bei den Vcrtr:igcu eine 
Specification der verschiedenen Gattungen derselben , bei 
dem Mahnverfahren die Zahlen der .Fiille, in welchen Ein
wand angezeigt wurde , und bei den Civilproeessen <.li c 
Unterscheidung nach dem schriftlichen, rein miindli chcu 
oder gemischten Vedahren, so dass aus diesen Genc,·al
libersicbten ein voll stiindigcs Hild des Umfanges, des Gan
ges und Standes der Gcschiit'tc bei den Untergerichten 
der l:>rovinzeu S tark. e n b ur g und 0 b c r b c s s c 11 ersicht

lich ist. 
11 
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" " " D armstadt, Stadtgericht 1 30lü.) :w;; 4!!~ ;)61 8683 2198 1001 446 38 ~~~ I 1 ~~~ 4~~~ 21 3306 
Durm.st.'l.dt, L;mdgeri cht 24020 107 420 2641 9083 3814 995 500 53 46 10731 
Beerfelden 

" 8984 19 151 4f>4 1245 588 171 JO:.l 10 142 263 1 314 79 1448 
Fiirth 

" 1 20541 11 9 421 703 4230 1404 687 374 34 448 859 2391 67 4476 
Gernshe im 

" 
13045 73 210 740 3475 1302 278 11 3 7 168 222 1243 19 1310 

Grossgcrau 
" 21208 82 365 1986 !)399 2HOO 309 17!"> ll 249 375 2tl20 43 5(}49 

&\ R i•·sc-hhorn " 5 11 2 34 138 233 1124 fl94 120 60 4 118 252 ' 425 42 m~, H öchst 
" 15862 70 250 1449 MIG 1962 428 254 17 376 458 1597 93 

Langen 
" 16%5 63 289 17f)S 6291 3 1 ~6 418 239 18 s:;:J 378 1788 GO 19772: 

Lorsch 
" 

24027 108 470 1254 5H26 2869 fl93 328 17 357 547 3035 62 8539 j 
Michelstadt 

" 17283 63 294 681 3733 1616 467 22(; 4-5 418 610 1434 88 4042 
Offenbach 

" 22982 83 368 2199 6880 4000 846 438 20 466 919 1151 26 4705: 
Reinheim 

" 
1ß:J53 82 309 1 1406 4560 1337 437 2341 19 293 442 2470 25 6431 

Se ligenstadt 
" 21057 ~~ I 345 3004 5393 2514 550 279 33 301 505 2841 54 9990' 

Umstadt 23825 310 1708 ~081 4400 664 3401 40 377 625 3661 105 13327 
Waldmichelbach " 9832 6~ I 239 1 286 1349 541 267 161 12 278 379 497 57 2144 
" 'impfen 

" 4046 110 253 36ö 66 9 81- 20 56 264 3 157 
Zwingenberg 

" 20020 85 371 1238 5623 2644 692 323 29 368 476 2428 45 5034 

Provinz Stadrenburg 3176<71 1448 15558 22554187855137275 8932r600

1

407 157<l5194841330191 935 r08640 
18" /" 317627 1o00 5553 J23941 76015 41 625 9104 4933 464 6691 9875 -- 1098 -
18"/,. 318919 1386 5328 23788 77907 41250,10050 5394 511 6715 9907 - 997 -
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Alsfeld, Landgericht 
Altenstadt 
Battonberg 
Diedenkopf 
Hiidiugcn 
Butzbach 
Friedberg " 
Giessen, Stadtgerich t 
Giessen, Landgericht 
Gladenbuch 
Griiubcrg 
flcrbstein 
llombcrg 
]Iungen 
Laubtlch 
Lauterbach 
Lieh 
Nidda 
Ortenberg 
Schlitz 
Schotten 
Ul richsein 
Viibel 
Vöhl 

17633 44 
11364 49 

98W 26 
14774 43 
9883 32 

Hi612 9J 
~0j41J H5 
19281) 67 
18042 II 
IOS!I;J 24 
Hl249 5S 
13436 38 
12623 41 
10408 30 
:Jlü7 4. 
9675 G6 
9170 21 

13R42 37 
13317 40 
7279 23 

11303 51 
9863 23 

19348 fJ7 
6097 24 

Provinz Oberhessen 13096 17 9HS 
18M~) 309(.;17 lUlfl 

321 I 907 4684 188, 790 526 
149 1150 7003 2953 593 346 
156 927 1882 961 354 242 
219 1429 4664 1464 573 347 
177 1008 3734 1228 341 I% 
216 1668 61R8 2434 510 2(10 
21if> 2276 13R81 331!1 1036 ö!l9 
255 1003 5382 1819 847 463 
232 2838 4960 3249 679 33ö 
IG7 451 3264 11f>3 315 EIR 
20-1 25ö8 7391 3144 655 379 
246 1066 4173 1683 702 405 
246 008 3089 1332 513 348 
1 2~1 1220 6592 2632 431 256 

1:1 r.o4 635 2o4 137 101 
176 779 2G84 1061 301 193 
107 914 H32 2102 41i 277 
212 1470 7302 3667 1i70 31il 
222 1760 6~77 2486 552 326 
15fJ 546 3145 870 195 149 
IG7 1498 5 135 212[> 680 398 m 2~! ~;:z ~~~ ~ ~6~ ~~~ 
106 219 1398 5151 230 139 

1 4-;):,3~2~17 17 12VG15 47;-j4fl l :WO I /7f>41 
4·166 3090< 1 93t!03 4-11~9 1 2005 1 7~3G , 

2~ 1 :A~ 
19 132 

1gl ~~~ 
12 200 
25 360 
27 61G 
16 377 

Ö i 187 
18 372 
20 , 3.JfJ 
14 237 
31 ) 160 
21 llil 
7 193 
7 18!1 

20 239 
17 323 -1 134 
23 263 
17 1521 
8 262 
8 130 

868 
28.') 
260 
504 
253 
407 
475 

1865 
446 
233 
730 
908 
200 
451 
182 
425 
347 
387 
467 

64 
415 
330 
449 
447 

1670 
1fJ07 
937 

lfJ48 
893 

1922 
1R3G 
m6 I 
2047 
o93 

1755 
794 

1074 
1276 

!)4(i 

676 
H2B 

1764 
R91 
349 

1520 
513 

2096 
411 

348 6IfJ7 113!17130077 
363 6332 tl1 980 -

107 
41 
78 

147 
29 
31) 
84 
7fJ 
92 
51 
61 
34 
43 
26 

9 
19 
27 
46 

732 
17 
49 
18 
8 

17 
1846 
2171 

2747 
4118 
2521 
24~17 
2285 
3l16 
2729 
4838 
6114 
2384 
4979 
14~10 
4300 

' 20:>6 
1518 
1180 
2596 
364 1 
3590 
629 

1484 
798 

2281 
774 

64665 
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In Beziehung auf die summarische Vergleichung mit 
vorderen Jahren wird bemerkt, dass für Oberhessen iiber 
di e Periode 1853-54 wegen der im Laufe derselben ein· 
getretenen ncuen Arrondirung der Untergerichte dieser Pro
vinz ciu(' Ucbersicht nicht aufgestellt worden ist. 

UntC'r den als erledigt angegebenen Ci viIpr o ce s s e n 
s ind nur die durch Definitiv- Erkcuntniss, gerichtlichen 
Vergleich oder ausdrUckl iehen \'erzi eht erledigten begriffen, 
un ter den als unerledig t aufgcfiihrtcn auch diejenigen ent
halten, welche auf Anrufen beruhen. 

Die verschiedenen GattUJ1gc'n der J R55-56 bestätig-
tcu V c rtriigc sind: 

Starkenb. Oberh. 
1) ]{ auf- und Tauschverträgc, sowie Adju-

rlicationsschei ne 
2) Gutsanschlags- u. Uebergabs-Verträge 
3) Erb,•crträge 
4) Leibrentenverträge 
5) Schuld- und Pfandverschreibuugrn 
6) BUrg-schafts- und Cantionsleistungen 
7) Schen kungs- Verträge 
8) ).lacht- und J\Jicthverträge 
9) Eheverträge 

10) Sonstige Verträge 

183 44 
440 

16 

205 1 
165 
14 

846 
677 

236 70 
457 

31 
3 

2021 
191 

8 1 
20 

1523 
1720 

Summe 2255{ 29717 
Auf l 0 0 Einwohn e r kamen in der P eriode 1855-56: 

Mahnzf'ttc l 
Zahlbdchlc 
Civilproccsse 
Concurec 
Criminaluntersuchungen 
PolizPi liche Unter&uchungen 
}~eldfrevcl 

For~tge ri ehtliche Untersuchungen 
Forstfr<'vcl 
Knuf- und Tauschverträge, sowie Adju

clicationsscheine 
Schuld- und Pfandver5chreibungen 

Starkcnb. Oberb. 
27,65 38,95 
11 ,73 15,29 

2,81 4,07 
0,12 0,11 
1,80 1,98 
2,88 3,68 

10,39 9,71 
0,29 0,59 

34,20 20,88 

5,7 7 
0,64 

7,64 
0,65 
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Geologische Correspondenz. 
I . Di e unt e r e S t e ink o hl e nfor mati o n in d e r Nähe 

vo n G lad e n ba e h. 

Die blauen kohlenreichen Thunschiefer, welche nächst Gla 
denbach im Hangenden des miichtigen EisensteiniRgers vom Rit
stahl bei Rachelshausen vork ommen, enthalten : 

Goniatites mixoloi.JILS Phi II i p s. 
11 C'renütr·ia Phill i p s. 

Ortho<'el'«s 8lriolatnm Tl. v, Meye r. 
Po11idonomya acnticosl(t S d b g r. 

Si e gehören sohin ohne Zweifel dem Culm oder der unteren 
Steinkohlenfonmttion an, wesshalb der s ie iu flachen .Mulden 
überdeckende grobl{(irni ge ~andst.e in und S:uulste inschiefer vo11 
Dechen's " fl ötz leerer Sands tein': ist. Die Glieder thw genannten 
F ormat ion breiten s ich Uber deu bedeutendsten Tl1eil des II essi
scben Hinterl andes aus; sie scldicllsen die Dachilch iefel' von Gla · 
denbachund Königsberg ein und reichen bis tief iH da:s Nassau'schc 
und Wetz lar'sche herein. 

Die Dachscl1 iefer von Hallersbach und Sicken gehören nebst 
den dort eingelagerten hydraulischen Kalksteinen 1 wie Herr 
C. K oc h *) aus llen darin nufgefundenen, !IO deutl ich erhaltenen 
Fiedern von Sphenop teris pachyrrlwchi11 G ö p p er t schlies!'len 
musste, ebenfa lls znm Cul m. Da die in schwarze Thonschiefer 
eingelagerten Kalksteine von Oberweidbach am St·hneeberge mit 
den Offenb:lCh-Bicker Kalklagern ummterbrochen znsammeub ~iu
gen , so fall en alle zwischen Rachclshau-;eu und P ellingshausen 
vorli egenden ähnlichen Schiefer und Kal ke zum Posidonomyen
schiefer , dessen Un terl age auch hier überall Kie~elschi efe r ist, 
während er von flöt .tleerem Sandstein bedeckt wird . 

Nur am Schneeberge steht eine inseifö rmige Erhöhung von 
Spiriferensandste in , von einer Zone Orthocerasschicfcr umgeben, 
aus dem Culm hervo r. Es sind dieses di e kalkigen Ges teine, in 
rlenen v. K lip s t c in eine grosse An zahl der di e i.i lteren Glieder 
der devonischen F ormation bezeichnenden Versteinerungen auf
fand. 

Darmstndt, 11. November 18!\7. H. Ludwig. 

Il. U e b e r ei n e n Erdfa ll b e i W e imar. 

W estlieb von W e i mar , nahe dem Wege nach dem eine 
Stunde von der Stadt gelegenen Orte T r ö b s d o r f , etwa in ~ J " 
der Entfernung dahin, hat im Monat April d. J . sich urplötzlich 
ein Erdfa ll gebildet , welcher die Aufmerksn.mkeit zwar weniger 
durch seio e Grösse , wohl aber durch den Umstand auf sieb ge
zogen ha t, dass man Aebnlicbes in dort iger Umgebung noch 
nidlt wahrgenommen. Die Gestalt desselben war ursprüngli ch 
lä ng lichrund , kesseifö rmig ; seine Tiefe betrug 12, se in grösster 
Durchmesser 17 , der darnuf rechtwinkelig gemessene kl einere 15 
rheinl änd . }"'uss 

1 
so dass er einen Rauminhal t von etwa 2400 

dergl. Cubf. in sich fasste. Später erlitt dessen 'V andung durch 

•) Notizblatt. Neue Polge. No. 9. S. 67. 
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Nachrollen einige Verände::rung, so dnss er sich der Trichterform 
n;iherte , bis in ncncrer Zeit durch kiinstliche Znfii ll ung sein Zu
stand noch mehr verändert worden ist . Die geologische Deutung 
dieses Erdfnlls erg ibt sich in Folgendem. 

Wie ich in der Berg · und hiittcnmiinn ischen Zeitung v. J. 
1849, Sp. G& u . 11'., nachgewiesen, zieht s ieb in der Hichtung ' 'On 
von SO. nach NW., d. i. parallel dem Thiiringer \ Va\de, in dem 
Muschelkalkgeb iete der hiesigen Gegend , in einiger Entfernung 
von der Stadt Wdmar, auf der 8iidwestseite dr rsc lbcn, eine 
Scbichtenaufrichtuug vorüber, welche durch Beobachtung in den 
ihrer Richtung nngehö rigen Grabeneinschnitten, \Yegccntblösun
gen, kahlen ß C'rgstellen etc. sich auf weite Erstreckung verfolgen 
lässt. Das Einfallen der hi er :l.nfgcrichteten 1\luschelkalkschich
ten ist. meist sehr steil, gegen 50 bis 55 Grad in SW., ohneje
doch libemll gleich zu bleiben, und es ist diese Scltiehtenauf
richtung, wie ic l1 a. a Orten dnrgcthan, von ganz besonderer 

1 Bedeut.samkeit fiir den ober - und uuterirdischcn 'Vnsscrlauf in 
dieser Gegend. Nicht nur, dass die ganze Thaibi ldung und der 
derselben entsprechende oberirdi.,che 'Vnsserlaufvorzugsweise da
,·on ablüingt, sonelern die aufgerichteten ~chichten bilden auch 
eine untcrirdisc:he \Vasscrscheide, iudem s ie zv. it~chen den Schicb
tungsfliichen zugleich di e b('dentcndsten unterirdischen ' Vasserea
näle in sich bergt>n, durch welche die ihnen zufliesseuden Ge
wässer in der Hichtung des Schichtenstreichens fortgeführt wer
den, bis sie an gc•cignctcn Tiefpu nkten als Quellen hervortreten. 

Unmittelbar 1\ll dieser .Schichtcnanfrichtung, an deren nörd
lichen Seite, also auf der Seite der hervortretenden Schichten
köpfe, ist es nun , wo sich der fragliohe ErdfA.ll geb ildet hat. 
Die untersten Muschelkalkschichteil aber, welche von dem Erd
fall sUdöstlich und nordwestlich aufgerichtet zu Tage treten, ge
hören dem L ima- oder Encrinitenka lk an, einem geogno.,tischen 
Horizont, unter welchem in Tbiiringen in nicht allzugrosser Tiefe 
der :\i uschelkalkgy ps lagert, wie solcher u. A. an dem nahen 
Ettersberge zu Tage ausgeht. Weiter findet sich aber von dom 
Erdfall gegen SO., gcnau in der fraglich en Aufrichtungslinie, in 
dem niichsten Tiefpunkte, z\~ischen den dort vorUberstreichenden 
aufgerichteten Kalkschichten her \'Orbrechend, \\ irklich eine unge· 
mein starke, fiir die Geologie der Umgegend liberhaupt sehr in 
teres.sante Quelle , welche in ganz kurzer Eutfernnng, mtch Auf
nahme noch eines zweiten Quellbaches, schon eine Mühle treibt, 
und in derselbl'n Linie gegen NW ., auf dl'r entgegengesetzten 
Seite des Erdfall~ , in dort bellud liehen Tiefpunkten , r1amentlich 
nuch in dem dortigen Eiuschnitte der 'J'hiiringen'schen Eisenbahn, 
brechen , zum Theil sichtlich zwischen den aufgerichteten Knlk 
,;chichten, ehenfalls mehrere ziemlich starke Quellen her\'or, so 
dass die Bedingungen zu unterirdischen Auswaschungen und Aus
höhlungen hier vollkommengt gegeben sind. Der fmgliche Erd· 
fall , zwischen jenen beid(' n Quellengebieten, unmittelbar in der 
Rich tung unterirdischer WnesercaniUe, ziemlich nahe über der 
dem hiesigen Muschelkalk l\ngehörigen G ypsregion liegend , findet 
hierin seine einfache Erklärung. l n der TlH\t hat weiter auch 
eine von mir vorgenommene chemische Untersuchung des \Vassers 
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jener von dem .Erdfall sürlöstlich hervortretenden Quc•lle einen 
ungemeinen Reichth nm an Gyps finden lassen. 

Noch erscheint hf'merken.swerth, dass gan1. nahe dem frag 
Iichen Erdfall dus T t:ll'J\in schon fr iiher eine grö~scre ) fulde bil
dete, cntsp ,·echend wnhrscheitt lic·h einer ii lteren, allgf'meineren 
Einsenkung des Bodens. Und weiter \\ il\ auch der Un1stand als 
nicht bedeutungslos erachtet werden, daf:S der liinglich11 mde Erd
fall mit se inem grös~ern nurchmesr-er genau parallel dl r oben"e
dachten Aufrichtungslinie gelegen, indem auch hi erin cl~.: r urro;a~h
liche Zusammenhang zwischen j ener Schichtenaufrichtung und deru 
Erdfall ausgeprligt zu sein scheint. 

\Veimar, im November 1857. D1· . Herbst. 

ll l. Neue Petrefacten im Hepp en h e imer Tertiär
S:~ndstein.*) 

Pflanz en. Abdrücke von Pinus-Nadeln. 
Thi ere. 1) M o llu ~:~kcn. Spurensteine von Cerithium(pli

catum ?) - 2) 1<' i :s c h c. A bdrückc von Lamna - Zähnen Zahn
plattcn-Abddicke von Acto~ati-1.- 3) Sii.ugethiere. P ossile 
Knochenreste ''On unbestimmbaren Laudthicren. 

ßeusheim, im Nov. 1857. Seibert. 

JV. Aus Oherhesscn. 

Die Gewerkschaft Ki es lin g u. Comp. zu llungen hat in 
einem Versuchsschachte an der Grenze der Gemarkungen Langs
ctorf und llun ge n in der sogenannten Hubbach folgende Ge· 
birgsschichten durchteuft: 

Rotheu L etten , aus Busulttutr ents tanden 31 ,00 Fuss. 
Eisenstein (Braun-) 0,75 
Grauen L etten mit Braunkohlenbröckchen 1,26 
Grauen L etten 3,00 
Braunkohlen, noch 7. iemlich unrein, mit Stück-

ehen von bituminösem H olz 4,00 
Grauen L etten 27,00 
Eisenstein (Braun· ) 2,00 
Rotheu L etten, welcher fortsetzt 3,00 

Summa 72,00 Fuss. 
Sehr schöner tombakbrauner einachsiger 0 I immer wurde 

neuerding~ in ziemlicher Anhiiufung in einem bnsnltischen Tuffe 
an der Wahdenhiiuser Miihle bei Grossen-Eiehen aufgefun
den. Schönen '1' o r f beobachtete man iu dem Busecker Thai 
bei G i esse u , gegen Hödchen :lU. 

Salzhausen, am 22. November 1857. Ta sc he. 

Notizen. 
P e r sonatlnotlze n. 

Ste rbfH.ll e. 

Th. Best J e rv i s, Director des 1'opographical and 11lalidti11lical 

*) Vergl. Notizblatt. Neue l!..,olge. No. ). pag. 7. 
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Depot, am 3. Apdl d. J. zu London (geboren auf Ceylon 
Ji96.) 

Professor Oe B1· i gno l i di Brunnhoff, der Nestor der ita
lienischen Botaniker, am 15. April d. J. in Modena, (Nekro
log in 13ot. 7.eit. t 8r>7. No. 22.) 

J. Aupick, General und Senator, ITemusgeber des Nouv. 
Atlas de F l'allCe (35 Lieferungen 1 1823 ff.), am 29. Apri l 
d. J. zu Paris. 

Thom. L cg h, bekannt durch vielfache Heisen im Orient und 
Au~grnlnmgcn anf eigene Kosten 1 mn 8. Mai d, J. zu Mil
ford- Lodgc. 

Du renn de Ia Mall e, Mitgli ed des [nstitut de.Jo'nmce, Ver
f~tsser zahlreicher gcographisciJcr, histori:-;cher und antiqua
rischer Schriften, Anfnng.s Juni d. J. zu Puris, 

Gehcimemth E'riedrich Ne b e u i u s am 6 . . } uni d. J. in Carls
ruhe. 

ThCnard, der grosse Chemiker, nm 21. Juni d. J. zu Paris. 
Mit c hell, der :unericanisd1e Geologe, i~>t auf einer wissen· 

schaftliehen Reise nach den schwarzen Bergen verunglückt; 
seine Leiche wm·de am !'1. Juli d. J. ht:i Salisbury ge· 
funden. 

Dr. W. G. Kastn e r, vormals ProfessorderChemie undPhy· 
sik in Erlangen, nm 13. Juli d .. J. zu Erlangen. 

Stephan Fran sci ni ans T ess in, Bundesn1.th, bekannt durch 
seine Statistik der Schweiz; am 19 .. Juli d. J. 

James Ho I man, unter dem Namen 11der blinde Reisende" 
weit bekannt , am 28. Juli d. J. in London. (Nekrolog in 
M. f . L d. A. 1857. 106.) 

Prinz Cnrl Lucian Bonaparte, J..-..ürst von C:mino 1 durch 
naturwissenschnftliche Arbeiten ausgezeichnet, uru 29. Juli 
d . J. zu Paris. 

Professor Dr. Naumann, der Nestor der Ornithologen, :\m 
lf> . August d. J. zu Köthen. 

Professor Dr. Lichtenste in, Königl. Preussischer Geh.Me· 
dicinalrath, Director des geologischen Museums zu Berlin, 
am 3. September d. J. auf der Rückreise aus Schweden zu 
Kiel. 

Dr. J. S. Ch. Scb weig-ger, Professor rler Physik in H:\lle, 
bekannt durch seine Entdeckungen über die Kryst1d i·Electri· 
cität und die Constntction des nu.ch ihm henannten electo· 
magnetischen l\lultiplicutors, am 6. Sept. d. J. zu Halle. 

Quatrem Cre, der berUllmto Orientalist, am 18. 8ept. d. J. 
zu Paris. 

Dr. Job. Ueuffel, Botaniker, am 25. Sept. d. J . zu Lugos 
im Banat. 

Bernhard Perthes, Chef des geogru.phisehen Instituts in 
Gotha unter der F irma Justt1s Perthes, am 28. October d. J. 
zu Gotha. 

Redirl r t unter Verantwortlichkeit der Vedagsbaudlung, Hofbncbbandl uua
vo n-G. J o nah a u 11 1u Oarmstadt. 

Druck der!.. C. Wiltich' rche11 Ho/buchdruckerei. 



Notizblatt 
des 

Vereins fiir E1·dkuude 
und verwandte Wissenschaften zu Darmstadt 

und des 

~Ii II elrheinischen Geologischen V e1·eius . 

.;W. 12. Januar IS5S. 

Angelegenh eiten rles Vereins für 
Enlkunrle. 

ll cn Pran z F fitterlr, K. K. Bergrath, erster 
Secrctiu der K. K. geugraphi:-;chcn (:,· ~e llschaft zu Wien, 
i:.L uuter die Zahl der correspoudirenden Mitglie
der des Vereins für Erdkunde ctc. aufgenommen worden. 

Mit t h c i 1 u n g e n. 
t r .. JJ .. r f..:oltla:;t•niununMI' uud 1-reiunohner in 

dt•r 1•a·o' iuz \ 'it"tot•ia in ..lu!!ih·ulien. 
Au11 Briefen des ll t'lTn Goorg Kei1u aus Darmstadt, 

gcg('nwiirtig in Castlcmaine. 

Dem neucn Ankömmling machen die JJigging~ einen sehr 
umm~<·nc>hmeu Eindruck, da. diC' l'ingetirftrn Löcher und 
daueLt•lf aufgeworfenen Erdbiigcl wie zf'r6törtf• oder ein
gt'sti.irzl<• Trauchf'rarbriteu sich auSlH'hmt'u. Das Gold 
wird mf' ist strichwei~H' angf'trofl'<'H, wn~ mau Iead nennt; 
eiu derartiger h·ad (Durchschu!:!:;) liiuft oft 5 bis 6 Stun
den lang in cinf'r Bl'f·itt· voll 20 bis 100 1-' mH:!, jedoch 
mit sehr hiiufigeu Unt('rbrechungcn. Ein :;;olchor Haupt· 
ü·arl kommt meistcus in einer Ebeue vor, welche von Hü
gellt auf beiden 81'itf'n ringefa~:~st ist, deren :\'atur ge
'~iHllllich eine quarzartige ist, und kann man aus der Form 
de!i (:otdes von vorn hf> l·ein schlicsscn, ob der Qun.rz del· 
Hügel oder der :\achbarschaft Gold enthült oder nicht:; 
deun dßs durch \\·a:-o::i{' l'g{'walt augeschwemmtp Gold ist 
abg('nllldf't, künH"rllrtig , w:ihrClHI da::! durch Feuer oder 
W ii. rmc mit Quarz. vcrbundcue Uold mit dem Quarze so 

12 
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zusammenhi.ingend vorkommt, dass man das wie B lei weiche 
Gold so lange mit dem Hammer bearbeiten mu ::;s , bis aller 
Quarz e ntfernt ist. Diese Ieads wind C' n sich oft sehr, wer
den manchmal sehr enge und falleu oft auf Streckeu \'O n 

100 und mehr li'. ganz aus . in diesem :F'alle begiunen 
di e DiggeJ· zu suchen und senken L üchca· nach allen Hieb
lungen, um die Fortsetzung des lrad zu ermitteln. Von 
dem Haupt- lead laufen Neben-lead$ :~.u s, die sich in klei
neren und enge ren Thi.i lcrn ers t recken. 1\1 itunter t he il t 
sich auch ch;r Haupt-lead in mehrere Arme mit einer Zunge 
voll 1'a11gcs in der 1\ l ittc. Di e Ti efe d01' diggiltgs ist na
tiirlich eine sehr verschiedene, abhi.lngig von der Gold
tiefe i auch die Bodenarten , worin das Gold vorkommt., 
siud verschieden, w~ls für den ncuen Ankömml ing oft sehr 
misslieh wird, da. er oft rech t go ldhaltigrn BuJcn weg
wirft und anderen auszuwaschen beginnt , der kein oder 
wenig Oold cn th :il t. \ \'o das Gold besonders reichlich 
vorkommt, kann man dasselbe im Boden lcucht Pn sehen; 
dass al8cla.nn die Digger Tag und Kacht arbeiten, ver
steht sich von selbst, sie ruhen kaum, bevor der Grund, 
den sie ansprechen können, ausgearbeitet i6t. K ömmt 
Gold in Klumpen vor, so sind die Digger srhr vorsich
tig, indem sie den wasltingstztj}" mit dem Mes ~er durch
sehneidf'n und alle Erdklumpen zcrtheilen. H ä ufig ftill en 
!:>ich die Löcher mit \Vasser , bevor Gold zu '.l'agc tritt , 
Darnach thcilt man die leads in v:et (nnsse) und dry (tro
ckene). \ Ver nicht etwas Capital hnt, kaun das E 1·ster~ 

ni cht lJenrbei!cu , da solch es unausgesf' lzt geschei1C' ll llluss; 
gowöhulich geschi eht dies vo11 8 L eLlten in P :u·ti cen, wo
bei 4 i\lanu bei rr ag und 4 bei Nacht arbcitCII. Davon 
sind 2 Arbeiter besclüiftigt, das \ Vasser nuszuschiipfcu, uud 
2 arbeiten :lm Grunde. Die \ \'äude des L ochl'!j werden 
dabei mit L eh m ausgemauert und sodann mit Hol~ klotzcu 

verkleidet, um den \Viinden J lalt zu geben. Man hat 
jetzt an mehreren Pl iitzen Dampfpumpen angelegt, die sich 
~:~e hr dienl ich erweisen i ich bin überzeugt, Jass in Kur
zem alle nassen leads mit Dampf bearbeitet wculcn. J\Jan 
wird fragen, stehen diese K osten und Mühen mit dem E•·
trag, der doch seh.r unsicher ist, im Verh1iltni ss? Allein 
Lis jetzt haben sieh die nassen leads immer aw erg iebig· 
sten erwiesen, 

\Venn der 'Wa&ldngstujj' zu Tage kommt , so wi •·d er 
zum crctJk (Bach) gefahren, dort iu eine ßlittc geschütte t, 
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\Vasser zugegossen und mit einem Spaten bearheitet, bis 
sich a lle Schollen in Schlamm verwandelt haben; di r Steine 
uncl grobPn Schlamffischichten wf'rclen ah~t!schlitte t , (ht das 
Gold mit feinerem Schlamme f:iich zu Bodrn setzt. Di ese 
!\ lasse wird auf den c1·adlr (Rost) ieschiittct, dessen obere 
Lage mit einem durchlöcherten Blech versehen if;f; dazu 
wird 'Va sscr gegossen und der c1·adlr so lange w·l'littclt, 
bi s die feineren Bcstaudtlwile in e in untr rgrstclltt·s G-E'
fii ss gelaufen sind. Diese B esta ndthcilc wcrdrn in BleclH'n 
nochmal s ausgewaschen , wozu besondcrr:; Geschick nöthig 
ist. Tmmerhin grht iibrigens ~iemlich viel Gold \'C'rloren 
und vorn r hmlich die Chin rsen finden ih r Auskommen dabei, 
den bcr<'il s ausgrwa.sclwncn Stoff von Neuern ausww<~schen. 
A brt· ::tn('h Emopiicr bcsclüiftigcn sich damit, nicht ohne 
lohnenden Erfolg- und zwar vermittelst ciu('r besonderen 
Maschinrri<'. H ierbei wird eine krcisförmigc (•twa l Fuss 
tiefe Am;ticfung- in den Boden grgraben, mit Dauben, 
Plnnken und Brc1 tet·n wa,sserdicht umfiittert; die Austic
fung hat ei nen Durcl1mrsscr vou 60 bis 80 Fuss , in der 
Mi tte bleibt ciu kr<'i~fOrmig<'r glcichfall::; umfiittcrtrr Erd
merlon stehen , in drsscu Mitte eine vrrticak '\Vrlle mit 
e iner Qurr~taugc beweglich ist; an der Qucrstang'c sind 
zum Umarbeiten des Grund<'s 2 Eggen bC'fPstigf. Die 
Querstange wird durch ein ausscrhalb der Vc1·til'fung gl'hcn
rles Pferrt in Uml:~nf g<'sctzt. I n diesP bütt('nartige Ver· 
tiefung wf'rdcn etwa 20 bis 30 Knrrf'n voll u.:a:?/ii~'!!Sll~ff 

gesrhiittet, '\Vasscr hin r ingepum pt und d urch die Eggrn 
so lange aufgrr iittelt, bis dir ganze Masse sich iu diin
n(' n Brei verwandrlt hat. D er Brei wird nachher auf eine 
Art H Urd en gcschiitt et , woriibC'r man so lange \ Vasser 
laufen Hisst , bis ehe erdigen Thei le C'n tferut sind, wiihrPnd 
dn s Gold durch Querlt'istcn aufgthallcn wird und nur mit 
wcnig('r Erde noch vermischt ist, wC'Iche dann auch in 
ßlcchschiif'scln mit \Yasscr schliessl ich cntfcrnt wird. Auf 
diese W l·isc wird mancher C:rund z~thlba r gemacht, dPn 
~rwöhnli <' h c Di.r;.rrr,-: nicht bC'arheitcn mögt•n. \\'enn ein 
/)iyf!PI' aus 1 Karren .~llt./T n ur L Cnzc (:old wlüwht, !'10 

ldUt ('5 dies fiir kcinr ~rosse Ansbrutr und wenn <·in Mann 
:ws einf'm K:trr rn mit einer solchen i\ln!:ichiur 1 dr1.1.m *) 

*) Dies 'Vort i1-t sohr undeutlich geschrieben ; l(l dram11 = 1 
Unze; 16 l'nzcn _ I (rl1·oinlupoi.,. oder ll andels·) Pfund, 
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Gold v(>rrli(>nt , so macht er g ute neschii fte . Eine so lche 
l\1 ascbine l·ie koStet etwa 40 bi s 5 0 J' fd. Rt., wobe i man 
noch 3 hi s 1 Pff' r(h• zu uutE>rlnlltf'n lwt, I fiir di C' ~ l a

schine, die ii b rigen flir ·'~'''.D: (;rwi.ihnlich wird' einC' ~:. olchP 

!I IRschillf' von 4 bis f> )liiun <' nl in Compngnic betr ieben. 
Di ese :\laschiuen, mau hat sie seit 3 .Jahrr n , sind j etzt 
sehr allgemPin, nament li<'h hi l•r l in Cn l3t lcmnine) und in 
.Rcnd ign, wo sie so .zn hlreich ts in d, rlass. de r er"""' hanp t
si.ichli ch in drr Sommrrzcit, d urch ciC'n ~chlamm vcr~topft 

winl, wf's!" halb \ 'On rlC'r J< <'~ienwg kürzli ch verordnet 
wnrcle, drn ~ C'hlamm vo11 dPr j JasC'hincnnrb(•it in bf'~O n · 

ders g('grabo;tw f.. öche r und nicht mrhr in diP <'I'PI'k.<; z u 
lf'itcn. l>st di e letzteren zu r Somme rzrit ans tr ocknen, so 
werden ?.Ur R egenzeit Rrse~·\•Oi rs a n~r l cgt ,_ wPich(' , wenn 
der Sommer nirht g ar zu tro<·kcn ist, fUr dh• ganz(' Sai
son deu B<'da r f an ' VasKer fi.ir 1 ,\ ln.-;,•hin<' zu Ji t'f~o.• rn vf' r 
m figf• n. Di e BN:dtze r sn lehC'r ,\Ja schiuf'u habrn gewii hnli c h 
b C' ha glich rrr \\'ohnuugf'n , nls gcwü hnlicht• JJiggf,·~, weil 
s i(' VE'rm iigC' drr Einrichhwg1·n mein· an -dir Scholle ge
buncleu si nd , wi.i hrcnd flic :ludn<•n 'r t>ppiehf', ZeltP auf
schnall r u 1 ihr C' \\'erkzruge vcrk11ufen und na('h ci'nt•m an
df're n l'l'f'l'l zif'hC'H, um ~o.•ntwf'dl'r \ ' Oll :\t•uC'm zu g~·winu c n , 

oder dat~ Erworbt"nC wirdl'r zu Yf'rliert" ll. ld1 habt" hPrei ts 
Vi ek kennC'u gPiernt, wpi<:hf' l'in bt>f6H:ht!ichPS Siimmehrn 
sich e rworben ha lten, his rin "neul' l' C'n•C'k aushrat·h"; 
wir Xarr<' n li ef1• n s ie dahin, g-:t hcn ihre gu t f' n Ans:-irhfen 
auf, um dm; IH' rei t i' Erspart I' zm F ri bht ug des l ,f' hrnR 
anszugelwn und iht'f' ll utl'nuuA'f' n g-C'tii usch t zu scl1cn. ~o 

is t j rotzt wieder f' in IH'tH' r ( 'rPI'k "an.-;g-Pbroclw n" . RO ;\ lf'i
len von hie1:, im " 'f'H tcn dr r J 'J'Ovinz am .llouul .l ml'ftl, 

der die H!)l'igrn /Ji,rniny.~ !'f'ln· eu t \·ii lkNt. in di(•:<t·m J)j 

strict war l:>Cithe t· noch wf'lli~ (! old g-rgra b1' 11 wordC'u, nuch 
wnr rr schwneh bf'völkf'L't; Sf'i t :~ ~J onat<' n ao llrn s ich da
sel b8t 70000 ,\l rndclw n zu~:unm f'ngf'fun cll'n hahf'B. ~ l an 

wi rd diros kaum f'Ur miigli t lL h ~tlfeu Utld ich l:i{'lbst \\iird f' 
es bi:'ZIIPif't'in, wPnn i(•h nieht I'O rig-l's ,Jn hr Aug-<'JJZf'U~I' 

von dem ru.•l/, in f)f,l•mlt.'t ~~·wt'H'n wii re , wo:wlbs t 8ich 
f'in c ähnlich P Heviilkf' rtlll g' l't· r~ammf'l t(• 1 dif' nun b is auf 
wf' uige ' l':tU:-.I'lldt> wicdf•t· au:;l' iu:uulf' J' ~i1 ~. ll'flS sieb inner
hnlb f) ~I on:ltf' H am ,lfomtl . l rrtl'of wil'df'rholt l1abf'n 1\'ird . 
. Jrdesm;d hiu trda H!:'<' II .-;o ldw rm·/t.~· ii hl'igi>~H.; r-;e hönc ~Hiclt

<"hcn , di1• tiich nac·h und nadt zu 1\ uo trupu nkten d 1·~ ll an
dcls für dil' Pmgrg-cnd hild<·n und wP I<· hr, wf'llll da ~ C: olrl-
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graben a.n Ergiebigkeit nachgelassen hat , ihre Exis tenz 
rlurch ArkPrhan , H andPI unrl ~<',vrrbe f;ichcr hf'griindet 
sehen und nach .Jahren als schönf' Provincialstiidte zu m 
Schmuck der Colo11ie gereichen. Solche Provincialstiidt{' 
(e- igentlich Grafschaftsstädtc) mehren sich v011 Jahr zu 
JAhr , je mC'hr man in das Innere dringt, um rlc1· Erde 
eowohl ihr (:old :ds sonstige fruchtharr Ergiebigkeit <t b
zuringcn. Auf diese Art sind die vier 1-lauph.tädte im 
Inneren f'ntst~mden : Castlrmainc*), Halhm1t 1 Bcncligo 
oder :;:andhurst und Beechworth; es s ind dies dir ii lt esten , 
die jiingcren ~ l aryborougli 1 Cari sbrook, Oiuoolly, sind 
gerndc um desswi llcn noch nicht so bedeutcud , kommen 
Rber rasch voran. 

(Schluss folgt.) 

*) L'nser Stfi.dtcben - mit 5000 Seelen und 4000 in der 
niic!Jstcn Umgegend soll n:1ch chetJ c ingPtroffetJc r tel egr. 
Depe.!!cbe auf Parlamcutsbeschlusl' mit l\J elbo urue durch 
eine Eisenbahn verbunden werden. 

Notizen. 
Z u r Litntle r - u nd Sc-aoCetlknude. 

Polen. Vor dem Zuchtpoli zeigeritht i11 Wars c hau ~ind 
im verflo~seneu Jahre 3793 Fälle von l ·e bertretungen uurl 
Vergt•hunge n zur Verhandlung gekotnml'll 1 daruutcr 57 Ver· 
gehen wirlct die Religion und die dieselbe ~dli.itzentlcu Vor.;clu·if. 
tPu, 20fl gegen die Landes \·erwalttmg nnd ihre Anordnungen, 
II Vrrgl'hCH im Civi ldienst, 4 gcgeu di e \'orsch.-ifteu des Mili 
tiirdicnstes, 41 gcgeg ilen E'i scus, 174 gcgcu die ötloutliche Ord
nuug und die polizeilü.:ben Vorscl1 riften, 1 gege n di e ~tand es 
rechte , 1416 gcgeu Lehen, Gesundheit, 1-'rl'ihcit uud Ehre von 
Privatpersonen 1 4 gegen die Familit<~lgC,.; •·t zc !J'ol ygamie) und 
IS51 gegC'u da~ Privateigenthum. ~ac.:h ~tnud uud Beruf gchör
leu ' 'Oll den wcgcu dieser vcrschicdcul'u Arten ''011 Vergehen vor 
Gericht gezo~encn l'ersonen 17 dl'm Ad el tw, 21 de r Kaufmann~ 
sclutft, 233 den andern Bi irgl· rkla..-sen, 2J2R dem Bauern~ nnd 
Arbcilt.'r:staHde; dem Ge..-ch lcchte nach 1 ~)~)1 dem miinnlichen, und 
.137 rlem \\Ciblicheu; der Bildung- ttnch befauden ~ ich untt'r de1: 
Gc:o;llmmtznhl 1477 ohne alle Kenntni<::.e, f!lj(l die lesen und 
sc:m·dti·u konllll'll, mul :\4 aus ll,•n gl'bildt•hm ~tiinrlcu. (Pr . C.) 

B f·~~arahieu. Die (;,· enz lin :e. !::'Cht vrm ßurnnc;ul am 
t::t'hwa r;;.t•U Mct•rc ans, :o:trigt in der Hil.'btnng von Nordwesten auf
wiirt~>, tiPII fo:.( ·P und deu l<'lu<:s Kalkilia entlang, bi:s zur Strasfie 
von .\1- t•rma nH nach '1'<\t..-'lr-Bunar, nud folgt dieser ~trasse ,·on 
\V ('sh'll nach Osten, indem sie durch diC' F lüsse F-:arllta und Ko~ 
~R inik dicht hci ihrer 1\ l iinduug hindurcl1geht uucl zwischen T a
tar Hmmr unrl dom S<'c 1-:as!lyk hindurcbpas..-i rt. .Jouse its T~ttar
B unar \'orlii~llt (lic Greur. linio diese Stm..-:;c uud beschreibt eiue 
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Curve nach Südwesten hin, um den Flecken ßa.khtschi am }""'lusse 
Norutschai zu erreichen. Von Bakhtschi hat man eine gerade 
Linie bis zum Zusammenflusse des Yalpuk und der Salki , nörd
lich von Bolgrad hin, gezogen. Von j enem Punkte aus steigt 
di e Grenzlinie den Yalpuk entlang nach Norden nuf bis nach 
Kongas, wo sie den Fluss verl ässt , um in paralleler Richtung 
zwischen ilnn und dem kleinen Yulpukflusse hindurch und dann 
den letzteren Fluss entlang zu gehen i sie zieht dann iiber di e 
Quellen des Tietschu hinweg , erreicht di e Snrat:t (Nehonfiuss 
des Prnth), deren Laufe s ie folgt, gewinnt die Rtrnsse von Laowa 
nach Kischeneff, iiber welche sie bei Saratziln\ hin wegzieht, ver
lässt den Lauf der S~lrata, lässt den F lecken Tsclmdir westlich 
liegen , geht nörrllicb von der Stadt Bnguschna Uber den Fluss 
gleichen Namens, dtmn über die Fliisse K.ahnnzi, Buschnar und 
erreicht endlich den Pruth bei Padolcni. (Presse.) 

Kauka s ien. DerG ebirgsrUcken des Kauka s u s erstreckt 
s ich von Nordwesten am schwarzen und nsoff'schen Meer nach 
Südosten zur llnlbinsel Apseheron am kaspischen Meer, und mncht 
die geographische Ori.inzc von Ci s· uml Tran s kaukü. s i e u. 
Von Norden r1 ach SUden , fast in der Mitte des Isthmus, geht 
di e grosse Militlirstmsse von Stawr o pol nach Tifli s, denbt'i
den flauptstiidten von Cis- und Tnmskaukasien , welche folglieb 
Europa mit Asien verbindet. Neben der grossen Mili t..~ rstrasse 
im Osten derselben entströmt dem H ochgebirge ein Fluss, der 
von SUd nach Nord ßiesst, und nachdem er in die E bene bei 
J ekaterinograd die Malka. aufgenom men hat , sich nach Westen 
wendet - der T e r o k Der T erek ergiesst s ich, nnchdem er 
nusser der Snndscha mit den Nebenßiissen Ossa und Argun noch 
den Axai aufgenommen , in mehreren kl einen Armen ins kas pi
f'Che Meer. Einige Tagereisen von der Mili t;instmsse entfe rnt, 
im Weston derse lben , ents trömt ein zweiter 1 rauptfloss dem Oe· 
birge; er fii ess t ebenfalls von SUd nach Nord, und wendet Hich, 
in der Ebene nnge langt, in einem Bogen nach \Vesten - (l er 
Kuba n. Di eser nimmt unter vielen andern kl einen !•'Hissen den 
Urnb, di e bedeutende La.ba , den Schngh· Bnsch:t., den Afins auf, 
und ergiesst sich d~mn in mehreren Armen ins schwarze und 
asoff 'sehe Meer. Durch dieJ.:e beiden Flüsse , von eiuem Meer 
zum andern , wird die kau ka s is c h c Li ni e, ein Cordon von 
Kosakcuposten und }.,estungen, gebildet. Der L andstri ch zwischen 
beiden Flüssen, von der grossen Militiirstrasse durchschnitten, 
die Kabarda , schon Hingere Z(' it Russland unterth nn , bildet 
das Centrum; alles LAnd hinter dem Ku bau nnd seinen Neben• 
flli s'Sen die rechte , ebenso alles Land hinter dem T erek bis zu 
den Bergen die linke Flauke der kaukas ischen Lin ie. Tlier , hin · 
ter dem 'I'crek an den Nebenfliissen und vielen dem Gebirg ent· 
s trömenden Blichen wohnen die T sc b c t sc h e n ze n : ltzk erin · 
:1.en, salatlwehzen , und ausser noch vielen andern V<.i lkerschstf
ten di e A va ri er und Andicr , fiihren den Ge,.am mtnamen L c s
g hi e r, und lulben sich nach und nach dem Befehl Sclwmy ls 
unterworf.:m. Alle Völker , di e hi nter dem KubHn bis ins ll och· 
gebirge und am Ufer des :;chwarzen Meeres wo hneu , hei.c;;sen im 
Allgemeinen T s ch e rk esse n ; di ese erkaunte11 ni cht 1dlein nie· 
mals 1len Schamy l a ls Oberhen scbf> r ltn, sondPru l' tundeu selbst 
nie mit ihm in irgend einer Verbindung. (A. A. Z ) 
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Jt"' rank reich, Nach den J3 erechnungen der Herren d e La~ 
vergne und Moreau de J onneH vermindern sich di e Hei . 
rathsscbliessungen in Frankreich in fo lgeoder Weise. Ihre 
Anzahl belief sich im Jahre 18!'10 auf 297900, im Jahre 1851 auf 
286884, im Jahre 18fJ2 auf 231460, im Jahre 1853 nuf 280609, 
im Jahre 18öt auf 270906, im.lahre 1855 auf 212773. L egoy t 
hatte angenommen, dass die Anzahl der jährlich geschlossenen 
Eben. nur sehr schwache und w.-it kleinere Schwankungen zeige, 
als d1e Zuhl der Gestorbenen. Von den 280609 Heiratheu deM 
Jahres 18!)3 kam 1 anf 122 Städter und 1 auf 134 J. .. andbewoh
ner. Im Seine-Depnrtement kam 1 auf 96, in ganz F rankreich 
1 auf 129 Personen, so dass von je 64 P ersonen eiuc heimthete . 
. Man schätzte in jenem Jahre die bestehenden Ehen überhaupt 
auf 7,015525 unddiedurcbsclmittUche Dauer einer Ehe nuf25 Jahre. 

Grossbritanuien. In dem von der " lli9hland andAgri
cultural &ociPty" an das Handelsamt erstatteten Jahresbericht 
über die statistischen Verhältnisse des schottischen 
Ack erb:\nes wird die iu Cultur befindliche BodenfHtche für 
1857 auf 3,556572 Acres angegeben, gegen das Vorjahr ein )lehr
betrag von 11000 Acres, welcbcr indess theilweise nur der ge
steigerten Genauigke it der Aufnahmen zuzuschreiben ist. Da,•on 
waren bestellt mit Wair. en 223l!"l2, mit Gerste 188387, mit Hafer 
938613, n1it Roggen 5989, mit schottischer Gerste 21607, mit 
Bohnen 39186, mit Erbsen 36R7, mit Wicken 18418, mit 'Va.sser
rüben 47GG91, mit Kartoffeln 1 ::1~84~1, mit Mangold 2803, mit 
Mohrri.iUen 1401, mit Kohl 1701 , mit Rübsamen 2032, mit Flachs 
1534, mit Gras und Heu 1,459805 Acres. (Pr. St. A. 1857. 293.) 

Z elt1an5 .. 
Nach Berichten aus Irkutsk .,-oro 27. August v, J_ ist das 

erste russische 1-'ostdampfs('hiff, die "Lena", in UstStrelot· 
schnaja, an der Vereinigung des Argun und der Schilka zum 
Am u 1' 1 nach ei ner Fahrt von :-lO Tngen aufwii.rts von der Amur
miindung nngckomwen (etwa 3~0 geogr. Meilen) . 

Di e Lcgung des unten;ceischen 1'clcgraphendratha 
zwischen Cap Spartivento :1uf derlnseiSardinien und ßona 
in A lgerien ist Ende October, zwischcu Sardinien und l\lalta am 
18. Nov. und von Malta nach Corru Anfangs Dec. v. J_ gli.ick
lich zu Sta.nde gekommen. 

Der "Moniteur dc Ia. Flotte" bestätigt nls vollLruchte That 
sache die Besitznahme der lnsel Formosa dnrch die Nord
Americaner. Dieselbe erfo lgte bereits im 1-'ebruar v . J. durch 
Capitäu Armstrong, der in der Afrenbai die nordamericanische 
Flagge aufsteckte. 

Die St:i.ude des JJcrzogthums Sachsen-Coburg haben 
20000 ft. zum Zweclc dc•· von bayrischen T echnikern auszufüh
renden Landesvermessung bewilligt. 

L e v errie r meldet der Pariser Academie, dass Pe ters
burg in die Reibe der auswHrtigen meteoro logi sc h en Sta· 
t i o n e n eingetreten sei und Grosst..irst Constatltin selbst die 
Fundionen eines Correspondenten des Pariser Observatoriums 
iibernommen habe, 

Der berühmte Porce l lt,nthurm zu Nunking 11011 bei 
der dermaligen Revolll.tion zerstört worden sein. 
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Seit Anfang October v. J. ist 1111f Anordnung des P rli'Bideu· 
ten Lopez dmch ein dem Staat. Parnguay ang,·hörig~::-s Dam pfbuot 
eine regelmlissige Pnc k et fah rt auf dem Pa. r ag u ay zwischeu 
Assuneion u nd Albuquerq ul! (in der bmsi l. Proviuz i\Iatto Gros110) 
eröffnet wor(len. 

I n Ast r iteban ist eine Commiss ion spnciell zur Vertiefung 
der W o lgn-Mlindung festgesetzt 11nd YOn d~r Regiernng eine: 
grosse )J aschinen\lerkstii.tte fiir Schill'i;;bnn errichtet. Auf ller 
Wolga. uud thrtu ~e!Jt!nrlüsse:n fulucu benüt:J 'lOU lJautpfsclJiUe 
mit 10000 Pfer(lekräften. 

Jl.IIZ~I.,;e. 

K a rt e von dem G t·oss h erzogthum ll essen unddenan 
grenzenden Liinltt:'t'll iu d em l\laasstabe von 1 1~oooc.n 
bearbeitet illl Grossh. B ess. G enern lqua:.·t i ermeister
stn be. 2 B lätter grösstes Landkartenformnt. Darmstadt. Iu 
Commission der Hofbuchhand hmg ''Oll G . . J o ng haus, Preis: 
fl . 2. 42 kr. 

Neben den V~::rdim1sten 1 welche dem Gr. ll css. Gezu·rulquar 
tiermeister~>htbe bereits durch seiuE' grosse Ka•·tc in 32 ;,ectiouen 
und im Maasstnbe von 11.\0000 tiir militi.i.rischc 1 topographi~che, 
technische und admiuistrtttive Zwecke und insbesondere auch für 
geo logische D etnilaufnahmen zur Se ite stehen, hat sich derselbe 
nunme hr auch durch die Bearbeitung obiger beiden Kanenbl1it
ter 1 welche di e Darstellung des Terrn(ns der in ihren l~hmcn 
gefassten Länder, soweit es nnr irgend der Maru~stab von 
1 ·tsoooo gestattet, auf das Genaueste "icdergcgeben, d('n Dank 
a.ller derjenigen erworben, welche den Mangel einer den Au
sprüchen him;ichtlich der physisclwn Yed1ii.ltnissc der bctreß'en
den Länder sowie der statistischen Beziclmngen gleichzeitig 
ge nUgenden g.:ogrnphischcn Ucbcrsichtskarte seither 
:-:c hmendich zu elll plinrlen hatten. Wir besitzen nunmehr in 
den vorliegenti~H beiden BHlttern, welche sich genau an ei u
andcr sch liessen 11nd de.<:sha lb zu l'iner Knrte ,·ereinigen lassetL 1 

ein ausgezeichnetes Terrainbild der LmHlesgebiete, weh:he sich 
zwischen Pinnasenz 1 L anrlau und WimpfC'n im Silden, A ltcna, Cor
bach und Cassel im Nurden, ....:ob lenz und ~(e isen heim im Westen. 
Fuhla, Lohr und Bischofsheim a. cl. Tauber im Osten erstrecken, 
Sie haben daiJci don gro:,sen \' orwg 1 dass die sorgf;iltig&t au~
gefiillrte Terminzeichnung s ich iiber die Landesgrenze des OrosH
hen:ogthums hinaus bi:-J zu den Kartenritndern, :m zwei Stellen 
sogar iibcr diese hinttus erstreckt, um die Situation ,·on Cob
leuz sowie das Lundgräflich n cssischc Amt l\lciscnheim vollstiin
clig in ihren Bereich z11 ziehf'n, Die Clul'!sification der Orte nach 
der Bevölkerung 1 die Eintragung einer g rossen Am:ahl flöhen
bcstimmungen, die Einzeichnung der Ei'iCII bahnen, Chausseen, 
Vicinalstrassen und Hauptverbindungswege, sowie der Fluss
dämme 1 tragen nicht wenig zum practischcu Nutzen der Karte 
bei, deren allgemeinster Verbreitung ein ungemein billiger Preis 
bei \'Ortrefflicher Ausstattung überdie:; entgegenkommt. (5.) 

Redigirt unter Verantwortlichk elt der Verlagabandlung, Hofbucbba udluu"' 
von U. Jonghau11 zu Darmatadt. 

Druok d~r L, 0. Wittieh'1chell Jlojlmchdt•uckerei, 



Notizblatt 
des 

Ym·cins fiit' Jlt•tlkumlc 
und verwandte Wissenschaften zu Darmstadt 

um! des 

Uiflcll'hcinisl'ltcll Geologischeil \'cl'cins . 

.;ff. 13 n.llt . Januar 1S5S. 

Ang-elegen h eitcn rles V ercins flir 
Erdkun<le. 

_.. .. _ und Zugnng ' 'on , .et•cin!'nniiglicdet·n h11 
dalu• l~:i,. 

Der Be-stand der :;\l itgli l•clc r wm· :uu 1 .. Jaimar 18[)7: 
u) Ordrntlichc ~litglie(lcr 112 
b) Au<;scrordentli chc ~ l itglicdcr 13 

zusammen I 25 
Ab gega ng en sind im Jahr 1Hf>7: 

a.) Ordentli che ~l itglicder: 
I) Ht•n · Ht•h, 1 \ ofgrricbt~:tdvoent 
2) F..au Knapp, Gt'11. !'=.taat~rHthin. 
;3) ll err Dr. \Yittmann. 
4 ) " Frl'ihcrr von ll offmatln 1 OberforMmth. 
f)) " Jk N ehe I , Obemrzt. 
G) " (: d mm, ( :eh. f)l;crb:turath. 
7) Dr.Huh<>. 
~) " Dr. L ang-sdorff, Bauacce~.sist. 
n) " Dr. E. \\'cn c k. 

lU) " Klin gc lh iiffer, Obt>rst. 
b} Aussurorclentlichc )litglicder: 

J) l! I)JT :':it•ibert, L<•hrer in B<·n:;;hl•im. 
2) ,, (l r c im , Pfa1·rvicar in Sclzcn. 
3 ,, Sc r i b a, Pfal'rer in Xiederbcc1·hueh. 

Zugegangen sind im Jnhr JHf>7: 
a) nrdent li ('hc ) I itglie<lcr: 

I) ll t:rr J•'iirstcr, l•'in:Ull.('nlHlidat. 
2) " ~c r i ba, Iranptmnnn. 
3) " l>r. l\1 i t z c n i u s, Hofbibliothek-Diredor. 
4 ) 

11 
Dr. !:;chm i rlt, Gymuusinllchnunts-Candidat. 

5) " L oiss, Lieutennnt. 
G) 11 von Stoc lthnuscn, Oberforstl'tltll. 
7} 11 8 eh I e uni n g, Lieutcnnnt. 
8) 11 H. Schädel. 

13 



9) B en N oac k , Tlofmal er. 
10) 11 H offmann 1., ll ofge ri ehtsa<h·ocat. 
11 ) " Z a u h i t :t., J l(lfhibl iotbek-A CCCESi.st. 

12) " J. ß. Tri er. 
b) Auss c r o rd e n t \i('h e Mi tg l iede r. 

1) H err 0 h l y 1 Pfancr in Kri C'g .. heiln. 
Der B estand der i\ litglieder war dah~·· am I. Jnu. 1858: 

a) Ordentli che ~litglied<.•r 114 
b) AllS'SCrnrdentliche ;\litglic(lcr 11 

ZuS<Imtnen 125 

l\1i tt h ei l unge n. 
lJf"bPr Gol ~l~en·innun,:; und l '••c•hnnthne•• in 

ch·r t•t•o,·Jnz ''i~tcn•i a in t\.u ~ h·n l i e••· 

Aus Briefen des llenn G e o r g- K e i 111 aus Darmstadt, 
gegenwiirtig in Cast lemainc. 

{!Schlu~~. 

Dn.s Trcib <•H b•·i ei nem :;olclu•u rw~lt ist ei n eigcnthüm 
liehes. D:t sirht man Leute \'O ll allrn \"<.1t ionen und ~ti.iu
den und mitunter C'i nc 'J'Iüitigk<'il auf dl·ll Strnsseu, d ie 
ich in L ondon nicht grijss<'r :-;ah. I Jiy[JI'Iw, ... trwdf'f']U'IW, 

Advocatcu, Banqui en:!, l~üu stl(' r 1 SiingPr, nueh Faullrnzer 
und Lumpf'ngt•s indcl. \\'agf'u mit (:utcru und C:t>päck, 
alles dies wiilzt sic h tlurcheinand('t' ; Pasnngi1·re kommeu 
täglich in ,\lasse und (-:cbiiudc \\'(•rtl eu mit er .:.taun!'nswer 
ther Scbnelligk!'it in Stand gese tzt; wo \'OL' 2 Mona t en 
noch australischer l'rwald war, nlehcu nun sehi.i nr Stras
scu mit rf•c ht ausprediC'JH.len C:ebiludt•u; wo 111:111 s ieh th~

mals noch ei nC' I' gu te n K iiHgu ruh-J ngd t•drcu<·u kount1', 
stehen J1llll .~torl''s , ll ott•ls Ull(l mituntrr Oebiiutk, wf'lc l ll~ 

den bessereu ~tras:;;cn iu i\l clbomne keine Schande machcu 
würden. In der H.(•gcl laufen die erri chtC'fcn Strassen mil 
den leads parallel und e rstrt•cken sich zuwcil{'ll auf 4 bi s 5 
Mei len, iu derrn ~litte sich gcwühnli<"i1 die bctleutrnclstru 
Geschäfte befiuden, wcsshalb auch hi er die th etu• r8tt~ u 

Plätze sind. Ein solcher digyings·Piatz ist sehr bald der 
Civilisatiou entgegcugefiihrt und das Eigenthum!:!recht wird 
mehr respecti rt , a ls in mancht·r c•uropiiischcu ~tndt. \ \ .iih
r end meines cinj iil1rigcu Aufcuthalts iu Corony wurden nur 
6 Menschen wegen Diebstahls verurtheilt. 

Die eigeutl ichcn Ei u g c b o r c n c u sind ausserordent
lich träge und ziehen li eber mit ihrem tl'ibe umher, als 
dass sie für gutes Salär arbeiten , was ilmcn nicht fehen 
würde, da sie meist gute R eiter sind, wesshalb ihre Dienste 
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auf vielen Stntiouc·n s(>hr wiilkomnH'n wlircn. Viele unter 

ihnen SjH'N·l ~t•tt "whr gut engli sch, d:~ sir sich meistens in 
der ~ii.hc von Stntic,nt"n und zu1rf'ileu 1'0 11 Diggings auf
haltcu, um d:u'lelh~t zu hettrlu. l n di"r Niihe der letzteren 

1verden siP ms<'h v(•nlorbf'n , dn ~d<· nur die Laster der 
Cil•ilisation annc•htu<•n f:r(JS;;(' nr~('hickliC'hkeit besitzen 

sie im A brind('n dl':; f:ummihaums, flcs!'len Rinden zum 
Decken df'r IJ iinSt>t· im Hus<·h Y<'rwrndet werden; jedoch 
verstehen sir sich :tu!-i Triig-hrit uud Scheu nur auf bc
sondrres Zureden dnr.u '\' <' ilcr im ln u('r('n, wohin noch 

weniger Europii.f't' grdrungen sind, !'Ollen sie moralisch 
Wehtiger Hf' in 1 au<·lt so J Ir 11 dort mitunter schöne F raurn 
vorkommrn. Ein \la11n hrtt in dC'r Ht•gel 2 bis 3 F'rauen 
und Wl'nn l'r ~i1•h \-crhf>ir'lthN, mu:;s r r sich die 2 oberen 
\~o ~·d erziihnl' Pill:-<·ldagt·n. li t•i dl'm 'J':wz, the Co1·roboree, 
:;inrl si(' g-anz n:H·I..t, \liiiHH'r wif' l 'rmwn, sOntit tragen sie 
gPwühnl ith PiB<'II TPppith umg<•wolfru \\if' eine Toga. 

Au!:i drm Fell d('r Opossum~; vrr!Stehrn sie D rcken 
zu machl'll, di<' <1n<·l1 von Europ[t<'rn zu Brttdccken bc~ 

nutzt w('rdf>n Ihr<' \Va.tt'r JJ , Spr1•r aus Schilfrohr, Schild, 
Bornerang und ~ I alld ir , eine A rt hj(-jJI't•.<lf'l'l'('r, sind andcr~ 
wiirts bcöchrif'brn. l)jp f1·i/.Jt·s kommen :tll<· paar .Jahre zu~ 

sammen. Als ich zum en;tcn :\la!P nach Corony kam, 
waren daselbst c·tw~ 4 f1·ihr.\' \'PI'sammrlt, zusammen etwa 

100 Personl·n: nu<·h kommt jiihrlith l'in benachbarter ll'ibe 
dahin. Pm a.nf dt•u b<' l·eit~ Pl'\\;ihnt<'n Tanz, tlte Corrobo~ 

I'N' zu r iü·kzukommen, so wird dC' l'S<'lbe rnit gro!'sem Ge~ 

diuschc ansgrfiihrt. Es werdt'H nwhrrrc !·'euer :tugczUu~ 

dct, worau dir L~ r;HH' n sitzt•n, t·igrnthiimliche Töne a.us
stos.sen und mit ;.,tiickcn i\1•11 'f:dd Bchlagen. Di e },euer 
werden zu (liesem CNcmnuielta liZl' iiiJr igrns gleichzeit ig 
a.ngez iind<'t. Xun n:ilwru :-ich dil' phantastich gema!tr>n 
Mä uner aus dem ll iutPr/!I'UlHIP, wobri 2 Personen entrirC'n, 
mit groteoken aber 11kht ungraciösC'n KürpC'rverdrehungen. 
Allmä.hlig riiC'krn die anden•n nach und uehmcn gleichzei~ 

ti g dieselben Stf'll11ng-t>n an, die Fiiss(' zuerst we it auaein~ 

:tndcrgrspreizt, dann mit gekrümmtrn Kllicr n ebenso, das 
ll ~lllJ)t nach rin<' l' ~C'hnlter grneig t, r!it• Annc erhoben, die 
Augen mit wild<•m nlnnze I iu fh•n ll ii nd cn die Kriegs~ 

wa.fl'en. In lh•ilwn hintC' rC'inandCl' bewegen sie .sich zur 

Rechten und LinkPn, er~t langsam, dann rascher, zuletzt 
in g rössc•· Aufrt•gung. 'renn der höch.:;tc Grad der Schnel-
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ligkeit cneicht zu sein scheint , so steht auf ein gcgcbcn(>s 
Zeichen die lland luug plötzlich ::;ti ll. Die 'Vc ih r r , die 
jungen wenig~tcns, mngcbcn das :-ichauspiel , wiih rr nd die 
alten am ~,eue r dl'll Takt schlagru, wozu di<' 'l' i~uzeJ' mit 
zeitwei ligem r.ntnZ('Il und Jau chzen <lic Begleitung gc bcu. 
Das Ende vom C:anzC'n i::;t gewöhuli eh ei ne allg('mci uc vo ll 
sUlndigc und bcwu8stlol:iC' Trt111kcuhrit durch don Brauui 
we in , den sie sich von den ~nschaucrn c rbctt<' lt haben. 

G c 0 I 0 g i s c h c c I) 1'1'1' s II 0 II tl c II z. 
I. D e r SUsswasserk:dl< von Dannorod im Vogels~ 

berge. 
()tit Abbildungett auf Tal. 1.) 

D ie Aufmerksaml<cit der Gcnlogeu lenk te T a:;cho in 1-ialt.· 
hausen zuerst auf die Z\\ischcn grün liche und gl•IU!iche Thouo 
einge lagerten Kalksteino bei DanH er od, von denen Dt. F. ~au d
berger .S. 37 seiner 11 Untenmchungen über da:s .Mainzt!r T ertiii•·
becken''*) nufiihrt, dass .sio die Vcr:itciucruugcn des L itorinol
l eu lud k os enthielten. - Ich habe im L n.ufe des letzten .Som
mers jene 'l'ertiiirgebildc nn Ort und :Stelle untcr:Hltht und war 
so gli.icldi ch, bei Abteuf•tng cincfl Brunnens in 1Jamu;roli und im 
'Va lde gegen llombcrg a. d. Ohnl bin ein zm· Untcrsudnmg pt1!-, 
sendes ~latcrial anfzuHndeu, wdcht•s noch \'Crmehrt wurde dun·h 
die \'Oll T asche ln die Sa1nmlung rles mittelrheinisl·h g-cologiscll('n 
Vereines dahic r abgelicfertl'n Kalksteiuo von D<llllll'I'Od, Oie darin 
sehr zahlre ich vorko1nmcnden con ischc•• ~chneckcugehii.w~e be
zeichnet T asche a ls C'erithi1w1. plir:alwn Lam., va1· , plil·flfll
grallltlf'lfum :Sdbg r . 

Ich habe diese, so wio die von mir g~s:unmcl tou Excmpbrc 
verg lichen und die ,\ bdrUtke jeuer spitzconi:o;then Hchuc('l<cu fiir 
.ftfelania, lwrrida D n k. e rkannt. 

Ausscr di(':o;er bei Danncrod seh r hH.ufigeu ~li~s,\·a~se•-.~chncdw 
fand ich noch : 

,l[efa,wp . .Yi.~ pt·aei'OIIf' Li n nC, uich t Reiten i 
" l'arhwfa Sow " " 

l .imt1Cit8 s p., grO:i:i 1 hUufig, aber .sch l('t ht crhaltt'H; 
l 'aludino o~~ p ., stum pf, dkk, nicht ~o;e ltc n um· Stl·i ul> ent('. 

L'm die l 1nh•rs<:hoidungflmerkmale der .lfrlanio hui'J'ido und 
des Cnithilmt plicalo- fjl'(tnulatum zur Ansclmunng zu hringcu, 
habe ich die T al'. l. beigl'fiigt: 

Fig . 1 giebt ein Cel'ilhium plicat11m Lnm., t'fl/', Jdir·aiu
fJI'Wllllatum S d ]J gr . von Klcinkarbc n, in uat( il·
licher Grösse; 

1 a dessen )l untlöfrnnng; 
1 b eint'n Durchschnitt des :-)chncckenhalll'E'.Ii in dop 

pelter Vergrösscnmg; 
Melonia hoJTidct D 11 k r. von Niedcrzwoh re n, in 
natiirlichcr Grös.se; 

*) 'Vicsbadcn, !853. 
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deren Mundöffnung floppelt so g1·oss; 
rleren L:ing-cnr1urch')ehnitt dc . .,gl.; 
C'inige \\'inclunjl;"C'll \'lln f'n·ilhimn p{iNifiWI 1;or. 
r:aleotlii N }'"it. vergri)<:..,C'rt und ' 
('inig<• 'Yi1HlungC'n von ('en'tl!imlt spi11n.~uu1 Lu rl w. 
dc<:gl. bcifl<' von Gronau. 

Ich stelle dit' lTntcrsehcidungsmcrkrnalc fiir Jlelot~in ltOJ"I"il/t~ 
und f'en"lhium pfi,·alo-[J,·mwlrtfum in folgcnrlf'r Ta helle zu«ammen. 

f'r,·itldwn pliratmn, rco·. .llelania ltoJTido. 
plirato-gmnuf(ltum. 

(F;g. I a, b.) 
~pitr.kegelförmig- . 

Vcrjhältniss der 
7: 2. 

Auf jodcr "'indung .rtehcn 
2 mnl :-} G Heilion Pf'rlcn. 
Die untC'r<'n :~ Hoih('n sind nach 
unten iib01·hitngende rundliehe 
Kuiitdwu, die ohcrcn sehr f\ac::l1C 
Warzen. Allf' Kni;tehen stchC'n 
auf dt>n Kreuzung-.punktf'n der 
Anwachs.c;tmifen mit den 6 ~pi
mll'ippen. Di('l unt"ren Knöt-
chen bilden mit den ~\ nwa('hS-
strcifen stnrk C'rhabeue Falten. 

([.'ig. 1 u. 1 b.) 
Die \\"i1Hlungcn sind durch 

fluche Einschniirung getrennt. 

Der ~rund iflt 12 t'iiltig au~
gl'zacld, clii' ~pinrll'i gel~tltN, 
f:u.t ohne Callns. 

(l';g 2 a, b.) 
Etwas !jtumpfcr l•egelförmi-\", 

Liing o zu r Hasi.c~. 

:i: 1. 
Auf jeder Wi11dung .'lteli C'Il 

nur 3 Ht•ihcn schtll"fe r knrt.C'l' 
StacbC'lt1. Die Staehcln sittl•n 
auf df'n ~charf ht•J·vorb'Nt'IHI('n 
~\nwaehs.':-!trcifen 1 wn rlit•:-;ü mit 
ilcn :~ ::lpindrippcn krcut.CII. 
Keine l'altt'n. 

Fi~. ~ II. ~ h.) 
Oie Eiu~~hniirung zwisclwn 

den \\'indungcu ist spitz11 iu~:
lich !<Charf unrl tief cin~e
sdmittcn. 

Der ) I und ist {i fiiltig n.us
gczackt, die ~pimlelfalteu rei· 
chcn bis unter den breiten 
Callus. 

1\ l it ei nem km·;r,cn Cn.nalc an Ohne Canal au der ßasi:-;, 
dr•· Ba.'li:s. (l"ig. 1 a.) {Fig-. 2 a. ) 

Di e F ig. l st~>llt f.' inigo 'Vindnngcn \'Oll Ce1·/thium . . ~pi1101111m 
:ms dem Ccrithienthonc \'Oll Gronau dar, mn zu zeigen, wie sclu· 
verschieden die .llefalu'o lton·ido andt von diesem Potamiden ist; 
J<' ig. •l gicbt einige \\'indnng-en von Orri/ILI:um pt/rat um, v a1·. 
Otdrnflii cht•nfa ll s ;m;; dem C:crithicnthonc von Orouan nls rlic 
einfachste l:'orm der Reihe Vtlll Ccr ithicn, 1.\l denen das r . plicato
!JI"lllllllalum gchiirt. 

Der Kalk von Dannerod cnth1ilt, soweit his jetzt bekannt, 
nur Siisswasser:;chncckcn. Das gleichzeitige Vorkommen ''on 
Paludilw, Cluufefii 1\ y st. mit J!elania hon·ida und J.l !elanOp:Ji.~ 
cftri!latrt bC'i Nicderzwchrcn "'l bestimmt mich, die kleinen Pnlu
dinen von Danm·rud fUr tmau"gewachst:'nc Exemplar(' dieser Art 
unr.u~ch (>n . Ich glaube, Rikk!'iitht nehmend auf die in grosscr 
Mehrzahluehen ihnen vorl•ommcnden Si.i~.swas~cnnollu . .::ken, sie mit 

*) Dr. Dnnker: I-eber die in der Bmunkohlcuformlltion von 
Orossn.lmcrodo in nouerer Zeit entdeckten Siisswa.sser- Mol
lusken. Progrnmm dc1· höheren Gewerbschule in CassciJ853. 
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um so grösserem Rechte fiir Paludina als fiir L ito1·inella acula 
D es h. hal ten zu diirfcn, al ~ .... ic mit letzteren nnr sehr entfernt(' 
Achulicii J.: cit habe n. .';ie s ind mn \'ic les kürt-er und dickPI' als 
Lito,·inella ac1tla . 

Ich ste ll (' t.li'n D:uweroder ::5Li ss w1l~se rl, ulk zu den norddeut
St'hen Siisswasserhildungcu, weldw bPi (';l s .. (' [ von dem Septari en
th one iiberlagt•r t we rd t.:u, uud \'Crmuthe, rla"s (' r zu dem Septarien 
tlt one von Ahd'C'ld in iihnlichcr Bez iehnn).{ :-!'cht. Ü l' r i.iber de m 
Kalke li egende Thon cuthiilt übrig<'Us k~ · ilh' i<' Manliniferen. 
Oie Ansicht , dass dic"c :-iii .... swa::.,-;erbilduug mit den Li tori nc ll cn
schichten des ~la im:er Beckens zusammenfall e, dUrfte aber auf
gegebcu wcrd cu. 

Darmstadt, im Dezember P()7, R. Lud w i g. 

II . ~·:lrb c. n t>r d e v on l ' l fa. 

Bei tTlfn unfl·rn Xidda fint!E•t sil' h ein durdl Eisenoxyd 
hyd rat .sta rk gcfii rbt t> r l. t•ht•1 1 \\l'll·IJt•r sidt in sd nen E igoJn.s{'haf
ten dt> m Ocht· ulihert. Er ste llt E•itll' ft•in ~audige isabe llge lbe 
;\lasse dar, die gebrannt iu ('in i>t'lt r fcuri~··s Brauuroth iibE.•rgt· h t. 
Versuche, diese E rdo :tls Farhmntt•ri a l 1.11 bcuut :t.t•n, si nd ,c;owohl 
beim Ver.sl'tzen mit L1·im, aJ.., a.nd1 u1it (),.]und Hlciweiss seht· 
gut :m.~g<' fllllcn . Die ,\J iicluigkcit dPr Erdt• an der Stelle, wo 
si<• zunii.chst unthlös t wmdc•, hetriigt 10- !i)", doch so ll en \\ ci 
tere Nachforsdnmg('u aHgt•..,t('llt w('rdcn Di<• Erde ist mit 10 
bis 12' h l.' ll em L ehm hedcekt uJHl ruht nuf Pilll'lll wciss li ch1•n 
Letten auf. 

J<'iir die :-:anuulung dt•,c; \ 'pn_dus lrge il'h ;) Probe n tl cr nn gc
schl enunte n unrl gcsdllcuuutl'n natiirliehl'll E nle nn tl der ge
bramlton au. 

'I' a sc h e. 

JII. H ebe r !Ieu Z ec h ~de in he1 ~f'lto r s. 

Auf der Anhöhe :t.wi~dlt•n :-:(·ltcrs unrl Stock!';tadt {Sectiou 
Hii rlingen- Gelnhau1len) wirrl st•it P ini~cn .\l onatcn nach K u pfer
schi efer ge.~chiirft; es t:'lnd .')ich da:o~dbst in e itt ('m ~clmchtc fo l
gende Lagerung ,-on oben nowh uutt•n: 

Blaugran('r Z cchstc iu mit hiiufig cingl•:-ochlos.-.cuen P/'o
dNr·f,Ul h01Tidu11 :::low., i,tfMII'ft !O .st reichcnd, flnch südöst 
lich einf:d lcnrl, :w Fn,...., ditk 

Bitumin öse r ~l t•rgl• l ..,chiefer, li cht -grau , um I hi :; 
11 '.l Fuss miiehtig- . l) ;lrin :r.icm lit'h oft: Ah1ldicko von 
Palt,eut~illr-lt~ 1-'reic.~feheni A g:~. ss i z, VIImannion nurl 
Schilf ('?). - Hl•priisen tant dl'.S Kapfnschi('fers. 

T o dt l i ego ud cs, g ra.u nnd wt>iss; n o~;h ni<·ht durchteuft. 
Nauhcim, :30. Dct.l.'mber 1857. J. H. e u ss. 

I V. Vili.v Lud11•igii. 

l n der Sitzung der deut.,;;chcn geo log ischen Gese llschaft z u 
ß t• rlin u.m 1. April 1RfJ 7 tru J.;' Professor A. Braun F olgendes 
vor · " Bei rler Versammlung der Naturfor.-.cher in \\'icshadeu im 
ll l•rhstP 1852 lmhe ic h eine Mitth('ihmg gemncht iib01· die Exi 
sten :.-: ei ner vo rweltl icht•n \\'einrebe, dere n l':lamcu uud verkohlte 
Beeren in der Dmunl<oh le von Salzhausen nicht selten vorkom-

1 
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men, woselbst sich auclt Blätter finden, die ich der'\l>ILen Art 
zusc hri eb und die VPll den an glticlwr ~teile vorkommt'IHlen 
AhornbUitteru \\o1hl uilte rschieden we!'(\cu miis.-;en. Ich nannte 
diese Art, die :<ich vou l"iti-1 vin(ie1·a durch kh·incrc Samen, so
wie durch sd•wach}{elapptc, abe r :-elu- :sJ,ituahnigc und aufl"alleud 
schi efe Bl iittN nnt1•rsdh'irlct, da~egen SO\\Ohl in der Griisse der 
Smnen , nls in der l 'nnn der Hlittw•· d<•r ih)l·il:unericanhwhen r i
ti.1 co,·difolia ~du- ii\ndith i:st, l 'iti.~ leutu1tica. Die Giite des 
Ll errn Ludwi g ans Dannstadt, dl·r in d1•r Yorigcn Sitzung der 
geologisch(• il ÜPscll~,·hnft intcrcs!<ante i\ fittllt' ilnngen iiher d:1s 
BrR.nnkohlen la/.:'cr \'Oll D orhcim in der Wctt(·rau gPnH\CIJt bat, 
setzt mich in dPn .··itaud, heutt: die Kxti-;tcm; t·iner zweiten vo 1·

weltlirhen \\' cinrebt z nr Kenntni:;:-- der Gt>~clh.chnft .-.u b•·ingen. 
Unter don l'.ahlreicheH fo~silen Frlkhh·•• und 1-:amcn, 1relche li e•T 
Ludwig in de r Hl':lUJdwh le \'On D orh eilu aufgi'fuu dcn hut, befin
den sich nh-ht wct•ig(·, (.)eren sithcrr> ~.rr-H• ••mti1whr· He~timnnmg 
bisiler nicht gclung('n i:;t, Unter dit'S('Il bishc1· mir· rtlthsclhaften 
Vonnen fiel mit· eiu !-i:unc durch ~eine hö('hst z i crliclli~ strahl ige 
Fnl tung auf. l lerr L ud w i g war so g-iitig, mir ,·on dit•ser Art 
einige E xt>mpUircheu zur uiihE:reu L"nt('rsudmng mit.-.uthci len, 
welche ..:11 llcm !{e~ultate fli hdc, dass di<• Hmuukohle von Dor
heim e iu E" eigene, ,·on rlrr hci :-:nlzhawH.'ll vnl'l;:onunendc n :=;ehr 
\'erschiedcnl~ Vitiv:~.rL eiu;,chlil! ... .:st, welche ich zu Ehr<'ll des En t
deckers l'ili11 l.1ulwiyii nenne. lJi t' :-::.mJcu :-ind etwas kleiuer 
nls bei rilil1 te/(fcJtti('a, 3 1 :! bis biir·h-.ttm:s 4 l\lm. lang, wäbrend 
ihre grii.on;tt· ßreite 2 1 

2 bis 3 ~1 111 heh·iigt; nach dem unteren 
Bnde sind :-;ie süirker .c;chnabt-larti~ YCnliinnt und sehr spitz . Die 
Haphe bild(·t t•ine .~charfe Kante, au wt>lehc sich zwei vertiefte, 
in der .Mi tte mit einer tiefen Eint~t!tnug versehene :Seitcnfl.iichen 
ansch li csscn. Die Raphe zieht !lieh Ober das obe re l::nde des 
~amens hcrtiber und endigt auf der Vorderflächt mit einer liing
lichcu Cbal:u.a, \'Oll wdcher jederscit.-; r. his 7 F urchen ~tmhlig 
auslaufen, die der Vorderfläche des Samens eiu hVchst z ierli ches 
Ansehen ge lH'Il und :-; ich schwiiche l' werdend über den l~lstsclull'f
lmntigcu Hnnd der \'orderf!Uclw uach der ScitcnOiichc hcriiber
z icla· n , um dutt iu der rinncuartigcu Ei n~tii lp u ng zu cwligcn. 
Nach dt·•· MittiH' ilung des H errn Lud w i g- finden sich diese Snmen 
vicnv(•iso vt' t'cinigt, WliS sich dadurch e•·kliirt, dal:iS die Heeren 
von I "iti~J in der Regel zweifii<::heri g sind und in jedem F ach je 
zwe i Snmeu entlHtlten. Bei 17itis te11tunica fand ich öfter je zwe i 
l:;amen aneinamlcrh:ingcnd. Es stehen mir le ider nur von wenigen 
lebenden J'itisarten Samen zn Gebote, so d~ts~; ich nicht angeben 
kann, ob eine ii.hnli chc strahlige .E'urchung der S~tamen, wie sie 
bei l"ili.Y Lwlwi,qii sich .-.eigt, auch bei lehenden öfter '"orkommt. 
1·iti11 t·ini(e,·a un(l die bekannteren nordmncricuni.schen Arten 

haben siin; mtlich glatte ~aamen, d:tgegcn fand ich bei e ine r nbys
sin ischen Hebe, l•itis el'yt/t;·odn F rc s uni u>1, strahlig gefaltete, 
die jedoch weit griisser sind a ls die ~nmen von VitiN L udwigii, 
und keine schnabelartige Zuspitzung besitzen, indem sie eine 
fast kreisrunde Gestalt besitzen." (5.) 
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Not i ze n. 
Zn•• Lihulc•·- u n d Shutteulunule. 

Ostindieu. Oie b:~ndehpolitische ' Vichtigkeit. 
des britischen I ndiens crgiebt sich ans fo lgenden Znhlcn. 
Jm J ahre 1834, d. h. nls da<t Monopol der ostindischen Com
pa~nie :.tbli-!f, bctrugeu die Einfuhren 4,261000 }lfd. StP.rl.; die 
Ausfu hren 7,H93000; ausserdem bezog l ndicu an edlen Metallen 
1,6!:'19000. Im nrflosscncn Ge~chiiftsjahr 1 ~!")5-56 be liefun sich 
die Einfulu·en auf 17,274000, tlic Au~fulu·pn auf 25,f>fl4000 Pfd. 
Ster!. j ausscrdem 2,310000 Pfd die EiHiuhr in Comptanten, au 
denen Tndi(•n in den Ietzleu 5 Jahr<'n allein iiber 40 Millioucn 
empf:mgen hn.t. An diesem ausgedehnten J l:mdcl sind unmittel
bar hauptsiich lich Englaud, l"r:mkrcich und die Vereinigren ~taatcn, 
Engl:md aber vorwicgenrl {:m der letzten Juhres ·Einfuhr mit 
ll ,KU74-39, an der Ausfuhr mit 13,000000 Pfd. ::)ter l.) be thei ligt. 
Ein nnglo- indisches B latt giebt die haupt:o;itcblichstun L audes
Erzeugnisse, welche in den YOrbezeiclmeten beiden Jahren aus 
dem fnneren nueh CltiCutta gebracht wurden, folgenelennassen an: 
Castoröl 600 l l\launds (zu 80 Pfd) 18B4, 44702 Maunds H~:)G; 
ferner Baumwolle bezüglich 143355 und 173HOS J\lauuds, Lack 
35696 nnd 55\j(j!l :\launds, Stofre 2,615000 und 20,221000 Stück, 
Häute 1,251000 uud 4,788000 StUck, Opium 12006 und 44~137 
Kisten, Heis 2,667000 und 9,1R7000 .Mn.unds, Zucker 2~'0263 unJ 
1,221000 Maunds, Salpeter 4!10[>5·1 und 737:273 Maunds, \\'cize11 
1143G5 und 95003G 1\Iaunds, Leinsaat bezUglieh Nichts und 
2,538000 1\Jaunds. (Pr. St.-.Anz.) 

Ein Pnr l:.unents- Ausweis gieht die folgenden statistischen 
Detai ls über dns britische Re i ch iu Ostindien. Ucr Ge
snmmtfHicheninhalt Yon Indien beträgt I ,46657{) englische Qua
dr::ttmci len, von welchcu die britischen l:Haatcn R37412, die ein
heimischen Staaten G27H10, und die französischen uud pot"tngie· 
sischcn Besitzungen 1254- einnehmen. Die Gesammtbevölkcrung 
bcHiuft sich auf IH0,-{8-1297 S~;elen, n:imlich 131,890fl01 in den 
britischen Staaten, 4H,3 71i247 in den einheimischen ~taatcn, und 
517149 in den französischen und J>Ortugie.sischeu Besitzungen . 
Die britischen 8tanten unter dem Generalgouverneur von 1nrlien 
haben eine Ausdehnung von 246050 Quadratmeilen und eine Be· 
völkerung von 2H,25fJ972 Seelen; die Staaten unter dem Vico
gouvcrnem von Bengalen 2219()!) Q.·.:\1. mit 40,8523!17 Einwoh· 
nern; die nordwestlichen Provinzen 10f>759 Q.-M. mit :33,65[>198 
Linw.; die ~tauten uuter der Regierung von ) Jadms 132090 Q.-~I. 
mit 22,437297 Einw., und die uuter der Regierung von Bombay 
131f)4!) Q.-l\1. mit 11 ,7901H2 Einw. Die einheimischen Stauten 
in Hcngalcn begreifen 515533 Q .-:\1. mit 38,702206 Einw., die 
von ~ l ad ras ;"ü802 Q.-l\1. mit f>,21iJ67 1 Einw., und die von 
Bombny 60ö7rJ Q.-.M. mi t 6,44037() Einw. Das französische Ge
biet in Indien bedeckt oinen FIH.chenmum von 1H8 Q.-:M. mit 
203,887 Einw.; die Portugiesen bositzen 1066 Q.·l\1. mit 2 L3:l62 
Einwohnern. 

Redigil't unte r Verantwortlichkelt der Verlagahandluug, ll ofbucbhaudluug 
von G. Jongbaue zu Darmstadt. 

Druck lltr L, C. IV'ttich'lchtn HQ/buchdruckerel . 
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Vei'Cins l'üJ' l~l'tlkuude 
und verwandte Wissenschaften zu Darmstadt 

und des 

~litteh·heinischcn Geologischen Vereins • 

.;t1. 13. Februar IS3S. 

Angelegenheiten des Vereins für 
Erdkunde. 

l.'"ehe••JIIIi~ht df"J" dt.••n \ 'erein hn z n ·eiten Jlallt
Jitha• 1!9.'\ ., zu~el!l•·•ulett••• Sehrll't e 11 ete. 

J) \ 'on dt•r Socit!1e de g~ographie zu Pari s: 
Bulletin de Ia soci1~te de gCogr. IHf>i . Jnin, Juillet. AoOt -

Oct. No\' . 
2) \ ron der k. k. gc·og l·aplli schf'll Gesellschaft 

in \Vi f'n: 
Miuh~ilungen der k. k, geogr. Ü('Selliwhaft. I. Jahrgang 1857. 

Heft 1 
3) You d{'l' k. k, gcologiscllf'll R e ich sans talt iu 

' " j C II: 
Jahrbuch der k . k. geol, Reich&anstalt. l 8f1G. VII. Jahrgang. 

No. I :! :3. 4. - HK)i. VIII. Juhrg. No. 1. 
4 ) \' 0 11 [l (•nn (;. 1\öhl('r jun. in lJunnstadt: 

Canada. Ein knrzer Abriss \'Oll de::~sen gcogr. Lagt:, Produc· 
ten, Clima dc, Unter Autoritli.t pui.Jlicirt. Toronto 1857. 
J\Ji t 1 Karte. 

5) \ 01 1 Herrn ]Jauptmnnu Uoulmann iu Darmstadt : 
Dasseli.Je. 

6) \ 'oudcrdcutschen geologisc h en Gesellschaft 
in B e r I in: 

Zeitsch rift der deutsch. geol. Gesellsch. Vlll. Bund. 4. Heft. 
- IX. Bnncl. Heft 1. 2. 

7) Von der Obcrhcssischen Gesellschaft fiir Na~ 

tur- und llecilkunde in G i es s c n: 
Sechster Bericht ders. Mit 2 Taf. Gicsscn 1857. 

8) \'on d('m naturhi sturitic h e n \' e1·cin de1· Preus.s. 
Rhe inlaudc und \Vcstphal eus in B o un: 

Verhandlungen etc. XI V. Jahrg. 2. Heft. ßonn 1857. 
Wirt ge u, l:'lorn llf'r preussi!ichcn Rheinprovinz und der ZU· 

nächst angrenzenden Gegenden. Mit 2 'Jaf. .Bouu 1857. 
14 



106 

9) Vom I and w i rthsch aftl. Verein zu \ Vii rz b u rg : 
Gemeinnlitzige ' Vochenschrift. VII . Juhrg. 1857. No. Hl - 37. 

10) Von dem hi s t o ri sc h e n V e •· eiu dahier: 
Di effc nbach , Geschichte der Stadt und Burg .Friedberg, 

Nebst 4 lithogr. Skizzen. Darmstadt 1857. 
Periodische Blii.tter. No. 1. ),Jai 1857. No. 2. August. 1857. 

11) Vou de1· Centralstelle fUr die Lilndwi •· th 
sc haft dabicr: 

Z e ll e r , die Wi1·ksamkeit der lau<lwirthschaftlichen Vereine 
im Grossh. lles!len und dcron Ceutralbehörde von 183'1-56. 
Darmstudt 1857. 

Zeitschrift fiir d ie lundwirthschaftli chcn Vereine des Grossb . 
Hessen . Jahrg. 1857. 

12) Von dem Grossherzoglicheu Kat a st e r a m t dahier; : 
Graphische Dar::~tellung der meteorologischen Beobachtungen 

des Katasteramts in den Jahren 1855 und lti&G. 
13) Von der Smithsonian ln s tituti o n zu \ Va. s h 

i ngto n: 
Hilcbcock, lllustrations of Surface Oeology. \Vu.shingt. 1857 . 

14) Von llerru Dr. Erl e nm eye r zu B e ndorf: 
Verhandlungen der deutschen Gesellschaft fUr P11ycbiatrie und 

gerichtl. Psychologie und dt•r Sectiou für Stantsarzneikunde 
und Psychiatrie während der Versammlung ztl \Vien vo m 
16. bis 22. Sept. 1856. Redigirt von Dr. Erlenmeyer. Neu
wied 1857. 

Die Gehirnatrophie der Erwachseneu. Eine Skizze vou Dr . 
.Erleumeyer. i:L Auf!. Neuwicd 1857. 

15) Von d em Commando des Gr. G e u e r a I qua r t i e t• -

meisterst ab s dahicr: 
Kll.rte \'Oll dem Gr oss h erzogt hum H esse n uuddenau 

grenzenden Lä nde rn in dem Maasstabe von l /-a.oooo1 

bearb. von dem Orossh.ll es:;. Generalquartiermeister 
stabe. 2 Blätter. 

16) Von dem Gr. HestJ. Gewerbverein dahier : 
Gewerbeblatt für das Grossh. Hessen. Jahrg. 1857. 

17) Von H errn Hofbuchhändler J o n g hau s da.hi el' : 
Das Ausland . Jahrgang 1856. 
Magaz in für di e Literatur des Auslandes. Jahrg, 1850. 
Blätter für literarische Unterhaltung. Jahrg. HS5G. 
Leipziger Hepertorium. Jahrg. 185G. 

Mittheil ungen. 
Dea• art.ei!Jil!lehe Brunnen Iu 8t. Loul•. 

Vou H errn Licutenant Chr. v. ß ec htold. *J 

\Ven ige practische Erforschuugen in St. Louis (der 
grösste n ~tadt des Staates ~ll ssouri) e rregen grössere!i 

*) Entno-mmen dem Supplement to th.e Daily Mi:~1uuri Re· 
publican. April 1857. 



107 -

lnteresse und bieten einen stärkeren Beweis von aufopfern· 
dem Unternehmungsgeiste, nls der arteeisehe Brunnen bei 
der 'l..uckerfabrik der Herrn Beleher und Brother. Ein so 
ausgedehntC's \ Vcrk, welcltes die Erdrinde bis zu einer 
Tiefe von 2199 Fuss (englischen) durchdrungen hat, wel
ches nicht von rler Regierung, sondern von Privatperso
nen begonnen und vollcudet. wurde, möchte Aufmerksam
keit und \nirdigung verdienen. 

Dieser Brunnen wurde in dem St. Louis-Kalksteine an 
einem etwa 420 Fu ss i.ibcr dem l\I eercsspiegel gelegenen 
Punkte begonnen. Er wurde mspl·ünglich bloss in der 
Absicht untcroommen, cin<'n Brunnen zu graben, in wel
chen, wie man boßle, das \Yasscr des nngefi.ihr 300 Fuss 
entfernten ) l ississippi *) C'inen Eingang finden wiirde, und 
aus welchem H.eservoir eine reiche ~uströmtwg von \Vasser 
fii r die Bediirfnisse dr•· Raffinerie möchte erbalh"'H wer~ 

deu. l\l ithin wurde im Jahr 184R eine conische Höhlung 
(der obere Du •·chmcsscr 12, der untere 6 Fuss) bis zu 
der Tiefe von 30 F'usfl g<'grahcn, und ob man gleich \Vas~ 
ser bekommen hat, wurde es jedoch in seinen Bestand· 
thcilen zu hart bdundeu, mehr iihnlich dem Brunnen- als 
rlem FlusswaSSC'r 1 und nicht geeignet fiir die Bedürfnisse 
der Rafl'inerie; und da die Höhe, zu welcher es wuchs, 
niemals die des )Ji ss issippi war, so ist kaum wab•·sehcin
lieh, dnss <'S von di('sem letzterPn vermöge der Durch· 
siekerung der dazwischcnlirgendcn ~chichte von Kalkstein 
herri.ih r te. 

Im Frühjahr 1849 wurde d(•r eigentliche artesische 
Bnmncn mit ('ill('m Rohr('r VOll rl Zoll Durchmesser be· 
gonnon, und während lFI ~1onatr•• Hili' V('rmittelst Hand· 
arbeit fnrtgf'S('tzt: nbf'l' da. der FPIS zu hart war , so sind 
bis zu l•:nrle dif' srr Prriodr nur 2 19 Fuss Felsen dur~h
bohrt worden, und dif' ga.u:r.e Tiefr d<'s Brunn('ns betrug 
249 Fus!t, 

Im September lRflO wurd (' zuerst Dumpfkraft a.nge
wrndet, bis zur Beendigung d<'8 \\"('rks davon Gebrnuch 
g-emacht und diC' Bohrung bi~ zum 7. F rbrua r tR51 nur 
mit (Irr fiir unvrrmcidlichr Rrpar~turrn f'rfordcrlichcll Un· 
terbrrcllUng fortge~f'tzt. Ohgl<'ich abo 42 Tag<' verloret• 
waren, gclangtr mnu wii hr rnd cli<'ser fl ;\ lonate 208 Fuss 

*) Die OberfHi.chf1 dC'l' Bodeul" All rlem Orte rle~ ßrunnenR hat 
ein 1fi Fnss hijh t.! I'C!'l Ntvea.u als der niedrig6ti Wasser· 
l!ltllnd des Mi!ös i,.;l"ippi im Jahr 1844 . 
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weiter und die ganze Tiefe des Brunnens betrug jetzt 457 
Fuss. Die Kennzeichen der durchbohrten Schichten und 
die Dicke oiuer jeden, so wi e sie im J ourn ~ l ~wfg<' z ei<' hne t 

wurde, ist am Schlusse dieses Berichtes zu sammengestellt . 
Vom 7. F ebruar 185 1 bi s 29 . !=;rpt embcr 185 1 war 

die Arbeit unterbrochen ; aber an l<' tzt(' rem T ngc wurde 
das 'V<' rk mit einem Bohrer von 3 1J2 Zoll Durchmess<'r 
bi s 22. i\l iirz 1852 fo rtgcs<'lzt, und zwar di e Bohrung 
bei Tag und Nacht seit dem 18. November 1 A5 1 be· 
tri eben. Am 22. Mä rz 18& 2 wa L' der Brunnen bi s zu einer 
Ti efe von 1 35 1 lt' uss gcboh1·t, indem ma n während di eses 
Zeitraums von bei nahe 6 Monaten 8 fl4 Fuss weit er kam. 
Vom 2 5. 1\liirz bi s 30. April 18!'">2 war der Bohrer zur Envci
terung der ersten 8 0 Fuss des Brunul'ns von !l auft 6Zoll 
Durchmesser beschäfti gt; nach \' oll cndung dieses Geschäfts 
wurde , in der Absicht die 'Vassermcngf' kennen zu ler 
nen, eine g rosse Pumpe eingeset zt , ab er di e Erfolge des 
Versuchs ergaben sich als ungeni.igend . 

Vom 1. September 1852 an wurde einige \,~orhen mit 
der Erweiterung des Brun nens von 3 ' /2 auf 5 1/2 Zoll in 
der Tiefe von 4 5 7 bi s 1 050 l""'uss bingebracht, um r ine 
vierzöllige R öhre von 150 F uss L ä nge e inzufH IH'ell und 
dadurch das Einsinken der Sch iefer, welchC' sich von 900 
bi s 105 0 F uss gezeigt hatten , zu verhi ndrrn , was g rossc 
Miibe verursacht und die Vollendung drs " ' erkes bedeu
t end verzöger t hat. 

Vom 6. J anuar 1853 bis 11. Mlirz 185 4 wurd e das 
Bohren auf 31/2 'Zoll lVeitc fortgesetzt , 120 Tage wegen 
nothwendiger Reparaturen unterbrochen und schritt iiher
haupt um 8 48 Fuss vor , so dass die Gesnmmt tiefe d f'~ 

Brunnens nunmehr 2 199 Fuss betrug. Ar it Aug ust I B56 
sind d ie ersten 4 56 Fuss des Brunnens mit drr izi illigf'n 
schmied" isernen R öhren versehen worden , und zur Zei t des 
Einsetzens de rselben wurde gefunden, dass dtlS \\r;u;s<' r 
bis zu einer Uöhe von et wa 7 5 Fuss li ber die OberfHi.ch<' 
steigen mochte. 

K ohlenstommltiger \Vasser stoff 'vn rde zuerst bei drm 
Durchbohren der diinnen Schieferl ag<' in einer Ti r fe von 
45 7 .Fuss br mcrkt, im Zunehmen auf 6!)0 Fu ss bei dem 
weichen Schi efer und rothen Mergel da runter , noch mf'hr 
hervortretend bei einer Tiefe von 881 Fuss und vollst än
dig entwickelt fl.uf 950 .Fu ss bei d r m bitumin öseu l\t ergcl. 
Diese Schichte Mergel fand man sehr bitumin ös und die 
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durch den Bohrer ausgehobenen Erdmassen entwickelten 
bei der Erhitzung viel kohlenstofl:halti gon \Vasserstoff, wo
hPi s ie eiuen durch Eisenoxyd gef'iirb ten 'l'hou hinterli essen. 
in der Tiefe von 1090 Fuss wurde die Quantitii t Gas ab
nehmeud befund en und diese Verminderung setzte sich bi s 
wr Tiefe V O ll 11 3 f> P uss fort. Bei der Tiefe vou 1183 
Fuss b rgaun das Gas wi eder zuzunehmen und wurde immer 
stä1·ker bis zur Tiefe von 1222 Fuss. Auf 1270 Fuss 
v<'rmindcrt e ('S s ich in der Quantität ; aber 5 l'' uss ti efer 
fing es !lll zuzunehmen, während es in der Tiefe von 130 1 
Fuss wi eder abnehmend beobachtet wurde. 

Sclnvcfelwaasc rstoff wurde erst bei der 'ficfc von 1 ö 10 
Fu ss bemerkt und das 'Yasser danu stark mit demselben 
gesi1 ltig l gefun den. 

In der Tiefe von 61 0 Fuss wurde zuerst entdeckt , 
dass das \\';lsser cin<'n salzigen Geschmack habe, und auf 
R-19 l~uss wurde diese E igenschaft mehr ausgezeichnet ge
fu nd<'n , indem e!3 17/~ pCt. an festen Best and theilen hin
tt>r liess . Auf die Tiefe von 10 1f> wurde die Menge der
selben zunehm(>nd bis 2 1{4 Procent befunden. Auf 11 87 
Fuss wurden d ie Procento Salz vermindert gefunden, in 
dem 1 J' fund \Vasser nach de r Verdunstung nur 148 
r. rammes zuriickliess, a ber bei de r Tide von 1230 F uss 
fand man etwa 3 pCt. Ri.i ckstand. 

D ie Bohrung wurde durch einen einfachen kei lförmigE'n 
Bohrer bewerkstelligt , dessen Grösse mi t ri cm Durchmes
ser des Bohrl oches wechselte. Di eser Bohrer war an eine 
schmiedeiserne, 30 Fu ss lange und etwa 2 1 f2 Zoll im 
Durcl1messer ha ltende Stange geschraubt , mit welcher er 
etwa 600 P fund wog. An d ir~t' rise rn r Stange wurde 
f'i ne hölzr rne , etwa 30 Pu ss lang uud mit oiucr Schraube 
und einer Schraubenmuttor versehen , geschraubt , an IPtz
t cre Staugc wi eder ei ne solche u. s . f. An d ie letzte 
Sta.ng!' war rlns Ende r iner Kf' tte befes tigt, das :mdere 
an einen Brunnenbebebaum , welcher durch eine Dampf
maschine bewegt wurde. D r r Bohrungsapparat wurde be
sHi ndig von einrm i\lanne gedreht und zur Ausfiihrung des 
~a nzes '\\'erkes, einschl iesslich clrr Bohrung, war d ie Arbeit 
von 4 Ma nu im Allgcmcinrn täglich erforderli C'h. 

D ies der V r rl auf der Bohrung des BrumH:' II B, wie er 
in d t> m Arbeitsj ournal , das von H errn Loui s H o 1m ge
fiihrt wurde, enthalten ist. Der ßnmnen wurde eigent
li ch im Frühjahr 18 49 begonnen, und die gegenwärtige 
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Tiefe wurde am 12. März 1854, etwa 5 Jahre nach dem 
Anfange des \Yrrks , erreicht. \ Vä.hrend dieser 5 Jahre 
war dasselbe zeitweise fii r Monat(' untrrbrochcn, so dass 
die wirk lich verbrauchte 7.cit nur 33 Monate betrug, wäh· 
rend d Cl'Cn es bi s zur Tiefe vou 2199 Puss mit einem 
Kostenaufwand von nicht weniger als 10000 Dollar ge· 
gommen war. Der artesische Brunnen von G r e n e II e bf'i 
Pari s ist 1797 Fuss tief, seine Vollendung bedurfte 8 Jahre 
mit einem Kostenaufwand von 30000 Dollar. 

(Schluss folgt. ) 

Not i zen. 
J\.Juill 1\' ledc ••IihuiiMeh - Indie n 

von H. Zollinger. 
(Vi@rteljahrsschrift der naturforschenden Gesellschaft in Ziirich. 

18&7. II. ) 
1. Berghaus besonders hat es in Aufnahme bringen wollen, 

die Laute der hiesigen Sprache "Djl' und " Tj' ' auch im Deut
schen durch "Dsch" und 11Tsch 11 auszudriicken. Es ist dies in 
den meisten .Fiillen eine entschiedene Verkehrtheit. Wenn Ruch 
die l.aute nD~C'h " und " T sch" in den hiesigen Sprachen vor
kommen, so geschieht c~ doch sehr selten. Nie A.ber wird ein 
Mensch " D schawa'' sprechen, wie Berghaus es in seinem Atb.,, 
von .Asien schreibt. Die allgemeine Aussprache ist das Mnfte 
"Djawa" mit llinncigung zu "Djavn..'' Eine iihnl iche eng
lische Verkebrtheit ist es z . B. ";\ l oschus knnt8chil 11 zu 
schreiben statt 11.l\r oschus kantjil". 

2. Die Pflanze, welche dieGutta perchalicfert, beiastjetzt 
in der Botanik lso11WHlm gutla. Hier haben wir malaischeu Ur
l'lprung, englische Orthographie und l!lteinische Nomenclatur. 
n-eta und nicht Outta bezeichnet im l\lalaischen Gummi oder 
HHrz ; das (we iche) Pn·t}<t ist der Name einer Landschaft nuf 
Sumatra oder :mch dieser Insel selbst. Zusammen bedeuten also 
die beiden \Vörter 11 Cin Gummi, rler aus Sunmtm kommt". \Vas 
nun di e Botanik :mfgenommen hat, istgitnzlich fttlscb und sinn los. 

;;. Bekanntermassen werden dem indischen Archipel zwei ~I e n
echenrassen a ls l nwohner zugeschrieben, die malaisehe 
und die kraushaarige papuanische. lJeber rlie gegenseitige 
Verbreitung dieser beiden Hassen existi rcn sehr abweichende und 
auch sehr irrige Angaben. Selbst die neuesten W erke citir"'n 
in den Tag hinein t.lald diese, bald jene Insel , indem ~ie bei
fügen 11 im l nnern". ]m Innern des festen Landes an ll nach dem 
.Journal von Singapore nuf der llnlbinsel 1\lldncea ein schwu.rzer 
krauser Stamm vorlwnunen, ONW,'f Mnua grnan11t. Ich werrle 
mich hierUber uoch niiher zu unterridttcn ~uehcn . Andf'rs ver
hält es sich im eigentlichen indischen Archipel. Bf'wi e~o n is t, 
rlass weder auf Sumatrn, no(·h Borneo, uoch J:wa bis und mit 
der Insel Bimn, ~tlso bis }'lores hin keine Spur \'Oll 8ch,,arzen 
Rassen vorhanden ist, wie ich mich !iclbft auf me inen Keisen 
davon überzeugt habe. Die Daj~tk im lnucrn von Eor1teo Aind 
der Rasse uach lichte 1\Iubdcu, Etwas umdchoror wird nun die 
Sache etwas weiter im Osten. Indess habe ich o.uf l<"' lores keiM 
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kraushaari gen Menschen gefunden. Auf Ce Iobes könnten sie höch· 
stens auf den zwei mittl eren llalbinseln nach Osten vorkommen 
In den übrigen Theileu s i c h e r nicht. Die Benennung Papu~ 
ist eine Abkürzung des malaischen Pu a pua, das will sagen 
kraushaarig. D er Name A lfu r e n hiingt mit den religiösen Ver
bi:iltnissen der Völkerschuften zus:unmen und hat mit der Rassen· 
bezeichnung Nichts zu schafren. Von Timor sah ich eiuige krnus· 
haarige Sklaven; al!eiu man muss nicht vergesfien, dass in frü
herer Zeit leblu\fter Menschenhandel mit Papuas getrieben wurde, 
z. B. gerade auch auf Timor, und daher einzelne Individuen du 
oder dorther gar ni chts beweisen. Ich hilbe daher guten Grund 
zu glauben, dass di e eigentliche Kasse der Papuo. im wahren in · 
di seben Archipel gar nicht auftritt, sondern wirklich erst in Au
stralien, Neu-Guinea und den davon abhiingigen insularen Ge
bilden sich zeigt. Das wiire nlso ein ueuer Unterschied , ein 
ethnographischer, welcher uns berechtigt, Neu· Guinea nicht unbe
dingt mit dem indischen Archipel zusammenzuwerfen. WK.S ich 
von den wes tlichen Inseln sage, das ist ganz zuverlässig. Mit 
llez ichung lWf die mehr östlichen Theile , jenseits von Celebes 
und Timor, werde ich auch noch in's Reine zu kommen suchen. 

Zu•• J~iiutlt"l"- un•l SCntt,enlunule. 
Briti sc h I ndi en. Dem Census vom J .1 846 zuiolge hatte 

DeI h i 25611 H iiuser, 9945 (meist einstöck ige) L iideu, 261 Moscheen, 
188 T empel, 1 Kirche, 678 Brunnen und 196 Schulen. Die Bevöl· 
kerung bestand aus 137977 P ersonen, von welchen 69738 männ· 
liehen und 6823H wei blichen Gesch lechts. Vater di t:scu wareu 
90 F amilien oder 327 P ersonen Christen , 14768 Familien oder 
(i(i120 P erlionen Mohamedaner und 19257 F amilien oder 71530 
P ersonen Hindus. Im Jahre 1846 wurden 1994- mii.nnliche und 
1915 weibliebe Kinder geboren, 958 Ehen geschlossen und hatte 
man 4850 Sterbefi.i lle. Von diesen fanden 1B20 vor dem Alter 
von 1 .Jah r 1 4fl3 zwischen 1 - 2 Jahren , 843 zwischen 2- 12 
Jahren und 21!)4 nach letzterem Alter statt. Die 13 Dorfschaft eu, 
aus deuen die Vorstiidto \ "On Dclhi Les tehen und deren Cen!IUS 
bi!l auf HS47 hiuubreich t, hatten damnls 22302 Einwohner. -
llei diesen Auswuisen fii. ll t zu\'ürderst auf, dass ungeachtet des 
Gebrauchs der P olygamie di e Zahl der miiun liche 1 nnd weib· 
Iichen beinahe gleich ist, woraus erhellt, da!ls ein betri.ichtlicher 
Thei l der .M:inner um·crehelicht ist und fo lgli ch viel Sittenlosig~ 
keit stattfindet. Ebenso auffallend ist dann die gleichmiissige 
Vertheilung der Einwohner unter den l!lohamed:mern uud Hindus, 
wUhrend sich sonst in Bengalen die Tiindus zu den Mohameda· 
nern wie 3 zu 1 verh alten . Dns ausnahmsweise Verbilltni ss er· 
giebt sich daraus , dass Delhi immer a ls das Hauptquar tier \~nd 
die Hauptstudt der mohamednuischcn Bevölkerung \'Oll Jndten 
llngesehen worden ist. 

Der letzt e Census vom J . l 8f1l ergab als G e öam m t b evö lk e
r u n g fiir S ii d in di e u 22,326G!J7 uud dm·unter waren in ruudcu 
Zahlen: T elug us 8, 100000 , Tamulen 9,800000, .M olwmedaner 
1,550000, Maluyll.lis 1,200000, Canaresen 9()()()(X),_Tu~uvas, C~~· 
eanis e tc. 750000. Die einheimischen Stnaten 1mt cul cr ßevol ~ 
kerung von 19,677825 sind in obiger Suuune nicht eiuge~ 
rechnet, (A. Z.) 
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Niederlii.ndisch -Ostindien. Ucbcr die B e v ö lk e
rung der niederlii.udischen Besitzungen in Ostindien liege11 nach 
der Z.H.hlnng von 1833 folgende Angaben vor: Javn und Maduru 
10,29004fJ ; Snmatra's Westküste 1,126 158; Lom pong 8294 1 ; 
Palembang 3115751 ; ßanka 47387; ßlitong 8487; Rhio 23229; 
West- Borneo keine Angabe; Süd- und Ostkiiste von ßon1eo 
446650; Celebes 2.)9992; Amboina 131862; Ternate, Banda, 
Menado etc. 3J6180; Timor 1,84630.) Einwohner. 

{Sta.tist Jahrbuch v. 185ü.) 
A lgerien. Die Bevölkerung von Algeri en belief sich 

nach dem Monitew·.l1gi1·ie1t für das JaiLI' 18G6: an Europiie•·•• 
~uf JG7Li70 und im Jahre 1852 auf 131878, so dasR also in 
4 Jnhren eine Vermehrung von 357!12 oder ei ne jiihrliche \' On 

etwn 9000 Individuen st.'l.ttgefuuden. Im Jahru 18ü2 ziih lte die 
französische Bevö lkerung 6~980 Köpfe, 18&ti dagegen 9~738, 
etwa 58 pCt. der T ota iUevölkeruu g. Die ausliiudischc Bevölke
rung ist seit 1852 von 544:U auf G6544 angewal·bsen , hat sic!J 
also in 4 Jahren um 12123 vermehrt. Jn Betreff der Religion 
der neu hinzugekommenen Bevölkerung ist zu bemerken, dn~s 
sich darunter 32607 Katholiken, 19781l rotest.anteu und 29ü Israe
liten befinden. Da .. -; wichtigste Resultat ist, dass die Landbe
vö lkerung betriichtlichcr zugenommen hat als bisher. Fast die 
Hälfte des Totalzuwnchscs kommt dies esmal auf die Landbevöl
kerung, während sie frliher nur den drittcn '!'heil der Gc~ummt
bevölkerung ausma~:hte. Die Stadtbcvi.ilkerung bat um 1 ~4.:, 
zugenommen. Die Heiratheu und die Geburten haUen gi(JichfRlls 
zugenommen 1 ein Beweis 1 dass die .Familie sich in Algier mehr 
und mehr zu constituiren beginnt. Die Zahl der Uaushaltuugen, 
welche im Jahr Ht)2 nur 32~6 betrug, ist jetzt auf 436fJ6 ge
sti egen. Nach der %iihlung von 1~52 waren 207~)2 Kiuder iu 
Algier geboren; jrtzt ist diese Zahl auf 33564 gestiegen, d. La. 
etwa den fi.inften Theil der Bevölkerung :Eine wichtige Tha.t
sachc ist ferner die verm uhrte Zalal der W ohnung c u, Wiib
rend man 1852 nur 16215 bewohnte 1Uiuser ziiil lte, gab ('8 iw 
Juhr t 85G deren 24489 und 91ö im Hau bcgrifi'one, nlso 
9187 H iiuser mehr als vor vier Jahren. Das beweist in unzwei
felhafter W eise dn~ Aufblühen der Colanie und die feste Ab~ieht 
der Colonisten, ihren Wohnsitz defiuitiv in Algier aufzuschlugeu. 

Uebc r die Bevölkerung der wichtigsten alg iel'i 
schen Städte liegen folgende amtliche Ang:lben ,·or: Algicr 
zählt 5245[. Einwohner, darunter 335!J3 Europiier; Constantine 
33593 Einw., darunter 5753 Eur. i Oran 272()~1 Einw., darunter 
19283 Eur. ; Tlcmccn 1811 2 Einw., darunter :1b2"2 Eur. i ßlidah 
11557 Einw., darunter ti950 Eur. i ßona 114lfl Einw., darunter 
G249 Eur.; Philippeville 8918 E. 1 darunter 7831 Eur.; Medeah 
8448 Einw., darunter 3072 Eur. 

West-A fr i ca. Die Zahl der di rcct unter französischer 
Herrschaft stehenden Bewohner der Colonie am 'enegal be
trug am ]. Januar 1857 288i4 Einwohner und 808 eingeborno 
Soldaten und Seeleute sowie 1392 .Mann europi.iischer 'l'nttlpen. 
1058 Einw. bekenueu sich zum Christenthum 1 all e übrigen si 11d 
Muselmänner oder Heiden. 

Redlrlrt unter Verantwonlicbkelt der Verlagsbaud\uug, ll ofbucbbsnJluuw: 
vou G. Jougbaui zu DAruutadt. 

Druok !hr L. 0, JVittich'tcht11 lloflmchdrlll;kerci, 



Notizblatt 
des 

Vei'cins l'iir Enlkumle 
und verwandte Wissenschaften zu Darmstadt 

nnd des 

~liHclrheinischcn Geologischen Ycrcins . 
• Jii. 16. Februar 1S5S. 

Angelegenheiten des mittelrheinischen 
geologischen Vereins. 

Die :1\ l itgliedcr des Yer('ins wcrdC'n benachrichtigt, dass 
die \'cr8Cnclun~ der Scction 0 fff' n bach- ll n n au- Prau k
fu r t drr gcologisch<!u Sp<·cinlkartc des Grosshcrzogthums 
] !essen und dPr angrenzenden Landesgebiete, bearbeitet 
von G. 'r h c ob n I d und H. Lud w i g, in diesen Tagen 
ürfolgen wird. 

Von dc>m zugehörigen Texte erhi.ilt jedes Mitglied ciu 

l?reicxemplar. 
D('r r .. ad r n s p r c i s fiir 1 Exemplar der Karte mit 

Text ist fl . 4. . 48 kr. = Thlr. 2. 20 Sgr. l •'iir Ver
ci n s m i tg I i c d rr brstcht der Subscriptionspreis von ß. 3. 
36 kr. = Thlr. 2 . -, zu welchem solche die gewünsch· 
tcn Exemplar(' durch einen der Unterzeichneten beziehen 

können. 
Auch wollf'n sich diejenigen Y creinsmitglieder , welche 

nach §. 13 Jcr Statuteu (drittes Alinea) Anspruch auf 
den Bezug der Karte zu dt>m crmiissigten J:>rei:;e von ß. 2. 
42 kr. haben, gt'f:i.lligst unmittelba r au einen der Unter· 
zeichneten wcnJeu . 

D arrustndt, dcu 8. Februar 1858. 

Di e gf'sc h äftsführenden Mitglieder des 
Ausschusses: 

F. Becker , 
~l ajor. 

L. Ewald , 
Oberstcuerratb. 

15 
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Mit t h eilun gcn. 
Der n••t.e8li!tclle :Urunnen in St. Louis. 

Von llerm Lieutennnt Chr. v. Bechto ld. 
(Sch l us~-) 

Die wi.ihrend der Brunnenbohrung gemachten Beobach
tungen zeigten, dass die Zufiihrung des ' Vassers haupt
sächlich in dem wcisscn Sandst<'in bei der Tiefe von 1515 
Fuss stattfand. Dieser Saudstt>iu ist Sf'hr porös uud liegt 
in den GegenJen westlich lllltl :-.iidlich von St. Louis an 
Punkten zu 'l'age, wo das allgemeine Streichen der Ge
steine nach Osten Ulld Norden zeigt. E r ist somit all er 
" raln·scbeinltchkcit nach die wasscrfübrendc Schichte, in 
welcher der '!'heil von \\' asscr sich summclt, der sich aus 
der Atmosphii re in der l'orm von Hegen oder Schnee ab
gesetzt hat und nicht in Bächen und _F'Ii.issen weggeführt 
wird 1 weder zur Xahrung von Pflanzen bC'stimmt ist, noch 
der Atmosphiire durch \ ·erdunstung wiC'dcrgcgeben wird. 
Dieser Theil des nHverbrn.uchteu \\'assct·s, welcller in die 
zu Tage Iiegenelen Theilc des ~fltHlsfC'ins und die durch· 
lassenden Scbichtc·u Uber demsclb<'n <'indr iugt, konnte die 
undurchlnssende Schirfcn;chichte <'rst dann durchdringen, 
als diese durchbohrt war, worauf das \\'asser, dem hydro· 
statischen Gesetz zufolgc bis zu der l löhe aufsteigen musste, 
wo es zu 1.'age in die wasserfUhrcncll' Schichte eindringt, 
etwa 100 }.,uss iiber St. Louis. 

Das Verhältniss des Zunchmens der Erdtemperatur 
während der Abteuftutg des artcsi::;chen Hrunucns stimmt 
nicht mit den Beobachtungen bei anderen artes ischen Brun· 
nen i.ibcrein. Das \\"ar-;sf'r jenes Brunnens, dessen haupt· 
sächlichster Zufluss einer Tiefe von 1515 J.'uss verdankt 
wird 1 bat eine T emperatur von 230 C., wii.IH·end die mitt· 
lerc Temperatur von :;t, L ouis 12o,n C. b('trägt. il ieraus 
ergibt sich für jede V ediefung um LH J;"'uss * ) eine Tem· 
peraturzunahme von 1 O C. Dagegen entspricht dem Zu· 
nehmen um 10 C. bei den artesischen lhunnen von: 

Grenellc, ein Hinabsteigen von 104,ö J'uss *) 1 

*) Im Original steht 71,8, ofl'enba1· ein Dmckfehler, wie 
schon daraus hervorgeht, dass die im Originul weiter au· 
gegebene Tiefe von 83,3 Fu .. s flir die "'ürmezunabme um 
10 }"'. einer Tiefe von 150 .Fuss ru .. die \Vürmezunahme 
um 10 C. entspricht. 

**) Die Tiefe des Brunnens von Grenelle , welcher eine 'feDI· 
peratur von aoo c. hat' findet sich anderwärts zu 616 
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Mondorf ein H inabsteigen von 97 ,0 Fuss, 
Neusalzwerk " " 95, 7 
Prcgny, bei G-enf " ,, !)7,3 " 

Das ' Yasscr u ns(' r Cs artesischen Brunnens hat einen 
salzigen Geschmack und ri echt stark nach Schwefelwasser
stoff. P i.ir die Zuckerfabrik ist <'S nicht geeig net, wirr! 
nu r a ls ein heilkriiftigcs \\'asser benutzt und auch als sol
ches versendet. 

D asselbe entlüilt in 1 000 Theilen: 
Kohlcnsaur<'S Protoxyd 
Kohl ensauren K alk 
K ohlensaure ;\Jagncsia 
Chlor-Calcium 
ChloL·- ;\TagnJum 
Schwcfrlsaurcn Kalk 
Chlor-Ka lium . 
Chlor-~ rttrium. 

K ieselsäure 
Schwcfelwasscr stofl' 
Freie K ohlensäure 

0,9 4 Theile 
18,98 

1,82 
49,64 
68 ,1 6 
8 1,56 
1 6,08 

627 ,52 
0,24 
1,41 
5,52 

8 72, t 7 Theile. 
Die v c r :;~chi ed C' nen Steinseil ichten , welche man bei dem 

Graben und ß ohrcn des artes ischen Brunnens d urchdrang, 
waren , von der ÜbC'rA iichf' an ge rechnet , mächtig : 

K alk. 30 Fuss 
Schiefer. 4 
Kalk 23 1 
Quarzig es Geste in 15 
Ka lk 70 

Kohlen- F ormati on. Schiefer . 2 5 
Kalk, 80 
Schiefer . 1 
Kalk. 39 
Schiefer . 8 
Kalk 12 7 

Meter = 2021 engl. F uss angegeben Da die mittlere 
Tempera tur vonPnris 10 ,1)0 C. ist, so berech net sich die T iefe, 
welche ciuer Zun:lhme der T empC' ratu r u m 10 C. entspricht, 
auf 104,2 eng!. l~'us.<; . Dies stimmt mit ob igen 104,6 über
ein allein deshalb muss die obeu zu 1797 Fuss ange
geb~ne TiC'fe des Brunneus von Grenelle auf einem Druck
fehler beruhen, 



116 -

Cbemung (nach dcm)Rothcr :Mergel 
Geological Rcport Schiefer . . 

of Missouri. Hother ~J ergel 

15 
30 
47 

Ober-Silurisch (?) Sohicfer 38 

Unter.Silurisch. 

Kalk. 
Schiefer . 

\

Bttumt noser ~[ erge l 

Scl11efer . 
Kalk . . . 
Quat z1ges Gestem 
Kalk . 
Scluefet . 

125 
ü5 
20 
75 

140 
60 

129 
16 

I
, Kalk . . . . . . . 26 

Schi efer . . . . . . 45 
Kalk . . . . . . . 38 
\Veisscr weicher Sandstei n 136 
Eisenhaitiger Sandstein . 18 7 
Sandstein mit Thon . . 193 
Sandstein mit Kalk u. Thon 137 

Fuss 

Unermitteltcs Gestein 4 7 ___ ::.__ 

Ceberbaupt 2199 Fu ss. 

Geologische CorreSilOnllenz. 
Di e Syenite d es Od e nwaldes in d e n Soctionon 

Erba c h und 'Vorm s. 

Nach ihrer mineralogischen Zusammensetzung bringe ich die 
Syenite des Oclcnwnldcs in zwei lfauptgruppcn. Die erste Oruppe, 
welche eine sclbststiindige F elsürt ausmacht und eine bctriicht
liche .Fiticbc oinuimmt, i:st J\Usammengesc tzt aus Orthold a~, Qual'z, 
Oligoklas und Uorublende. Als acces~ori .sc h en Best:mdthoil ent
h~ilt sie mikroskopische, braunrothe Krystalle von Titanit. Der 
Ortholdas i.st wei~s, l<:rystallisirt und in Körnern , und bildet Hber 
die Hiilfte der ganzen Masse. Der Oligoklas ist bliithcnwciss, 
und seino Zwi llingsk rystalle mit charakteristisch pamllclcr !Strei
fun g machen den ;Syenit zu einem porphyrarti gcn. Der Quarz 
ist graulich, bisweilen I'Öthlich und aus kl eincrn und grössern 
krystallinischcn Körnern zusammengesetzt. Die Hornblende ist 
pechschwarz, gliinzencl und in reich liche r Menge, thcils in 
krystallinischcn Schuppen , theils in stiingcligcn Krysta ll cn zwi
schen die Quarz- und F cldspathkörner eiu~cbettct. Es gibt kau m 
eine schönere l 'olsart, welche sich zu architcctonischcn z\, eckcn 
mehr eignete, als dieser porphyrartige, ziemlich g robkörnige 
Syen it. Ein Steinschleifer in H oppenheim Yerfertigt Grabsteine 
und andere Monumente daraus. 

Im SiHlwesten der Section Erbnch am Steinberg bei Hoppen
heim beginnt diese Sycnitgruppe, setzt am Essigkamm durch das 
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Erbacher Thai , nimmt einen Theil des Vorderberges ein und 
erstreckt s ich i.iber Kirsch hausen, Mittcrshauscn, l:rlenbnch, Ellen
bach und Faustenbach bis znm Gumpener Kreuz. Rechts von 
Gumpen be~tchcn siimmtliche ll i.igel , wie die KUI'ershöhf', die 
nordwe!;tlichC'n AusHiufcr des Hauge, der Kl ösbuckcl, aus diesem 
porphyrartigen Syenit, der bei Fronhofen sein Enrle erreicht. 
Von Fi.irth bis Zotzen- und Liebcrsblich breitet Cl' sich bcider
seits der \Yeschnitz aus und seb;t in die Scction Hirschborn
l:femsbach iiber. l n diesem ganzen T('rrnin steht der ~ycnit im 
Zusammenhang und ist nicht, wie von Klipstein und Dr. Voltz 
auf ihren Karten angedeutet, zwischen FUrth und den1 Gumpeocr 
Kreuz durch Oneuss unterbroch(.'n, An die Ostseite dieses Tcr· 
rains legt sich der porphymrtige Granit des \\·achenbergs an und 
gehen hier beide Felsarten ineinander über. Der Syenit wi rd 
vom Granit allmiihlig vcrdri.ingt, indf'm er.o;terc r schon in der 
Nähe des letzteren einen andern petrographischen Chamkter an· 
genommen hat. Ortholdas und Oligoklns werden niimlich fleisch
roth und die Titaniteinschltisso verlieren sich ganz 

1 
was man 

zwischen Rilnbaeh nnd ßrt.'idenba<'h rechts und links der \Vesch· 
uitz nn daselbst anstehenden Felsmassen wahmchmen kann. 
Besondf'rs nusgezeiclmet ist dieses SyenitgeLiet durch sein<1 zahl
reichen Gangbildungen, welche es nach ,·ers(·hil'denen Hid1tungen 
durchschneiden 1 sowie durch vie le untergeordnete Granitlager 

Vor Allem sind es die Qnarzgiinge, welche dem Ccognosten 
in die Augen fallen. Sie laufen fast alle mit einander parallel 
und !:itreichen in nordwestlicher Hichtung (hora 7, 8, 10). Ich Y.ii.h lc 12 
Qunn;gl.inge an folgenden Stellen: hci Bousweiher1 Obcrlaudenbach, 
Oberliebersbnch 1 J leppenheim(am Steinberg), Erbach (2 Giinge) 1 Lau
tenweschnitz (2 Gi.inge) 1 Linnt'nbuch, Ellenbach und Hciehelsheim lam 
L einberg). Ausscr dem.llasaltgang von ~littlechtcrn durchsetzen fein
körnige Syenitgiiuge das Terrain :w der Hückertsmi.ihle bei Kirseh
hausen 1 bei Erbach und Sondcrl.mcb, zwischeu SoJHlerbach und 
\\'alderlenbach 1 bei Bon!'-lweiher und noch au mehrl'reu anderen 
Orten. Giinge von Glimmerporphyr setzen nuf bei Oberlauden· 
bach 1 Bonsweiher 1 Liebe•·sbach 1 Sonderbach und Kirschlmusen. 
ß eide Gangge!:iteine streichen in nordöstlicher Hichtung- 1hora 2 u. 3). 

Die zweite Syenitgruppe ist ;_tus grauem, zuweilen gdinem Amphi
bol und einem Feldspat!. :-.usamm('tlgesctzt 1 welcher \'.11111 griissten 
Theil Oligoldas ist. Der Orthoklas i!:it in geringer Quautiti.it bei· 
gemischt1 Lildet jedoch bei wenigen untergeordneten Sye•:iteinlage
rungon den wesentlichsten ßcstandtheil 1 wie z. B. mn Königsplat:t 
im Fiirsten lager. Die zH I' zweiten Oruppe gehörenden Syenite, 
welche theils fein· und grobkörnig 1 tlteils schieferig und porphyr
nrtig- auftreten 1 sind reicher uud mann igf:tltigc r an accessorischen 
Einschlüssen als die vorige Gruppe. Ausi'ler f'istazit und Kalk
spatb 1 Kupferkies und Granat lwmmt nn vielen Stellun Schwefel
cisen, ~lagncsiaglimmer in diinncu l'lii.tt('hcn und sechsseitigcn 
Tiifelchen, und 8chwnrzo Hornblende mit oft Zoll langen Kry· 
stallen vor. Im Norden der Hectiou Erbach von t-eeheim iiber 
Niederbeerbach, Fmnkenhausen und l\l odclll 1 über cle n Frnnken
stein bis ~l aichen tritt dC'r Syenit 1\ l-: selb-.tiindigc Fehnrt auf, 
birgt untergeordnete Granitlager nnd C'nthRit nls metnmorphischcs 
Gestein gemeinen, .i\ lagnctcison füllrenden Serpentin, der am 
E'rankenstein in der NHho der Burg beginnt und in fast östlicher 
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Richtung bis zur Niederheerbacher Kirche fortsetzt. Au.sserdem 
kommt diese Syenitgntppc in Verbindung mit Granit und Gneuss 
vor, oder bi ldet in diesen J."'elsarten oft sehr ausgerlehnte Lager. 
Der Kaffersberg bei L indcnfe ls, das Pla.tcau von W interkasten iiber 
J ... audenau bis Rckhcli!hoi m, der lüchhc rg zwischen Seielenbuch 
und Scheucrbcrg, das Tlml von Gadernheim bis Reichenbach, der 
sUdöstliche Abhang dc~ Felsbergs von Bcedcnkirchen bis zum 
t-..iirstcnlager, sowie das Thai von Blm~:~hauseu bi!:l Schönberg sind 
so lche grössere weit au~gcdehnte Syenitlager. In Verbindung mit 
(hanit sehen wir den :-;,rcnit ;un )lclibocu!o!, bei ßmndau, " 'ehern , 
Rodau, Lichteuberg, Grt,ssbiehcrau, H<Jhrbach, Assbach, Hoxhoh l, 
Uerchcnroden, ~rnlSthofcn, Modau, Nemsch und Oberbeerbach. 
Untergeordnete Lager ''Oll Eurit, ll orublt•ude- und Talkschiefer 
beobnchtet man in diesem T errain bei l\. lodau, Roduu und Gross
bicbenm. ~li t Gneuss abwechselnd bilrlet rler 1Syenit das Gebirg 
vou der Star/;:enburg bl'i I [eppenbeim iiher Tl ambach, Gromtu, 
Schannenbach, Kuodcn, I Iohenstein, C:Iatthnch bi<; \\"inltel und 
Kolmbacb, sowie die Neunkirchcrhi)he lllit ihren Verzweigungen 
von Gadernheim bis !lausen. An vielen ~teilen beobachtet man 
Eiulagerungcn ,·ou porphyrartigem Granit, und zwei Quarz~ii.nge 
setzen auf bei Reichrnbach und Knodcn, \\Clche parallel laufen, 
Kupfererze fiihren und in hom 8 st reichen.- Endlich zeigen sich 
noch zwei kleinere ~ycuitdtu·ehbriiche in metamorphischem GncnsR 
und Glimmerschiefer bei :o:ieidonbach, Bohrbach und 1m der IIirschert 
be i Obcrkainslmch. 

Der i:iyenit des Odenw:.tldf's bildet mrist rundliche Massen mit 
sanftcu Abh1ingcu, flachen Thülern und kuppelförmigcn Er
hebungen. Er ist me istens kugelförmig abgesondert; doch ist auch 
Schalenstruktur an \·ielcn Kt .. dlen eine gewöhn liche Erscheinung. 
Die grobl{örnigen und die grobkörnig-porphyrartigen Syenite ver
wittern leichter als die feinkiirnigen untl ~iud in Folge dcs'i<'ll 
oft mit li'uss hohem Gruss bedeckt, aus welchem die festeren 
Massen als rundliche wolls:lckförmigc Blöcke herausstehen, die 
dann, sobald der GniiJS durch die atmosphiil'isehen '\Vasser oder 
Ruch durch kleine iu ihuen quellcnrleu B1icho fortgeführt ist, 
~"elsenmeere bilden 

ßensheim, im Dcc. 1857. Seibert. 

Jot iz c n. 
Zur Lihul4•r- und Shtut.enknnde. 

I sthmus von Sucz. J\.'uch demUcricht der aus Vertretern 
:lller grossen eurov. Cultun·iilker zusammengesetzten Commission 
zur Prüfung des Suez-Canai- Projectes besteht die Landenge von 
Suez, welche den trennenden Wall zwii:icheu dem ~ l ittc l - und dem 
rothen Meer bildet, keineswegs aus einer die wc:;tl. und östl. K iisten
gebirge des lctt.teru und deren Ausliiufcr bis zum ) littclmecr ver
bindenden Rippe, sondern es ist mehr eiu bcidc Weltthe ile tren
neuder, trockengelegter Thaiweg 1 der als solcher durch mehrere 
in der kürzesten \'crbindungslinie zwischen beiden Meeren lie
gt•ndc Wasserbecken deut lich markirt wi rd. Dor Ni ''e a u- U n
t~rschied zwischen beiden Meeren betrligt nach den ueuesten 
Messungen 2,32 )letres (+ rotlles Meer). Von Suez b is.~ zur 
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Kiistc des Golfs von P clusium, nnweit des !deinen Gasteil s T i
neh , ist eine E ntfernung von nur 18 deutschen i\ lei len. Nicht 
ganz auf der Alittc dieses Weges, Suez etwas niiher gelegen, fin
det sich das grosse WasscriJecJ;:cn des jetzt ausgetrockneten B i t
tc r sees. Der T haiweg von Suez bis zum Bi ttersec ist durch
aus eben, n lHl der Hodeu besteht bis zu bedeutender T iefe aus 
Alluv ium. E twa 2 Meilen vom grosseuliittersee entfernt, in der 
Hichtung auf Pelusium, liegt ein zweites \Vasserbccken, der 
T imsah- ~cc. D:ls zwischen beiden Binseukungcn liegende 
Termin, nach den dort befindlichen Ruinen die Schwelle von ~e
rapium genannt, ist wellenfürmig. Der Boden besteht bis zu be
deutender Tiefe lediglich aus Sand und Kies. Der 'l' inu;ah- Sec 
liegt so tief, dass der Nil bei starken Anschwellungen in einer 
zwischen J.' luss und See sich findenden ,\Julde, Tunlilllt genannt, 
bia zu letzterem vordringt. In weiterer Verfolgung des Thaiwegs 
findet sich eine 1\ iistenlngnue, df'r Sec Yon M e n 1. n I o h, der 
nur dnreh einen schmalen, etwa 1:>0 Schritt breiten Erdwall vom 
Mittelmeer get•·ennt ist. Z\\isclten dett letzten beiden \Vasser
becken liegt C'in hiigcligc.<~ Terrain, d~ts aber nur bt:i E I Gis r 
eine llöho von 40 Fuss iiber dem l\ leercsspiegcl erreicht und 
selbst in dieser Erhebung sich nnr auf einer kurzen Strecke fin
det. Es ist der höchste Punkt auf der l:.Oinie zwischen Suez und 
Pelusium. Der .Buden besteht auf dieser Schwelle haupt.si.ichlich 
aus F lugsand. Die H.hedc vo11 i:lul·z bietet fiir f)(IÜ Schiire einen 
vortrcü'lichen, sicheren, aus ~~;iihcm Schhmunboden bestehenden 
An kergrund, uuf lf> bis 40 .Fu:<s T iefe. IJie hcnt-:chenden \Vinde 
sind nicht gefHhrlich und der stiir111ischC' :'iiid-Siid-Ost hiilt selten 
hmgo an . Der Aukcrgrund ist un' t'l"1ilulel"lich, da das rothe Meer 
keine Zußiisse enthält. Der Golf von Pclusium ist flacher als 
der von Suez, und erreicht erst auf 300() .1\letres Entfernung vvm 
Ufer in seinem östlichen Theil eine Tiefe ,·on 30 Fuss. I n die· 
scm östlichen Thei l des ~lecrbuscns , bei Sn.i d 1 findet keine 
Veriinderung des;\ Ieerbodens durch Flugsand etc. mehr statt, der 
Lmf jener Entfernung aus Sand in festen Schlamm iibergebt. 

(A. A. Z. 1857. 332.) 
Ost-A frikn.. Nueh Krn.pf bedeutet der Name Zangueba.r 

(von .sang oder ,-,and11ch Sclaxe und bar L:md) L and der SelaYen 
(Sandschibar 1 Sansibar). Der w:thre Yon den Einwohnern der 
Kiiste gebrt!.uehte Nnmo ist U s u:'i. h e I ; ein Hewohne1· der Su:\hili
Küste heisst Emsuothil i , in der Mehrzah l \\rasu<ihili. Die 
Araber nennen das Land kurzweg Suahel, d. h. Kiisteu la.nd. 

50-100 ::Heilen nordwestl. \'Oll der Mündung des P u nga n i
Flusses (im l nneren Hufu ode\' Lufu) kommt man in die ausge
dehnten Ebenen der .Masai- und Wakuafi·Stlimme, welche 
s ich im N. bis zum Aequator uud gegen \ V. fast bis an den 
grossen ßi1mensec in U u i a m es i ausdehnen. Dieser heisst theils 
N i nssa, tbei ls'l'nnganika, theilsUkerewe. Es ist aber noch 
frnglich, ob der Nias~a. mHl lJkerowc Eine Wassermasse bilden. 

Siid-Af r ica. Nach Liv ingstone ist der Z.ambcsi zu 
einem betri.i.chtliehen Theilc fii r Schiffe \'Oll gewisse•· Trngfii.hig· 
ke it schifl'bnr und zwar in einer Liinge von etwa 300 Meilen 
(eng!.), ehe mnn nn die erste Stromschnelle geJungt, und, wenn 
mnn diese überwunden , noch weitere 100 Meilen ohne a lles IIin-
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dcrni$1'!, Er wird desslmlb fi.ir H andelszwecke ein sehr schii.tz
barer \Vnssenveg sein. 

Guinea. An derKliste von Guinea bcsitzt lf o ll nnd die 
folgenden Pli.itze und Forts: St. Antonic, Fort Axim, Fort rt ol
landia, Ft. Acoda, ßatenstein, Ft. Orange, St. $cbnst iun, .Ft. 
Koeuraad.~bmg, F ts. St. Gcorge dc l Mina, Nnssau, Amsterdam 
und .UerkV. 

Grünland. Nach! Rink (G1·önland grog1·. o,q statist. be
skreved. _KJöhe,th . 1857) bestand die Bevö l kerung der diin i
schen Colonialdistricte nach der \'olksziihlnng vom 1. Oct. 18f>5 
in 9644 ~eelcn, worunter 248 l~urop:ier; 18::!0 betrug die Za\ 11 
der Eingebornen nur 62h6. Die Districte Nordgröul:tnd:; sind: 
1) Godhavn, 2 ) Egcdesminde, 3) Vhrh;tanshaaL, 4! Jacob.o;havn, 
5) Hitcnbenk, Gl Omenak, 7 ) I 1pernivik, deren jede1· au:sser der 
H anptcolonie gleic.:hen Nnmens ciue g-rösscre oder ldeinere 7.ah l 
von !deinen Handels· oder \Yohnpllitzcu umfasst. D ie Districte 
Süddgri.in lands siucl: l J Jl olstecnhorg, 2) Sukhrtoppcn, 3) Godt· 
hnab, 4) Fi~kernosset, 5) Fredrikshuab, 6) J uli:mehnab. 

Neu·Schottlnnd. Der amtl. Verwaltungsbericht gibt die 
Bevölke r ung der ÜIJiouic zu 2iG 117Einw. an, wovon auf lla· 
lifax. 3fJI12, C'ap ßrctou 275.'10 kommen. Der Fischfang be· 
schiiftigt f/927 )l en~chen, welche 56488l::l Fiisser verschiedener 
.Fische liefertC'n, An V ich waren vorhanden: Schnafc ::!82180, 
H ornvieh 156857, Milchldihc r:r)Rf>ti, Schweine 5If,33, Pferde 
2878~1. Die Getreide·Produ<:tion w:ll': .Korn 297157, Jl a· 
fcr ) /8·1437, Gerste HlG097, lluchweizen 170301 , i\ Iais 3774:'), 
Knrtofl'cl n 1 ,!186789 Sehefrei; der Ertrag an J!utter war 3,6 138!)0, 
an Kiise 652069 Pfund. Jo;s bestandeu 11U9G ll a. ;dwebstiilde, l1 f1:l 
Si.i.gcmUhlen, 398 Getre idemühlen, fl Giesscrcien, 17 Destill:ttio
nen und Brauereien und vorzüglich eine sehr grosse Anzahl von 
Ziegelbrennereien. (6.) 

Vere i nigte Sta:~ten. Eiuc ki.irz lich nröffentlichteDenk
schrift über die Geologie der Vereinigten Stallten von Jl enry 
Rogers, Professor an der llar\':trd· CniversiULt zu Cnmbridge, 
enthi.i.lt zahlreiche Angaben über die K o h Ionfeld c r Nordameri· 
ca's, welche nnch dem Verfasser eine Flii.ehen·Ausclehnung vo n 
nahe 8000 Quadmtmeil<'n oder, nach metrischem ~l nas ausge· 
drUckt, von 500000 Q.·Ki lometer besitzen. Vergleicht man da
mit die Ausdehnung der englischen Kohlenreviere von 13000, de1· 
französischen von 2500, derer der Hheinprovinz von 2400, der 
belgiseben von 1275, der böhmi::;chen \'Oll 1000, der westphii· 
lisehen von 950, der spanischen ,·on f.JOO Q.·Kilometern 1 so er· 
scheint jener K ohlenreichthum der Vereinigten Staaten, welcher 
nach obiger .Angabe 10000 ma l grösser sein wiirde 1 nls der von 
ganz Europ<l, als ein ganz ausserordentlicher. Die P roduetions· 
verhältnisse sind indess, wcnig:,tens zur Zeit noch, wesentlich an 
dere. England steht hier oben mit 65 l\lill. Tons jii.hrlich, wiih 
rend z. B. die Vereinigten Staaten nur 9 Mill. , Belgien 5 -r. li ll. , 
Frankreich 4 '1. Mill. liefem. (Pr. St. A. 1857. 267 .) 

Redlgil·t unter Vorantwort\lcbkcit der Verlagabandlung, Hofbucbbandlurag 
von G. Jonghau11 zu Darmstadt. 

Druck d~r L. C. JVit t ich'lclitn Hojf.,uchdruckere i. 
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Augclegenheiten des mittcL·hciniscben 
geologischen V erci1 ts. 

Mit giitigcr IJutcrstlitzuug dt•r l[crrcu Ludwig und Sei 
bert ist es den Unterzeichneten gclunge••, mehrere ~amw 
lun gen von J.' c l sartt:n mit cl.:lracteristiscLe n V e r 
steinerungen zu Stumlc ?.u bringen, um solche an Diejenigen, 
welche 1\lusterstücke der in del' .F ormati~.>ueu-Tabel l e zu 
den gt!Oio;;isclHm Karten des \"ercin!:l l!utholtencn Gesteine zu 
bt:sitzen wiinscheu, ubgeben bU können. 

Oi t:sc lben si nd mit gcdrucktPn Etiketteu \'ersehen, 
"tllchc die .J.<'ormatiousbczciclllmng uml deu Xamcn der F elsart 
nn<·h der Formationen-Tabelle, unter Hiuweisuug auf die Nummer 
derselben, sowie die Fuul\orte enthalteu Am:h si ud die ~lUDen 
dt• r Pctrcfacten, wo c~; crfurderlich ~chicn und thunlich war, bei 
gctügt. Uns Forma.t dt"r Stiiclte ist~ zu:' oder 3 zu 4 Zoll. 

J ede ~ammlung enthiLt. {jf) Ü;) :-:itücl~:e; der .Preis per Stück 
wird zu ß Kreu:t.er berecillll'l. 

Die Fcl!lnrten, uus welchcu clicsc ~amtnlungeu bestehen, sind 
gcgcuwii.rtig folgendt:: 

~o. der 
FOI'Ill!\t. 

Tubcllo. 

Be.-.eichnung 
d e r J<'or•untioucn null 

J:' e lsa.rte n. 
FuudorL e, 

Silu•·l ,..che l<'o•·nuttlon. 
Tilouschiofcr (Graptolilhen- Schiefer) 

nUt Vcrstc incruugeu Heraun in Böhmen. 

04"' '011i !!!' t"h4" ... Ol"llll't-c.iO ii lo 
I, Spirifcrct~·Sßndstcin, mit Vcrstcint:r, Oppershofen. 
:l, Orthoceras-~chiefer, dcsgl. l hmsberg bei Butz-

badl. 
metamoqJbosirter l\liinstcr b, Hutzbach. 

3. Schalstein Weilbnrg, ßieber bei 
Giessen. 

3K. Eisenstein desselben ICönigsberg. 

16 
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Nr. der Bez e ichnung 
Format. - d e r Pormationen und Fundorte. 
Tabelle. .F' c Isarte n. 

4, Stringoceplui.len-Kalk Oriedel.! 
Uebergang in Dolo-

mit, mit Vers tein , \Vetzlar, 
4 a. Dolomit desselben ßrauufels. 
4 b. " Eisenstein " llieber bei Giesseu. 
5. Cypridinen· Schicfer {Kramenze l), m. 

Versteineru ngen Weilburg. 
5 a. Nierenkalk (Kramem;c)kalk) K ünigsberg. 

"Uufct·c St~iukoltleu-••oa•ttut.t.lon. 
6. Kieselschiefer, mit Wavellit Hausberg, Düusberg. 
7. Posidouomyen-Schicfcr, m. Versteiu. lfcrborn . 
8. Flötz lecrcr Sandstein Giessen. 
8. Taunusquarzit J ohannesberg b. Nau-

he im. 
9, Sericitschicfe1· W iesbaden , Baden -

Baden. 

Obere Stelnkohleu-t'oruuttlon. 
10. Kohlensandstein Naumburg i. d. Wat-

terau. 
10. ~..:hi eferthon desselben, Essen an der Ruhr, 

mit Versteinerungen Bcrghuupten. 

I•et•tttil!!lelle 1-.,ot•Jitlltion. 
11. T odtli cgeudes Vil be l, Sprcndlingeu. 
12, Zechste in , mit Verstein. und Erze:t Hicber, Selters. 
l2a. Kup fe rschiefer lli ehcr . 
12 c. Eisenka.lkstein ßiebe r. 
13 . .R.auhknllt, Dolomit Bicber, Thalitter, 

Bleichenbach. 

' l' rln~- t'orttutt luu. 
14. Rother Schieferletten des ßuntsand· 

steins 
15. Buntsandste in 
18. Muschelka lk, mit Ve:-steiuerungcn 
19. Mergel desselben, mit 

Verste inerunge n 
19 a. Gy pseinlngerungeu 

20. Keuper-Snndsteiu, mit Verstcin, 
20a. Lettenltohle, 

Rohrbach b. Bi.idiugen 
.M arhurg. 
:S chweinfurt u. a. 

:Schweinfurt. 
Gerolshofen in ~"' rllu

ken. 
Schwcinfurt. 
Schweinfurt, 

.Ju•·at-l'ot•ntl\t ion. 
24. Lias- od. Oryphiten-Kalk , m, Vers t. !:)tuttgart. 
27. Eisenoolith Esch bei Luxemburg. 
29. Corallenltnlk , mit Versteineruu geu Esch bei Luxemburg. 

Kt•chle- t 'ot•nu\t ion. 
35. Quadersandstein , mit Vers teiner. Dresden. 
36. Pläner, 'l'eplitz. 



No. der 
F'ormat, 
Tahellc. 

B e zeichnung 
der F o rmation e n und 

F e hart e n. 
.Fundorte. 

Tert.liir-t""' orlluttloue 
38. Meeressand von Flonheim, mit Ver - 'Yirthsmühle bei Al -

:J9. 
40. 
40b. 
41. 
42. 

steinernngen zey, H eppenheim 

Cyrenenmergel 
Cerithienludk, mit Verstein cru n~en 
Landschneckenkalk, mit Verstein 
Litorine ll enkulk, 
ßliittersandstcin, 

an der Bcrgs trasse. 
Offcnbach. 
Oberrad. 
Klcinkarben. 
Kl einkarben u. a . 
R ockCIJberg, Münzen

berg. 
4.2 a. Braunkohle, Salzh».usen.' 
1l4 . Basaltthon Dorheim. 
44 a. Rraunkohle D orhcim. 
46. Septarientbon, mit Ver.!' teincrun~cn Romsthal. 
45 a .• JUngerer )l eeressand, mit Verstcin. I Iochki rchen b. Cassel 

C,Pun••tii •·- Fnrnuttlou. 
no. Kalktufr G1·osska rben . 

.lUet.a•nOrJtltol!!i rt e S~hleferl"t-8tt•inf"e 
53. Gncuss H ochstiLttcn u. 
54. Glimmerschiefer Mittcrshausen . 
:>5. 
56. 
67. 

58. 
119. 
60 
6~. 

64. 
66 . 
66. 
67 . 
6R. 
70. 
73. 
76. 

Granuli t Auerbuch. 
Hornblendesch iefer llochstlittcr Thai. 
K örniger Kalk Auerbnch. 

E••n1•tl"e c.;ellttelue. 
Granit, 
Syenit. 
Pel<:it-Porphyr 
~erpentin 

Diabas 
Oiabas-Mandcls t.ein 
Melaphyr 
Basalt 
ßasalt-)lande lstein 
Dolerit 
Phonolit 
'l'rachyt 

Zell er Thai n. a. 
\Veinheimer Thalu. a. 
Baden -Baden u. a. 
Auerbnch, Franken

s tein . 
Weilburg . 
Lixfeld . 
Hiidcshe im. 
Rteinfurt. 
W isselsheim . 
Bockenheim. 
F-in lzh:.tusen. 
Thomashütte bei 

:i\leiSSeJ. 
Wegen des B('7. Ugs solcher Sammlu ngen wolle man sich ge

fä ll igRt an einen der Unterzeichueten wenden. Die Ergiinzung 
der!'le lbcn durch di e fehlenden Nummern so ll , weuu es gewiinscht 
wird, spiiter edolgen. 

Zngl<'ich worden di e )t i t g 1 i c d e I' d c s V c r o ins ersucht, 
llandstiicke von l•'e lsnrten sowie Vcrstcineruugcu, soweit sich 
iluwn Gelegenheit hierzu ergi ebt, Zlll' Ergiinzung der ~ummlungeu 
:t n un"~ gelan~en zu lu ~;;:eu, wo möglich in mehrfaehen Exempla
r en und in ei nem der tJben bl•r.eiehuctcn Formate. I nsbesondere 
würde dermalen di e 7:n..;endnug von llnnflstücken derj enigen F els
arten1 we lche in ,·orstchendem Vcrzcichui ss nicht enthalten sind, 
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sowie von Gesteinen aus der No. 1, 8, 10, 12 c, 14, 18, 19, 20, 
24, 21, 29, 35, a6, 3\l, -to, -lOb, 44, 45, 5o, so, ss, 63, ss, 67, 
68, 70, 73 und 7 5 unserer }..,ormationen · Tabelle, von welchen 
der Vorrath sehr gering ist , erwliuscht sein. Die cntsteheude n 
Kosten werden mi t Dank erstatte t werden. 

Darmstadt, am 16 Miirz 1858. 
Die geschliftsfiihrenden Mitg lieder des Ausschusses : 

• '- llc t!kt••·· J .•• E'"'Aid. 

i\Iitt h ei l un gen. 
Uer iib e t•Sef"f8che -llnndt•l des Gros sherzo,; .. 

thtliiii!J Jl ei!JI'!Ien iihe r Dreanen. 

Von H errn Obcrzoll.serretiir Fab1·ic i us. 

Seit Vollendung der Ei senbahnen , durch welche zwischen 
dem Grossherzogthum H essen und den deutschen ~ordsce· 

häfcn eine directe Schiencnv<'rbindung hergestellt worden 
ist, hat der transatlantische Verkehr des E1·stercn einen 
ungewöhnlichen Aufschwung genommen. Insbesondere er
scheint B r c m e n in FolgP. seiner g iinstigcn La ge und engen 
Beziehungen zu dem deutschen Zollverein dazu berufen, 
die i.ibcrsceischen V C'rbindung<'n des G1·osshcrzogthums, 
welche seither fnst a usschlicss lich durch di<' bclgisrhcn und 
holllindi schen H afenpl ätze vcrmitt('lt wurdrn, zu .fOrdern 
und vom Auslande unabhiingig zu mac}l('n. Nach den ta
bellarischen Uebersichtcn iiber den ßrcm ischcn lf andf'l, 
welche von der ß ehiJrdP fii1· Handelss ta ti stik in Bremen 
regelmassig veröffentlicht werdf'n und die sich durch einP 
musterhafte Voll st..'i nd igkeit und Ucbcrsichtl ichkeit ans· 
zeichnen, lic{erte die 'Vanr c n- _Eiu - und Ausfuh r 
Br e m ens von und na c h dem Gr oss h. H esse n in 
den J ahren 1H4R-56 folgendes summa ri sche Ergebni ss. 
Es betrup: in Thaiern C:old (100 IUh\r. in L'dor. ~ .. 5 Rth lr. 

1 08,3!13 preuss. Thaler) ausgedrückt : 
in den die E infuhr aus die Ausfuhr na.eh 
.Jahren dem Grossh. Hessen dem Grossh. Hessen 

1848 
18 49 
1850 
185 1 
1852 
1853 
1854 
1855 
1856 

H.thlr. Hth lr. 
352 4 on490 

208 112181 
142 I R4086 

56531 l:l7 720 
M733 ] ]2 338 
65522 2359 13 

1771 5 4 1n5216 
250393 1672 8 1 
30366 1 3 15308 
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Um den wichtigen Antheil, welchen die Eisenbahnen 
an der Enveitcrung des Verkel1rs zwischen Bremen und 
dem Grossh. Hessen gehabt haben, zu zeigen, heben wir 
hervor, da ss 

1) bei der Einfuhr na ch Bremen mittei st der Eisen· 
bahnen 5203 Ctr. im W erth v. 213212 Rth. 

mitteist der P os t 
und Fuhre 

flua swärts auf der 
Obcrwcser 3084 

zusammen 8289 Ctr. 

390 " 

90059 " 

" 
303661 Hth. 

2) bei der Au s fuhr aus Bremen mitteist der Ei sen-
bahnen 17714 Ctr. im \Vcrth v. I 96477 Hth. 

mitteist der r ost 
und Fuhre 

flu ssw1irts :tuf der 
Obcrwcser 13299 " 

zusammen 31014. Ctr. 
bt>fördert wurden. 

3066 •• 

115 7 65 

315308 Rth. 

~ach \Vaarcn g attungen unterschied man im Jahr 
18fJ6 bei der 

Einfuhr 
aus dem Gr. Hessen 

für 
Yerzel1rung~g~gf'nstiind e 9333 Hthl. 
Rohs toffe 216 !l 9 
llalbfabricate 17 586 
Manufacturwaaren 35033 
J ndustric- und Kuu ster-

zeugnissc 2200 10 

zusammen 303661 Hthl. 

Ausfuhr 
nach dem Gr. Heslieu. 

fiir 
295335 Rthl. 

4787 " 

1:il 86 " 
315308 Rthl. 

Hierunter sind insbeflondere folg('nd<' Hn udclsartikel her 
vorzuheben: 

J) Bei der Ei 11 fuhr aus dem r.rossh. Rossen nach 
ßrcmcn: 

Cignnon 
\\' ollenwa::tr(' ll 
L ederwanrE> n 
Leder, lackirtC'S 
Leder, gegerbt es 
Papier 
HaasC11haa•·c 

2~344 ~Iiii e 

140 Ki sten, 4 Ballen 
58 Kisten 

127 87 Pfd. netto 

2%61 " " 
144 Ki sten , 6 Pack 

5800 Pfd, netto 

im \Vorth von 
135807 lUhl. 
27813 
19461 
17893 
17586 
1::.822 
11040 
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im Werth von 
Kurze \Vaaren 67 Ki sten I 07 36 Hthl. 

Rheinwein 
15 3 Ohm , 17 Vrtl.l 786 1 

5340 Flaschen 
Chemical ien 604D Pfd. netto 7346 
Biicher, Musica li en 37 Kisten, 2 Ballen 5527 

u. 8 . w. 

2) Bei der Ausfuhr aus Rrcmen nach dem Grossh. 
Hessen: 

Tabak, und zwar : 
MRryland 
Viginistcngel 
Virginiblättcr 
Oh io 
Columbia 
Portorico 
Kentucky 
Cuba 
navanna 
Brasil 
Andere Sorten 

587396 
1,288822 

36054D 
17 2 133 
33040 
716 64 
60 11 8 
26187 
14D48 
34 925 
28804 

im \V erth von 
Pfund netto 83 174 l!thl. 

62722 
46251 
2614D 
20287 
10644 

D240 
774.D 
664!1 
5268 
6686 

Cigarrcnkistenbretter 12 6 Kisten " 5505 
Cigarren: 

Havanna 20
0 

Mille = 530 l{thl. /
46 17 

Bremer 3 10! " == 40 8 7 " I 
Reis 70425 Pfund netto 3335 
Sehafovolle 188 I 9 2 950 
Kafl'ce 15049 2289 
Bast 8059 1386 
Droguerien 11 39 " 1045 

Unter den vorsteh<'nd b ezeichnelC' n \Yaaren sind je· 
doch rlicjenigen nicht begriffen, weide ans ct cm GrCisRh. 
H.esacn :merst in einen aaderrn Staat, z. R. nach Fr~ n k 

furt a. J\1. , und von da unter dem Namen ei nrH uruen 
Spediteurs ctc. nach Bremen r ingefUhrt wurd C' n , und um · 
gekehrt, da bei Ent1\'f' rfung der I fandelstnbl'il eu i11 dC' I' 

R egel dasjenige Lnud al s das Grbiet drr Erzrugung oder 
des Verbrauchs augcsrhcn werdcu mu ss, welches in den 
die \Vaaren begleitcuden Frachtbri <' fCn a ls Lanrl der Ti e r· 
kunft 1 bcziehungswci sr der ni.iehsten Brstimmuug aufgC'· 
fUhrt erscheint. Imm rrhin zcigC'u j Nioch di(' ohrn angr· 
fUhrten Z~hlen di e g rossr Wichtig keit der nunnwhr her
gestellten Schienenverbindung des Grosshcrzogthum l:i mit 
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Bremen, welche, ohne die s ich immer mehr belebende 
·w asserstrasse des Rheins zu beeinträchtigen, der Ent
wickelung des überseeischen V crkchrs des Grossherzog
thums eine sichere und tlauemdc Grundlage zu gewähren 
verspricht. 

."'-llzeiJJe. 
Enall Ph•azzl , Offenba c h s Wohlthätigke i tsau 

s ta I ten, ihre Organisation und ihr ' Virken. NRch den 
Quellen bea rbeitet und he1·ausgegehen von ctc. Ofrenbach 
a. M. ~Heinemnnn) 1H58. !::1. X. ili S. 

Den Anlas~ zu dic~er iu vielfucher ßeziehuug interessanteu 
kleinen ~chrift gab der im September v. J. zu .F rankfurt a . M. 
tagende Wohlthiitigkuit.scongress, indem der VerfMser auf de u 
Wunsch des Frankfurter Localton1itC di e Bearbeitung eines Be
richts über rlie Wohhh iiti gkeitsanstalten der ersten .Fo.brikstadt 
des Landes i.ibernnbm . Man muss dem Yerfasser gcwi!iS dafür 
dankbar sein, dass e1· dem 'Vuusche, eine mühevolle Arbei t nicht 
fiir alle Ze it spurlos in den Acten des Congresses untergehen zu 
sehen, entsprochen und duss er , der sich nnch mouatelangeu Vor
arbeiten im Besitze eines auf officicll e Mitthcilungcn gestützten 
und so reichen Materia ls snh, wie es zuvor noch nie in Einer 
linnd vereinigt war, sich der weiteren .\Hihe der Veröffentlichuug 
desselben unterzogen hat. - Die Stadt Offenbach kann a ls Ty
pus einer blühenden deutschen .Fnbriktitadt augescheu werden; 
ihre socialen Verhii.ltni sse nehmen daher ciu nilgemeines Interesse 
in Anspruch. Die Dars tellung der ürgauisation und Wirksam
keit ihrer \\'ohltlüitigkcitsanstaltcu ge\\äbrt daher einen tiefeu 
Blick in die Zu.stimde und ß ediirfuisse einer .Bevi..ilkerung vou 
bcl:itimmt ausgepriigtem Chnracter. l\Jau wird dessbulb aucll lUl

derwä rts, wo lihnliche Verhältnisse bestehen, in dem vorliegendeu 
Schrift(.:heu mannigfache llelehruug finden . - Aus den s tat i -
stischen Notizeu, mit welchen der Verf. eeiue ~chrift ein
leitet, entnehmen wir Folgendes: 

"Offenbaeh n .. \1. hatte noch im Jahre 1831 nur 571 Wohn· 
h iiuscr mit 'ih02 .Bi.nwolmcrn l~:!!i;)t) Luthcmner, 2.S34 Reformirte, 
115~ Katholiken und 851 Juden). .Fabriksarbciter, Handwerks
gesellen uud L ehrlinge ziihlte Otfeu Uach damals 720 (332 ln
Hinder, ;j8t) Ausliiudcr), Diens tboten Uli4 1 und zwar lltl mii.nn 
liclie (48 l nHi.ndcr, 71 AusHinder) und f>45 weibliche {290 ln
liiuder und 2&5 Ausliiudcrj . Die Civi lstandsregistOl' el'gaben im 
J ahre 1830 un Gebmten :100 tleelon {Ifl'i män nliche , 143 weib
liche), und 12 T odtgoboreno, ~W4 Gestorbene (145 mii.nnliche, 
11 9 weibliche) und an Getrauten\)$ Paare.u 

"Bei der vorletzten Zählung rDccemUcr 1852) hatte die Stadt 
Offenbach in 704 Wohnhilusern 2308 Fumilien uud 130tl7 Ein
wohne ,·; Uei der letzten tVecemUer lt>05) dagegen t):.!6 Wohn
bii.nser mit 13724 Einwohnem, aber nur 2307 }'amilion; sollte 
letzterer officiellcu Ang~tbe kein Jrrtlnun zu Grunde liegen, so 
wi:ire es sehr bez~ichu eud flir uu::.ere Zustände, diiss sich wohl 
die Einwohner in 3 Jahren wn ();j7 8eeJen vermehren konuten1 

die Familien aber auf derselben Ziil'er stehen geblieben sind, 11 
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11Es sind im Jahr 18f>4 in Offenbach Oiiter 
a. Angekommen: b. Abgegangen: 

1) per Eisenbahn . . • genau 41988 Ctr. 498 16 Ctr. 
2) " Dumpfboot. " 14866 " 12171 " 
3) " Ra.ngschiffer, nach nnn ä.-

herudcr Berechnung . , 48000 11 36000 " 
4) 11 Frachtfuhre, nach ann ii.-

bernder ß erecbnung , . 65000 11 

16~8ö4 Ctr. 
59800 " 

1 5i787-~ 
11 Es wurclen mi thin Uber 12000 Ct•·. mehr o in - a ls au s ge

fUhrt . Oieses Gcwicl• ts\'erh ii.l t ni ss i.st indess uoch keineswt:gs 
t:ntscheidend, dcun dem \V e I' th c 11 a. c h isf gauz un zweifelhaft 
b e d e ut e nd m e hr au s- al s e in gebrach t worden: beiderEiu 
fubr durf'h dio Eisenbahn betruge n die R ohstofre zur hies igen 
Fabrication 70 pGt., und nur 30 pCt. wureu fubri ci•·te W aaren ; 
bei d t! r Ausfuhr hingegeu betrugen letzten : !10 pCt. siimmtl icher 
Versendungen. Hei obigen Angaben feh len fe ruer nocl1 die per 
P os t. e in- und :Uisgebenden \\'anreu, di e zwm· ni cht dem Ue
wicht, wohl nber dem \Verthe nach innuerhiu einen ansehnlichen 
F uktor bildPn. Die folgenden J ahre ergeben einen stets wach
senden Verkehr auf unserer Eiseubaltn in fo lgendem Verbiiltniss: 

1. ::-; emes ter 
18f>5 : 186ü : 1857 : 

1} Augckomtucue Güter 55000 Ctr. 70000 Ctr. 40000 Ctr. 
~) A bgegaugcne 75000 " 100000 n fJ<X)UO " 

3) Gesammtgütervcrkehr 130000 Ctr, 170000 Ctr. HOOOO Ctr . 
L 4) Persouen . . . . 64ö000 7:!0000 

11 Hringt mau für das noch lAufende J ah r in Anschlag, Jass 
di e stil 1·k s t en Mouate der Ein- und Ausfuhr immer z u .End e 
des Jnhres fall en, 1m dlirfte sich ein sehr erheblicher F ortschritt 
llUCb hi et· schon IUit Gewissheit auut) tuue n lu.ssen."-

" Die 1;,) 724 E inwohne r le tzter Z. iihl ung vcrtheilen sich uach 
dem religiöseu llekeunt ui ss wie fo lgt : Altlu theraner l f:)i~, Alt
refonnirtt! 64 1 , Uni irt E vangeli sche ti~42, I rotestanten also Ct\\U 

-~ , ! unse rer Lin wo lmcrscl.mft ; Katholiken 2i!H 1 etwa 1h,, DeutscU
katholiken & r1 , C t\\ , ~ 1!11 1 Juden ~ 71 1 etwn 1Ja.a unserer.Ei imob
nerschaft ." -

" Die Zahl der in Offculmcher .F a briken beschiiftig ten b i c 
aig e u L eute li.iss t s ich 11icht genau bes timmen D och kennt 
mau ungcfiihl' die Zahl Derer, welche , and e r sw l) d a h e im , 
auf unserem Platze Ar beit und Lohn fiu thm. B!j !jind ihrer : 
u) gegen 0000 Arbeiter und Dien!j tboten beiderlei Geschlechts, iu 
andcrcu Or ten behei uwthet, aber in Offenbach ausiis!j ig. Ende 
1 ~55 ergab di ese H.nbrik 2~4:) Personen, nii mli ch: 1. 'J'age löhucr 
ti~ mii nnliche, 79 w~.. iblieb e i 2. Dienstboten 20B m. , 4!:H w. ; 3 . 
.r'abl"ikarbeiter ts12 111., 19:l w . 1 4. <Jesellen 699 1 5 . L ehrlinge 
:3Ug , w s. :l845 Per:;oueu ; b) gegen ~500 Arbeiter uud Arbei 
teriunen , di e morgens früh aus dcu Dörfern der Umgegend her· 
ei.nkoJOm cn und die :-) tadt nach .Feierabend wieder verlassen. '' (5. ) 

ltedlgir~ uute r Ve rantwortlichk e lt de r Ve rh.g!lbandlung, ll o fbu cbhandluu ~ 
von G. J ougbau v li. U JJarm sl adt. 

Druck der L. C, Wittich'uht1i llo.flmchdru.ckerti , 
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. -lnl( ... knul'te ~ehrifte•• · 

B ~ r t h , Heiscn und Entdeckunge n in Nord· n, Centra i-Afri ca 
in dr>n J il.hren 1849 bis 185!). Tagebuch seiner im Auftrag 
de1· IJritti sdu.: n Regieru ng unteruo111mencu Heise. ßand llJ. 
Mi t Karten , Jl olz;schnitten und lliltlcrn. GotiHl l t)57. 

G e r s tii c k e r , Bericht iiber die wissenschaftlichen L eistungen 
im O ebi ~t der En tomologie w1ihrend des Jahrs 1855. Ber
lin 18,::,7. 

von l i um b o I d t, Al., Kosmos. Lntwu rf einer physischen 
WelthPschreihnng. Hand I V, Htuttg. u. TUb. 1858. 

Eng e Im au n, ßihliot lrecn geogr:aphi cn. \Te r1.eichniss der seit 
dP.r Mitte dt•s vo rigen Jahrhunderts bis zu Et1dc des Jnh rs 
18ö6 in Doutsch lnnd erschicuencn Werl<e iiber Geographie 
und H.oisen mit Einschlu .-;s der La11dkartcn 1 Pliine und An
$ichten. Lei pzig 1857-:JS 

Mittbeilnngen. 
ltl~ t;hu·n!'llt4•inlnp;~r ln d~11 tUtliiozol s rhtalt 

Jo'ut•tnll'tiunt"U Oberh ~~!'i •• n e utul del!l 
ltillenbut•,;i l!l chcu. 
Von llcrrn R. Ludwig. 

Oi e pn.liiozoischcn F ormationl"n <los sogenannten IHin
tPrlandcs bilden C'i n System \ "On \ Vellen und !~'alt en 1 wel
ches das allgem eine Streichen von 3 bis 4 Uhr des Berg· 
compasses befolg t und mit wcnigrn t\ nsnahmen ein gegen 
SUdosten gerichtetes Einfallen wa hruehmcu läss t . ll err 
v. D e c h e n fand die nordöstliche P a rti e der pali.i.ozo ischen 
Formatioueu bis nach H a 11 e n b e r g uud ß i e denk o p f 

17 
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herab in ein System von Palten gelegt und bemerkte, wie 
die JÜngeren Schichten des Culm von Nordo10t hca· in die 
älteren devonischen Gesteine hereindringen. Auch im Hin~ 

terlande findet diese Anordnung statt; die zur älteren 
Steinkohlenformation gehörigen Sandsteine, Thon- und Kie
selschiefer bilden unter dem 'l'odtli cgenden und Zechsteine 
hervortretend den Ostrand des Berglandes und g1·eifcu iu 
zahlreichen schmäleren und breitercu, gegen Südwest ge
richteten, meistens ßachcu Fultcm tief in das iiltcrc Ge
biet herein. \\' ii.hrend sich die jiingereu Gesteinsfalten als 
~lulden gegen SUdwest allmiilig heben uud auslaufen, sen
ken sich die mit ihnen wechselnden iiltercn, al s attel oder 
Rücken, allmälig gegen Nordost herab, um endheb in 
den Thii.lern unter den jiingercu Sedimenteu zu verschwinden. 

Die Falten der älteren Steinkoblenfonnation oder des 
Cu Im , sowie die der oberen Abtheilung der devonischen 
Schichten, oder des ]{ r a m c n z c I , reichen in vi elen FiU
len 1 namentlich im D i 11 e n b ur g i s c h e 11 und niichst ß i e
denkopf und Gladcnbach nicht bis in die Thai 
sohlen, oder wenigstens nicht tief unter dieselben herab, so 
dass in Quertbillern die Schichtungsanordnung sehr gut zu 
beobachten ist. Die ii.lteren Gesteine, 0 r t h o c c r <t s s c h i r
fer, stehen, wie zwischen Siedenkopf und L asphe, 
alsdann in einzelnen sich wenig iiber die 'l'halcbcne er
hebenden Riickeufaltcn hen ·or; der Krameuzet bildet darauf 
ein vielfnch gckrii uscltes F altensystem, dessen iiusserste 
Grenzschichten steiler aufgerichtet stehen, während die in 
der Ti efe der J\luldenfalte liegenden Stiicke sehr flach 
fallen und mitunter horizontal liegen; der Ki ese l s c h i c
f er des Cuhn endlich erhebt. sich als fester "ielfach ge
wellter Schild auf den Köpfen der ßergc zu deren Schutz 
gegen die Atmosphürilien und senkt s ich nur nusmthms
weise iu die 'l'hiiler herab. J3ci dieser Anordnung der 
Schichten miisscn sich an solchen Punkten, an denen di~ 

tieferen Gesteine in Folge einer die J'altuugser~:~treckung 

lu:euzenden Uichtuug gehoben worden sind , in tief einge· 
schnitteneu Spalten·'l'hiilern l~iugsysternc vou Schichten 
fiuden, und allerdings s ind solche unter andern nächst 
K ö n i g s b er g und R o d heim bei G iessen , nächst E i -
s e m rod und 0 b er s c h e l d im Dillenburgischen von aus
gezeichneter Vollcuduug nachgewiesen und soustbio viel
faltig zu bemerken . Diese ringförmig angeordneten Schich
ten bezeichnen, indem sie sich in gewissen Abstünden rei· 
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heuweise wiederholen, eine Hebung der Formationen, welche 
die auf sinkendem Meeresg runde gebi ldeten J.<'"'alten endli ch 
aufs Trockene brachten. Di ese Hebung veranlasste gl eich
zeitig die Verschiebung der älte•·cn uud jüngeren Ges teins
falten untereinander, und ihrer Richtung en tspricht dess
halb auch di e staffelartige Anorrlnuog de r in das ältere 
Gesteinsgebiet verlaufenden ji.ingeren Gesteinsmulden. Ein
zelne mächtigere jüngere Gesteinsmulden legen sich jedoch 
tiefer in das iiltcrc Gebiet herab und bilden so eine Aus
nahme v Oll der eben erwähnten Regel. Eine sehr ausge
dehnte Culm-Mulde ist die von Bu c h c n a u , Hart e n 
r od , 1-f e rb o rn , noch mehr di e von G l a d e nbA. c h , 
ßi c k e n , Si nn , ~'"'lc i a ba c h einC'rsci ts, K önigsbe r g, 
0 s I a r audere rscits, iu welch er eine Ringerhebung der 
ä lteren l\lassen (Spirifersandstcin u. s. w.) am Schn ee 
b e rg e mitten innen liegt. 

Diese Schichtungsanordnung erschwert die Beobachtung 
beziehungswei se die richtige Classification der Gestein slager 
im Hinterlande ungemein: hier geben die den Schichten
sys temen eigcnt.hiimlichen V crsteincrungen das erste und 
sicherste Unterscheidungsmerkmal. E s ist daher ein Glück, 
rl:.s s es an solchrn keinen ~l ange ! hat. Ist einmal die 
~tellung ein<·r Schicht nach diesen untriig lichen Merkmalrn 
fest ges ichert, 80 können nun aueh d ie petrographieeben 
Kennzeichen bei der geologischen Untersuchung mitbenutzt 
werden, um 80 mehr, als auch di<'se in einem beschränk
teren L iludergC'b icte fiir j edes F ormati ousgli cd übereinstim
men. Di e i.ibcr das Jlintcrl :tnd bekanuten geologischen 
K arten von Stift, S::tud b cq~c r und YOII Klip ste in 
geben kaum rin Bild YOn den dortigC'n \ 'erhältni ssC'n, waß 
eines Theil8 an dem Mangel hinlängl icher topographischer 
Grundlag('n 1 andern 'l'heils an dem Umstande liegt, dasa, 
als j ene Karten aufgenommen wurden, uoch wenige Punkte 
des LandPs durch Bergbau aufgeschlossen waren. 

(F'ortsetzuof:' ro lgl.) 

n t•o I Ol-\'iS!' hr t:ol'l'es JIOnd rn z. 
J. Au s d e m Cha r akulk be i W e imar. 

Der diludal e Chnrakalk in der Nii he ' 'on ,Veimar hat 
in diesem Frlihjahre wieder einige schöne ThierrcstP finden lassen: 
('in raar H örner von Ro.~ primigeniws uud einen vollstiindigcn 
l'n terk iefc r von Elrplws pn'mi!Jelll.lld. Wie i<'h vernommen, sinrl 
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von dem beb·effenden Steinbruchbesitzer diese Gege netände der 
hiesigen Rea lschule geschenkt wordtJn. 

\Veimar, 5 . .Februar 1858. Dr. H e rbst. 

IJ. Aus der Kohl e nfo rm ation d es Tbiiringer 
Wald es. 

Oie Kohlenfonrlatiou des Thüringer Waldes hat in neuerer 
Zeit einige Tbier - und Pflanzenreste finden lassen, welche, SO\• iel 
mir erinnerlich, friiher daseiLst ni cht, bekannt gewe~f'n. Nament
lich hat man in der N1ihe von Goldlauter bei Suh l : 

Elo1dchthyJ1 carbonarius Giebel, uud 
Gw·dinia nana? deKoni n ck, 

und in Mau eb ach bei Il menau 
Blattina euglyptica Germar, und 
Gyatheites oreople1·oides G ö p p. 

gefunden. Auch ist mir 
Splumophyllmn oblongifulium Ge o m. 

von Manebnch zu Händen gekommen. 
Weimar, 5. F ebruar 1858. Dr. H erbst. 

III. Tutenkalk im Thüriugen'schen K eupe r. 
In einem Steinbruche zwischen den Dörfern SachseuhRusen 

und Leutenthai , in der Richtung von hier nach Buttstädt, i.o~t 
im vorigen Jahre zwischen den die Lettenkohlen~ruppe bedecken· 
den Dolomiten eine wenig mächtige ~chicbt grün lichgrauen Mer· 
gels aufgeschlossen worden, welche iiu~serst schöne K e g e I von 
Tutenkalk entbii.lt; so schön, wie sie Professor Cottn, dem 
ich Exemplare davon übersendet, nur von Oudley zu kennen 
versichert. Ih re Grösse h;t sehr verschieden. Ich habe sie von 
0"' ,02 Durchmesser der ßH.si.s und 0,"'01 Höhe bis zu 0'",10 
Du rehm. d. ß. und Ü"' ,05 flöhe gefunden. Aussen sind sie "'on 
schaliger, ''On der Spitze nach dem R.r\llde der Basis nnrcgel ~ 
roässig gestreifter T extur; in iht·em l nnent Z(>igt der dieselben 
zusammensetzende 1-'userkalk die Structur des Nagelknlkes au~ 
dem wiirttembergischcn Lia:; 1 namentlich ist er auch d('utlich quer
gerunzelt wie diese t· und wie der Tutenkalk anderer Orte. Wenn 
man von dem Rande der Basis rund herutn nach und nach Ma..'lSc 

, hin wegnimmt., erhä lt man nicht gar Reiten, aus d<'m Gefiige des 
Faserkalkes hervo rgehend, ein e Art Doppelkegel , N.n welchem 
jedoch die künstlich erzeugte untere Spitze spitzer ist a ls dio 
aus der ursprUngliehen Form rcstirende obere. Es setzen diese 
eigenthümlichcn Aggregatformen in der bezeichneten Schicht meist 
zahlre ich beisammen, zum Theil mit der Spitze nllch oben ge
richtet, zum Thei l nach unten. l nrle~s sintl nicht a lle di e11e Ke· 
gelgestalten regelmiissig. JJiiu fig erscheinen !:lie wie ve rdri.ickt, 
mit Hinglichrunder Basis. i\idlt minder findet mun statt !ilCnk
rechter Kcgol oft schiefe. Auch s iud nicht gar Reiten mehrere 
derselben gruppenweise so untereinander ' 'erwachsen, da11s sie 
wie kleine Bergkegel nebeneinander stehe11. 

'V'eimar, 5. Februar 1858. Dr. H e r bst. 

JV. Fossile Pfln.nz en aus dor jUngsten W e tterl\u er 
Braunko h le. 

Unter diesem Titel enth1i.lt das jiingst er~ch ienene 4. ti eft 
cles 5. Bandes der von ' V. Dunk or und H. v . M f>yer heraus -
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gegebenen P al a.eog rap h i ca eine interessante AbhAndlung von 
R. L ud wi g mit 8 Tafeln Abbi ldungen. Derselbe unterscheidet 
in der Wetterau 3 Abtheilungen der Tertiärformation, von wel 
chen zwei miocii.n sind , während die dritte vielleicht zum Plio~ 
cfi.n gestell t werdeu darf. 

J, A bthcilung, entsprechend den Cyreneumergeln und Ceri 
thienschichten Sandberge r s, dem mH.rinen Sande von Al~ey
Kreuznach , den böhmischen ßraunkohlenbildun~en von Bilin, den 
Braunkohlen von L eoben in Steiermark, der iUteren Siisswasser· 
Molasse der Schweiz. In dieser Abtheilung fi ndet sich die Flom 
der Cerithiensch ichten von 1\lünzenberg, der Sandeteine von 
Rock e n be r g, der Braunkohlen von Sa lzhau sou und H es
senbrUc k e r H :u nme r u. s. w. 

2. Abthcihmg, cntspre<'hend dem Septnri enthone ß eyric h s 
und den marinen Snnden von Cassel (Sternbergcr Schichten). 
Lmlwig vcrmuthet , das~:~ die Litorinellonschichtcn der rheinisch· 
wetterauer Tertiärformation zu deu marinen Septnri enthonen in 
demselben Verh1iltnissc stehen, wie die tieferen Ce.rithienschich· 
ten zu den marinen Sanden von Alzey. 

3 . .Abthoilung: Basaltthon, der an Or t und Stelle unter 
Beibehaltung seiner Structur zu einem Thone zersetr.te ße..sa.lt, 
ein Lavastrom, welcher sich nach Ablagerung des Sept:uienthones 
und der Casseler murineJ\ Schichten ergoss und gegeuwiirtig den 
Vogclsberg, den Knüll und Rabichtswnld bildet. Aufdiesem Ba· 
saltthone liegeu clin Uraunkohlen vou W ölfershe im, W e
ckes b eim, Dornaasen heim, Bau ernheim undDorheim, 
welche wohl eins df'r jiingsten Glieder der Tert.iärformll.t.ion bil 
den und die von l .. udwig beschriebene }~lora enthalten. Der· 
selbe sagt: 

11 Die in dieser Kohle aufgefundenen Pflam:enreste uuterscbei· 
rlen sich wesentlici.J von allen in den Salzhiitu;er oder Hessen· 
b1·iicker, in den Böhmischen und S<'hles ischen Koi.J icn vorgekom
mt:nCJJ Pflanzen; sie weichen eben so sohr von denen aus dem 
wetterauer Tertiiirsns.:~dstein erhaltenen ab ul!fl bilden ein Gemisch, 
nordnmcricani,o;chen untl k loinasiati>;chen sehr Jlfl hestchcncler, For· 
men der J etztz<' it, welche a ll e in unseren Gegenden wachsen 
könneu. H ieraus clnrf man auf kli•.natische Zu'Jtände schli essen, 
welche sich denen unse rer Lage sehr nlihern: nur fli.llt es auf, 
d::.o;s viele dieser PfiRnzenformen in 1-::uropa ganz ausgi ngen nnd 
erst durch Menschenhand von Ost und ' Vcst wieder eingeführt 
werden mussten." 

Die von Lud w ig in den erwiilmten Braunkoh len lagern a.uf
gefundcnen, abgebildeten und bes<'hriebenen, sowie von ibm be
mmntf'n Pflanzen sind folgende: 

1. Pi I ze. Polyperus folialtaJ. 
2. A lgen. Vmt<"lieria antiqua; Confuva geniellLata, s~· 

ri.cata. 
3. \V asse r farr n. Pctamogedolt semieh1clum. 
4. Conifere n . Znpfen von Pinus 1·esinosa, Sch11illltpah1ti1 

tumida, ln·tt.'is , dis$eminata, inde.finita. - Nfu:tse von 
1'axus ll'iciC"alrico~a, nitida, - .Frucht von .1/yrica gra
nlllu~ta. 

f>. M ono c o t y 1 e d o n e n. Friichte von Nymphaeitet Lua-



wigii und Halopleura Victoria (beide von C a,sp ar y ge· 
zeichnet, beschrieben und benannt.) 

6. Dicotyledonen. Samen von Lobelio Vt'llOSa; Mag no
lia cor, Hoffmanni i F ruchtbii.lge von Rales ia. dnbia; 
Nüsse von S yrnplocos globo11a, Caspal'yi, elongata ; 
Schläuche von Utricularia antiqua; Früchte und Samen 
von Aesculrts europt&ea; Sinnpis Jn·imigenia, injlatn, Dol'
heimeluil i Amaranthu11 paltut1·is; Genista b1·evi8il iquala; 
Oytilus reniculus; .b'1·vum dilatalwn, lJCI1nanicum; Viria 
striata; Nüsse von Zizyphu11 nucifem; .Tuglans Göp
pe,·ti , qnadmngula, globosa, Oorylus in.flata, bulbifor
mis; Peucedanum du.bium ; Korne von Vitis Bl'(tunii; 
Cemsus Cl'assa, Ilerbstii; Prun1t11 ,·ugosa, tenuis, acu
minata 1 echinata, Ettingshausenii, (H'ntda, obtusa 1 11ar· 
vul<t , cylindrica; 1Jfe11 pilus du1·a, inaequalis; Samenkap· 
sein von Hede1·a pentagona und H ammneli.Jt lfTettera-
ve Mis . (5.) 

V. SH.ngethierreste bei Frankfurt a. M. 
In einem Schreiben des Herrn lf. v o n M eye r an Herrn 

Professor Br o nn vom 27. Nov. v. J. (Neues Jahrb. f. ;\fin .etc. 
1858. I. p. 61) wird bemerkt : 

11 Bei Grabung des Bassins fi.ir die neue \Vasser leituug am 
Seehof oberhalb Frankfurt nur der linken Mainseitc wurden an~ 
einem grauen sandigen Diluvial - L etten eine Menge Ucberreste 
von Elephas primigeniltll 1 von einem Rcnuthi erartigen Oen:us 1 

grös.'4er als G. Guettardi 1 und von Bos J11'i81"U., zn Tage geför
dert. Am häufigsten sind di e Reste des Elephnnten , der durch 
Individuen verschiedeneu Alters und selbst durcb solche, die erst 
einige Jahre alt waren, vertreten is t . Darunter fand sich auch 
ein Stoss-Zahn von 71 Lilnge. Häufiger auch ist der Rennthier
artige Hirsch 1 und von Bos liegt ein H orn-Fortsatz des Stirn
beins vor, der auf einThier von sehr ansehnlicher Grö11se schlies
sen lässt. Diese Knochen s ind interessant, weil sie aus einer 
Einbiegung des :\fainthals in den Litorinellenkalk herriihren 1 

einer kl einen Stelle 1 wo ihre An~:unmlung geschützt war 1 wäh-
rend sie sich im Mainthal sonst vereinzelt darstellen." (5 .) 

Notizen. 
Zu•• Llhult•r- 111ul Sra~ttellluuule. 

Gri ec h e nland . Nach einerneuerdings officiellangefertigten 
sta.tist. Zusammenstellung betriigt rlas cultivirte Terrnin im Königr. 
Griechenland 5 1759879 ~trema (da.., Strcma enthält 1000 fnmz. 
Q -Meter); hi ervon werden mit Getreide 3,649R70 Str . angebaut; 
M.uf 600000 Str. befinden s ich Oelbiiumc; ~100000 Str. sind \\'ein · 
berge, 120000 Str. Korintllen-Gii rten, 240000 St r. l\taulbeer-Wal 
dungen und 100000 Str. F eigen-Gärten. Griechenland ernährt 
ferner 5,6()(}(X)() SchH.afe und Zi egen 1 160000 Ochsen und KUhe, 
I 00000 Büffel , 900000 Pferde, ~0000 Maulel'ie l und 7000 Ese l. 
An Getreide wird jiihrlich gebnut2 166!JOVO Kilos Weizen, 1,223000 
Kil. Gerste, 978000 Kil. Korn, 3,111900 Kil. türkischer Mais 
und 280000 Kil. Hafer. An anderen Pr o dn c t c n wer(len jiihrlicl1 I 
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erzeugt 1,600000 Occa Oe,l, 16,200000 Occa \Vein, 70000 Occa 
Seide, l,f>O<X.IOO Occa Wo11e, 60,000000 Venetianer Pfund Ko 
rinthen und 14,000 Ctr. Eicheln, sowie Bottor und Käse in aus
serordentlichcr Qunntitiit. Die Anzahl der Bewohner, di e sich 
mit der Bebnuung des Terrains beschä.ftigcu, beläuft sich auf 
236676 i von diesen sind 52590 Besitzer, 146517 Arbei ter und 
'fggJöhner , von denen die meisten Bauern , und 3766D Schäfer 
u. Hirten. Die B evö lk er ung Griechenlands bestand zur Zeit 
der Erhebung des Reiches zu einem unabhii.ngigen Staate (1832) 
aus 71~60A Seelenj nach eiuer im Jahr l~G2 vorgenommenen 
Ziihlung belief sich di e llevölkerung de~ Landes auf 1,002118 
Seelen i folglich stellt sich binnen 20 Jahren eine auf 40 Procent 
ansteigende ßcvölkcrungs-Vermebrung heraus. 

Ru s s I an d Nach dem officiellen Bericht. des russischen Mi
nisteriums des Ionern belief sieb im Jahr 1855 die Zt~. b I der 
Leibeig e neo oder herrschaftlichen Bauern auf 11 ,800000 männ
liche Seelen. Die IfH.uptmasse derselben lebt in den mittleren 
und westlichen '!'heilen des Reiches; im Gouvernement Tula z. U. 
bestehen drei Viertel der ganzen .I:Jevölkerung ans Leibeigenen, 
in Simbirsk, Kalug:t, Jaroslawl, Nischni • Nowgorod, .Mobi lev, 
Kiev über 1:wei Drittel, wiihreud si~ in Astrachan, Stawropol, 
Wjatko. und Dessambien nur 3 Procent der Bevölkeruug bilden 
und im Gouvernement Arclmugel nicht mehr als ein Leibeigener 
auf 1000 Seelen kommt ~eiL dem Jahre 1803 haben 103891 
Bauern von den Uerrschaften di e Ji''reiheit nebst dem Bes itz des 
von ihneu bewirthschnfteten LandstUckes, entweder durch Kauf 
oder als Schenkung, erhalten i nach dem letzten Census betrug 
die Z~thl solcher freigelassenen Bauern 145000 mii.nnliche Seelen. 
AUf Grund des Ukns vom Jahre 1842 sind 26868 L eibeigene 
mii.unliohen GCbchlecht.s mi tte ls Contracts mit den Gutsbesitzern 
zu freien Pi.i.chtern erhoben worden. 

Vereiuigte Staaten. Von weiasen Binwohnern Uber 20 
Jahr alt, können nicht l esen: 

ßevöl- Einer 
kerung aus 

in Ncw-Hamp~:~hiro 3009 317456 105 
11 Nord-Carolina 73566 553028 8 
" Ohio 66020 I,U55050 30 
11 Missour i 3t:i281 fJ92004 lti 
" lnd iana 70540 !H7HJ4 14 

und im Allgemeinen crgicbt sich 1 das11 in nllen Sclavenstnateu 
aus 12 (wci~sen) Eiuwohncrn 1 , iu den freien Staaten aus 30 
(weisscn) Einwohnern 1 nicht lesen kann. 

Die Morta lität der nachstehenden grösscren Städte war 
im Jnbre 1855 wie folgt : 

New-York 
Philadelphia. 
Bnltimore 
Boston 
Cincinnati 
Sa.u-1-""'ranciaoo 

Bevöl
kerung 
600000 
000000 
210000 
170000 
190000 
60000 

'l'odeii· 
fii.lle . 
23107 
10686 

5475 
40i5 
4081 
1293 

Verhält-
nise 

1 auf 28°/8 
1 11 46 1/:. 

1 " 38° /s 
1 lt 41 1/2 

1 " 461{., 

1 " 46 1 /:~ 
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Dei' Gesammtgehalt der nordnmcricanischen H IL n d e I s m a
r in e belief sicl1 tuu Schluss vori gen J ahres nach dem Bericht 
des Secretärs der .F'inanzen auf 4,8716f>2 Tonnen, wovon auf den 
Hafen New-York all ein 1,3280:-i6, auf Boston 521107 Tons kamen. 
Valooborough, Bath und P ortl and (1\laine), New-Bedfort (Massa
chusetts), P hil adelphia, Baitimare und Ncw-Orlenns ziih len nur 
100000 bi tf 200000 Tons, Ch icago tHnup thafen der cnnadischen 
Seen) nur 57000 Tons . Begreiflicherweise steht New- Vork im 
Schiffilbau ebenso vortt.n wie in der Rhederei. Von 1703 
Schiffen zum Gesanuntbetrag ''011 46!=1H93 Tons, we lche im ver
ßossenen Jahr nnf nordameric.'mischcn \Verften gebH.nt wurden, 
entstanden 306 ,·on zUS!Ulllneu 76301 Tons a ll ein auf deu Werf-
ten von Ncwyorl;;. (Pr. C.) 

Co. l ifornie n. DiP-Go ld n.u s fuhren Californiensbeliefen 
sich nnch den Angaben des Zollamts von San F rancisko pro 1856 
H.Uf 50,697434 Dollars (5,!H4803 mehr gegen 18fl5) 1 wovon mit 
den Dampfern nach New-York 39,76fJ274, nach England 8,666289, 
nach P:mama 253268, tu•ch Neu-Orleans 130000 gingen 1 zusam
men in Dampfschiffen 48 18148fJ l Dollnri!, mit Segelschiffen nnch 
Chim• 1,308852 Dollars 1 nach den Snndwichsinseln 2414;)()1 llll.ch 
Manila Iö3265, nach P eru 697&0 1 unch Australien 56f> l8, nach 
Calcutta 470&0 , mu·h Chil e 11 398, nach Cm~tnriea 9000, nach 
Tnhi ti 5300, zusammeu in Segdschiffeu J ,882583 Dollars. OH.
nach betrng mit Beriicksichtigung der friiheren A ngabc der Werth 
des in den verflossenen 9 ,Jahren !seit Anfang 184H} smsgeführ
ten Goldes 363,7!li"J()()() Dollars. Hierbei sind jedoch die nicht 
declarirten BetrUge noch nicht mitgerechnet, welche uach tler 
letzten Jl\hrPsbotschaft des Gouvernems auf etwa ein Drittheil 
der deklari rten und Hbcrhanp t bis jetzt auf 125 1\li llionen veran
schlagt werden mü.~sen. Es hiitte dunnch also Cnliforn ien bis 
jetzt auf den Geldmarkt im Ganzen 488,79!'>065 Doll ars ge-
worfen. (Pr. 0.) 

Anzt-i~e. 

I n Jonghaus und Veuator's knrtogr-artist. Anstalt in 
Darmstadt ist erschienen: 

Hauuln11RS tler allgemeinen Erdkunde, der Liinde r- und 
Stnatenkunde <'tc. in 80 Karten. 1rerausg. von l ... Ewald. 
Heft 32, 33 nnd :~4. Darmstndt LRfJ8. Enthiilt: No. 4. 
Mond und F'instc ruisse, V(•ll L. Ewa l d. No. 13. Verän
denmgen der 1-:rrlobcrßiiche in historiscl1er Zeit, von Dems. 
No. 39. Höhcu uud Tiefen, von Demselben. No. 2 1. Die 
llaHptspracheJJstiimme, rlie l\renschenmssen und die Flaupt
völkerstämmt:, von Pb. A. Jo', \Valth er, No. 25. Die 
Ve rbreitung der Hauptreligioncn, von Dems. No. 67. 
Kleinasien , Armenicu und Syrien, von F . Christmann. 

Redtglrt uu~er Ve rantwo rtlichk elt der Ve rlagilhllud\uug, ll orbuchbacdlung 
von G. Jon gbaue zu Darmatadt. 

Druck der L, 0. Wil!ich'•chen Ho.fbuchdruckercl, 



Notizblatt 
des 

Vereins für EJ'dkunde 
und verwandte Wissenschaften zu Darmstadt 

und des 

llittclrheinischen Geologischen Vereins . 
.;tf. 19. April IS3S. 

Angelegenheiten des mit telrheinischen 
geologischen Vereins. 

Protoeoll iiltel· die X. Generlll,'eJ•tuunn•lung. 
Fr ankfurt, den 11. April 1858. 

Gegenwärtig: 
H errr ßec k e r , Major, von Dnrmstadt, 

B o o s, Kaufmann, von Mainz. 
Dr. Drescher, von E'rankfort. 
E w a I d, Obersteuerrath, von Darmstadt. 
Fabric·ius, Oberzollsccretär, von D:wmst.adt . 
Greim, Lehrer, von Offenbach. 
G utbe r let, Schulinspector, von Pulda. 
F. Hessenberg, von Frankfurt. 
Dr. J. lloffmann , von llomburg. 
Dr. H ü g e I, Geh. Obersteucnath, von Darmstadt . 
R. Lud w ig, techn isches Mitglied der ßnnkdirection, 

von Darmstadt. 
H. von l\J eyer, von Erunkftlrt . 
C. Röss l er, Fabrikant, von lla:mu. 
Rössler, Oberbaurath 1 von Dnrmst!Hlt. 
Or . .F'. Scb arff, von Frankfurt. 
Sc h I e i e I' m !l. c her, Ministcrinlrath, \'Oll Danmtadt. 
~chwarzenbcrg, Oberbergrath, vo1-1 Cassel 
Seibert, Lehrer, von ßenshcim . 
T n s c h e, Salinenin.spector, von Salzhauseu. 
Dr. 0. Volger, von Frankfurt. 
Dr. \Valter, Reallehrer, von Otfenb:tch. 

1. Im ~amen der Geschi.iftsführung erstattet Obersteuer· 
ratb E w a I d Bericht über den Stand der Angelegenheiten des 
Vereins, insbesondere Uber den Bestand der Mitglieder, über 
den !<"' ortgang der Arbeiten, über die Resu ltate des Verkaufs der 
publicirten Sectionen, über das Rechnungswesen des Verei ns, die 
Herausgabe des Notiz blatts, die Auleguug und den Absatz der 

18 
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verkäuflichen Sammlungeu von l"el!'<l:irt en und Versteinerungen 
nnd die eingegangenen Geschenke. 

11. Die im Druclc vollendete Seution Offenbnch-IltL· 
nau-.Fra.nk furt nebst Beschreibung, bearbeitet von Herrn 
G. Theobald und R Ludwi g, wird vorgelegt. Von derKarte 
sind 300 Exemplare 1 \'Oll df'm T exte 3ü0 Exemplare gedruckt 
worden . Von letzteren bat jedes Vereinsmitglied ein l"reiexcm
phu· erll::dten. 

Die Ko sten der frlihcr au~gegelJcnen ~ectionen betragen: 
Section ~,ricdberg fl. 405. 21 kr. 

Gicssen " 430. ::S2 " 
Büdingen-Geluhaltscn "376. 37 11 

t.ns.fCJ2~· 
Bis jetzt ~ind verkauft wordf'H: Erlös. 

von Sectiou FriedLcrg 87 Bxempl. fl. 276. - kr. 
Gies8cn 7G " 234. 42 " 
ßüdingen-Oelnhausen ~~ " 2H. 42 11 

zus. f1 540. 24 kr. 
Der Erlös der im Wege des Buchbandeis Yerkauften Exem

plare der letzteren Secti01t und der seit Frühjn.br vorigen Juhrs 
weiter verkauften Exemplare der beiden erstcreu ist noch nicht 
bekannt. 

Um sowohl im Interesse der Verbreitung der geologischen 
Speciulkarten 7Um 1\llgemcinen ~·utzcn, n.l3 auch im Interesse 
der Vereinskasse deu Anlwuf derselben thuulichst zu erleichtern, 
besch liesst die Versammlung, da:;s für die l:'olge jedem Ver· 
einsmitg li ede, welches den Verkauf von 10 Exemplaren 
vermittelt, der Preis nur mit ft. 2 . ..J2 kr. fiir ein Exemplar mit 
Text berechnet werden soll. 

II I. Die bei der Versammlung Anwesenden unter denjenigen 
Mitgliedern des Vereins, 1\Clcbe sich uu den geologischen 
Aufnah 1n e n belheiligt haben, machen Mittbeilungen über den 
l"'ortgtmg uud Stand ihrer Arbeiten. 

H err Gutberiet zeigt die Vollendung der Aufnahme der 
Sectionen 1•' u I da und Neu h of, kurhessiscben Antheils, an, und 
beabsichtigt, die Sectioncn llün feld und Salzseh lirf , sowie 
die Bearbeitung des Textes, im Lnufe dieses .Jahrs zum Abschluss 
zu briugcn. 

Herr Greim Uhel'llimmt es, die seiner Zeit \"On Dr. V o ltz 
aufgenommene !':iection ;\Ja in ;o; durch einige nachträgliche Local 
untersuchung~n und l:'cststt•llungf'n zum AbscbhtiiS zu bringen, 
sowie die zugehörige ßeschreibung unter Benutzung der von Dr. 
Voltz hinterlussenen handschl'iftlichen Notizen zu bearbeiten. 

H err Ta s c h e zeigt an , dass die Aufnahtue der Section 
Schotten vollendet und die Beschreibung derse lben soweit vor· 
geschritten sei, dass auch diese tmch Eingang der noch fehlen
den beiden Analysen von Seiten des Herrn Dr. Engelbach in 
Giessen alsbald vorgelegt werden könne. 

Herr Dr. Volger, welcher die Section Rüde! heim über
nommen hatte, deren DeUlilaufnahme jedoch wegen der für das 
Nassauische Gebiet mangelnden genügenden Kartcngrundlsge seit· 
her nicht beginnen konnte 1 erklärt sich bereit 1 die Sect, N & u -
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st adt-A.e:cbaffenburg, für deren grössten Theil die erfor
derlichen Detailkarten zu beschaffen :sind 1 zu bearbeiten 

H err Seibe r t hat die Sectioncn Erbach und Worms 
~oweit zur Vollendung gebracht, dass er dieselben uebst Text 
noch im Laufe diese~ Jahrs Ube~·geben z.u können hofft. 

II crr Ludw i g theilt in Hingerem Vortrage die Resultatoder 
Untersuchungen in einer Reihe von Scctionen mit , in welchen 
derselbe theil11 selbst geologisdte Aufnahmen vorgenommen, theils 
bei den ArbPiten der bet reft'cnrl en )litglicdcr, welche sich bei 
deren Aufnahmon belheiligt haben, mitgewirkt hat. E s sind dies 
insbesondere die Sectionct1 (;l a d c nbach und Dillenburg, 
welche von Herrn Lud w i g 1 zum Theil gemeinschaftlich mit 
dem Bearbeiter der letzteren , Jlerru K och, untersucht worden 
sind, All e n d o rf , fiir welche ll err Ludwig die Ergänzung und 
Feststellung der seiner Zeit von Dr. Di effe nbach vorgenom· 
menen Aufnahmen iiberu ommc n hat , Fau erbuc h ·Usiugen, 
in welchen die Herren Gro~s und R euss thii.tig sind , und 
Oieburg, deren Aufnahme von n errn H ecke r besorgt worden 
ist und in di esem Jahre beenrligt wcrd('n wird. I [err Ludwig 
geht iu seinem Vortrage zugleich auf die gewonnenen geologischen 
Aufschlüsse ein und g ibt, unter .Ankniipfuug an die bisherigen 
Untersuchungen in den bezeichneten Se<'tiunen, eine übersjcbtliche 
Darstellung der hieraus fiir einen grossen Theil des von dem 
Verein in Betracht gezogeneu Gebiets hervorgegangenen geolo· 
giseben Auffas,.u ng , indem er zur Erläuterung seine r Mittheilun
gen einen zum Thei l geologisch co lorirten Abd ruck der neuen 
Karte des Gr oss h. H ess. G ene ,·a. lquartif"rm e i ste r · 
11 t a. b s (im Maasstab von 1 : 250000) vorlegt. 

I V. Oie geprüfte R ec hnung überEinn~:~.hme undAusgabs 
des Vereins im Jahr 18!>7 wird vorgelegt und, dn sich ein An-
11tand nicht ergibt, als abgeschlossen betrachtet. Nach derselben 
bestanden di e Einnahmen in: 

l ) Staatsunterstützungen 
2) Beiträge von Mitgliedern 
3) Erlös aus P ublicationen . 

fi. kr. 

. 47.

. 273. 48 
4) Für verkaufte Naturaliensammlungen . 
5) Sonstige Einnahmau und zwar: 0. kr. 

a. Knssevorratb . . 39. 48 
b. Zinsen von ausgeliehenen Capitalien 67. 30 
c. Zuri.ickbezahlte Capita.lien 38. 45 
d Ersatz für eine dop)>elte Zahlun_,g'--------:-'6...,. :':18~1~52~.~2~1~ 

Summe 473. 

Die Au sga b e n: 
\. Anschaffung von Or iginalkarten . 
2. Vergütung flir geologische Aufnahmen 
3. Kosten der Publiestionen 
4. Verwaltungskosten, und ?.War: 

n. Kosten des LoCH.ls !eiuschliesslich 
Mineralienschrank 

b. Drucksachen . 
c. Copialgebühren 

. 20. 6 
so.

. 303. 42 

90. 5 
3. 28 
2. 34 
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8. kr, fl . kr. 
ct. Schreibmnterial, Mineralienki-istchen 4. 3 1 
e. Porto und Fmcht . . _ ~~ 11 3. 59 

AL~ch l use. 
Summe der Einnahmen 
Summe der Ausgaben 

Summe 4 72. 4 7 

473. 9 
472. 47 

bleibt Kasscvotrath - 22 
V. Als Mit g li eder des Vere-ins werden aufgenommen die 

Herren: BUttenbesitzer Koch zu Dillenburg, Lehre r R e uss zu 
Nauheim, Lehrer Grass zu Ockstarlt, lJr. J. H offmann :r.u 
Hornburg, Dr. G ü m beI zu Kaiserslautern, Kanfmnnn B oo s zu 
Mainz und ,.o n Land y zu Bingen. 

Dea· Vorschlag, H errn Professor Dr. Gei n i tz zu Dresden 
zum Ehrenmitglied zu ernennen, erhält die Zustimmung der 
Versammlung. 

Der Verein hat das Ableben zweier wirk li chen Mitglieder 
zu beklagen, des J.' r cih<: rrn von l<. edcn zu \Vicn, welcher be
reits nn der BegrUndung des Verein.~; wirksamen Anthei l genom
men hatte 1 und des Bcrgmth<: von 0 h r i s m H. r zu H.appenau, 
von welchem die geologische Aufnahme der Seetirm \\Timpfon
Mosbach übernommen war. 

Die von der vorigen GcneralvPr..:anunlnng*) bf'schlossene Ver 
abredung mit dem Verein fiir Erdkunde und ,·crwandte Wi«sen
tiChafteu zu DarnJstadt wt·~cn Benutzung des von clicsf'm hernw~ 
gegebenen Notiz b I a t ts alii gemeinschaftlichen Organ~ beider 
Vereine gegen J .... e istung eines :~.ngcmcssencn Geldbeitrags nus der 
Kasse des mittelrheinischen geologis('hen Vereins ist bereit" im 
Mai v. J. in Wirksumkeit getreten. EI'! f-lind bis jetzt IH Num
mern cles gemeinMmen Notizblatt.;; erschienen uud an die Vereins
mitglieder vertheilt worden. 

An siimmtliche ~litglicder wird die Bitte gerichtet, das No
tizblatt im Sinne jenes Heschlus~es auch fernerhin durch Mi t
tbeilungr>n :r.u untcrf!tiitzcn und de n i\Iitgliedcrn, welche den 
Zweck dessclbcu seither durch Bcitd.i~e in erfreulicher \\reise go
fö rdert haben, insbesondere den H erren Gross, Dr. II erbst, 
Koch , L eonha.rd, Lndwig, Reuss, Schreiber, Sei
bert und Tasche, dankende Anerketmung erthei lt. 

VJI . ln Betreff dcrAnleg1mg der verkliuflichcn ~amm-
1 u n g c n von Felsarten und Petrcfacten wird auf di<' Bek:wut· 
machung in Xo. 17 des Notizbiatt<~ Bezug genommen und an die 
Vereinsmitglieder dns Ersu<"hcn gestellt., die hierauf gerichteten, 
den Interessen cles Vereins wesentlich cutsp re('hcndcn Bemiihungen 
der gcschiift,.fiihrenden Mitglieder clnrch l\littheilung cha racteri 
stischer Hand~tiicke nach den in der erwähnten Hckanntmachung 
enthalteneu Wiinschen und Angahen zu untersttitr~cn. 

VJll. An Geschenken sind für den Ve rein ei11gegangen: 
1. Von Herrn Professor Dr. Naumann zu Leipzig: 

Lehrbuch der Geognosie, von Dr. 0. F. Na um an n, 
2. Auflage. 1. Bd. 1. Abtb. Leip,;g 1857. 

*) Vgl. Noti,blatt No. 1. Mai 1857, pag. 4. 



2. Von der Se iliesischen Gesellsc h. fiir vaterl. Cultur 
zu Br es lnu: 

34 .• Jahresber der ::ichles. Gesellsch. u~;)t). 
Ga II e, Grundziige der ::)cblesischell Klimatologie. Un.J::t· 
lau 18f>7. 

3. Von derk.k. geo logisch en l{ e ichsaustalt iu Wien: 
Jahrbuch rler k. k. geol. Heichsanst . \ ' II. Jahrg. 1Hö6. 
No. 4. - \"111 . Jnhrg. 185i. Xo. J. 

4. Vonder Smithsouian lnstitutiou i',\1 Wasbingt<Jn: 
H i tc h co c J, , lllustratious of SUI·face <..:cology. Wash. 
I Sol. 

fJ. Von l::lerru Dr . .Juliu<; Hoffmanu in ll omburgv.fl, JL 
Die ll omhurgr.:•· llcilquel lell mit in den T t>xt eiuge<l ruek 
teu 1-L!!I:.•:schnitt<·u zur I;:dilu tenmg der Ensteltung, Boh
ntug, }"'nssuu~ und Chc1uic cler Spmrlulquellen. Von Dr . 
. 1. ll offm:tnn. llomburg v. d. II. l Hf:IIL 
Analyse dt·r \Jeiden Bolu·qncllen Kaist••·hnumcu uud :::tool
ilJirUdel zu ll umlmrg , .. tl. H. dur('h Dr . .T. ll otfm:um. 
Uomburg , .. d l l. IK)\i 

6. Von dor n:~turt'or~ch e••den Gesell:.eh. zu Görlit.t.: 
0 I ocke r , Gt•oguosti:scltL' Be~ch reibuug 'lt~r Oherlnusitz . 
,\tit !'">(1 Fig. iu ll olzsch., J lith. Tafe l nnd i Karten iu 
Mappe. Görlit.t. l~;>i . 

7. Von ll erm :-:nlinC'Uiuspector ra sche iu :--Ml.t.hauson: 
Tasch e, U('her den l\lagnctiSIHHS l'inf~ll'hPr Gesteine nnd 
Fel~url cn JH·llst cig..:nen Beobachtung..:u l :-;eparatabdruck 
aus .Jahrb. dN· k. k. geol. Reil'hsaustnlt. !Kt'i. 1\'.1 

K Von ll t·rru Reallehrer Dr. \\':liter in Offouh~dl: 
\\'alt e r und eurtmn.nn, D as :\fin era lr.•ich,<.h·~·ktogno
sie unrl GC'og'ltosiu, ~i11 ll:Ltnrge:schichtlichf'' L C'lt i' - ttnri 
L esebuth. ~ f it 2;>8 l[olzschnitten. Darmstadt \ H[)f\. 

Als G eschenk t'Ur ,Jie S a ml11 n g ist die vou F'rii.ul. Lau gs
dorf dahier dem Verein iibergebr>tu•, von ihrem ßrutler, dem 
Oberstcuerse<•reWr r~ang~dorf, hinterhtssene :-:nmmlung von Fel~· 
nrteu nnd P ctrefactcn zu erw:ilmcu, Hllter wdchen letzteren sith 
n:unentlich e ine sehr grossc An.t.ahl me ist vortrefl:'lich e rhalteuer 
Pfianzcnverstt•inerungcn aus der Snlzhiiuser Braunkohle hefindeu, 
wie Friichte \'On .!u.'lfatl!l, )fa,qnofia, Vir1:~, f'iflrHmwmwn, Al
tt-us , Doml.~e,IIO]JSis, Pi,wiJ, S!fmph,,ea 11. s. w. , ßl:tttabdriieke 
von Glypfo.~ll·obttiJ, Sequoia Lw1gscloJjii, .dre.r, Viti.v 1 Alnuf, 
('innammnum, DondH?!JOpSiN, I.Jrttdn, Co1'1HUt, ./uglcnu1, Quel'· 
ru s u. s. w, 

IX. Zu ~Jitgliedern des Au .o;sc hnss e~ fiir die ·tiicbsteu 2 
.Jahre w erden rlie seitherigen ) litglieder wieder gew~hlt, nämlich 
Qie Herrn: 

1. ßlajor Becker in Darru r;tadt. 
2 . Berghauptmann \' Oll Dech e n in .Bonn . 
3 Professor Dr. Dunk er in l\Iarburg. 
4. Obersteucrrath Ewa.ld in Darmstadt. 
f.l . R. Lud w i g daselbst. 
6. H. von M eyar iu Fmnldurt. 
7. Professor D•·. 1.<'. Sandherger in Carlsrnhe. 
R. Oberbergrath S eh wnrzen bc rg in Cassel. 
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Die Gescbäft.sfiihrnng nach §. 15 der Statuten wird 
von Major Be ck er unrl Oberstouerrß.th E w a I d überuomme11, 

X. Von llorrn Gr e im wird ein im Li torinellenkalk be i 
Alsheim in Rheinhessen gefuudoner fossiler Fisch von vortreff
licher Erh».ltung vorgelegt unrl l lerrn H. vo n Mey e r zur Be
Btimmung mitgethcilt. 

XI. Herr H . \'Oll l\l eye r ze igt mehrere ueugefuudenn 
fossi le Insecten 1 theils in Natur , theil s in Zeichnungen vor, wor
unter insbesondere ei nen ausgezeichnet wohlcrhnltcnen Tngschmet
terling nurl mehrere Libellen, ferner die von ihm gefe rtigte Zeich
nung eines Thei ls rles Rütkeupnnzers der von .1laaochelyt~ mi!'(J, 
hennnntcn Riesenschi ldl;rötc vo u Kireilberg iu Oberschwaben. 

Derse lbe macht zugleich das Anerbieten, die von ihm mit 
rl. em Vereinsmi tg li ed Herrn Or Dun k e I ' her&usgegebenen P 3 • 

lä eog raphi ca zur Veröfl'entlichuug von Arbeiten Ubcr die in 
das Gebiet des mittelrheinischen geo log. Verein~ fallenden Petre
factcn zu benutzen. 

Xl! Herr Dr. Sc h arff legt mehrere an Petrefacten sehr 
reiche Stiickc aus dem Litorine llenkalke Oei Frankfurt vor. 

XI [! . H err R . Ludwig mRcht AllZeige \'Oll seiner, in 
dem vorerwähntengrosJ>eu \Verl;:e der ll cnen D unke r U!Ld v o n 
,\1 eye r vor Ku•· zem ersch ienenen Arb(·it Uber foss il e Pflanzen 
aus der jiingsten Wetterauer Braunkoh l.,*) nnd theilt in wet 
t erem Vortrage seine Ansichreu über das Alter einiger Sch ichten 
des Rheinisch-Wetter~nu)r TertiiirbC'ckens mit, gegründet auf seine 
neueren speciell en Unttr:;uchu11gen durin enthaltener Pflanzen 
unter Vorze igung von etwa 50 Tafeln mit ~eichnungen der von 
ihm gesammelten und bestimmten Tertiärpflanzen der Wetterau. 

XIV. Herr Dr. Vo lge r hält einenVortragiiberdenUnter
schied der Entstehungsweise vun L ehm und Thon und über die 
En tstehung der Bobnerze uuter Hinweisu ng R-uf BelegstUcke null! 
der Umgebung von F' raul<fnrt u11d mit BerUhrung der Frage, 
inwieferu die Gewiunung der Holmerze nach den Bestimmungen 
d et~~ französ ischen Rechts zum]Bergregal e~'geh öre. 

t'. llecke r. Ih En adtl . 

*) Vgl. Nr. 18 des Notizblatts p . 132. 

Ge o I ogis c II c 1.: o 1' 1·es 110 n den z. 
I. Di e Min e ralque l l e n der Bergstrasse und de A 

Od en wald es (l:)ectiou \Vorms .) 
1) Auf der Landesgrenze bei B ep p en h eim dicht an der 

Chaussee, welche nach Heidelberg fUhrt, befindet sich in einem 
Weinberge eine starke Quelle, deren Wasser einen aus Eiseu
oxydhydrat besteheuden gelben ~chlamm absetzt und einen klei
nen Bach bildet. Die Quelle ist schon se it vielen Jahren ge
fasst und unter dem Namen "~tm gesA.lzenen \Vasser 11 den Be
wohnern bekannt , welche das Wasser bei bestimmten Krankhei
ten auf Empfehlung des Arztes a ls Kur trinken. Nach der qua li 
tativen Analyse besteht die Quelle vorzugsweise aus scbwefel-



sauren Sal zen 1 11.us schwefelsnmer Magnef!ia und aus .sc bwefol
~aurem NRtron, 

2. Die beiden Quellen im F ii n; 1 eu l ng er bei Auerhacb 
und im ßochstiitter Thal e s ind sehr s~hwache i\liner:..lquel
len, we lche nus rlen:-PII H.: n S(·hwefe lsanreu Salzeu zu bestehen 
llthe ineu. wie die Hepp~::uhe i mer Quelle : siP sct1.en gleichfalls 
einen ockergelbell :-;,chlamm :tb. 

3) ß ei Uicken b:\1~ h befindet. sich ciue ~och wache Quelle, 
welche Magnesia enthalt t- u soll. 

4) Die se it 8 W ochcu cntde,·kt c warme Quelle bei Re i . 
cbenUach im Odcn,,a)ol , I ~ttmrl <.- YOH Ben:-heim. 

Diese Quelle hat i1m~u Sitz am Sanll.mnd des Quarzganges 
im Gncuss nnd iot von duer mehrere Fuss dicken Thon ilchicht 
bedeckt. Die 'J'empCnltUI' des WMsers hetriigt 150 R ~ach 
einer Untersucbung des ll errn Obermediciunlraths Or. \V i nk I er 
zu Darmstadt gehö1·t die Qn~,>lle zu den sQgcnannten weichen 
\Ynss<' rn und enthiih unth d<.-r (jnalitativen Analyse : \Yenig in 
Kohlensiiure gt> lösten kohlensauren Ka lk (sogenannten neutralen 
koh lensauren 1\alk J ; srhr '' r nig Chlor<:u linm ; lmnm eiur- Spm 
!!-ChwcfelsJIUI'er .~:dz l'. 

Beusheim , im .1\l ün !Hf}-.. ::;eibert. 

11. ßraunk o hl eu l age r im Cyreuenme r ge l hei 
J n go lh ei m in H.h ei nh cssc n. 

Die Ebene dei:i Rlteinthah•s ist von Kempteu bis Mainz durch 
mehr als 100 Puss dick f' l"lu!)sand LA ger bedeckt. Der !'land ist 
~um Thcil hoch an don <: ehiingcu tl er di r Thaiebene begrenzen
deu l liigel heraufgeweht , namPntlich i~t dies zwischen R eides
hcim und Xiedt ritlgr lh t>i m der Fall , w l> er dif' 80-120 F uss 
über dcu Hheinspicg<'l sid t t• rhelwll(len blauen Thoumergel der 
Cerithieng ruppe der ~ l ainzer 'l'erti iirformation tiberrleckt. Diese 
Thomnergcl treten sowohl hei \Vackel'll heim 1 als auch bei Nie
der· und Oberitlgelh<>im und Oaualgeslwim in rlen Thnlsohlen zu 
Tage und schli esseu eiu zusnmnHm hiingendes Lager von dichter 
glänzender Rmunkohle ein. 

An mehreren Punkten wnrrl{':n Uchuf:c- Aufschiirfung dieser 
Kohlen chächtc und Bobrlikh<>r nbgestosscn und dadurch der 
innere Ban des Cyren<>nn1ergels hier er8chlossen. Mau fand l f> 
bis 40 Fnss unter T~tge di e Kohlen in 4 bil'l J2 Fuss miichtiger 
Ablagernng anstehend; ith sah die iiber den Kohlen befindlichen 
Schicl1ten crfii\lt mit f'y1·ena ,9"bamta Br onn 1 Oyth erea incras
.tala So w., Cen'Odum maJ'.rJW'ilarellm B r occ h i , Oerith. sub
margal'ilacewn Al. Braun, Ce1·ith. plicatum Lam. vw·. Galeottii 
Ny st. 1 C'uith. incruslotw11 v Sch l ot ll . "t:ar. Meriani Al. Br , 
Cerilh. spinosum Ludwig 1 Planorbi.~ coJ·niculum Thomae, 
ganz wie bei Gronau, Offenbach und nn andern Punkteu des 
Mninthales. Ueber dem Mergel li egt bei Oberingelheim und Wa
ckernheim der Cerithiensuud L()it Cerithien wie bei Kleinkarben1 

lllsdann folgen die Biiuke des Litorinellenkalkes, welchem auf 
dem Plateau zwischen Winternhei m und Appenheim Bohnerzel 
Lehm und (Di luvial ) Sand aufgelagert sind. 

Bingen 1 am 16. April 1858. R. Lud w i g , 
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Not i zen. 
Z e itun5. 

Auf dem VesU\' ist ein Kege l von 4fl .Meter Höhe, der im 
letzten l\l ni zum Vorschein kam 1 am :20. October ,., J. durch 
eine ,·ulcanische .Explosion in die Luft gesprengt wordeu. 

ln der Nacht vom lG. auf den 17. December v. J. fund im 
Königreiche Neapel einefurchtbmc Erder sc bütterung statt, 
welche sich iiber einen grosseu Theil des Landes (die Provinzen 
ßasilicata und Princ. citcriorc) verbreitete, 4 Ortschaften giinz. 
lieh und an 100 andere mehr oder weniger zerstörte, namentlich 
in den SUülten Salerno, P otenza und P olla, sowie besonders iu 
Mon!emuro und 1:;aponrtra, grosse Verwiistungen zur .Folge lwttt. 
Die Zahl der dabei ge tödteten i\1 en.scbeu '' ird mntlich zu circa 
30000 angegeben, die Zahl der Obduchlosen 250000. 

Der Generalgouverneur von NiederHindisch·lndien hat durcb 
Beschluss vom 23. Sept. v. J. gegen rlcn Sultan von Li n gga 
und Rio u w wegen fortdauernden Ungehorsams und Unehrerbie
tigkei t gegen die niederliindisch-indische Regierung die Verwirk 
lichung se ines L eheus au~gesprochen und damit eine Vergrösse. 
rung des unmittelbaren niederHindiseben Gebiets, im Zubehör vou 
Sumatra , erk iUrt. 

0 t ta w a ist zur Bauptstudt Cu nada' s erkHirt worden, ob· 
gleich dasselbe gegenwUrtig nur 10000 Einwohner zählt, während 
:Montreal 75000, Quebec 60000, Toronto 50000 und Kin gston 
13000 Einw. haben. Otw.wa, ~96 eng!. Meilen von Quebec ent· 
fernt, li egt am meisten im Centrum des Landes, steht durch eine 
Zweigbahn nach J'rescott mit der canadischen llauptbahn und 
durch eine andere nach Ogdcmburgh mit dem Eisenbahnnetz der 
Verein. Staaten 1 sowie durch den Ridcau-Caunl mit dem On
tario-See in Verbindung. 

Ansebliessend an die unterseeische 'l'elegravhen· 
leitun g von Spezzia über Con;i\·a und Sardinien nach Bona au 
der africani:sehen Küste ist von Cngliari ab eine unterseei~:~che 
Leitung nach M a lt tt und Corfu gelt>gt worden. 

Die Stadt Korinth ist am 21. F ebruar d. J . durch ein 
Erdbeben f'a'lt gänzlich zerstört worden . 

Der C an a I zwischen der Inse l Eu b oea und der griechi~cben 
Provinz B oe o t i e n 1 welcher seither nur für die kl einsten Klisten · 
fahrzeuge zugänglich war, ist durch Beseitigung der l:)chifffahrts · 
bindemisse nach zweijährigen Arbeiten selbst für Fregatten pl::lS· 

sirbar gemacht und weiter die Insel mit dem Festlande dw·cb 
eine eiserne Urii cke verbunden worden, 

Von Sydney ist Anfangs Februar d. J . unter Anführung von 
Gregory eiue Expedition zur Auf~uchung L e i c hart s ab· 
gegangen. (5.) 

Radigirl unter Verantwortllcbkeit der Verlag•haudluug, UofbucbbaudlWik 
von G. Jon gbau~t zu Darmstadt. 

Dt•wck dtr J., C. Wiltich 'IC'htll llojbuchdrucktrcl 
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Angelegenheiten rles Vereins für 
Erdkunde. 

I . 
2. 
3. 

Auszug aus der \'cre insl'ecbnuug \"OUI 

A . Einn ahme. 
Casscvorrath aus voriger Rechnung 
Bei träge der Mitgl ieder 
Ausstände 

Jahr 

4. Aus Eintrittskarten zu den Vorlesungen 

1857. 
B. kr. 
39 7 

438 30 
2 

(aus 1856/57) 1 
5. Aus dem VPrkauf von Vet· ei nsschriften 38 5 

Summe 516 42 
B. Au sga b e. 

1. A nschaffung von Biichern , Zeitschriften, 
Karten 

2. Buchbinderlohn 
3. Anschaffung und Unterhaltung von Mobilien 
4. Kosten des Vereinslocals 
.1. Kosten der Vereinsschriften 
6. FHr Besorgung der L esezirkel, Erhebung 

der Beiträge etc. 
7. Copialicn, SchreibmaterialiPu, In serate, 

Porto 

12 5 
16 4n 

30 
33 36 

236 24 

57 

33 58 

Summe 503 17 
Ab sch lu ss. 

A. Einna hme ~ 1 6 42 
B. Ausgabe 503 17 

Cassevorrath 13 25 

19 



146 

Mi t th eilun gen. 
'Uebersleht tler Beoba~htun.-e•• cle8 Grot!uJit . 

KatR8teraJnt8 hn Jahr 1851. 
(Mit 1 litb. Tafel.) 

Monat. 
Barometer QO Tewp. 

Tag I höchster St. Tag tiefster Stunrl mittl. Stand, 
J anuar .. I ~ 28 0,67 I I 2ti 8,4ö i7 5,42 
Februar ... 27 28 1,51 3 27 4,f>4 27 9,95 
März . ... 2 28 1,53 31 27 1,53 27 7,09 
April . . .. 20 27 10,33 13 26 10,08 27 5,70 
Mai ..... 14 27 9,50 26 27 2,52 27 6,82 
Juni. . . 25 27 11,6~ 30 27 4,55 27 8,25 
Juli. . . . 13128 0,02 1 27 5,24 27 8,16 
August 26 27 10,87 16 27 ö,10 27 7,33 
September. 20 27 11 ,98 28 27 4,80 27 8,16 
October . 12 1 27 10,79 9 27 1,84 27 7,29 
November. 11 28 3,02 24 27 1,96 27 9,53 
December. 8 28 4, 14 1 27 9,83 28 0,55 

Jahr 1857 I 27 8,03 

Monat. 
Thermometer R. 

~ höchster St. Tag jticfi:ltcr Stand mittl. ::;t,and. 

Januar .. 4 7,20 a~ I ti,88 1,m1 
Februar , 26 10,ö2 - 9,04 2,41 
März., .. 30 13,60 ll / 1 ~ 1 -5,04 6,02 
Apri l 20 20,24 26 0,00 7, 18 
Mai .•.. 21 25,28 6/7 1,68 12,64 
Juni .... 28 26,88 

2~ I 
4,32 l fJ,f>6 

Juli ... . . 20 27,R6 9,76 1 7,~5 
August 4 29,60 ~.76 16,65 
September. 8 22,40 24 3,36 13,09 
October .. 5 18,88 

12 1 
3,28 10,90 

November .. 5 15,44 17 - 3,76 5,54 
December .. 23 8, 16 29 -2,64 3,62 

Jahr 1857 . . 9,46 
Winde nach den li.iglichen d reimaligen Beo bach tnnJren 

Monat. N. 0. S. w. ~N"' · NO. ~w. so. 
.Januar 6 ~ 3 3 1 "'i8 "]r~ 
Februar .. 1 4 - 1 lH 10 17 38 
1\Iiirz .. 4 11 4 I 18 10 24 2 l 
April .. 7 I a 4 12 18 32 1ö 
Mai .. 10 7 4 5 7 IR 20 22 
Juni . . . 3 12 4 9 12 16 ]<I 20 
Juli .... 6 2 2 5 38 2 35 3 
August 2 10 2 2 17 18 18 24 
September 2 3 2 - 18 12 25 28 
Oetober . 6 I 10 1 7 14 36 18 
November . 4 7 6 2 - 29 13 29 
December. - 4 9 4 4 7 46 1 ~ 

Jahr 1857 I 51 I 64 I 49 I 37 1 147 I 172 I 312 1263 
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Regen höhe. 
Monat. Gr. Hess. L inien. Pari!!. Linien. 

Januar 9,04 10,02 
F ebruar 0.40 0,44 
Mli<z 5,20 5,76 
April 14,16 15,t:\9 
Mai 92,08 102.04 
Juni 1(),96 12,1:·) 
Ju li 11,36 12,59 
August 3,5!) 3,fJ8 
September 19,94 22,l0 
October 11 ,58 1 ~,83 
November 5,2 1 5,77 
December 7,89 8,74 

Jah,~18~5~7--~19~1~,4~l~--------~2~12~.~11~--

Notizen. 
E18enluthne u . 

Im Jahr 1857 wurden folgende Eisenbahnstrecken eröffnet: 
1) in D e utschland : Rybn ik-Nicolai 1. Jan. (5 1 •1 M.) 

T arnowitz-Zawadzky 12. F cb. \6. M.) 
1-l omburg-Zweibrückcn 10. l\J a i (1 1/ .1 M.) 
Schönebeck-!:Hassfnrt 30. Juni (3. l\1 ) 
Dessan-Bitterfeld 17 . Aug. (3 1/ 4 .M.) 
Fr:mkfurt a, d. 0 .-Kreuz 12. Oct. (18 M.) 
Dirschau-Ma rienburg 12. Oct. (2 111 M.) 
Grosshessclohe-Hosenheim 31. Oct. {9 M .) 
Lissa-Glogau 30 Dec. {6 l\t.) 

2) in Oesterreich: Krakau-\Vicliczka 26. Jan, {2 .M.) 
Laibach-Triest 29. Jul. (19 1h M.) 
Treviglio-Coccaglio 12. Oct. (7 1 ., M.) 
Wien. Südbahnh.-H . Zolhuntl5. Oct. (t 1: M.) 
Pnrdubitz-Josephstadt 4. Kov. (511:t M.) 
Szcgedin-Temesvar l G. Nov. (15 M.) 
Szolnok-Debrccz in 19. Nov. (17 )I. ) 
Kladno-Nntschiz iUI Dec. (3 M.) 

3) in FrAnkreich: \ Nogent-Nangis 9. l'ebr. (f>3 Kil.) 
Naugis - ~'lamboin 2!'>. Ap r. (25 Kil. ) 
Troyes-Ciummont 2fJ. Apr. (96 Kil ) 

Ostbahn Donjeux-C l.mumont 25. Apr. (34 Kil. ) 

lChalons-Mourmel 16. Sept (25 Kil.) 
Dannemarie-l\lUblhausen 12. Oct. (25 Kil .) 
Chaumont-Langres 15. Oct. (:-~5 Kil.) 

)

Courtras-PCrigueux 20. Jul. (75 Kil.) 
Orl6ans.-B. Nnntes-S.Nazaire 10 Aug. (62 Kil.) 

Nior t-Roche lle-Rochefort 7. Scp. (84 Kil.) 

)

Aiorct-ns-S . .Martin 12. J au. (25. Kil. ) 

Siirl .-B. ~~u~~~~:~~~~~c~?n ~J>.r,J ~~ ~ 9(3K~-~I.) 
S. Martin-Mont dc Marsan ß. Sep. (13 Kil. ) 

Nord-B. )La F Cre-Laou 1. Sept. (29. Kil. ) 
/Crei i-Beauvuis 1. Sep. (37 Kil.) 



West-B. 
Ardennen-B. 

Paris-Mittelmeer 

Bourbonn. 

Lyon-Genf 

Gr . Centra l 
DauphiiH~e 

4) in B e lgi e n: 
5) iu D änemnr k: 
6) in Schwed e n: 
7) in Rus sland: 
8) in der Schweiz: 

9) in Itali e n : 

10) in Aeg y pten: 
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La.valle-Rennes j. Mai (73 Kil.) 
Laon-Rheims 1. Sept. (52 Kil,) 

IDöle-Salins 16. Mai (38 Kil.) 
Givors-Zweigbahn 6. Juni (4 Kil.) 

S. Germa in-Pali sse 13 Jun. (18 Kil.) 
\AmbJri eux-Seyssel 7. Mai (65 Kil. ) 
1Bourg-Macon 6. Jun. (36 Kil. ) 
Arvant.-Brioude J. Mai 110 Kil.) 
Ri ves-Piquepierre 10- Jul. (33 Kil. ) 
Be.ssi!ges-Ainis 1. Dec. (30 Kil.) 
Carmeaux-Albi 5. Dec. 11& .M. ) 
GC'nt-Oudenarde 18 . )Iai (4. M.) 
Glli ckstadt-Jtzehöe 8 . Oct. 
Oerebro-Arboga 2!). Aug. (5. l\1 .) 
S. P etersburg-Luga 31. Aug, 
Aarburg-H erzogenbuchsee 16 1\Hi.rz. 
Winterthur-Schaffhnusen 15. Apr. (29 . Kil.) 
Sissach-Liiufelfingen im Apr. (9, 7 Kil.) 
H erzogenbuchsee-ß iel 16. Mai (37,9 Kil.) 
Villeneuve-Bex 10 Jun . (17 Kil. ) 
llcrzogenbuchs.-W y lerfeld 16. Jun . (39,4 K. ) 
Vercelli -Casa le- Valenza 22. März. 
Montecatini -Prato 6. Jun. 
Culoz-Modanä t)J. Cenis) 1. Sept. 
Nocera-Can1. im Sept. 
Novara-Buffalora 10. Oct. 
Alcssandria ·Voghera. 15. Oct. 
Alessandria-Aradella 1. Nov. 
Cairo-Suez im Oct. 

Personaluotlze 11 . 
S t e r b f ä I I e. 

Marchese Sp in o l a, bekannter Natu rforscher, am 13. Nov. v . J. 
zu Genua. 

F. Georg H eck , I ngcnieu r - C: eograph , H erausgeber meh rerer 
geographischer Kurtenwerke sowie des Bilderatlas zum Brock
haus'scben Conversationslexicon , am 20 Nov. v. J . zu Leipzig. 

P6urer Eduard Scri ba zu Niedcrbee rbach, um die ll essische 
Geschicbt~chreibung hoch verdient, am a. Dec. v. J. lMitglied 
des Vereins f. Erdk .) 

Friedrich Freiherr von R ede n , durch se ine sta tistische Wirk· 
samkeii, wie insbesondere auch !!eine stat istische Sammlungen 
a ll bekannt, am 12. Dec. v. J . zu W ien. (Mitglied des mittelrb. 
geo l. Vereins und correspond. l\l itg l. d . Vereins f. E rdkunde.) 

Peter B u tk o ff , Senator, Mi tg lied der Academie, Verfasser meh
rerer histor. und statist. Arbeiten , am 23. Dec. v . J . in P e
tersbu rg, 82 Jabre a lt. 

Dr. Friedr. Aug. Pischon , Consistorialrath , als Litenubisto
riker bekannt 1 am 31. Dec. v. J. in Berlin. 

Redlglrt unte r Verantwortlichke it der Verlagsh andl ung, ll ofbucbhandlung 
von G . J ongbaut zu Darm~tadt . 

Dr11ck der L. C. Wittich'•chtn B Q/buchdruckerei. 
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